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Hopfenblüh hängt aber fo zuſammen. 
Bei mir geweſen. Ein Jüngling in jenen unglücklichen 
ahren der Miteſſer und des lyriſchen Dranges. Seine 


berühmte 
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Euolution. 
Wer nur auf das äußere Bild, das die Reichstags⸗ 
ſitzungen mit all den namentlichen Abſtimmungen, mit 
den Auszählungen, den Dauerreden und allen anderen 
Mitteln einer anſchwellenden Obſtruktion, die Augen 
gerichtet hält, der mag wirklich glauben, daß die 
Bülow'ſche Mittellinie, von der ſo viel geredet worden 
iſt, in der zollpolitiſchen Frage nicht mehr gefunden 
werden kann, und vielleicht fogar, daß der Verſtändigungs⸗ 
gedanke überhaupt von Seiten derer, die ihn betrieben 
hatten, endgiltig aufgegeben fei In Wirklichkeit 
iſt dies nicht der Fall. Die großen politiſchen Kompromiſſe, 
ohne welche ein konſtitutionelles Regime nicht möglich 
und nicht dentbar iſt, ſind niemals im offenen Sitzungs⸗ 
ſaale des Parlaments geboren, ſondern von jeher ſtets 
in der ſtillen und freilich häufig auch langſamen Arbeit hinter 
den Kuliſſen vorbereitet und beſchloſſen worden, ehe ſie 
in der Reichstagsſitzung in die Erſcheinung treten konnten. 
So iſt es auch jetzt. Wir vermögen daher nicht, Denen 
zuzuſtimmen, welche, weil die Verſtändigung noch nicht 
erreicht iſt, oder auch gerade, weil ſie ein Kompromiß 
fürchten, das Projekt bereits für geſcheitert erklären. 
Im Gegentheil, es wird fortgeſetzt und iſt ſo wenig 
hoffnungslos, daß beiſpielsweiſe die freiſinnige Volks⸗ 
partei, die doch unter der erfahrenſten und zugleich 
ſehr antiagrariſchen Leitung Debt, ſich von der Obſtruktion 
der übrigen Linken durchgängig und offenbar in wohl⸗ 
überlegtem Abwarten fern hält. Das iſt ein ſo auf⸗ 
fülliger umſtand, daß er doch ernſtere Beachtung 
erheiſcht. Wir finden eine weitere Beſtätigung unſerer 
Anſchauung in dem, was über eine Unterredung, die der 
Reichs ranzler dieſer Tage mit einem Abgeordneten ger 
führt hat, bekannt wird. Ihr Inhalt, den wir geſtern 
auf Grund unſerer telegraphiſchen Meldungen fkigzizten, 
wird in der Wiener neuen Freien Preſſe mitgetheilt. 
Wir halten ſonſt nicht allzuviel von interviewartigen 
Informationen, welche Berliner Berichterſtatter ihren 
auswärtigen Zeitungen geben. In dieſem Falle aber 
barf man, da die innerpolitiſche Lage ſo ausnehmend 
klar gezeichnet wird, und da der Korreſpondent des 
Wiener Blattes ſo viele Redewendungen, welche ſich 
mit der Sprachweiſe des Grafen Bülow decken, wieder⸗ 
giebt, wohl annehmen, daß man es nicht mit einer 
freien, obgleich auch dann noch höchſt geſchickten Kom⸗ 
bination, ſondern mit einem thatſächlich vom Kanzler 
inſpirirten Berichte zu thun hat. Wir dürfen über 
die Ausführungen, ſoweit fie beſtimmt ſind, die 
Regierungsvorlage nach rechts und nach links zu 
vertheidigen, im Allgemeinen und im Einzelnen hinweg⸗ 
gehen. Es kommt uns nur darauf an, aus dieſem 
neuen Material feſtzuſtellen, daß der Kanzler weder 
an die Zurückziehung der Vorlage, noch gar an die 


Von Drinnen und Draußen. 


Von unſerem Berliner Bureau, 
(Nachdruck verboten). 


Ich habe geſtern an den Unterſekundaner Nikolaus 
Hopfenblüh einen Robrpoſtbrief geſchrieben: er fol nur 
h CR SCH inen Selbſt 

dn moch dad e 
ein e jedenfalls aber eine Mutter GRALI gemacht. 
Und das iſt ein ſchönes Bewußtſein, das ſchon einen 
Mohrpoſtbrief merth iſt. Mein Großvater — ich hab 
ihn nicht gekannt, aber es muß nach dem Enkel zu 
urtheilen, ein vortrefflicher Menſch geweſen fein — kon 
oft gejagt haben: „Man fole niemals zu Bett gehen 
ohne wenigſtens einen Menſchen beglückt zu haben“. 


Und als mein Großvater lebte, gab es noch keine Rohr⸗ 


briefe. Das Glücklichmachen war alfo ſehr er 
Die Geſchichte mit dem Unterfefunduner siner o 
Er war geſtern 


gelegen hätte, und hatte ein ſehr preziöſes Weſen. Ihr 
Sohn habe fein Talent entdeckt, ſagte fie, und müſſe mir 
was vorleſen. Warum er das mußte, habe ich nicht 
tingejefen. Aber die Dame mit dem Zimmtgeruch hatte 
9 Beſtimmtes, 
gräßlich i ikolaus las. Zwei geſchlagene Stunden — 
Erregung. Ich rieth i 
den Kopf. In bieſer 
und zu Je ich 
Dann fagte der Mutter nach einigem Druckſen 
daß die Gedichte ſchauerlich ſeien. Ce fie Dau 
fih und gäben feinen Ginn; oder fie gäben einen bes 
ſcheidenen Sinn, ohne den Regeln der Kunſt die üblichen 
Konzeſſionen zu machen. Da wurde die Dame mit dem 
N 8 pie H dem Dichter grußlos 
immer. a m noch ein T liehen 
und war froh, als er draußen war. u ee ei 
Heute las ich in einer Morgenzeitung: „Wie Londoner 
glätter berichten, find dem New: Yorker Kapellmeiſter 
tor Herbert, der feit dem Tode Gilmores deſſen 
Kapelle dirigirt, vom Gericht 60000 Mark 


m die Beine höher zu legen, als 
tellung hörte er auf zu bluten 


Auswärtige Filialen in: 


Auflöſung des Reichstages denkt, ſondern die endliche 


Dann bekam er Naſenbluten vor innerer 


nparietdidjes Organ und Allgemeiner 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachbruc fammitlicher Origtnal⸗Arttrel und Telegramme ih nur mit genauer Quellen-⸗Augabe — 
„Danziger Reneke Nachrichten“ — geſtattet.) d 
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Verſtändigung auf der berühmten mittleren Linie nach 
wie vor erhofft. Das iſt doch nur möglich, wenn die 


Verhandlungen zwiſchen den Mehrheitsparteien und 


zugleich zwiſchen dieſen und der Reichsregierung fort⸗ 
dauern. Sie find alfo keineswegs, wie vielfach be» 
haupiet worden, eingeſchlafen. Sie find es jo wenig, 
daß es dem Grafen Bülow bereits darum zu thun iſt, 
die Obſtruktion, an der eine ſonſt fertige Verſtändigung 
noch ſcheitern könnte, zu beſchwören. Es ſcheint 
ſogar, daß letzterem Zwecke in erſter Linie die Wiener 
Publikation dienen ſoll. Die zwiſchen den Regierungs⸗ 
Vertretern und Parteiführern der Sozialdemokraten 
und der freiſinnigen Vereinigung gepflogenen Ver⸗ 
handlungen haben die Einſtellung der Obſtruktion 
Seitens dieſer Fraktionen nicht herbeizuführen vermocht. 
So verſucht es der Kanzler, noch einmal auf dem indirekten 
Wege: Er läßt an einer neutralen Stelle (denn das ijt 
am Ende doch das Wiener Blatt) mittheilen, wie er „der 
perſönlichen Bedeutung mancher Mitglieder der Oppoſition 
(nämlich von der Linken) volle Gerechtigkeit widerfahren 
laſſe“ und daß er ſchon deshalb auch keine Aenderung 
der Geſchäftsordnung, um die Obſtruktion zu be⸗ 
zwingen, verlangen werde. Er will die op⸗ 
poſitionelle Linke vielmehr überzeugen, daß ſie 
in der Zollfrage mit ihm gehen müſſe, der ja das 
Uebermaß der agrariſchen Forderungen zurückweiſe, 
damit Handelsverträge möglich bleiben, die Graf Bülow 
als Nothwendigkeit (was ihm beſonders am Herzen liege) 
für die Lebenshaltung der Arbeiter betrachte. Das 
Fortwurſteln können wir in Deutſchland nicht brauchen. 
Aber obſtruiren ſei gefährlich, für jeden Theil. Wenn 
heute die Linke den Zolltarif obſtruire, könne morgen die 
Rechte die Handelsverträge obſtruiren. Gerade die 
Sozialiſten, ſo folgert der Kanzler, ſollten bedenken, daß 
„die Hebung des Looſes der Arbeiterklaſſen nur durch 
Evolution, nicht durch Revolution“ möglich iſt. 

Dieſe Apoſtrophirung der Sozialdemokraten, welche hier 


zum erſten Male die ihnen gebührende Gleichſtellung mit 


jeder anderen politiſchen und parlamentariſchen Partei 

erfahren, ift bei all ihrer Eigenart unzweifelhaft geſchickt 

und ſtaatsmänniſch klug. Sie iſt jedenfalls der an⸗ 

ſtändigſte und befte Weg, um die Obſtruktion zu beſeitigen. 
* LJ 


AM 
Die Abänderung der Geſchäftsordnung. 

Die Pläne zu einer Abänderung der Geſchäfts⸗ 
ordnung, von denen ſchon ſeit Wochen geſprochen wurde, 
haben ſich nunmehr zu beſtimmten Vorſchlägen ver⸗ 
dichtet. Geſtern in ſpäter Abendſtunde iſt im Reichstag ein 
von den Kouſervativen unterſtützter Antrag des Zentrums: 
Mitglied Aichpichler und Genoſſen eingegangen, der 
dem $ 58 der Geſchüftsordnung folgende Faſſung geben 
E 5 Die namentliche Abſtimmung erfolgt in folgender 
Weiſe: 

Der Präſident fordert die Mitglieder auf, ihre Plätze 
einzunehmen. Die Schriftführer nehmen alsdann von 
den Mitgliedern Abſtimmungskarten entgegen und 
ſammeln dieſe in Urnen. Die Abſtimmungskarten 
tragen die Namen der Abſtimmenden und die Bezeich⸗ 
nung „Ja“, „Nein“ oder „Enthalte mich.“ Nach Be⸗ 


ugeſprochen worden, weil der New⸗Horter „Muſical 
Courker“ in einer Kritit geſagt hatte, Herberls Mast 
wäre nicht originell. Der Fall Bat in Amerika 
großes Auffehen erregt.“ 

Und wie geſagt, ich habeſofort einen Rohrpoſtbrief 
geſchrieben. Denn erſtens die Dame mit dem Zimmt⸗ 
geruch wäre im Stande, mich für ihren minderjährigen 
Sprößling zu verklagen. Und ich habe keine Luft, außer 
dem Taſchentuch, das ich beſtimmt nicht wiederkriege, 
noch 60 000 Mk. einzubüßen. Und dann: warum jol 
Nikolaus Hopfenblüh nicht weiter dichten, wenn ſich 
in Zukunft ſchlechte Gedichte ſo gut bezahlt machen ? 
Was kann ein Dichter wie Hopfenblüh, wenn er erſt 
reif wird und die Stammelverſe unferer Jüngſtdeutſchen 
zum Muſter nimmt, für Schadenerſatz aus ſeinen Kritiken 
herausſchlagen! « » , . 


Nu dichte los, wer reimen fannt 
Er müht' ſich nicht vergebens. 
Ein Dichter iſt der frei'ſte Mann 
Und freut ſich ſeines Lebens. 
Hat er ſich lyriſch ausgetobt, 
Der Tadel ſelbſt entzückt ihn, 
Ihn fördert kräftig, wer ihn lobt, 
i And wer ibn fhilt — beglückt ihn? 


Und ward er gar „verriſſen“ blos 
Von hundert Tagesblättern, 

Dann zog er juſt das große Loos 
Vor allen lyr'ſchen Vettern. 

Dann war ihm recht das Schickſal hold, 
Dann iſt's ihm wohlgerathen — 
Denn jede Grobheit wird zu Gold, 
Jed“ Schimpfwort zu Dukaten. 


Kein Eſeleſtreck⸗dich leiſtet tram 

zu, Märchen ganz in Ehren, 
E 15m die hehrſte aller Frau'n, 
die Mufe will beſcheren. 
Es lächelt ſelig ihr Geſicht 
„ an Prüfer, 

ach, je Tote Gedicht 

Um ſo viel ae SRT 


So wird der Dichter fei i 
Und kann es nobel 4 M 
Und lebt feudal von der Kritik, 
Die böſe Menſchen ſchreiben. 

Und wer ihn einen „Ochſen“ nennt, 
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endigung der Sammlung erklärt der Präſideni die Mb- 
ſtimmung für geſchloſſen. Die Zählung der Stimmen 
geſchieht durch die Schriftführer. Die Namen der Ab⸗ 
ſtimmenden und ihre Abſtimmung werden in den ſteno⸗ 
graphiſchen Sitzungsbericht aufgenommen. Der Antrag 
trägt 175 Unterſchriften von Konſervativen der Reichs⸗ 


partei und dem Zentrum. 


» * 
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Berlin, 8. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Ueber die Haltung der Nationalliberalen 
ſchreibt die „Nationallib.⸗Korreſp.“: 

Die nationalliberale Fraktion des Reichstages hat ſich 
bereit erklärt, bei der Vereinfachung des nach der jetzigen 
Geſchäftsordnung des Reichstages recht umſtändlichen und 
langwierigen Verfahrens der namentlichen Abſtimmung mit⸗ 
zuwirken. Es bedarf wohl kaum der Hervorhebung, daß es 
ſich nicht darum handeln kann, ein Recht zum Schutz der 
Minderheit irgendwie zu beſchränken, ſondern Lediglich 
darum, ein umſtändliches Verfahren abzukürzen. Das 
Recht der Minderheit durch namentliche Abſtimmung 
vor dem Lande zu konſtatiren, was die einzelnen Abgeordneten 
beſtimmt haben, bleibt unangetaſtet, aber die Minderheit hat 
kein Recht darauf, daß dieſe Feſtſtellung 40 Minuten dauert, 
Läßt ſich ein gangbarer Weg finden, dieſe Konſtatirungen 
abzukürzen, fo muß dtejes im Intereſſe einer Beſchleunigung 
der Erledigung der Geſchäfte des Reichstages allſeitig freudig 
begrüßt werden. Die Fraktion würde auch zu jeder anderen 
Zeit einer ſolchen Anregung auf Abkürzung des Verfahrens 
auf namentliche Abſtimmungen nähergetreten ſein.“ 


Parlamentsbrief. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
(Reichstagsſitzung vom Freitag.) 


„Eines Mannes Rede iſt keines Mannes Rede!“ 
Wer je an die Unzuverläſſigkeit der Sprichwörter 
gezweifelt hat — heute konnte er ſich davon überzeugen! 
Herr Stabthagen verſchanzte ſich um 12 Uhr 20 
hinter einem Aktenwall und begann zu ſprechen. Der 
Quell feiner Beredsamkeit floß unaufhörlich und 
ſchwemmte im Laufe der erſten vier Stunden feiner 
Enunciation Alles hinweg, was fich von Abgeordneten im 


Parterre vorfand, ausgenommen vielleicht die äußerſte 


Linke. Man höre: Herr Stadthagen war nämlich 
— wie er ſich anfangs äußerte — „leider“ nicht in der 
Lage, ſich für ſeine Rede gehörig vorzubereiten, da er 
in der Früh vor Gericht als Zeuge hätte erſcheinen 
müſſen! Der Himmel ſegne den Richter, der Stadthagen 
vor einer weiteren Ausführlichkeit ſeiner vorbereitenden 
Thätigkeit durch jene Vorladung abgehalten hatte. 

Die Berathung galt dem 8 5, der feſtſetzt, welche 
Gegenſtände Zollfreiheit zu genießen hätten. Der 
geſtrigen Abſtimmung entſprechend werden die 24Nummern 
des Paragraphen gemeinſam debattirt. Der Redner 
rügte wiederholt die Theilnahmloſigteit der Rechten, die 
es nicht der Mühe für werth halte, ſeinen Worten in 
Andacht zu lauſchen. Als Alles ſtill bleibt, wirft 
ſich Herr Stadthagen in die Bruſt, ſtärkt ſich mit einem 
kräftigen Schluck Waſſer und exklärt pathetiſch: „Ich 
ſtelle hiermit feft, daß die Rechte keinen Widerſpruch 
erhebt! 
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unter immenſer des Hauſes erklärt: 
„Ich ſtelle feft, daß fogar die Rechte mir zue 
ſtimmt!“ Der Zorn Stadthagens über die läſſige Rechte, 
die nichts davon wiſſen wollte, was die Linke that, kann 
noch wiederholt zum Durchbruch. Auch Dr. Arendt von 
der Reichspartei erhielt als Quittung für einen cinifchen 
Zwiſchenruf gelegentlich der Beſprechung des Zolles auf 
gebrauchte Kleider ein Erinnerungsblatt an vergangene 
Zeiten. „Sie, Herr Dr. Arendt“ — ſo tönte es von 
den Lippen des Redewaltigen, müſſen ja gebrauchte und 
nicht gebrauchte Kleider beſſer unterſcheiden können!“ 
Dieſe wenigen Stichworte waren die einzigen Blumen 
auf weiter Halde. 

Nach Schluß der Stadthagenſchen Worteſammlung füllte 
ſich der Saal aufs Neue. Und nun gab es eine Ueber⸗ 
raſchung. Herr Broemel erklärte mit bedeutſamem 
Schwingen feines kategoriſchen Zeigefingers, er ſtelle 
hiermit den Antrag, nochmals darüber abzuſtimmen, ob 
das Haus es doch nicht für richtig halte, über die 
14 Poſitionen des 8 5 getrennt zu berathen. Es 
kommt zu einer erregten Kontroverſe zwiſchen 
ihm und dem Vizepräſidenten Büſing. Das 
Präſidium hält eine nochmalige Abſtimmung nach der 
ſtehenden Geſchäftsordnung für unzuläſſig, erklärt aber 
in vielleicht etwas unvorſichtiger Courtolſie, es fei bereit, 
das Haus über ſeine Entſcheidung in dieſer präjudiziellen 
Geſchäftsordnungsfrage abſtimmen zu laſſen. Broemel 
wird durch Singer, Dr. Barth und Müllers 
Sagan unterſtützt. Namentlich während der Aus⸗ 
SINN Singers löſt ſich die allgemeine Aufregung in 
zahlreiche Zwiſchenrufe, wie „Schluß! Zur Geſchäfts⸗ 
ordnung!“ u. fe f., jo daß die Präſidentenglocke wieder⸗ 
holt und lange zur Ruhe mahnen muß. In würdiger und 
ſachlicher Form, ſie einen angenehmen Gegenſatz zu der 
tendenzidjen Manier der Vorredner bildete, mahnte der 
Nationalliberale Vaſſermann, ſich zur Faſſung eines 
derartig wichtigen präjudiziellen Beſchluſſes Zeit zu 
laſſen. Es ſei am Platze, die Frage, ob das ne bis in 
idem im vorliegenden Falle und in analogen Fällen 
Anwendung zu finden habe oder nicht, einer Geſchäfts⸗ 
ordnungskommiſſion zu überweiſen. Er perſönlich 
ſtehe mir feinen Freunden auf dem Standpunkte, 
daß die Anſicht des Präſidenten die richtige ſei. 
Unter Zuſtimmung faſt des ganzen Hauſes (mit Aus⸗ 
nahme eines Theils der Konſervativen wird der Antrag 


Heiterkeit 


Baſſermann angenommen. Hierauf beantragen die Ab⸗ 
geordneten Rettich, Spahn und Tiedemann 
Schluß der Diskuſſion. 


$ Es erhebt fi ein 5 . — 
im Hauſe. Die Glockenmahnungen vom Präſidenten 
werden übertönt durch laute Eutrüſtungs rufe 
auf der Linken. Vollmar ſpringt auf und ſchüttelt 
die geballte Fauſt gegen die Rechte. Stadthagen 
ſchlägt auf ſein Pult und ſchreit Etwas in den Saal, 
das infolge der inzwiſchen glücklicherweiſe eingetretenen 
Heiſerkeit unverſtändlich bleibt. Die Abſtimmung ergiebt 
die Annahme des Antrags. Aber noch iſt das graufame 
Spiel nicht zu Ende, noch einmal erfolgt eine namentliche 
Abſtimmung, die aber Beſchlußunfähigkeit ergiebt. 


Politiſche Tages üherſicht. 


Minifter Budde in München. Wie offiziös 
Se, weird, hat der Beſuch des preußiſchen Eiſen⸗ 
ahnminiſters in München keineswegs den Zweck gehabt 
eine Betriebs⸗Gemeinſchaft der pfälziſchen Bahnen mit 


Herr Baudert von der ſozialdemokratiſchen [Preußen herbeizuführen, der Miniſter habe lediglich die 


Partei, der ſich zufällig auf der rechten Seite des Haujes Thatſache bethätigen wollen, daß auch unter feiner Amts⸗ 
befindet, ruft Stadthagen ein kräftiges „Sehr richtig | führung dieſelben guten G e ſollten, 


zu, worauf der 
ſei 
Sein Dichten fhilt „vergiftet“, 
Der hat ihm juſt das Fundament 
Zu einem Schluß geſtiftet. 


Und hatte einſt des Dichters Müh'n, 
Den Werth kaum eines Noth⸗Schilds, 
So garantirt's jetzt Revenün, 

Wie die der Hirſch's und Rothſchild's. 
Und fragt ihr was ein Kröſus treibt, 
Des' Grundbeſitz ganz endlos, 

So heißt die Antwort: „Ei der ſchreibt 
Seit Jahren ſchon — talentlos.“ 


Und derweil er in Saus und Braus 
Das Glück genießt nach Noten, 

Sitzt die Kritik im Armenhaus 
Und ſaugt an ihren Pfoten. 

Trägt Hungerfurchen im Geſicht 

Und duckt in tauſend Aengſten, 

Kann leben und kann ſterben nicht, 
Denn — ehrlich währt am längſten. 


Wenn ſchlechte Kritiken ſich noch beſſer bezahlt machen 
als gute, iſt's eigentlich unerfindlich, warum ſich die lieben 
Barıfer fo darüber aufregen, daß nicht alle deutſchen 
Blätter Purzelbäume des Entzückens über die große 
Sarah ſchlagen wollten. Um jo unerfindlicher, als ja 
nach den neueſten Forſchungen Erfolg oder Mißerfolg 
uns Deutſche mehr angeht, als die temperamentvollen 
Franzoſen. Die Legende, daß fie Pariſerin fei, ift 
längft gefallen. Sie hat dann Havre als ihren Geburts⸗ 
ort gewählt. ` 
worden. Eine ganze Reihe von deutſchen Städten — 
darunter die beiden Frankfurts — haben ſtolz Ihre 
Z WS Und jetzt zuletzt noch — 

o pflo ch. d AE 

Das liebe, kleine bayriſche Schopfloch will aus den 
Büchern der israelitiſchen Armenpflege beweiſen können, 
daß Sarah als Tochter der Judit Bernhord dort am 
24. Jauuar 1834 geboren ſei. Ich rechne ungern, aber 


Das iſt ihr leider auch nicht geglaubt! 


Redner — dem es entgangen war, daßſwie unter feinem Vorgän rn Ze 
n Parteifreund ihm dieſen Zuruf geſchenkt hatte —|feien nur ginger. eee 


nebenbei erwähnt worden. Für ſie gebe eë 


—— — SERZNACIE IR ` — 


Daß einſt in ihren Mauern 
Des Sängers Wiege ſtand, 
Des' Ruhm wird ewig dauern 
Im ſonnigen Griechenland. 


Homer war erſt geſtorben 
Im grauen Alterthum, 

Eh' Städte ſich beworben 

Um feiner Wiege Ruhm. 

Als längſt in linnenen Bündeln 
Vermodert fein Gebein, ` 
Sucht man nach ſeinen Windeln 
Und feinem Heimathſchein. 


Sarah, Du kluge Dame 
Schlank, wie ein Eſchenſpeer, 
Dir blüht auch die Reklame 
Weit früh'r als dem Homer. 
Noch ſpielſt Du Hoſenrollen 
Im grellen Lampenſchein, 
Und ſieben Städte wollen 
Schon Deine Mütter ſein! 


So viel ift Dir gelungen, 

Paris hat Dich geliebt, 

Du warſt bekränzt, beſungen 

Und tauſendmal getypt. 

Du trugſt ſogar im Knopfloch 

Die ge d 7 8 e 

Und ſieh', nun baut Dir opil 
Noch den Reklamethron! * Sé 
Das hat fürwahr von Leyern 
Bis heut Dir nicht getönt: 

Daß im blau⸗weißen Bayern 
Dich noch ein Städtchen krönt. 
Daß nun nach ſechszig Jahren 
Des Ruhmes in Paris 

Das Land der Bajuvaren 

Dir den Geburtsſchein wies! 


es reizt mich, 1834 von 1902 abzuziehen ... Das wäre Schad', daß ſchon unterm Hügel, 

ja — — Nein, nein, Schopfloch ift entſchieden die Um den der Herbſtwind fegt, 

ungalanteſte Stadt unter den Bewerberinnen! Der brave Doktor Sig’! 

Auf ſolchen Schreck muß man in die Leher greifen » s Zur Ruhe ſich gelegt. 
e Er rette, Dich zu feiern 

Es ſtritten ſieben Städte Nach Schopfloch ſelber hin | 
Boreinft fih um Homer. Und ipräch: „So recht! Nach Bayern 
Gern eine jede hätte Die Preußenfreſſerin!“ 


Erſiegt für ſich die Ehr: 


Diogenes 
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Neu⸗Erſcheinungen zählen, welche wir in 


— 


2 
nur zwei Möglichkeiten: daß ſie entweder Privatunter⸗ 
nehmen bleiben, oder vom bayeriſchen Staat übernommen 
werden. Bezüglich der Mainkanaliſation von 
Offenbach nach Aſchaffenburg beſtätige ſich erfreulicher⸗ 
weiſe die Hoffnung, daß die Verhandlungen, welche nie 
geruht hätten, ſondern nur durch die Amitsniederlegung 
des Miniſters v. Thielen unterbrochen ſeien, bald wieder 
aufgenommen und hoffentlich bald erfolgreich beendet 
werden. Zu beſtimmten Abmachungen fei es jedoch 
nicht gekommen. 5 
* 


Die Zivilehe in Däuemark. Juſtizminiſter Alberti 
legte geſtern dem Folkething den Geſetzentwurf die Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen bürgerlichen Ehe be⸗ 
treffend, vor. 


% 

Der Schiedsſpruch im franzöſiſchen Gruben: 
arbeiterſtreik. Die Schiedsrichter für die Gruben im 
Departement du Nord haben ihren Spruch dahin ab⸗ 
gegeben, daß kein Grund vorliege, die jetzigen Lohn: 
prämien zu erhöhen. Die Grubengeſellſchaften des 
Departements du Nord haben ſich verpflichtet, die 
Altersrenten für diefranzöſiſchen Gruben: 
arbeiter zu erhöhen. Die Rente für 55jährige Berg⸗ 
leute, die 30 Jahre bei derſelben Firma gearbeitet 
haben, wird auf 600 Fres. erhöht, die Rente für die, 
welche nicht bei ein⸗ und derſelben Geſellſchaft gearbeitet 
haben, auf 550 Fres. Die Vertreter der Arbeiter haben 
in einer Unterredung erklärt, daß ſie nichts erreicht 
haben hinſichtlich der Aufbeſſerung der Löhne, daß aber 
die Vortheile, die ſie hinſichtlich der Altersrente erlangt 
haben, werthvoll ſeien. Sie kehren beute nach Lens 
zurück, wo ſie morgen am Kongreß theilnehmen müſſen. 

Im Bezirk Pas de Calais iſt die letzte Nacht ſehr 
unruhig verlaufen. Der Ausſtand ift immer noch ein 
vollſtändiger. 

Die Ausſicht auf eine friedliche Beilegung ſcheint 
nicht beſonders gnt zu fein, wie aus folgender Depeſche 


hervorgeht: 
Lis vin, 8. Nov. (Tel.) 
Ungefähr 6000 Ausſtändige hielten heute Nacht eine 
Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, den 
Schiedsſpruch nicht anzunehmen und im Aus ſt ande 


zu verharren. 


In der Deputirtenkammer wurde geſtern ein Antrag 
auf die Ernennung einer Kommiſſion von 33 Mitgliedern 
angenommen, welche die Urſachen des gegenwärtigen 
Ausſtandes unterſuchen ſoll. 

; * 


Unterdrückung des Piratenweſens im Rothen 
Meere. Da das im Rothen Meer befindliche, aus zwei 
alten Korvetten und einem Kanonenboot beſtehende 
türkiſche Geſchwader ſich zur Unterdrückung des Piraten⸗ 
weſens als unfähig ermiejen hat, erhielt das Marine⸗ 
miniſterium won dem Sultan den Befehl, ſofort 4 Kriegs⸗ 
ſchiſſe auszurüſten und nach dem Rothen Meere zu ent⸗ 
ſenden. Hierzu ſind die Kanonenboote „Schewket⸗Numa“ 
und „Nuaſt“ ſowie die Dampfer der „Idare i Mahſuſſé“, 
„Ahſyr“ und „Nimet“ beſtimmt. ie Indienſtſtellung 
und Aus rüſtung dieſer Schiffe wird feit 10 Tagen mit 
größtem Eifer betrieben, doch läßt fih nicht voraus⸗ 
ſehen, ob dieſe Verſtärkung der Flottille an ihren Be⸗ 
ſtimmungsort gelangen wird, da derartige Verſuche 
bereits früher wiederholt erfolglos blieben. 

Kä 


Gold in Deutſch⸗Oſtafrika. Graf Götzen, der 
Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, erklärte einem 
Redakteur der „Italie“, in Deutſch⸗Oſtafrika feien ſoeben 
Goldminen von unerhörtem Reichthum gefunden worden. 
Die Minen ſeien noch weit reicher, als jene von 
Johannisburg. Daß in unſerem oſtafrikaniſchen Kolonial⸗ 
gebiete Goldminen vorhanden ſind, iſt von verſchiedenen 


Geologen ſchon behauptet worden, denn auch dort iſt 


derſelbe Lateritboden gefunden worden, der in Transvaal 
die goldhaltigen Mineralien enthält. Dagegen klingt es 
doch ſehr unwahrſcheinlich, daß Graf Götzen dem Redakteur 
einer italieniſchen Zeitung Mittheilung von einer jo 
ungemein wichtigen Thatſache gemacht haben fol, von 
der in Deutſchland noch kein Menſch ein Wort er, 
fahren hat. 
* 


Keine Dockanlage in Tſingtau. Gegenüber der 
Nachricht, daß für den Bau einer großen Dockanlage 
in Tſingtau im Staatsvoranſchlag für Kiautſchau eine 
erſte Rate gefordert werden fol und das Dock fole 
ſelbſt Linienſchiffe unſerer Flotte Aufnahme gewähren, 
bemerkt die „Nordd. Allgem. Zeitung“, daß im Kiaut⸗ 
ſchou⸗Etat 1903 nur die dritte Rate für das 1901 ber 
willigte Schwimmdock gefordert wird. 


Deutſches Reich. 


— Die deutſch⸗konſervative Fraktion 
des Reichstags wühlte an Stelle des erkrankten Abge⸗ 


ordneten v. Levetzow zum Vorſitzenden den Abgeordneten 
v. Normann. 


— Der bisherige vortragende Rath im Auswärtigen 
Amt v. Frantzius ift unter Verleihung des Charakters 
als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Exzellenz 
zum Direktor im Auswärtigen Amt ernannt. 
tt ᷑ñ ,᷑ĩ1i:Pßüßñß 


Aus den Konzertſfälen. 


II. Frank⸗Konzert. 

Das Horn des Hüon klang in den dſchtgefüllten 
Naum und drückte dem geſtrigen Abende ſeine geiſtige 
Signatur auf. So wunderbar ſchön die einleitende, 
märchenleuchtende Oberon⸗Ouverture in charakteriſtiſcher 
Auffaſſung und üppiger Tonfülle an das Ohr drang, ſo 
intereſſant und abwechslungsreich hatte Herr Kapell⸗ 
meiſter Frank das ganze Programm geſtaltet, deſſen 
tadelloſe Ausführung mit dem bekanntlich ad hoe 
gebildeten, in kaum zwei Proben zuſammengeſpielten 
Orcheſter der Energie und Dirigirkunſt des Konzert: 
leiters von neuem die dankende Anerkennung feines 
Hörerkreiſes brachte. 


— . u un me 


Sonnabend 
Heer und Flatte. 
Schiffbewegungen. S. M. SS. „Luchs“ iſt am 6. No⸗ 


vember im Hankau eingetroffen. Der Ablöſungstransport 
für die Schiffe der oſtaſiatiſchen Stationen, Trans portführer 
Kapitänleutnant laue, iit per Dampfer „Kiautſchou“ am 
7. November in Singapore eingetroffen und ſetzt am 8. No⸗ 
vember die Reiſe nach Honkong fort. Poſtſtation für „Mars“ 
vom 7. bis 14, November Helgoland, vom 14. November bis 
auf Weiteres Wilhelmshaven. „Zieten“ iſt am 6. November 
in Wilhemshanen eingetroffen. Briefregelung für „Hohen⸗ 
zollern“, „Nymphe“ und Sleipner” während der 
Reife nach England durch das Kaiſerliche Hoſpoſtamt Berlin. 
„Alan“ und „Hay“ find am 6. November von Kiel in See 
gegangen. „Iltis“ ift am 7. November von Hankau in See 
gegangen. 


Neues vom Tage. 


Die beiden Redakteure des „Kladderadatſch“ 
Joh. Trojan und Wilh. Polſtorff hatten ſich am Freitag vor 
der ſiebenten Strafkammer des Berliner Landgerichts I. wegen 
Beleidigung des Kreisſchulinſpektors Timm zu Eſſen zu ver⸗ 
antworten. Der Lehrer Rümpler zu Eſſen hatte in dieſem 
Frühfahre eine neue Methode aufgebracht, dte er beſonders 
beim Unterricht in der Weltgeſchichte und der Naturgeſchichte 
zur Anwendung brachte. Es war eine eigenartige Methode, 
wobei viele ſonderbare „Geſetze“ zur Anwendung kamen. 
Bald war es das Geſetz der „Allmählichkeit“, bald das der 
„Verdichtung“, bald das der „geiſtigen und ſeeliſchen 
Mächte“, bald ein anderes Geſetz, welches von Herrn 
Rümpler in Verbindung mit geſchichtlichen Greigniſſen Ige⸗ 
bracht wurde. Die neue Methode hatte den Beifall des 
Kreis ſchulinſpektors Timm gefunden, der ſich in einer Ber- 
ſammlung der Eſſener Lehrerſchaft lobend über dieſelbe 
ausgeſprochen hatte. In der „Preußiſchen Lehrerzeitung“ war 
die Rümpler'ſche Methode mehrfach verurtheilt und ver⸗ 
theidigt, ſchließlich aber von der vorgeſetzten Behörde 
des Herrn Rümpler verboten worden. In der Nummer 20 
des „Kladderadatſch“ vom 18. Mat dieſes Jahres er- 
ſchien ein vom Angeklagten Polſtorff verfaßter Artikel, der 
ſich in humoriſtiſch⸗ ſatiriſcher Form mit 
gelegenheit befaßte. Es wurde mitgetheilt, daß ein Theil der 
Eſſener Lehrerſchaft an einem Gehirnleiden erkrankt fet, als 
deffen Urſache hervorragende Aerzte einen neuentdekten Bazillus 
erkannt hätten, dem fie den Namen „Bacillus pseudopaeda: 
gogus“ beigelegt hätten. Der Bazillus, der durch das 
Mikroſkop betrachtet die Form zwei auseinanderſtehender 
Eſelsohren habe, nehme ſeinen Weg durch die Naſe ins 
Gehirn, dort ſchwere Verheerungen anrichtend. Der 
Kreisſchulinſpektor Timm zu Eſſen fet bereits als unheilbar 
in eine Irrenanſtalt gebracht worden. Der Letztere ſtellte 
Strafantrag wegen Beleidigung. Er gab an, daß er die 
Rümplerſche Methode keineswegs empfohlen habe, wohl aber 
habe er in einer Konferenz dem Lehrer Rümpler wegen der 
Fortſchritte ſeiner Schüler ein Lob ertheilt. Der Angeklagte 
Polſtorff erkannte an, den Artikel verfaßt, der Angeklagte 
Trojan, denſelben mit Kenntniß des Inhalts veröffentlicht zu 
haben. Der Gerichtshof kam zu einer Verurtheilung. Der 
Vorſitzende, Landgerichtsrath Buſch, führte aus, daß der 


Gerichtshof ſich wohl habe denken können, daß die 
Angelegenheit für den Kladderadatſch, wie man zu 
jagen pflege, ein „gefundenes Freſſen“ geweſen ` Tel, 


Gewiß fordere fie zu einer ſatiriſchen Kritik heraus, aber der 
Inhalt des beanſtandeten Artikels überſchreite dadurch die 
Grenzen der berechtigten Satire und begebe ſich auf das 
Gebiet der Beleidigung, weil in dem Schlußfatz behauptet 
werde, Kreisſchulinſpektor Timm fet als unheilbar ius Irren⸗ 
haus gebracht worden. 


worden. 
Der zweite Landesverraths⸗Prozeſz. 
Nach der Anklageſchrift, die in dem geſtern eröffneten 


Verfahren wegen Landesverraths verleſen wurde, werden die 
bereits geſtern aufgeführten italteniſchen Arbeiter 


beſchuldigt, Pläne und Zeichnungen von Feſtungsbauten, 
unterirdiſchen Feſtungskanälen, Lüftungsröhren, den Ent⸗ 
ſeſtigungsplan von Metz, den Zuſchüttungsplan eines Kanals 
an der Moſel, den Bauplan einer Kettenbrücke am Moſel⸗ 
kanal, den Bauplan einer Straßenbrücke, 
plan der Arbeiten am Friedrich Karls⸗Thor in Metz, den 
Bauplan einer Eiſenbahnlinſe von Chateau s Saling, ſowie 
Skizzen hierzu, ferner Doppelzünder O 96 und 98, das 
Schießreglement, Pläne von Zuſchüttungsgräben ꝛc. theils an 
Frankreich ausgeliefert, theils dies verſucht zu haben. 
Frau Bal wird der Beihilfe hierzu beſchuldigt. Dieſe 
ſoll, dem Vernehmen nach, die Pläne, Skizzen u. f. w. 
über die franzöſiſche Grenze gebracht und an einen 
Agenten des Nachrichtendlenſtes der franzöſiſchen "te: 
gierung ausgeliefert haben. Sämmtlich Angeklagte haben ſich 
durch dieſe Handlungen des Verbrechens im Sinne der Para⸗ 
graphen 1, 6 und 10 des Geſetzes vom 8. Juli 1893, betreffend 
den Verrath militäriſcher Geheimniſſe, ſchuldig gemacht, da die 


Geheimhaltung der erwähnten Pläne, Zeichnungen u. f. w. im 
B r 


ſelbſt ausgeführt wurde, gaben drei Orcheſterſtücke von 
Saint-Saëns, Liszt und Tſchaikowskg. Welches das 
beſte und intereſſanteſte, möchte ſchwer zu entſcheiden ſein. 
Der franzöſiſche Komponiſt war bekanntlich vor mehreren 
Jahren aus Paris verſchwunden. Die Ebbe ſeiner 
Phantaſie veranlaßte ihn, wie man damals ſagte, zu 
einem Ansfluge nach dem einzigen Lande melodiſcher 
Unſchuld, nach Afrika. Dort hat er ſich ein afrikaniſches 
„Melodiarium“ angelegt und deſſen Schätze ſpäterhin 
reichlich und mit Erfolg verwendet. Die Suite Algórine 
dürfte in dieſe Kategorie ſeiner Schöpfungen gehören. 
Duftig und geheimnißvoll ſteigt aus dem Mittelländiſchen 
Meere die Küſte Nordafrikas herauf, langſam fallen 
die Nebel, aus der Ferne klingt ein in leeren Quinten 
geführtes Thema eigenthümlich heraus — und ſtrahlend 
erſcheint das Land in ſeiner fremdartigen Schönheit. 


Der mit der Ouvertüre begonnene Faden ſpann ſich Und in gleichem Kolorit wie der erſte Satz ſind die 


fort, als die Gaſtin des Abends, die Königliche Hofopern: 
ſängerin Fräulein Joſefine Reinl das Podium 
betrat, und mit der großen Arie der Rezia „Ocean, du 
Ungeheuer!“ ein Meer von Empfindungen aufwühlte, 
auslöſend alle Phaſen der Leidenſchaft, des 
Zornes, verzweifelnder Trauer, bangenden Hoffens, 
triumphirender Freudigkeit. Wie ift die Künſtlerin 
in den wenigen Jahren gewachſen, ſeit wir 
ſie in der weinumkränzten Mainſtadt die Flügel zum 
Fluge nach den Höhen der Kunſt ſchwingen ſahen! Das 
weiche, echt dramatiſch timbrirte Organ iſt von edlem 
Wohllaute, die Vortragskunſt bis zum Raffinement 
durchgeiſtigt; Temperament und ſorgſamſte Beachtung 
des aus Wort und Ton kombinirten Gedantens ſteigern den 
gewinnenden Eindruck, den die künſtleriſche Individualität 
der Gaſtin macht, und der vielleicht nur noch durch ihre 
perjünliche Liebenswürdigkeit übertroffen werden kann. — 
Frl. Reinl fang weiterhin das tragiſche Brahmslied 
„Liebestreu“ und das zierliche Ständchen von Strauß, 
um nach einer ſtürmiſch begehrten Zugabe am Schluſſe 
in der Arie der Eglantine „Bethörte, die an meine 
Liebe glauben“ gewiſſermaßen ihr geſangstechniſches 
Können noch einmal im hellen Glanze aufſtrahlen zu 
laſſen. Die Künſtlerin, welche ſchon in den nächſten 
Tagen bei den Antwerpener Wagner⸗Aufführungen die 
Iſolde ſingen wird, darf unbedingt zu den n 
| anzig zu 
verzeichnen hatten, und wird uns hoffentlich recht bald 
wieder mit ihrer Kunſt erfreuen. 

Den würdigen Rahmen zu den Geſängen, deren 


Begleitung am Klavier von Herrn Kapellmelſter Frankl Beifall aus. 


welches einen tieſen Einblick in das ſtarke Empfinden 


beiden Mittelſtücke gehalten, während der franzöſiſche 
Militärmarſch am Schluß mit ſeinen ſcharfen Rhythmen 
all die Schleier dane die über der Träumerei lagern. 
Ein äußerſt pikantes Tonbild, für deſſen Vorführung 
Herrn Frank ein beſonderes Lob gebührt. Etwas be⸗ 
kannter, wenn auch ſchon weniger neu, find Liſzt's 
„Präludien“, eine der ſymphoniſchen Dichtungen des 
großen Slabiermeljterg, mit denen er fih einſt eine 
SCH von Feinden ſchuf, um dennoch zum Erfolge durch⸗ 
zudringen. 3 
Den Schluß des Abends bildete wiederum eine 
Novität: Die Feſtouverture „1812“ von Tſchalkowsky. 
Das ift gewiſſermaßen eine Programmmuſik ohne Pros 
gramm, die Glorifizirung der Vaterlandsliebe, die be⸗ 
geiſterte Schilderung eines mächtigen, weltbewegenden Er⸗ 
eigniſſes. Nach dem einleitenden, im Gebetston gehaltenen 
Largo ſetzt die Ouverture ſelbſt (Es-moll, allegro giusto) mit 
ſtürmiſchen Klängen ein, Kampfgewühl, durchtönt von den 
Fanfaren der Marſeillaiſe, friedliche Bilder im wirkſamen 
Gegenſatze, und dann Glockengeläut und Gebet, 
der Corſe muß zurückweichen und in den Jubel 
des ſiegenden Volkes miſcht ſich überwältigend 
der ſchlichte Sang der ruſſiſchen National- 
hymne. Außerordentlich viel Lärm und Getöſe 
und doch ein kleines muſikaliſches Meiſterwerk, 


und die techniſche Virtuoſtlät Tſchaikowsky's geſtattet. 
Das Publikum folgte der vorzüglich vorbereiteten Wieder⸗ 
gabe des Werkes mit wachſendem Staunen und zeichnete 
Herrn Frank und feine brave Künſtlerſchgar durch ſtarken 
=D: 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


dieſer An⸗ 


Dieſerhalb müſſe eine Beſtrafung der 
Angeſchuldigten erfolgen. Es fet gegen Polſtorff auf 30, gegen 
Trojan auf zehn Mark Geldftrafe erkannt und dem Beleidigten 
die Publikationsbefugniß im „Kladderadatſch“ zugeſprochen 


den Lage⸗ 


a. November. 


Intereſſe der Landesvertheidigung und ſomit im Intereſſe der 
Sicherheit des Deutſchen Reiches geboten war. Der Gerichtshof 
beſchloß, nicht nur die Oeffentlichkeit während der ganzen Dauer 
der Verhandlung auszuſchließen, ſondern auch für die Zeugen 
den Schweigebefehl zu erlaſſen. 

Nevolverattentat auf Kapellmeiſter Strauß. 

Ein Revolver⸗Attentat auf Oskar Strauß, Kapellmeiſter 
des „Bunten Theaters“ in Berlin, wurde geſtern (Freitag! 
Abend wührend der Vorſtellung an dieſer Bühne verübt. 
Nachdem Herr Strauß den zweiten Theil des Programms 
dirigirt hatte, verließ er wie gewöhnlich den Orcheſterraum, 
um ſich durch einen Gaug auf die Bühne zu begeben. Kaum 
hatte er den dunklen Raum betreten, als zwei Schüſſe auf 
ihn abgegeben wurden, die beide jedoch ihr Ziel verfehlten. 
Unmittelbar hierauf wurde Herr Strauß von einem Manne 
zu Boden geworſen, der aber inzwiſchen Zett gewann, 
die Flucht zu ergreifen. Es wird ein Racheakt vermuthet, die 
Anzeige iſt erſtattet. 

Ein überraſchender Freiſpruch. 

Der Gutspächter Couhet, welcher ſeine Frau mit einem 
Mann überraſcht hatte und dieſen augenblicklich niederſchoß, 
wurde geſtern von dem Schwurgericht in Bonn freigeſprochen. 
Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage, da ſie annahmen, 
daß der Angeklagte durch die Handlungsweiſe ſeiner Frau auf 
das Höchſte gevelzt fei und im Affekt gehandelt habe. Derartige 
Freiſprüche find nicht felten von den franzöſiſchen Schwur. 
gerichten gefällt worden, in Dentſchland waren ſie bisher noch 
nicht vorgekommen. Der Spruch des Schwurgerichts in Bonn 
iſt deshalb ein recht bedenkliches „Novum“ iu unſerer Straf⸗ 
gerichtspflege, denn mit dieſer Motiokrung kann man jeden 
Verbrecher freiſprechen. Bis dahin war es Sitte, daß die 
Geſchworenen zwar nach „Eyre und Gewiſſen“ den Angeklagten 
für ſchuldig erklärten, aber ſich dann zu einem Gnadengeſuche 
für ihn vereinigten. Hoffentlich bleibt es bei dieſem Branche 
und der Spruch der Rheiniſchen Geſchworenen findet keine 
Nachahmung. 

Unterſchlagung. 

Bei dem Schleſiſchen Bankverein hat der Effektenkaſſtrer 
Heinke eine Veruntreuung dadurch verübt, daß er 230000 Mk. 
in Effekten den Depots entnahm. Heinke bezog zuletzt 
8000 Mk. Gehalt und genoß das größte Vertrauen des 
Bankvereins. 

Prozeß Böing. 

In dem Prozeß vor der Strafkammer zu Neuwied gegen 
den ehemaligen Generaldirektor der Fabrik feuerfeſter und 
ſäurefeſter Produkte A.⸗G. zu Vallendar Otto Leo Böing und 
deſſen Bruder Arthur Böing beantragte der Staatsanwalt 
gegen den erſteren 8 Jahre Zuchthaus, 60 000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe (eventuell noch 16 Monate Zuchthaus) und 10 Jahre 
Ehrverluſt, gegen letzteren 2½ Jahre Zuchthaus, 2100 Mark 
Geldſtrafe (eventuell noch 140 Tage Zuchthaus) und 5 Jahre 
Ehrverluft. 

Die Kaſſation des Großfürſten Paul Alexandrowitſch. 

Der Kaifer von Rußland hat durch einen Tagesbefehl ans 
geordnet, daß das 79. Infanterie⸗Regiment Kura, Großfürſt 
Paul Alexandrowitſch, von fetzt an nur die Bezeichnung 
79, Infanterie⸗Regiment Kura zu führen hat. 

Der Wachtmeiſter Marten, 
der Vater des im Gumbinner Mordprozeß freigeſprochenen 
früheren Unteroffizier Marten, ift mit ſeiner Familie nach 
Hamburg übergeſiedelt, um ſich dort als Reitlehrer gu 
etabliren. 
Ueberfall einer Paft. 

In der Umgebung von Elifabeth Grat (Rußland) wurde 
die Poſt überfallen. Der Poſtillon und der Kondukteur wurden 
verwundet und 12000 Rubel geraubf. 

{ Marfoni-Station in China, A 

Das Kriegsſchiff „Elba“ geht nach China ab zur Errichtun 
einer italieniſchen Markoni-Station. 

( yyy õã ccc ccc ccc 


Zokales. 


* Berfonalien. Der Generallandſchafts⸗Kalkulator May 
it zum Generallandſchafts⸗Rentmelſter, der Generallandſchafts⸗ 
Buchhalter Gellert zum Generallandſchafts⸗Kalkulator und 
der Generallandſchafts⸗ Sekretär Lübeck zum General- 
landſchafts⸗Buchhalter ernannt worden. 

* Perſonalie bei der Juſtizverwaltung. Der Rechts⸗ 
kandidat Paul Sieg aus Schöneck iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht daſelbſt zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

* Stadtverordnetenwahlen. Nächſteu Montag findet 
die Wahl der Stadtverordneten der zweiten Wähler⸗ 
Abtheilung ſtatt und zwar wählen diejenigen Wähler, 
deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben A—K beginnt, 
im Sitzungsſaale der Stadtverordneten, während die 
Wähler mit den Anfangsbuchſtaben L—2 im rothen 
Saale des Rathhauſes ihre Stimmen abgeben. Für 
die Wähler der zweiten Abtheilung in den eingemeindeten 
Vororten Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß 
befindet fih das Wahllokal wiederum im Reſtauran! 
Müller in Langfuhr. Während bei den Wahlen in der 
dritten Abtheilung ſich die verſchledenen kommunalen 
Parteigruppen auf eine Kandidatenliſte geeinigt hatten, 
io daß Wahlkämpfe nicht ſtattfanden, weichen die Kan: 
didatentiften bei den Wahlen in der zweiten Abtheilung 
in einigen Punkten von einander ab. Gemeinſchaftlich 
von der freien Vereinigung und der Bürgerpartei ſind 
die bisherigen Stadtverordneten Profeſſor Dr. Gieſe, 
Rentier G. F. Lange, Fabrikant G. Mix, Kaufmann 
K. Rabe und Ingenſeur A. Zimmermann auf 
geſtellt worden. Weiter hat die freie Vereinigung in 
Gemeinſchaft mit dem Haus⸗ und Grundbeſitzerverein die 
Herren Kaufmann A. Drahn und Poſtmeiſter O e ft- 
reich auf ſechs Jahre und Fabrikbeſitzer, Apotheker 
M. Rohleder auf vier Jahre als Kandidaten auf⸗ 
geſtellt, während die SE eh bie Wahl der Herren 
Schiffs kapitän a. D. W. Boske und Apothekenbeſitzer 


ſprach. i 

* Kirchenkonzert, Das Bußtagskonzert in der Ober: 
pfarrkirche zu St. Marien, welches ſich in weiten 
Kreiſen unſerer kunſtverſtändigen Einwohnerſchaft, einer 
großen Beliebtheit und zahlreichen Beſuches ſeit Jahren 
erfreut, 
genußreich zu werden. ; 
vorträge übernommen. Mit freundlicher Genehmigung 
des Herrn Direktor Sowade haben die Mitglieder 
der hieſigen Oper: Fräulein Walter (Alt), Herr 
Ehriſtian (Tenor) und Herr Felix Dahn (Bariton) 
ihre Kunſt in den Dienſt der guten Sache geſtellt. Ein 
Streichguartett des Danziger Orcheſtervereins 
und der Solovortrag des Herrn Voigt (Waldhorn) 
verſpricht den inſtrumentalen Theil des Konzerts 
weſentlich zu bereichern. Der Danziger Männergeſang⸗ 
verein „Melodia“, der Frauenchor des neuen Geſang⸗ 
vereins, ſowie das Lehrerinnenſeminar der Vietoriaſchule 
(über 100 Stimmen) haben wiederum in dankenswerther 
Weiſe ihre Mitwirkung zugeſagt. Die Leitung des 
Konzerts liegt in den bewührten Hünden des Herrn 
Muſikdirektor gKiefielnidi. Der Eintrittspreis 
beträgt 50 Pfg. ; 
= Qer 4. Bezirks⸗Verbandstag Meftprenfziichev 


hier in Danzig ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. Wahl des Bezirksvorſtandes, Aenderung des 
Verbandsſtatuts, Vortrag über die Verbandsbewegung, 
deren Zwecke und Ziele, Einrichtung einer Verbands⸗ 


Jäſchkenthaler 


Hoffmann, Dr. Wegelt 


„Der Barbier von Sevilla“, 
Śnie Freitag „Die Zauberflöte“, 


verſpricht in dieſem Jahre ganz Aejonders| W. 
Herr Di uch s hat die Orgel⸗ 


Sans Gene”, dieſer folgt da 
Reſidenzihegters „Seine Kammerjungfer“, in welchem 


Schuhmacher⸗Innungen findet am 16, und 17, d. Mts., z 
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Sterbekaſſe und Stellungnahme gegen das unlautere 
Reklameweſen (Ausverkäufe 2c.). 


* Der Verein zur Verſchönerung und Förderung 
Langfuhrs hielt geſtern Abend in Brammer's Hotel 
unter Borjig des Herrn Giadtrath Poll feine ordente 
liche Generalverſammlung ab. Dem vom Vorſitzenden 
erſtatteten Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß keine 
Generalverſammlung im letzten Jahre einberufen geweſen 
ift, wie es das Statut eigentlich verlangt. Wie Herr 
Poll mittheilt, hat größeres Material nicht vorgelegen, 
das zur Einberufung einer Generalverſammlung er⸗ 
forderlich geweſen wäre. 

Abgehalten ſind nur eine ordentliche Generalverſammlung 
und weitere fünf Vorſtandsſitzungen. Trotzdem ift der Verein 
nicht zurückgegangen; ſeine Mitgliederzahl iſt gegen das Vor⸗ 
jahr um 19 geſtiegen. Am 1. Oktober d. J. zählte der Verein 
321 Mitglieder. Hauptaufgabe des Vereins im abgelaufenen 
Jahre war wieder die Unterhaltung der alten vom Verein 
gegründeten Anlagen, weiter die Neuanlage des Rondels in 
der Marienſtraße, Aufſtellung von verſchiedenen Bänken im 
RI a Walde, die Unterhaltung der Lawn⸗ 
Tennis⸗Plätze; die Haupterrungenſchaft des Vereins 
jei aber jedenfalls die Einrichtung der Sonntagsvarademuſiken 
in Langfuhr. Weiter hat der Verein wieder für Einlegung 
des 8 Uhr 85 Min. Abends von Danzig abgehenden Zuges 
gewirkt; auch die Wiederanbringung des großen Thermo⸗ 
meters auf dem Marktplatz iſt ein Werk des Vereins. Dem 
von Herrn Gericke eritatteten Bericht über die Lawn⸗Tennis⸗ 
Plätze entnehmen wir Folgendes: Die Saiſon dauerte vom 
1. April bis zum 2. November, alin etwas über 7 Monate. Das 
Wetter war in dieſem Jahre ein wenig günſtiges. Die Einnahme 
des letzten Jahres beträgt Mk. 1246,13 gegen Mk. 975,20 im 
Vorjahre. Die Ausgaben belaufen fiH auf Mk. 907,70, jo 
daß an die Hauptkaſſe des Vereins Mk. 388,43 abgeliefert 
werden konnten. Das Anlagekapital für die Lawn⸗Tennis⸗ 
Plätze, das etwa Mk. 4800 beiträgt, hat fiH mit 4,7% verzinſt. 
Nach dem von Herrn John Art fr. erſtatteten Kaſſen⸗ 
Bericht hatte die Kaſſe bis zum 1. Oktober cr, ein⸗ 
schließlich des Saldovortrages aus dem Vorfahre 
eine Einnahme von Mk. 183460, die Ausgaben betrugen 
Mk. 1185,73, ſodaß ein Beſtand von Mk. 648,87 verbleibt. 
Für das kommende Jahr iſt auf einen Eingang von Mit⸗ 
altederbeiträgen in Höhe non Mk. 1400 zu rechnen, jo daß dem 
Verein für das kommende Geſchüfts jahr mit dem Beſtande 
von Mk. 648,87 rund Mk. 2000 zur Verfügung ſtehen. Die 
Verwaltungsunkoſten werden ca. Mk. 550 betragen, ſodaß 
für neue Sachen Mk. 1500 dem Verein für das nächſte 
Geſchäftsjahr zur Verfügung ſtehen. Auf Antrag der 
Rechnungsreviſion wurde dem Vorſtand und Kaſſirer 
Decharge ertheilt, Was den Arbeitsplan für 1902 03 anbetrifft 
fo will der Verein feine Thätigkeit im nächſten Jahre nur, 
darauf beſchränken, die beſtehenden Anlagen weiter zu unter⸗ 
halten; hierfür wären ca. 300 Mk. erforderlich. Auch die 
weitere Aufſtellung von Bänken im Walde wird der Verein 
ſich angelegen ſein lafen. Einer Anregung aus der Ver⸗ 
ſammlung, den Mitgliedern und deren Angehörigen für Be⸗ 
nutzung der Lamn⸗Tennis⸗Plätze eine, menn auch nur geringe 
Vergünſtigung zu gewähren, wurde nach Darlegung der Bera 
hältniſſe durch Herrn Gericke nicht Folge gegeben. Zu einer 
längeren Debatte führte die jetzt vom Vorſtande in Vorſchlag 
gebrachte Statutenänderung. Nach dem Statut ſcheiden bisher 
alljährlich vier Mitglieder aus dem Vorſtand aus. Das Aus⸗ 
feiden derſelben erfolgt durch Auslooſung. Ciue Wieder⸗ 
wahl der Ausgelooſten war zuläſſig. Um nun dem vorzu⸗ 
beugen, daß einzelne Vorſtandsmitglieder überhaupt nicht, 
ausgelooſt werden und auch, wenn fie der Verſammlung nicht 
genehm waren, nie aus dem Vorſtande heraus kommen 
würden, machte der Vorſtand den Vorſchlag, einen neuen 
Wahlmodus inſofern einzuführen, als für die nüchſten beiden 
Jahre noch die Auslooſung von je 4 Mitgliedern erſolgen 
jot; im dritten Jahre und weiterhin ſollten alljährlich die 
4 dienſtälteſten Mitglieder des Vorſtandes ausſcheiden. Eine 
rege Debatte folgte dieſem Vorſchlage. Zur Annahme 
gelangte ſchließlich ein Antrag des Herrn Generaldirektor 


Marx, danach wurde in der geſtrigen General⸗ 
nerſammlung beſchloſſen, ſoſort einen neuen Vorſtand 
zu wühlen, je 4 Mitglieder ſcheiden 1903 und 1904 


aus dem Vorſtand durch das Loos aus, 1905 ſcheiden die vier 
Vorſtandsmitglieder aus, welche die dienſtälteſten im Bots 
ſtande find. Letzteres geſchteht für die Folge dann auch alle 
Jahre. Nach Annahme dieſes Antrages wurde zur Neuwahl 
des Vorſtandes geſchritten. Bisher gehörten folgende zwölf 
Herren dem Vorſtande an: Sanitätsrath De. © Ele 
Randgerichtsratd Dr Deutſchmann, Kunitgarinereis 
beſitzer Fr. Raabe sen., Kaufmann John Art jr., Direktor 
Felix Knawalki, Rentier Haß, Poſtmeiſter O eft reich, 
Rentier Heberlein, Kaufmann Gericke, Profeſſor 
und Stadtrath Poll. 
Die Neuwabl ergab folgendes Reſultat: Wiedergewählt 
wurden die Herren: Dr. Deutſchmann, John Art, 
Felix Kawalki, Haß, Oeſt reich, Heberlein, 
Gericke und Dr. Begeli. Neugewählt wurden die Herren 
Kaufmann Domansky, Baugewerksmeiſter Ehm, Kunſt⸗ 
gärtner Paul Lenz und Kaufmann Thomſen. Sämmtliche 
Herren nahmen die Wahl an. Zu Reviſoren wurden die 
Herren Stellmacher und Löwens wiedergewählt. End⸗ 
lich wurde noch beſchloſſen, für die Wahl des Herrn Poſtmeiſter 
Oeſtreich zum Stadtverordneten einzutreten und von dieſem 
Beſchluſſe den Wählern der zweiten Abtheilung von Langfuhr 
durch Zirkular Keuntniß zu geben. Vor Schluß der Sitzung 
dankte Herr Generaldirektor Marx dem aus dem Vor⸗ 
tande ausſcheidenden Herrn Stadtrath Poll für feine 
bisherige Thätigkeit für den Verein, Die Verſammlung gab 
ihrem Danke durch Erheben von den Sitzen Ausdruck. In 
einer ſich an die Verſammlung anſchließenden Beſprechung 
des neuen Vorſtandes wurden Die, Vorſtandsämter wie folgt 
vertheilt: Landgerichtsrath Dr. Deutſchmann 1. Vor⸗ 
ſitzender, kaufmann Otto Gericke ſtellvertretender Vor⸗ 
gender, Poſtmeiſter Deſtreich Schriftführer, Kaufmann 
John Axt Schatzmeiſter und Kunſtgärtner Paul Lenz 
Geſchäftsſthrer. Die übrigen 7 Herren fungiren als Beſſitzer, 


* Soirse Stnart Lancourt. Im Apollo⸗Saal des 
Hotel du Nord hielt geſtern Abend der „Myſtiker und 
Spiritiſten⸗Entlarver“ Herr Stuart Lancourt die erſte 
ſeiner hier in Ausſicht geſtellten Goiróen ab. Das 
meiſte Intereſſe an den Enthüllungsexperimenten hat 
anſcheinend Leo Erichſen ſchon vorweg genommen, denn 
im Gegenſatz zu dem äußerſt ſtarten Beſuch der Erichſen⸗ 
Abende wies geſtern der Apollo⸗Saal recht große Lücken 
auf. — Das Entlarven von Zauberern und ſpiritiſtiſchen 
Medien iſt ein Geſchäft geworden, und vielen Leuten 
mag es ja recht intereſſant fein, zu ſehen, „wie eg ge, 
macht wird.“ Der Vortragende deckte eine ganze Anzahl 
raffinirter Zaubertrics auf, die ſchon Manchem Nopf⸗ 
zerbrechen gemacht haben. Auf das eigentliche Weſen 
des Spiritismus ging er indeß weniger ein. Voraus⸗ 
ſichtlich wird der heutige zweite Vortrag in dieſer 
Hmficht mehr bringen. 


y Verkehrserweiterung. Am 1. December wird die 


eſan der Bahnſtrecke Konitz⸗Dirſchau, gelegene Halte⸗ 


ſtelle Long, welche gegenwärtig nur für den Perſonen⸗ 
verkehr eingerichtet iſt, auch für den Gepäck⸗, Güter⸗ und 
Viehverkehr eröffnet. 

„Wochenplan des Stadttheaters. Sonntag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr „Die Jungfrau von Orleans Abends 
7½ Uhr „Boccaccio, Montag „Wilhelm Tell“, Diens⸗ 
tag „Herbſt“, hierauf „Ueber den Waſſern“, Mittwoch 
Donnerstag „Die lieben 
Sonnabend „Die 
upper 
* Aus dem Bureau des Stadtthegters. Am 
Sonntag, den 16. November beginnt Marie Reiſen⸗ 
hofer, die erſte Salondame des Reſidenz⸗ 
theaters in Berlin, ein drei Abende umſaſſendes 
Gaſtſpie l. Die ausgezeichnete Künſtlerin, deren 
Auftreten mit berechtigtem Intereſſe entgegengeſehen 
wird, wählte als erſte Rolle die „Catherine“ in „Madame 

$ neueſte Zugſtück des 


Marie Reiſenhoſer allabendlich das ausverkaufte Haus 
in die heiterſte Laune verlegte und den Beſchluß macht 
„Die Cameliendame“, ein Wert, das durch das Gaſtſpiel 
Sarah Bernbardis im Königl. Schauſpielhauſe erneutes 
Intereſſe gewann. Marie Reiſentoſer zählt die Rolle 
der Marguerite zu den beiten ihres Repertonrs und fof 
ihrer franzöſiſchen Kollegin darin nicht nachſtehen. 

* Die maghariſche Magnaten⸗Kanelle in Sus ke's 
Hotel Central wird nur noch kurze Zeit hier tone 
ertiren. Die Budapeſter Künstler erfreuen ih allabendlich 
des lebhajtejten Beifalls und zahlreicher Zuhörerſchaſt, 
namentlich die Soli auf der Geige und dem eigenartigen 


beſonderer Begchtung gewiß. 


National = Inſtrument Ungarus, dem Cymbal, find fets. 
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* Ueber eine Ehrung des verſtorbenen Herrn 
Oberpräſidenten Dr. V. Gohler wird uns aus 
Berlin folgendes telegraphirt: Dem verſtorbenen 
Oberpräſidenten v. Goßler widmet die Berliner 
Turnerſchaft, deren Ehrenmitglied Herr von 
Goßler geweſen if, einen längeren Nachruf, in 
dem es heißt: „Der Verewigte war aus innerer 
Ueberzeugung heraus ein aufrichtiger Freund 
des deutſchen Turnens, welcher den Beſtrebungen 
der deutſchen Turnerſchaft eine weitgehende Förderung 
angedeihen ließ. Selbſt Turner, hat er den Werth des 
Turnens an ſich ſelbſt erfahren und auf der Höhe 
ſeines Schaffens die Frage der Leibesübungen als eine 
unerläßliche Aufgabe der hohen Staats regierungen zur 
Anerkennung gebracht.“ 

* Rickert⸗Feier. Das Programm für die Gedächtniß⸗ 
feier, welche nächſten Dienstag, Abends 7½ Uhr, im 
Friedrich⸗ Wilhelm ⸗Schützenhauſe ab: 
gehalten werden wird, iſt in einer unter dem Vorſitze 
des Herrn Dr. Fehrmann abgehaltenen Sitzung des 
Ausſchuſſes, der fich für die Feier gebildet hat, dahin 
feſtgeſtellt worden, daß nach einem Harmoniumvorſpiel 
der Danziger Lehrergeſangverein einen 
Ehorgeieng vortragen wird, daran ſchließt Dë die 
Gedächtnißrede des Herrn Stadtrath Ehlers. Herr 

eutener wird darauf die Arie aus Mendelsſohns 
„Paulus“: „Sei getreu bis in den Tod“ mit Çello: 
und Harmoniumbegleitung vortragen und ein 
Harmoniumnachſpiel die Feier beenden. Karten werden 
nur für die beſonders einzuladenden Theilnehmer, 
Angehörigen und näheren Freunde des Verewigten 
ausgegeben. Im übrigen iſt der Zutritt ganz 
unbeſchränkt. 

Zur Verbrennung der ſterblichen Ueber ⸗ 
Zeite des Herrn Abg. Rickert wird aus Gotha noch 
mitgetheilt, daß die Leiche Vormittags ½11 Uhr in 
Gotha eintraf und Nachmittags 3 Uhr dem Krematorium 
übergeben wurde. Zugegen waren außer der Wittwe 
des Verſtorbenen, ſeinen beiden Söhnen, ſeiner Tochter 


und ſeinem Schwiegerſohn, Stadtrath Ehlers 
aus Danzig, Vertreter von Behörden, Körper⸗ 
ſchaften und Vereinen in großer Anzahl. 
Aus der Stadt und dem Herzogthum Gotha 


hatten ſich die Mitglieder der Stadt⸗ und Staats⸗ 
behörden, Abgeordnete der liberalen Vereine, Ver⸗ 
treter der Lehrer u. ſ. w. im Krematorium eingefunden. 
Die Gedüchtnißrede hielt Herr Oberpfarrer Müller, 
Eine große Anzahl Kränze wurden am Sarge nieder⸗ 


gelegt. = 
Berlin, 8 Nov. (Privat⸗Tel.) 
‚Die „Korreſpondenz des Handelsverkragsvereins“ 
widmet dem verſtorbenen Abgeordneten Rickert einen 
ehrenvollen Nachruf. Es heißt darin: 

Hat doch der Verſtorbene Jahrzehnte in den vorderſten 
Reihen der Kämpfer für langfriſtige Handelsverträge mit gegen- 
ſeitiger Bindung und niedrigen Zollfätzen geſtanden, hat doch die 
enge Fützlung, weiche er und feine näheren politiſchen Freunde 
gerade während der Vorbereitung und während des Abſchluſſes 
der Caprinviſchen Handelsverträge mit der Regierung 


hatte, weſentlichen Einfluß auf dieſe für Deutſch⸗ 
lands wirthſchaftliches Wohlergehen fo hochwichtige 
Handelspolitik gehabt. Gr verſtand es wie Wenige, 


in den Maſſen das Gefühl für die Bedeutung dieſer Polttik, 
ja geradezn eine Begeiſterung dafür zu erwecken. 
Hat ihn in den letzten Jahren die ſchwere Krankheit ſowohl 
von der regeren parlamentariſchen Thätigkeit mehr oder 
weniger fern gehalten, ſo war doch ſein Name in vielen 
Wahlkrelſen das Programm der Politik. So wird das 
Andenken von dieſer durch Liebenswürdigkeit und 
Herzensgüte, wie durch reiche Erfahrung und unermüdlichen 
Fleiß gleich ausgezeichneten Perſönlichkeit in den weiteſten 
Kgeiſen dauernd aufrecht erhalten werden. Den Nachlebenden 
mird fein Beiſpiel den Muth geben, mit großer Beharrlichkeit 
den Kampf zum Ziel einer gefunden Handelspolitik zu führen. 

* Ein Zuwachs der Danziger Handelsflotte. Es 
berührte, nach einer längeren Zeit des Stillſtandes 
unſerer heimiſchen Flotte überaus erfreulich, daß eine 
der Danziger Großrhedereien ſich zum Er⸗ 
werb eines neuen großen Frachtdampfers 
entſchloſſen hat; liegt doch darin ein Anzeichen, daß man 
in den hieſigen Geſchäftskreiſen die Hoffnung hat, daß 
nach langem geſchäftlichen Niedergang nun doch wieder 
eine Zeit des Aufſchwunges Berannagt und daß Unter- 
nehmungsluſt genug vorhanden ift, um dieſer Zeit 
ſogleich gut gerüſtet entgegenzugehen. Die Rhederei, 


welche ihre Flotte vermehrt, iſt die D. Siedler⸗ 
ſche in Firma F. G. Reinhold. Der neue 
Dampfer, ein Stahldampfer von 1600 Tons Trag⸗ 


fähigkeit, befindet ſich auf der Werft von Schörmer 


u. Janſen in Tönning im Bau; er wird 66,50 m lang, 


10,55 m breit, erhält 4,88 m Geitenhöhe und 4,50 m 


Tiefgang bei 1600 Tons Ladung auf Lloyd Sommer⸗ I 


freibord. Die Geſchwindigkeit foll 8½ Seemeilen be: 
ungen. Der Dampfer ſoll Mitte Januar zur Abliefer⸗ 
ną gelangen; mit Genehmigung des Herrn Ober- 
Präsidenten „ſoll er den Namen „Oberpräſident 
rt un Een ATE Meere tragen. 

s A erreichiſcher Alpenverein. 

7 = Bed Vortragsabend hatte mę hart Bu: 
Taki mengeführt großen Saale des „Danziger Hof“ zu⸗ 
wege . Herr Oberlehrer Terletzki, der ja 
ein Merz Beier "EM Vorträge ſchon feit Längerem 
in feſſelnder er Redner geworden iſt, erzählte 
ze t von humorvollen Zügen ger 


würzter Rede von 
geſuchten Ort a bekannten viel auf⸗ 


Terletzki'ſchen Vorträgen 
verleiht, das ſind die 
wahre Meiſterwerke der 
nur der 
i Zëronp ſpricht 
ſondern fie 

auch die Fähigkeit, das wiſſenſchaftlich E A 


Scenerie geſchickt zu wählen. Herr La 
sprach ſicher den Zuhörern aus der Seelen t e 


ch hin b 
sd, Dr. Terlegti noch recht oft ſolche Ge een 
e 


Ein weihevoller Akt ver⸗ 


einen E n Allee. 3 
iſt cerzierplatz an der Große um erſten Mal 
gaser daß dieſe Feier nicht in den Garniſonkirchen Kuff 


; guten 
ten einen ausgezeichneten Eindruck hervorrieſen, 
I auf den Platz anrückten, hatte fih bereits 
ein recht zahlreiches 


al u. ; dirend 
General y, genau traf der Herr kommandirende 
ſich bereite Sr aunſchweig auf dem Platz ein, wo 
die Herren q leren Offtziere unſerer Garnſſon u. 
Brunſich © AL ons Kommandeur Generalleutnant 
Generalmajor Gray Brun, Brigadefommandeure 
und Feſtungskomnf leën, ch u. Generalmajor Schüler 


i Truppen 
Binter welchem die kurz 
troffewe, aus Mannſchaften des Grenadier⸗Regiments 
r. 5 gebildete Fahnen⸗ Kompagnie 
“tommen hatte. 


8 
lin offene Karree ſetzte ſich wie folgt zuſammen: 


Das große nach der Kirchhofſeite B 


Sonnabend 


Südlich vom Altar, alſo auf dem rechten Flügel die 
Rekruten des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, daneben die 
jenigen der beiden Leiv⸗Huſaren⸗Regimenter Hinter- 
einander, dann, dem Altar gegenüber, diejenigen des 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2, daneben diejenigen des 
Trainbataillons Nr. 17, nördlich vom Altar die Rekruten 
der Artillerie⸗Regimenter Nr. 36 und 72 hinterein⸗ 
ander, ſchließlich daneben diejentgen des Danziger 
„AIRA Nr. 128, Die Kapelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2, welcher die Begleitung der Geſänge, 
wie überhaupt die Muſik der eigentlichen Feier oblag, 
hatte Aufſtellung genommen ſüdlich vom Altar, nördlich 
davon die Kapelle des Jufanterie⸗Regimeuts Nr. 128, 
bei der Fahnenkompagnie diejenige des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, hinter den Leibhuſaren⸗Regimentern 
die kombinirte Kapelle beider Regimenter, hinter den Feld⸗ 
artillerie⸗Regimentern die Kapelle des Feldart.⸗Reg. 36 
ſchwacher, aber kalter Wind bewegte an dem rauhen Herbſt⸗ 
morgen die Roßſchweife auf den Helmen der 
Grenadiere. Die Sonne verbarg ſich hinter dünnen 
Wolken; aber das Wetter war trotzdem der Feier 
günftig, denn es war trocken und ziemlich ſtill. Pünktlich 
zur feſtgeſetzten Zeit nahm die Feier ihren Anfang. 
Nach dem Locken zum Gebet trat Herr Militäroberpfarrer 
Konſitortalrath Witting vor den Altar, während die 
Fußartilleriekapelle die weihevollen Klänge des Beethoven: 
ſchen „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ intonirte. 
Dann verlas Herr Konſiſtorialrath Witting den Text zu 
ſeiner Anſprache und wieder ſetzte die Muſik ein, um 
den Gemeindegeſang des Liedes „Großer Gott Dich loben 
wir“ zu begleiten. Nun folgten eindringliche, weithin 
vernehmbare Predigten der Herren Oberpfarrer 
Konſiſtorialrath Witting und Diviſionspfarrer 
Kosciemski, welche den Rekruten die Heiligkeit 
und Bedeutung der ihnen bevorſtehenden Eidesleiſtung 
tiefwirkend zu Herzen führten. Ein gemeiuſam geſungener 
Kirchenliedvers bildete den Abſchluß dieſes Theils 
der Feier, dann folgte das Abſchlagen zum Gebet. 
Nun ſenkten ſich nach und nach die Feldzeichen der ein⸗ 
zelnen Truppenabtheilungen. Regiment auf Regiment 
leiſtete in lauter, weithin vernehmbarer Stimmme den 
Treueid für die Fahne und für den oberſten Kriegs⸗ 
herrn. Nachdem dieſes, für das ganze Soldatenleben der 
jungen deutſchen Männer wichtige Gelübde abgelegt war 
trat der Herr kommandirende General von Braun⸗ 
ſchweig in die Mitte des Vierecks und hielt noch 
mit markigen Worten eine packende Anſprache, die 
mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer und 
König ſchloß. Nun formirte ſich wieder die Fahnen⸗ 
Kompagnie und unter den Klängen des Preußenmarſches 
rückte ſie vom Platze hinweg, den dann bald auch die 
Rekrutenabtheilungen verließen. d h 

* Stiftungsfeſt. Der Zweigverein Danzig des 
Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ Vereins feiert 
heute Abend im Gewerbehauſe fein 20. Stiftungsfeſt 
durch einen Herrenabend. } 3 

* Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen 
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne 
ezogen: 
t 30 000 Mk. auf Nr. 124869. 

10 000 Mk. auf Nr. 136305. 

5000 Mk. auf Nr. 42738 81572 166837 177826 209059. 

3000 Mk. auf Nr. 24834 45906 68570 73015 80127 
87096 87337 88219 95289 97959 100975 102574 109005 
115339 137153 141536 177123 179431 183754 191620 
195167 199725 203564 217711 224317, (Ohne Gewähr.) 


6. ordentliche Provinzial⸗Synode. 
Heute Mittag wurden im Landeshauſe unter dem 
Vorſitze des Herrn Superintendenten Kaehler⸗ 
Neuteich die Verhandlungen der ſechſten ordent⸗ 
lichen Provinzial⸗ Synode in der hergebrachten 
Weiſe mit Geſang und Gebet eröffnet. 


noch 10 Mitglieder hinzutreten, welche vom König 


D. Dr. Dorner. 

Bis jetzt ſind der Synode 60 Anträge und Mit⸗ 
theilungen zugegangen. Die Verhandlungen werden 
vorausſichtlich nicht über 8 Tage dauern. , 

Der Synodalgottesdienſt fol morgen Vormittag um 
10 Uhr in der St. Marienkirche abgehalten werden. 

Der Vorſitzende begrüßte die anweſenden Synodalen. 
Die Herzen ſeien — ſo führte er aus — heute mit 
Wehmuth erfüllt, haben doch vor wenigen Wochen die 
Flaggen auf Halbmaſt geweht, haben wir doch einen Flor 
um den Arm getragen und an der Bahre eines unver⸗ 
geßlichen Mannes geſtanden, des unvergeßlichen Herrn 
v. Goßler. (Die Synodalen erheben ſich von ihren Sitzen.) 
Er hat zwar nicht der Synode, wohl aber unſerer Kirche mit 
ganzem Herzen angehört. Er war Mitglied eines Gemeinde 
Kirchenrathes in Danzig, gehörte dem Vorſtand der 
nnern Miſſion und unſeres Diakoniſſenhauſes an. Er 
hat unſere Kirche ſtets gefördert durch die Gaben ſeines 
Geiſtes, die Kraft ſeines Herzens und die Macht ſeines 
Amtes. Der Redner gedachte dann der Aufgaben der 
Synode und brachte hierauf ein Hoch auf den Kaiſer aus. 

Auf die Begrüßung der Vertreter der Kirchenbehörde 
antwortete der Stgatskommiſſar Konſiſtorialpräſident 
D. Meyer, der für die Begrüßung dankte und her⸗ 
vorhob, daß feine. Wirkſamteit ihm durch das 
Vertrauen der Geiſtlichen ſehr erleichtert worden 
ſei. Schließlich wünſchte er den Berathungen einen 
quten Erfolg und ſprach die Hoffnung aus, daß durch 
ſte das Gedeihen der Kirche in Weſtpreußen gefördert 
werde. (Schluß der Redaktion.) 


Urovinz. 


e. Zoppot, 8. Nov. Auf die der Kaiſerin über- 
mittelten Glückwünſche zum Geburtstage iſt aus dem 
Ziwilkabinet geſtern an Herrn Pfarrer Bowien folgende 
Dankantwort eingegangen: 

„Ihre Majeſtät, die Kaiſerin und Königin, haben mich be- 
auftragt, der evangeliſchen Kirchengemeinde und dem evan⸗ 
geliſchen Gemeinderaths⸗Verein für die bei Gelegenheit der 
Nachfeier des Allerhöchſten Geburtstages dargebrachten 
Huldigungen den beten Dank auszusprechen.“ 

4 : gez. Graf Keller. 

y Sielan, 8. Nov. Geſtern Abend wurde auf dem 
hieſigen Bahnhof dem Hülfsbremſer Johannes Sonntag 
aus Danzig von einem Güterzuge das linke Bein 
abgefahren. Der Genannte hat vermuthlich ſeinen 
Bremſerſitz zu ſpät beſtiegen, mag hierbei zu Falle 
und unter den Zug gekommen ſein. Er 
wurde mit dem Schnellzug nach Danzig übergeführt 
und in dem Stadtlazareth in der Sandgrube auf⸗ 
genommen. 

„ Wreſchen, 6. Nov. Auf dem Rittergute Klein 
Guttowy brannte Nachts ein Arbeiterhaus nieder. 
Die im unteren Stockraum ſchlafenden Arbeiter konnten 
ſich ſchnell retten, die im erſten Stock befindlichen mußten 


dies theilweiſe durch Hinunterſpringen thun, wobei 


A. einige Arbeiter verletzt wurden und Brandwunden 


erlitten. Ein Mädchen von etwa 17 und ein Junge 
von etwa 13 Jahren kamen in den Flammen um, 


e Staudesamt vom 8. Nopember. 

CR ie urten, Königl. Schutzmann Guftan Schubert, S. — 

Er deet Gerge, S. — Telegraphenleitungs⸗Aufſeher 
Sa së ffmann, ©. — Hausdiener Carl Fieberg, 
beim Sowia galer Otto Perlebach, T. — Beug Oberleutnant 
beim Königl. Artillerie⸗Depot Danzig Rudolf Pfefferkorn, 
T. — Kaufmann Hermann Mey fa hn, S. — Arbeiter Auguſt 
Klinkoſch, S. — Kaufmann Hermann Schmidt, T — 
Schloſſergeſelle Wilhelm Wall be tg. S. — Maſchinenſchloſſer 
Vital Schutta, S. — Schuhmachermeiſter Michael Urban, 
T. — Maſchinentbauer Johann Bo fare i, ©. — Maſchinen⸗ 
baner Michael Stawikowski, S. — Kutſcher Guten 
Brg, Z. Schneidergeſelle Anton von Gradowsk!, 
neheltch: 1 T. 


Danziger Neneſte Nachrichten 


Die Synode zählt 60 gewählte Mitglieder, zu welchen 


ernannt ſind und das von der theologiſchen Fakultät 
der Univerſität Königsberg ernannte Mitglied Profeſſor 


8. November. 


Aufgebote. Kaufmann Johannes Kroggel und 
Margarethe Eretier, beide bier. — Bautechniker Walther 
Sawatzki in Lünen und Emma Duwenſee hier. — 
Arbeiter Frauz Groth hier und Minna Dobe in Ohra. — 
Prediger Franz Stanley Duns by hier und Chriſtiane 
Martha Grieſel in Schellmühl. — Feuerwerker Karl 
Friedrich Wiltzelm Schulz hier und Luife Selma Elfriede 
Milbradt in Berlin. — Nieter Emil Mialkowski und 
Maria Schultz, beide hier. — Lehrer Carl Wilhelm Lenz 
in Prangenau und Friederike Renter hier. 

Heirathen. Kunſt⸗ und Handelsgärtner Conrad Thrun 
und Olga Riſter. — Hilfswagenmeiſter bei der Kgl. Eiſen⸗ 
bahn Paul Ernft und Hulda Luntowski. — Bernſtein⸗ 
drechsler Hugo Hajek und Catharina Wo ttr ag. — Klempner 
Bruno Handke und Agnes Armanski. — Schmied 
Heinrich Zachrau und Clara Single. — Straßenbahn- 


wagenfütrer Carl Thrun und Amalie Bellmann. — 


Fabrikarbeiter Paul Hahn und Franziska Ichnowski. 
Sämmtlich hier. — Gerichts⸗Aktuar Wilhelm Janke zu 
Mewe und Margarethe Braun, hier. — Rechtsanwalt Leo 
Markfeldt zu Tiegenhof und Lilly Stede zu Oliva. 

Todesfälle. T. des techniſchen Bureau⸗Hilfsarbeiters 
Friedrich Freyer, 11 J. 2 M. — T. des Schneidergeſellen 
Karl Lobitz, 4 M. — Rentier Karl Wilhelm Julius 
Kutſchbach, 79 J. 9 M. — T. des Schloſſergeſellen Heinrich 
Wach, 4 M. — Frau Marie Janiella geb. Krauſe, 43 J. 
9 M. — S. des Schmiedegeſellen Otto Pluskat, todtgeb. — 
Unverehelichte Johanna Ebert, 57 J. 


Ichte Handelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin. 9. Nov. (Städt. Schlachtvieomarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3755 Rinder, 
1155 Kälber, 9068 Schafe, 7084 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre all 66--72; b, junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 61—65 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
5960, d. gering genährte jeden Alters 50-58; Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 64 68; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 59-63; e. gering. 
genährte 52—58. Färſen und Kühe: a. vullfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
fleiſchige, ausgemüftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 58-60; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 55-56; d. mäßig 
genährree Füße und Färſen 58-55, e. gering genährte 
Kühe und Färſen 48 -52. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 84 86; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälver 
76-78; e. geringe Saugkälber 54-64; d. ältere gering 
genährte (refer) 50--60. 

Schafe: a, Maſtlämmer und jüngere Mafthammel 
71—75; b. ältere Maſthammel 66—68; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſcafe) 57—65; d. Holſteiner 
Nieberungsſchafe (Lebendgewichth 29 —34. 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 61—62; 
b. Käſer 00-00; e, fleiſchige 59—60; d. gering entwickelte 
55-58; e. Sauen 55—57, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, es bleibt etwas 
Ueberſtaud. 

Kälberhandel geftaltete ſich ruhlg. 

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt 
etwas Ueberſtand. 

„Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich 
geräumt. Ausgeſuchte Poſten kerniger ſchwerer Schweine 
erzielten einige Mark über Notiz. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 8. Nov. 

Tendenz: ruhig. Erſtprodukt Baſis 88% Rendement 
Mk. 7,17½ excl., 7,25 inkl. Sack bez. per 50 kg franko Neu- 
ſahrwaſſer prompt. Nachprodukt Bafs 75% Rendement 5,75 
bez. incl. Sack per 50 kg bez. frauko Neufahrwaſſer prompt. 

Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: November 
Mk. 7,45, Dezbr. Mk. 7,52½, Januar⸗März Mk. 7,62½, April 
Mk. 7,72 ½, Mai Mk. 7,80, Auguſt Mk. 8,.—. Gemahlener 
Melis 1 Mk. 27,95. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: November 
Mk. 7,47½, Dezember Mk. 7,52½, Januar 7,57%, Mär 
Mk. 7,70, Mai Mt. 7,82½, Auguft Mk. 8,02 ½, Oktober 8,10, 
Alles per 50 Kilo. 

Danziger Produkten⸗Görſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 8. Non. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus An R. Wind: SO. 

„ Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher rothbunt 
766 Gr. Mk. 147, bunt 718 Gr. Mk. 135, 750 Gr. Mk. 147, 
hellbunt 756 Gr Mk. 147, 721 Gr. Mk. 142, 745 Gr. 
Mk. 146, 756 Gr. Mk. 148, 761 Gr. Mk. 149, hochbunt 
761 Gr. Mk. 150, 772 Gr. Mk. 151, fein hochbunt 
glaſig 783 Gr. Mk. 152, 796 Gr. Mk. 153, weiß 
beſetzt 753 Gr. und 761 Gr. Mk. 148, roth 718 Gr. Mk. 137, 
713 Gr. Mk. 138, mildroth 777 Gr. Mk. 148, glaſig feucht 
718 Gr. ME. 136, ruſſiſcher zum Tranſit fein hochbunt glafig 
753 und 758 Gr. Mk. 118, 780 Gr. Mk. 124 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 697 Gr. 

Mk. 126, 726, 732, 788 und 744 Gr. Mk. 128, mit Geruch 
685 Gr. Mk. 115, 708 Gr. Mk. 126, polniſcher zum Tranſit 
50 Gr. Mk. 94½. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
„„ Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
662 Gr. Mk. 124, 671 Gr. Mk. 126, 674 Gr. Mk. 127, 674 Gr. 
Mk. 129, ruſſiſcher zum Tranſit große 603 Gr. Mk. 99, feine 
662 Gr. Mk. 114, Chevalier 702 Gr. Mk. 127 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 125, 126 
und Mk. 128, ruſſicher zum Tranſit weiß Mk. 101 per Tonne. 

Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 145 und Mk. 150, 
ruſſiſche zum Tranſit Gold Mk. 172 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 8,45 und Mk. 8,50, mittel Mk. 7,80, 
Mk. 8,05 und Mk. 8,30, feine Mk. 7,45, Mk. 7,50, Mk. 7,60, 
Mk. 7,70 und Mk. 7,95 per 100 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 8,25 per 100 Ko. gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


7. 8. 7. 8. 
Weizen per Dec. 151.501151.25 Hafer per Dec. 135.— —.— 
7 „ Wiat |154,25/154,25 f „ Mai —.— 135 25 
A „ Juli —.— —.— Mais per Dec. 127.25127.— 
Roggen per Dec. 138.— 113750) „, „ Drai 109.25 100.50 
A, „ Mat |138.25/137.75 | Rüböl per Dec, | 48.10 48.80 
e „ Jul! . „ „ Mai | 47.80|.48,— 
, Spirit. 70er tofu | 42.40] 42.40 


H e 7. 8. 
8½ % Nch.⸗A. 19051102.— 101.90 Oftpr. PA 78.10| 78.25 
Bd 102.—-|101.90 | Anat. II. Obl. Er⸗ 
80% ” 94.90| 91.80] gänzungsnetz |101.75/101,70 
81/40 „Pr. Enſ. 1905101 90 101.60 | Brl. Hndlsg.⸗Aut. 157.75156.— 
Ni. 102.—101 90 Darmſtädt.⸗Bank —.— 187.75 
Wo: 91.80) 91.75 Dang, Priv.-Bant| —.— 
3½% Pont. Pföbr.] 99.— 99.28 f Deutſch. Bank⸗Ak. 211.25 210.20 
31 d Wyr. Pföbr. 99.10] 98.80 | Disc. Com.⸗Anth. 187.90 187.75 
UA Dresd. BanfeA ff. |143,—|142.60 
98.— 98,10 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. |100.75|100,7. 
Oeſt. Erd ⸗Anſt. ult 211.55211.— 
89.50) 89.50 Oſtdeutſche Bank 92.— 
eier 195 90 ch Ugem Elek.⸗Geſ. 167.25 167.— 
4% Ital. Rente 2.21 „ż anzig.Oelmühle 
3% Fr g. eu O5. 68.50 68:50] Stel 
5% Mex. conv. Anl. 100.3010. „ 


19 10 LA L4 
neulandſch. 
3% Wpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. 
4¼½% Chin. A. 1898 


von 1894 y H 
4% Rf. 1880er2n1|100.75/101.— | Hibernia 
4% Rufi. inn. Anl. Yaurabütte $ 

von 1894 97.10) 97.— | Bara. Bapierfabr.|194.251194.25 
5% Trk.Adm.⸗Anl101 60,101.50 Wechf. a. Lond. kurz 20.43 
4% Ungar. Goldr. 102.— 101.90 „ „ „ lang. 20.27 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 189.—133.— Wechf. a. Petersb. 


Eiſenb.⸗Akt. lang] — | —— 
71.70 71.80 
Marienb.⸗Mlik.⸗ Ruſſiſche Noten 216.5021660 


Dorim.⸗Gronau⸗ kurz. 218.7021360 
eh 188.— 188.26] „ „„ 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau = LG 
Eiſenbahn⸗Akt. Oeſterreich. Noten 85.50 85.50 
Elſenb.⸗St.⸗Pr. 122.10 122.10 Privatöls font 8% 8% 
Nrth. Pac. pret Ak. Sur : 


—.— —. 


Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 1150.75 150.90 N A 
Tendenz. Die Börje eröffnete in mäßig beſſerer Ver⸗ 
anlagung auf Men Bericht vom Ruhrkohlenmarkt, daß in den 
letzten Wochen der Durchſchnittsverſand an Kohlen, Koks und 
Briketts ſich annähernd täglich um 2000 Waggon höher ſtellt, 
als in den vorhergehenden Monaten ſeit Ende 1900. Leitende 
Bergwerksaktien daraufhin beffer. Eiſenaktien träge. Banken 
behauptet. Später ſtockte das Geſchäft in Fonds und Bahnen 
durchweg mangels jeder Unternehmungsluſt. 


Ślitcj noch 200 Rauber aufhielten, antraf. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neue te Nachr.“) 
Berlin, 8. Nov. 

Aus Nordamerika wird zwar eine Preiserhöhung gemeldet, 
deren Einfluß auf die Stimmung für Weizen am hieſigen 
[Markte bei winzigem Geſchäft kaum ausreichte, um einen 
Rückſchritt zu verhindern. Roggen hatte unter dem Drucke 
mäßig verſtärkter Anerbſetungen merklich zu leiden. Hafer 
ſehr ſtill doch kaum billiger zu beſchaffen. Rüböl konnte bei 
ſehr beſcheidener Kaufluſt etwas beſſer verwerthet werden. 
Der Umſatz von 70er Spiritus loko ohne Faß war zum Preiſe 
von Mk. 42,40 heute recht ſchwach. Umſatz 8000 Liter. 


Spezialdienſt 
für Drahtunachrichten. 


Kaiſer⸗Empfang in England. 


London, 8. November. (W. T.⸗B.) Der ruſſiſche 
Votſchafter, welcher in Sheerneß angekommen iſt, bleibt 
zur Nacht als Gaſt beim Höchſtkommandirenden des 
Nordgeſchwaders. Morgen begiebt fiğ der Botſchafter 
nach Port Victoria, um den deutſchen Kaiſer dort zu 
empfangen. Das auf dem Medwayfluß ſtationirte 
Geſchwader von Torpedobootszerſtärern hat heute 
Abend den Hafen verlaſſen, um morgen den deutſchen 
Kaiſer nach Port Victoria zu begleiten. 

London, 7. Nov. (W. TB.) Kaifer Wilhelm 
iſt an Bord der „Hohenzollern“ gegen 8 Uhr früh in 
Port Viktoria eingetroffen. Der Kaiſer ſtand auf Deck, 
als das Schiff unter dem Donner der Geſchütze den 
Medway hinauffuhr. 


Organiſation eines Reichsſchifffahrts⸗ 
Amtes. 

Berlin, 8. Nov. (Privat⸗Tel,.) Wie verlautet, beab⸗ 
ſichtigt die Reichsregierung die Organiſation eines Reichs⸗ 
ſchifffahrts⸗Amtes als oberſte Zentralbehörde für das 
geſammte Reichsſeeweſen. e 


Kein Attentat. 

Berlin, 8. Nov. Das von den Blättern gemeldete 
Attentat auf den Kapellmeiſter Strauß ſtellt ſich nach 
Erkundigung an zuſtändiger Stelle als auf einem Irr⸗ 
thum beruhend heraus. Strauß war in einem dunklen 
Gange von einem ſich dort verſteckt haltenden Manne 
niedergeworfen worden und auf eine elektriſche Lampe 
gefallen, die mit großem Knall zerſprang. Strauß 
glaubte in der Aufregung, daß ein Revolver auf ihn 
abgefeuert worden ſei. 4 


Chineſiſche Räuberbanden. 

Petersburg, 8. Nov. (W. T.B.) Wie der „Ruſſkij 
Invalid“ berichtet, wurde die ſüdweſtlich von Charbin 
am rechken Ufer des Sungari gelegene Stadt Bodune 
im Anfang des vorigen Monats von einer etwa 700 Mann 
ſtarken chineſiſchen Räuberbande angegriffen. Nachdem 
die chineſiſche Polizeiwache den Räubern die Stadt ohne 
Widerſtand zu leiſten, übergeben hatte, nahmen dieſe 
den Gouverneur gefangen und ſteckten viele Häuſer in 
Brand. Der Kommandeur des 2. ſibiriſchen Corps 
ſandte, als er gegen Mitte Oktober hiervon Kenntniß 
erhielt, von Talaitſchou, das 80 Werſt von Bodune 
entfernt liegt, eine Truppenabtheilung mit 2 Ge⸗ 
ſchützen ab, die am 24. Oktober vor Bodune, wo 
Die Ruſſen 
eröffneten das Feuer, drangen in die Stadt ein, be⸗ 
freiten den Gouverneur und nahmen einige Chineſen 
gefangen, unter letzteren auch den Anführer der Bande, 
der hingerichtet wurde. Die übrigen fielen oder flohen. 


Der Vormarſch gegen den Mullah. 

London, 8. Nov, (W. T.B.) Reuter meldet aus 
Berbera vom 5. er. Oberſt Swayne iſt infolge von 
Erkrankung nach England abgereiſt. Die Schwierig⸗ 
keiten der Transportmittel für den Transport von 
Lebensmitteln u. ſ. w. verzögern den Vormarſch gegen 
den Mullah. 

Der Mullah verfügt über 2000 Gewehre meiſt fran⸗ 
zöſiſchen Urſprungs und beſitzt reichliche Munition, auch 
tehen. ihm 15 000 Schwertträger zur Verfügung, Die 
Vorpoſten des Mullah befinden ſich bei Bohotle. 

Somali⸗Spione melden das Vorhandenſein einer 
großen Karawane unter europäiſcher Führung, die durch 
das Webbeland zum Mullah zieht. Es ſei ſchwer, das 
Landen von Geſchützen und die Waffeneinfuhr von 
franzöſiſcher Seite zu verhindern. 


Berlin, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Dem amerikaniſchen 
Botſchafter wurden geſtern anläßlich ſeines 70. Ge⸗ 
burtstages zahlreiche Ehrungen zu Theil. Im 
Hotel Kaiſerhof, wo die Feier ſtattfand, waren u. A. 
Staatsſekretär Richthofen und ſämmtliche Botſchafter er⸗ 
ſchienen. Auch alle in Deutſchland befindlichen Konſuln 
der Vereinigten Staaten waren zur Gratulation in 
Berlin erſchienen. 

Petersburg, 8. Nov. (W. T.⸗B) Finanzminiſter 
Witte ift heute in Yalta eingetroffen. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Rat und Feuilleton: J. B G. Fuchs; 
für den lokalen Theil, fowie den Werichtfagal: Alfred Kovvz 
für Provinztelles; Walter Kranki; für den Inieraten heil: 
Albin Michael. — Druck und Berling „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ yu ches u Cie. 


Anfrage. 


Es wird häufig gefragt von Perſonen, die viel unter 
Zahnſchmerzen zu leiden hatten, wie es kommt daß 
dieſes weniger der Fall iſt, feit fie Kosmin-Mund- 
wasser gebrauchen. Dieſe Wirkung ift auf die 
adſtringirende und antiſeptiſche Kraft des Kosmin- 
Mundwassers zurückzuführen. Dank dieſer wird das 
Zahufleiſch geträftigt, die Fäulniß der Speiſereſte ger 
hindert und ſo der Schmerzbildung nach Möglichkeit 
vorgebeugt. Der tägliche Gebrauch des in Qualität 
und Wirkung unübertroffenen Kosmin-Mund wassers 
ift daher Jedermann dringend zu empfehlen. (16377m 
. —„—-—᷑“r nun ra CO 

Billiges Go t (Preisgekrönt). Trotz der 
Fleiſchtheuerung Gë AT DE Co Bonito fire bis 
8 Perſonen zum Preiſe von 25 Pfg.: Man nehme für 10 Pfg. 
Rindsknochen, koche jie aus und tue während des Kochens 
für 5 Pfg. Suppenkräuter und für 10 Pfg. „Wilk“ (einen 
guten Theelöffel. voll) daran. „WUK“ ift überall ſchon in 
Probebüchſen à 25 Pfg. zu haben. (15914 


— Msn Die 


9. November 1902. 
up Kaſſenoffnung 3½ Uhr, 
Familien-Vorſtellung 
Gewöhnliche Sountag⸗Nachmittags⸗Preiſe. 
Freikonzert der „Almſterndl“. 
Kaſſenöffnung 6, Konzertanfang GU, Uhr. 


Letztes Sonntags-Auftreten 


des brillanten Künstler - Ensembles 


— Letztes Sonntags⸗Gaſtſpiel = 
Das Mädelen mit dem goldenen Haar, 


Abonnements ungiltig ! 
Nach beendeter Vorstellung: 
Montag: Außergewöhnliche Extra⸗Vor 


Faiser- Panorama 
Von Sonutag an: Letzte Serie 


Der Burenkrieg. 
Ven Durban bis St. Helena. 


chmittags 4 Uhr. 


Bon 51, bis 6½ uhr: 


Doppel-Freikonzert. 


U. N.: Fantasie on Scene de Ballet für Violinn-$olo v. Ch. de 
Bśriot. Soliſt: Herr Konzertmeiſter Braun. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Restaurant „Zur Wartburg“ 


Hundegasse No. 85, Ecke Berholdschegasse. 


Der Neuzeit entsprechend renovirt, 


BBrsäffmumg | 
Sonnabend, den 8. d. Mts. TSR 


Durch Engagement eines als tüchtig bekannten Oekonomen (früherer 
Inhaber des „Technikum“) bin ich in die angenehme Lage verſetzt, 
neben gut gepflegten Bieren und anderen Getränken eine vorzüg- 
liche Küche zu führen, welche allen an ein gutes Etabliſſement 
geſtellten Anſprüchen zu genügen im Stande iſt. 

Meine Lokalitäten bieten angenehmen Familienaufenthalt. 

Hochachtungsvoll 


Nürmberger. 
Menu Sonntag, den 9. Nov.: 


Hühnersuppe oder Bouillon — Karpfen blau oder Stangenspargel 
mit Schnitzel — Rehrücken = Compot — Speise, Käse oder Kaffee 
für 1 Mark. (16439 


8. November. 


ostanranlPierdelränke e 


Sonnahend nnd Sonntag: 


Gr. Günſeverwürfelung 


mit Frei⸗Konzert, 


Ich bin $ 
Bekannte zurückgekehrt, 
Dr. Solmsen, 


(Hotel du Nord.) > 
| Heute Sonnad., 8½ Uhr 
wozu alle Freunde u. 
ergebenſt einladet 


j d Letzte A 
bg Vupglelmg Ę 


d. Spiritisien-Eutlarvers 
und Anti-Zanberers 


Stuart Lancourt 


Preiſe im Vorverk. bei 
Carl Pater, Cigarrenhdl.: 
Numer. 1,25 %, Sperrſ. 
275 J. — An der Kaſſe: 
Numer. 1,50, Sperrſ. 1 S 


Restaurant Vorst, Graben 9, 


[Morgen, ſowie jed. Sonntag: 


Panilien-Interhallungsabend) 2e. 122. 


Bis zum 14. verreiſt. 
Ahrenfeldt, 


praktiſcher Zahnarzt, 


Anfang 5 Ubr. Es ladet er⸗ 
Chambro garnie { 


(ersten Ranges) x 
Königsberg Pr. | 


Reſtaurant 
A. Penguitt, 


Goldschmiedegasse 33 


Frei-Konzert 
Ergebenſt Anynst Ponqgnitt. 


Langgasse Nr. 42-43, 


american dentist 


| Conrad Steinberg | 


LL wiem: Idiot 


Evangelischer 


Inh.: H. Reissmann. 3 Nehrungerweg 3. 


Sonntag, den 9. November cr: 


Lehmann. 


Concertino tür Pozaune v. Sachze. Golift: Herr Grosskopf, 


e à vi 
Neue hier noch nicht ausgeſtellte Aufnahmen. ee Entree 50 Pig. el Pens 


ich geöffnet von 3—9 


Tagi 
Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk., Schüler 15 Pfg. 


Vorverkauf wie bekannt. 


NB. Meinen Familienſalon empfehle als angenehmen 


Tadic Wilhelm-Vehllzenkans, 


Sonntag, den 9. November: 


Grosses Konzert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 A. Logen 50 A. 


Beethoven-Ahend 


Sonntag, den 30. November cr., Abends 7'/, Uhr, im 
Danziger Hof (Festsaal). 


Sonaten op. 7 (4 Sätze), op, 57 (Appassionata), op. 109 
Dazwischen: Andante favori und 


Safe Milchpeter. 
1 Kaffee-Konzert ax 


Auf vielſeitigen Wunſch heute Sonnabend und 


A-dur (3 Sätze), 
Variationen „la stersa“. 

en 11 I Schubert, 25 I Chopin. 22 II Schumann. 
elssohn. 15 III Brahms. 

Konzertflügel von Steinway & Sons, New-York und 


italienische Nacht 


verbunden mit Konzert der Damenkapelle 


Reissmann. 


Sonntag, den 9. November er.: 


Grosses Konzert Gross. Tanzkränzchen 


der Kapelle des Danziger Inf.⸗Regiments 128, Kapellmeiſter: 
Julius (16367 


Arbeiter Verein. 
General⸗Verſammlung 


der Unterstützungs- Kasse in] Zahnerſatz, Flombiren zc, ſpec. 


Zahn leidende 


Anfang 4 Uhr. Schmerzl. Zahnziehn, künftl. 


men-Pa] 


18˙5 sehenswürdigkejig S E. 
2 e 


APOLLO. 
Ganz beſonders zur Anſicht die Mohnblumen⸗ 


Krankheitsfällen findet ſchonendſte Behandlung von 

Dienstag, den 18. Nopbr., Damen und Kindern. Mäßige 

U Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 

im Saale des Bildungs⸗ 

Vereins hauſes, Hintergafe Reparat. w. in eing. Std. ausgef 
(9385 


Olga Wodaege, 


Langgaſſe 51, 1. Etage. 


Häkergaſſe 4, I., 


an ber Markthalle. 


Tagesordnung: 

1. Kaſſenbericht u. Bericht der 
Reviſoren. 2. Neuwahl von 2 
Vorſtandsmitgliedern, Jow. der 
Reviſoren u. Krankenbeſucher. 
3. Diverſes. Der Vorstand. 


pranie © Hente Gänfe-Shladhtfel. 


mit nachfolgendem Tanz-Kränzchen. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 A. M. Homann. Sonntag im Binmenpalast von 4 Uhr: 
Gleichzeitig empfehle meine Säle zur Abhaltung von 
Feſtlichkeiten aller Art dem geehrten Publikum angelegentlichit. 


Beyer’s Konzertsaal, 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 


morgen Sonutag: 


„Annita“ und ſonſtigen Ueberraſchungen. 


Um 10 Uhr Abends: Der Weltuntergang mit Praoht- 
fenerwerk nud Raketeuschlägeu. 


‚Hamburg, aus dem Magazin von Bull hier. 

` Erläuterungen erscheinen demnächst. Abonnements : 
1. Platz 9 Mk., 2. Platz 6 Mk., Einzelkarten 2 Mk. bezw. 
'150 Mk. Zu haben in der L. G. Homann & Weber'schen 
Buchhandlung, Langenmarkt No. 10, 


Mr. ©. Fuchs. 


Restaurant und (o Oskar Beyer, 


vormals Oswald Niers, Brodbänkengaſſe Nr. 10.“ Tadelloſer neu renovirter Weg. 
; Heute Sonnabend. Sonntag und Montag: 


Ri Castspiol des ohorbayr. Ilnmoristen- U. Dheater-Bnsemblos. 


II. Eommermufk-Abonnements-Komert 

(Binder-Davidsohn). ; 
Trio für Klavier, Geige n. Horn Es-dur op. 40. 
Beethoven Sonate für Klavier und Geige O-moll op. 30. 
Trio für Klavier, Klarinette u. Bratſche Es- dur. 
Karten Mk. 2,50, 1,50, 1,00 Hei Homann & N í 


el: Rnd. Ihach Sohn aus dem Magazin 
G. Richter), Hundegaſſe 36. E 


2 Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 6 Uhr. Entree frei. 
Morgen Sonntag: Matinée von 12—2 Uhr. 


|Hotel_de Danzig, 


Sonntag, 9. November, 5 Uhr Nachmitttags: 


Auftreten des Wunderkindes, 


„Vir Benutzung. A. F. K 
der fünf Jahre alten . 2 Z Irma Surany Mitgebrachter Kaffee wird 


Freitag, den 14. November cr. 
Abends 7½ Uhr, 
im Friedrich Wilhelm - Schützenhaus 


— Der Saal ift prächtig illuminirt. — 


eee R e eee IZY eee BESTE EEEE EEEE EE eee eee eee 

Entree frei. Entree frei. | © mieć S aedi æ m 
8 Minuten vom Legethor, 
empfiehlt feine Lokalitäten zum angenehmen Aufenthalt. 


Musikalische Unterhaltung. 
Achtungsvoll P. Böhlau. 


Christlicher Mütter Verein Altſchottland. 
Sonntag, den 9. November, Abends 7 Uhr, 
im Café Noetzel, Petershagen: 


Theatraliſche Aufführung. 


1. Platz 1.4, 2. Platz 0,50 4, 3. Platz 0,25 % Der 
Ertrag ift für die Chriſtbeſcheerung armer Kinder beſtimmt. 


Oskar Beyer. 


Sonntags: 


Direktion: Bobermien, 


Oskar Beyer. 


A. Zielinski, 


Staatlich gepr. Heil⸗ 
g gehilfe u. Maſſeur. 
(Dreizehnjährige Thätigkeit in 
Krankenhäuſern u. bei Aerzten.) 
Sämmtliche Hilfeleiſtungen, 
Maſſage, Entfernung v. Hühner: 
augen (ohne Schneiden unter 
Garantle in 1 Woche) und von 
eingewachſenen Nägeln, Blaſen⸗ 
ſpülungen u. |. w. werden nur 
ſachgemüß vollzogen. D 


Gartenbau -Verein zu Danzig. 


Montag, den 10. November, Abends 7 Uhr: 
Monats-Versammlung 


im Hotel Englisches Haus; 


Gross.Familien-Konzert 


„Onkel Albert kommt.“ 
Nan! Pantomimonspió! mit weehselndem Ju. 
Gratis⸗Vertheilen von nützlichen Gegenſtänden. 

Anfang 7. Ahr. Anfang 7 Uhr. Salon»Feuerwerk. 


1. Mitglieder⸗Aufnahme. 

2. Vortrag des Herrn Königl. Gart 
Von meiner Sommerreiſe.“ 

iſche Mittheilungen. 


General⸗Verſammlung 


Vorſchuß⸗ Vereins zu Danzig. 


am Freitag, 28. November er., Abends 21, Uhr, 
im unteren Saale des Gewerbehauſes 


eninſpektor Waoks⸗Oliva: 
Der Vorstand. 


Neufahrwasser, Schulstr. 10. Waldhäuschen Heiligenbrunn. 


en. 


— —— — — — 
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!Brammer’s Hotel, Langfuhr $ 


Quarteit- Abend 


der Herren Profeſſor Dr. Joseph Joachim (1. Violine), 
Profeſſor Carl Halir (2. Violine), Profeſſor Emanuel 
Wirth (Viola), Profeſſor Robert Hausmann (Bi 

cello) aus Berlin. ( 


99000400992 ©©©099069,0090990009000 5 
Cafe Grabow, vorm. Moldenhauer. 


4. Quartett F-dur (Mozart), 2. Quartett A-moll op. 51 Nr. 2 
(Brahms), 3. Quartett Es-dur op. 74 (Beethoven.) 


Eintrittskarten à 4, 3 und 2,50 «A, Stehplatz 1,50 M in 
16. Zlemssen's Muſikalienhandlung (G. Richter), Hundeg. 36. 
— Mitglieder des Orcheſter⸗Vereins haben eine Ermäßigung 
von 1,00 A pro Sitzplatz. 


„Patriotische Fest- 
Vorstellungen 


aalen Potten Vereins, 
Vortrag, Konzert und Vorführung 
des Biographen. | 


Täglich vom 10. bis 25. November: 


2 Vorstellungen. "Q3 


in Danzig, Apolloſaal Hotel du Nord, Langenmarkt. Loth’ 

Muſik von der Kapelle des Grenadier-Regiments König 
Friedrich 1 (4. Oſtpr.) Nr. 5. ae 

hr Nachmittags un hr 

n et und 8 Uhr 


Grosses Tanz-Kränzchen. 


Café Weinberg, Schidlitz. 


Beginn der Vorſtellnngen 3, 
Abends an den Wochentagen, 3½ 
Abends an den Sonntagen. 

) 14,2. Platz (numerirt) 


Preiſe der Plätze: 1. Platz (numerirt 
4 W 10 Jahren in Begleitung 


m, Stehplatz 30 A. Kinder unter 1 f 

Erwachſener zahlen auf dem 1. und 2. Platz die Hälfte. 

Eintrittskarten ſind im Vorverkauf vom 6. November er. 
ab in L- Sannier's Buch: und Kunſthandlung, Danzig, 
20, ſowie an der Kaſſe zu haben. 
Kassenerófinuny ½ Stnude vor jeder Vorstellung. 


Restaurant unter den Linden 
Am brauſenden Wafer 11. 


U 3 
t! Konzerto;, ZU 
i Gine ganze Kapelle erſetzend. 


Edisons Riesen-Konzert-Phonograph. 
Zur gefälligen Anſicht ladet ein 


American Bar, Hundegasse 46. 


Sg” Rendez-vous aller Gentlemen. 
` = Bis 1 Uhr geöffnet. 


Cafe Behrs, 


Wartehalle Seebad ZBeferplatte. 


Sonntag, den 9. November, von 4 Uhr ab: 


Bruno Zielke. 


Grosses Tanzkränzchen. 


Jeden Sonntag Nachm. von 5-1 Uhr: (14582 2 éi 
Familien = Konzert. 


Sonntag, ben 9. November 1902: 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 82. 
Garten⸗Etabliſſement. i 


Empfehle meine Lokalitäten, ſowie Kegelbahn, großen 
und kleinen Saal für Vereine und 8 weż gefälligen 


Tagesordnung: 
r das 1., 2. und 3. Quartal 1902. 


„Geſchäftsbericht fii 
a 1 90 über den 43. Genoſſenſchaftstag in 


© vum 


Wah ier Auffichtsrathsmitgliedern an Stelle der 
Ende 1902 ausſcheidenden Herren Golbach, Krug, Richert 


"vier ſtellvertretenden Mitgliedern des Auf⸗ 


5Liebhaber⸗Theater. 


Geſaug⸗Varicté⸗Verſuchsbühue. 
Morgen Sonntag, präziſe 6% Uhr: 


Anüfanter Komiker - Portrags = Abend, 


Damen und Herren, infcenivt mit lebenden Bildern, Konzert- 
Einlagen und nachfolgendem Krkuzchen im St. Josepiskans, 


Wahl von drei Rechnungs⸗Reviſoren. 
Penſtonsangelegenheiten. ; 
Reviſion des Statutes und der Geſchäftsanwelſung. 
Mittheilungen über den im Jahre 1908 in Danzig abym 
haltenden 44. allgemeinen Verbandstag. 
Andere geſchäftliche Mittheilungen. 

Bei Eintritt in die General ⸗Verſammlung ift die 
Mitgliederkarte vorzuzeigen. 


S R 


Obiges unſerem Feſtkreis zur gefälligen Orientirung. 


A. a: HKomzer Kë Das Vereins⸗Kuratorium. 
eführt vom Trompeterkorps des 2. Leibhuſ.⸗Regiments, 


Victoria v. Preußen Nr. 2 unter perſönlicher Leitung 


Danzig, den 5. November 1902. 


Aufſicht 8 Vorſchuz⸗ ns zu Danzig. 
P. F. W. Ladenberg jun., Artiſtiſcher Leiter und Vorſitzender. n . en Prozak W ER 


Zeen Geren Gustav Karin, d. Hotel Punschke, Jopengaſe 24. 
Geſellſchaftshaus Altichottland 198. 


Krug, Vorſitzender. 
Ordentliche Generalverſammlung 


der Innungs-Krankenkasseder Schuhmacher- 
Innung zu Danzi 
Montag, den 17. November 


Täglich Konzert 
des 1. öſterreichiſchen Singſpiel⸗Damen⸗Enuſembles 
Othello! 


„Abend- 7 Uhr, 
(16437 


Morgen Sonntag; Ab heute Auftreten in Parade-Garde-Mlanen-IAniform, 


Anfang 4 Uhr Frühschoppen-K t 11½ 2 Uhr. 
Heute Sonnabend, la 8 Montag und Donnerstag r 
roker Geſellſchafts⸗Abend. i 
mc Stad, senge, | Danziger 


Sonntag, den 9. November: 


im Gewerkshauſe, Vorſtädtiſcher Graben 9. 


Sonnabend und Sonntag: ug: 
und 2 Kaſſen⸗Mitgliedern 


niduftólfdes |. 
Schlachthof, Geſellſchaflohaus — 


Strandgaſſe 1. i 
Sonntag, den 9, Novbr.: 


Frei-Konzert. 


Empfehle ben Saal zu Hoch⸗ 


Wir verzinſen bis 


Baar⸗Einlagen 


(Börsen-Saal.) 
Sonntag, 9. November: 


Großer Militär-Tanz (lost. Wim 


= HHH 3 — ausgeführt von dem Trompeter⸗ 
mit grosser Militär-Musik, —==— korps des Feldart⸗Regts. Nr. 36 | zeiten, Vergnügungen, für 


R. Schwinkowski. 
Her 


s Etabliffement, Belger, ET Cale 
s we eg 6. „JE 


Jeden Sonntag : Saal zu SARE 


ohne Kündigung mit 


unterSeitung e eee Vereine : 
51 1 f 2 D 77 = 2 0 BM 
bei 1monatliher Kündigung mit 5 Wie 

S 6 


Ze ee mg 
Großes Tanzkränzchen , |DafeLl 


Es ladet ein 


Am Olivgerthor Nr. 7. 


es” Anfang 5 Uhr. "BE (9345 


An⸗ u. Verkauf fewie 
Beleihung von Effekten. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


A Langenmarkt 17. 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
fuhr, Zoppot. 


Am Olivaerikor 8. 
Sonntag, 9. November er.: 


Großes Konzert. 
Si laber ergebenſt ein | 
e Sonntag, den 9. November cr.: 

ge, Familien-Tanz-Kränzchen, Großes Hower, Der 

wozu ergebenſt einladet H. H. Behrs. Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Breitgaſſe 25. 

Blitzdichter. 

Heute Abend: 


der Metallarbeiter 


ſeiert am 5 
Sonntag, d. 9. Novbr. 1902, 
Nachmittags 4 Uhr, 

tn dem feftlich dekorirt. Saale ER 
des Hrn. Steppuhn in Schidlitz 


\ Depoſitenkaſſen: 


Frei- Konzert 
Kaffee. Konzert. "a verbunden mit 
Entree frei. Entree frei, Schmalzgänse-Verwärflang. 


Achtungsvoll A. Gaidies. 


Messerputzmaschinen 
2 4,50 %, neues Modell, ſowie 


Küchen- Waagen, 


garantirt genau wiegend, billigſt 


Stiftungs⸗Feſt. 


Konzert, Vorträge, Theater 


Restaurant Wilhelnshol, 


Gafë Bergſchlößchen, Biſchofoberg. maus; sun 


Bommene: DEP a ne or (r. Wurstessen (eig, Fabrikat) 


und Freikonzert. Hiezu find alle Mitglieder 


Louis Konrad, Wolllwebergaſſe 1. 


Anfang 4 Uhr, Anfang 4 Uhr. Alexander Schmich.iund deren Freunde eingeladen, 


BR ula 


Nr. 263. I. Beilage der „Danziger Renee Nadriten". 


Sonnabend, 8. November 1902 


Lokales. 


© Heber die Fiſchereikonferenzen, die am 4. und 
5. b. Mis. unter Vorſitz unſeres Herrn Oberpräſidenten 
Delbrück in Elbing und Königsberg ſtattſanden, vers 
öffentlicht die „Elb. Ztg.“ noch nähere Mittheilungen. 
Danach verlangte die Staatsregierung die Erwägung 
der Frage, ob bei einemtheilweiſen Abſchluß 
der Nogat für die Fiſcherei und Fiſchzucht im Friſchen 
Haff erhebliche Schädigungen und welcher Art zu er⸗ 
warten ſind. Was den Abſchluß der Nogat anlangt, 
fo waren die betheiligten Vertreter der Waſſerbau⸗ 
Verwaltung, inſonderheit die Herren aus dem Ministerium, 
in ihren Aeußerungen über die Pläne der Staats⸗ 
regierung febr zurückhaltend. Soviel dürfte aber 
feſtſtehen, daß es fih unter keinen Umſtänden 
um einen völligen Abſchluß der Nogat handelt, 
ſondern ein verminderter Durchlaß in Frage kommt. 
Von den Fiſcherei⸗Sachverſtändigen 
hatte Herr Dr. Seligo⸗ Danzig ein umfangreiches 
Gutachten ausgearbeitet, das jedoch von der Voraus⸗ 
ſetzung ausging, daß der Durchlaß des mittleren 
Weichſelwaſſers durch die Nogat in das Friſche Haff 
anch fernerhin ungeſtört erſolgen würde. Da dieſe 
Vorausſetzung von den Miniſterialvertretern als nicht 
zutreffend erachtet wurde, konnte das Seligo'ſche Gut⸗ 
achten der Beurtheilung der ſpäteren Sachlage nicht zu 
Grunde gelegt werden. gm übrigen ging die Anftcht 
der Fiſcherei » Sachverftändigen dahin, daß, wenn der 
Waſſerdurchlaß in der Nogat beſchränkt wird, eine mäßige 
Abnahme der Fiſcherei im Friſchen Haff eintreten dürfte. 
Andererſeits würde aber das Zurückhalten des Weichſel⸗ 

ochwaſſers vom Haff der Fiſcherei erheblichen Nutzen 
bringen. Ein endgiltiges Urtheil nach dieſer Richtung 
konnten die Fiſcherei ⸗Sachverſtändigen aus Ofi- und 
Weſtpreußen nicht abgeben, da hierzu umfangreiche, 
andauernde Verſuche biologiſcher Natur erforderlich feien. 
Die Befürchtung unſerer Fiſchereibevölkerung — und 
das iſt jedenfalls von großem Werth für die intereſſirten 
Kreiſe —, daß das Haff nach der Nogatregulierung ver⸗ 
krauten würde, wurde von allen Sachverſtändigen zurück⸗ 
gewieſen. Wahrſcheinlich ift, daß ſich eine Vertiefung 
des weſtlichen Haffes bemerkbar machen wird. Die Ver⸗ 
treter der Staats regierung haben eine Vornahme der 
von ben Fiſcherei⸗Sachverſtändigen als erforderlich Ge 
zeichneten Unterſuchungen ſeitens des Staates in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. 

“ Dentſche Kolonial- Geſellſchaft. Die geſtrige 
Sitzung der hieſigen Abtheilung wurde durch den Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Oberlehrer Dr. v. Bockelmann mit 
einem Nachrufe für Herrn Abg. Rickert eröffnet, in 
welchem Redner hervorhob, daß der Verſtorbene ſeit 
dem Jahre 1898 der Geſellſchaft angehört und an den 
Beſtrebungen der hieſigen Abtheilung regen Antheil 
genommen habe. Dann hielt Herr Oberſtabsarzt Dr. 
Mankiewitz einen Vortrag über ſeine Thätigkeit 
am Victoria⸗See: 

Der Vortragende war im Juli des Jahres 1893 auf der 
Station Piloſſa ſtationirt und erhielt dort im Januar die 
Ordre, daß er nach der Station Muanſa am Victoria⸗See 
kommandirt fet. Er übernahm am 27. Januar 1894 das 
Kommando über eine nach dem See beſtimmte Karawane und 
traf mit derſelben am 15. März auf der Miſſionsſtation 
Butumtia und bald darauf auch in der deutſchen Station 
Muanſa ein Der Redner entwarf nun eine anziehende Be⸗ 
schreibung des Lebens und Treibens auf den deutſchen Stationen, 
die damals ſich noch in der „Steinzeit“ befanden. Zu thun war 
genug und Dienft war eigentlich den ganzen Tag, der in fenen 
ee D Dir Morgens beginnt und um 6 Uhr 
militärischen Pflichten Freilich hatten die Offiziere neben ihren 
irtner en Pflichten auch die Arbeiten eines Landmannes, 

rtners, Ziegelbrenners, Sands und Waſſerbaumeiſters und 
Ausftun 4 andere zu erfüllen. Er ſchilderte dann einen 
ani a er den See nach der zweiten deutſchen Station 
S oba, einen Beſuch Bet dem Sultan Mukotani, einem 

er fünf Sultane der Wahriba, die geiſtig bedeutend höher ſtehen 
als die ſtumpfſinnigen Wazukuma, die in der Nachbarſchaft von 
Muanſa wohnen. v des der 1895 erhielt der Vortragende denAuf- 
trag, den Nachlaß des 
zu ordnen, den der berüchtigte Major £othatre im Rongo» 
ftaate hatte aufhängen laſſen. Herr Dr. Mankiewitz verweilte 
zu diefem Zwecke längere Zeit auf der Inſel llfereme, 
wurde jedoch dort von einem perniziöſen Młalariafieber 
ergriffen, fo daß er ſchleunigſt den Marſch nach der Küſte an= 
treten mußte. Togo? Marſchtagen traf er körperlich ſehr 
mitgenommen in Dar⸗es⸗Salaam ein. 

* Joachim⸗Qnartett. Seit einer Reihe von Jahren 
hat man hier die Abſicht gehabt, die Quartettvereinigung 
der Herren Proſeſſoren Joachim und Genoſſen für einen 
Quartett⸗Abend zu gewinnen; immer ift das Vorhaben 
an dem großen, damit verbundenen pekunfären Riſiko 
geſcheitert. Erfreulich für die jetzige Entwicklung unsrer 
muſikaliſchen Verhältniſſe ift es, daß das Intereſſe für 

ammermuſik in weitere Kreiſe gedrungen und ſomit 
die Möglichkeit gegeben iſt, dieſes Vorhaben endlich 
Ausführung bringen zu können. Was das Joachi 
uartett für das geſammte 


Dis 


Ke Jahren werden wir von unſeren Freunden unabläſſig aufgefordert, 
di as Vervollſtändigung der Odol⸗Zahnpflege noch ein mechaniſches 
Zahuputzmittel zu ſchaffen. Wir haben uns lange dagegen geſträubt, weil 
die moderne Zahnhygiene auf Zahnpaſten und Pulver als Zahnreinigungs⸗ 
mittel nur geringen Werth legt. Immerhin ſchien eine Klärung der 
Frage, welches mechaniſche Zahnreinigungsmittel zu empfehlen iſt, 
wünſchenswerth. Zahnſeifen und Zahnpaſten ſind wegen ihrer alkaliſchen 
Beſchaffenheit (jede, ſelbſt die mildeſte Seife enthält Alkali) ſchädlich für 
die Mundſchleimhaut und können deshalb für eine rationele Zahnpflege 


nicht in Frage kommen. Andererſeits ſind zahlreiche 


Marktes von einer derart erbärmlichen Beſchaffenheit, daß bei Anwendung 


derartiger Produkte allergrößte Vorſicht geboten iſt. 


Bei regelrechter Zahnpflege mittels Odol und Zahnbürſte iſt der 
Gebrauch eines mechaniſchen Zahnputzmittels nicht gerade unbedingt er- 


forderlich, dagegen erſcheint bie geite 
weiſe Anwendung (etwa jeden dritten 
Tag) eines guten, tadelloſen Bahne 
pulvers zur Beſeitigung des unſauberen 
Belages der Zähne wohl empfehlens⸗ 
wor 


Exakte wiſſenſchaftliche Unter 
fasungen der Stoffe, die Heutzutage 
5 Zënter verkauft werden, haben 
daß ein enbe Reſultat ergeben, 
Handels geinziges der verbreiteten 
50 Marken Pulver (es find circa 


| 


unterſucht worden) den 
Anforderungen ) 
tadelloſes Zap PAŁ die an ein 


pul . 
müſſen. Einige e l 
i rikanten ſetzen 
ihren Zahnpulvern f 
i S ogar chlorſaures 
Kali, Borax, Säuren und derglel 
gleichen 
zu. Solche Zahnpulver find direkt 
ſchädlich für die Zahnfnoſtanz fowie 
für das Zahnfleiſch und daher unbedingt 
zu verwerfen. Andere Präparate ent⸗ 
halten als Grundſtoff gemahlene Kreide, 
die aus mehr oder weniger feinen, 


bedeutet, würdigt z. B. der angeſehene Kritiker der 
„Times“ mit dem Ausfpruch: „Die Joachim⸗Quartett⸗ 
abende find durch mehr denn 20 Jahre das Ereigniß 
der muſikaliſchen Saiſon Londons“. Der Kritiker der 
Berliner „Täglichen Rundſchau“ ſchreibt: „Mozarts 
Töne ſcheinen heller zu klingen, wenn Joachim und 
ſeine Quartettgenoſſen ein Werk des unſterblichen Ton⸗ 
dichters zu Gehör bringen.“ Aus Hannover wird be⸗ 
richtet: „In den weiten Räumen des Konzerthauſes an 
der Göthebrücke waren wohl faſt alle Kunſtfreunde 
Hannovers und der näheren Umgegend verſammelt, um 
den weihevollen Tönen des Joachim⸗Quartetts zu 
lauſchen. Es möchte faſt des Erwähnens überflüſſig 
erſcheinen, daß die Vorträge des gegenwärtig ohne 
Rivalen daſtehenden Großmeiſters des klaſſiſchen Geigen⸗ 
ſpiels und feiner Genoſſen, der Profeſſoren Halir, 
Wirth und Hausmann, das ausverkaufte Haus zu 
frenetiſchen Ovationen hinriß. Allen Denen, die dem 
wunderbaren Spiel dieſer gottbegnadeten Künſtler 
lauſchen durften, wird dieſer Abend eine Erinnerung 
fürs Leben ſein.“ Auf dem für den 14. d. Mts. in 
Ausſicht genommenen Programm floriren drei Perlen 
der Kammermuſik⸗Litteratur: Mozart's F.dur- Quartett, 
das A. moll-Qnartett von Brahms und Beethoven's 
Es-dur-Quaxtett op. 74. 

* Jubiläum. Der Stellmacher Herr Litſchtowski 
der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Werkſtatt in Ohra feiert 
heute ſein 25⸗jähriges Jubiläum im Dienſte 
der Eiſenbahn verwaltung. Von dieſer iſt 
ihm für die treuen Dienſtleiſtungen eine angemeſſene 
Geldbelohnung zu Theil geworden. Seine Arbeits: 
kollegen überreichten ihm ein ſchönes Angebinde mit 
dem Wunſche, ihm einſtens auch als 50jährigen Jubilar 
noch in ihrer Mitte zu haben. y 

= Jubiläum. Der in hieſiger Artillerie⸗Werkſtatt 
beſchäftigte Tiſchler Herr Heinrich Ballach feiert heute 
ſein 25⸗ jähriges Dienſtjubiläum. Er wurde von 
ſeinen Kollegen und Mitarbeitern aufs Herzlichſte be⸗ 
glückwünſcht und durch Ueberreichung einer ſehr ſchönen 
Uhr erfreut. Der Jubilar erfreut ſich einer beſonderen 
Rüſtigkeit; möge es ihm vergönnt fein, noch recht lange 
ſeinem Berufe nachgehen zu können. ) 

* And dem Bureau des Wilhelmtheaters. Morgen, 
Sonntag, Nachmittag, ift Familien⸗Vorſtellung 
in der üblichen Weiſe, Abends findet das letzte 
Sonntagsgaſtſpiel des „Mädchens mit dem 
goldnen Haar“ ſtatt. ; 

2g. Eine Bóderterjammiung findet morgen Nach. 
mittag 3½ Uhr im Jünglingsheim (Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 43, 2), ſtatt. Anſprachen werden gehalten von 
Herrn Obermeiſter Karow, Herrn Paſtor Scheffen 
und dem Vereinsſekretär Herrn Bamberg. Der 
Zutritt iſt frei. 


* Scharfſchießen nach Gee zu. Wie der Herr Polizei- 
Prüſident im amtlichen Daig. Intell. Blatt“ befannt giebt, 
werden am Dienſtag, den 11. November, von 9 Uhr früh 
ab auf dem Anſchießſtande vor der Mövenſchanze bei 
Weichſelmünde Laffetten angeſchoſſen werden. Während des 
Schießens wird auf der Möwenſchanze eine ſchwarz⸗weiße 
Flagge gehißt ſein. Die Schußrichtung iſt nach der See, die 
Schußweite beträgt ca. 6000 Meter. Die Abſperrung des 
Schußfeldes wird durch einen Sperrdampfer mit Lootſen an 
Bord erfolgen. Eine Annäherung an die Schußlinie darf 
nicht ſtattfinden. 


* Waſſerſtandsbericht vom 8. November. Thorn 
-- 1,14, Fordon + 1,18, Kulm + 1,08, Graudenz + 1,56, 
Kurzebrack ＋ 1,86, Pieckel ＋ 1,70, Dirſchau ＋ 1,86, 
Einlage + 2,30, Schiewenhorſt + 2,38, Marienburg 
+ 1,18, Wolfsdorf + 1,18 Meter. 


* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Rähm 20 von den Erben der Wittwe Emma Brandt, den 
Geſchwiſtern Schepke, Bartſch, Hundertmark und Schulz an 
den Maſchinentechniker Ewel für 23000 Mk. — Kleine 
Schwalbengaſſe 5 von den Geſchäftsführer Wilhelm Roehr'ſchen 
Eheleuten an den Rentker Ferdinand Sommer für 47 000 Mk. 
— Ein Antheil an Jopengaſſe 2 von dem Kaufmann Gujtav 


ekannten Elfenbelnhändlers Stoke 5 Froſt an den Kaufmann Hans von Derſchau für 30000 Mk. — 


B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Langin runshöfer⸗ 
weg 47, von dem Frl. Catharina e e die Frau 
Nittergutsbeſitzer Johanna Bodmann, geb. Schmidt, für 
165000 Mk. übergegangen. — C. Durch Erbgang: 
Thornſchegaſſe 1 nach dem Tode des Kaufmanns Carl Briehn 
auf deſſen Wittwe Martha Briehn, geb. Kuſchel, und zwei 
Kinder übergegangen. Grundſtückswerth 76 300 DIE. 

* Polizeibericht für den 8. November. Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter 1 wegen Beleidigung und 1 Bettler. 
Obdachloſe: 5. 

Gefunden: Portemonnaie mit 51 Pfg., am 7. 10. 
Nofentrang von ſchwarzen Perlen, am 7. 10. weißer Fächer; 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Poltzeidirektion zu melden. 

Zugelaufen: Eine gelbe Hündin, abzuholen von 


zur Herrn Hoffmann, Große Allee, Ziegelſtraße 3, 1. 


Verloren: Am 1. 10, ein Paar neue Leder⸗Schnür⸗ 


muſikaliſche Leben ſchuhe, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeldtrektion. 


Ein Fortfchritt auf dem Gebiete der 


glasharten Kryſtallen 
beim 
Putzen den Zahnſchmelz und 
können dadurch großen Schaden an⸗ 
richten. Geradezu als Unfug muß man 
es aber bezeichnen, wenn, wie dies 
den Zahnpulvern 
Auſternſchalen, Holzkohle, Bimsſtein 
und dergleichen Stoffe zugeſetzt werden. 
Solche grobwirkende Mittel benutzt 
man wohl mit Vortheil zum Scheuern 
von Holzdielen und zum Putzen von 
Metallgegenſtänden, aber nicht für das 
koſtbare Email der Zähne. Da ift es 
Menſchen trog ſorgſamſter Pflege und gewijjen. 
hafteſter Behandlung durch den Zahnarzt doch ſchad⸗ 
hafte Zähne bekommen. 

Dieſer Stand der Dinge und die aus den Zu⸗ 
ſchriſten des Publikums ſich ergebende Thatſache, 
daß wirklich ein Bedürfniß für ein gutes Zahnputz⸗ 
mittel vorliegt, hat uns zu dem Entſchluſſe geführt, 
ein hygieniſch einwandfreies Zahnpulver zur Ver⸗ 
vollſtändigung der Odol⸗Zahnpflege herzuſtellen. 

Die Aufgabe war weniger einfach, als wir an⸗ 
fänglich annahmen. Erft nach mehrjährigen Ser, 
ſuchen ift es uns gelungen, mit unſerem Odol⸗Zahn⸗ 
pulver ein Präparat herzuſtellen, das wir getvoft 
als ein Odeal⸗ Präparat bezeichnen können. 
Es iſt das beſte derzeitige Zahnpulver, wie jeder 


ſcharfkantigen, 


beſteht. Dieſe ritzen 


vielfach geſchieht, 


Zahnpulver des 


il 


5 


I 


Zahnarzt und 


wird. Um den Leſern einen kleinen 
im Handel befindlichen Zahnpulver 


Auch die Schachteln, Büchſen 


das Odol⸗Zahnpulver mikroſkopiſch und chemiſch zu unterſuchen, zugeben 


mitroſtopiſche Bild eines der beiten und theuerſten Zahnpulver ab. Die 
| zweite Abbildung zeigt unſer Odol⸗Zahnpulver, beide Bilder in 500facher 
Vergrößerung. Der Uuterſchied ift klar. 


Marktes in der Regel verpackt werden, find im büächſten Grade unvoll⸗ 


Schiffs⸗Rapport. | 


Geſegelt: „Albertine,“ Kapt. Eberhardt, nach Kopenhagen 


mit Zucker. 
Getreide. 
Einlager Schleuſe, 7. November. 

Stromab: 2 Kähne mit kiefernen Brettern. D. „Anna“, 
Kapt. Kleiß, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, D. „Fürſt 
Blücher“, Kapt. Dreher, von Käſemark mit 28 To. Weizen an 
Sommerfeld, D. „Friede“, Kapt. Groß, von Königsberg mit 
50 To. Bohnen, 60 To. Erbſen, 20 To. Linſen und div. Gütern 
an E. Berenz, Joh. Sawatzki von Holm mit 25 To. Weizen an 
Doering, Joh. Philippſen von Tiegenhagen mit 371 To. Weizen 
an H. Stobbe, P. Gründemann von Neuteich mit 45 To Weizen 
an L. A. Wilde, A. Leugowski von Vreme mit 5 To. Roggen 
und 54 To. Weizen an Störmer, ſämmtlich in Danzig. 
L. Tuſchinski von Schwetz mit 122, Frz. Kurreck von Schwetz 
mit 127, Ad. Kiepke von Meme mit 137½, F. Dombrowski 
von Hirſchfeld mit 50, Ernſt Kähne von Borrowiczki mit 176 To. 
Zucker, ſämmtlich an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 mit Petroleum. 
D. „Schwan“, Kapt. Miethner, an Meyhöfer, Königsberg, 
D. „Wanda“, Kapt. Krupp, an Nonnenberg, Graudenz, 
D. „Anna“, Rayt, Friedrich, an Lublinskt, Graudenz, D. „Kron⸗ 
prinz“, Kapt. Strahl, an A. Zedler, Elbing, fämmtlich von 
Danzig mit div. Gütern. 

Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 7, Novbr. 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 4 Traften eichne 
Rundklötze und Schwellen, kieferne Sleepern, Schwellen, Timbern, 
Balken und Mauerlatten, von L. Goldhaber⸗Blaſchow, durch 
C. Lebensbaum an C. Meſeck⸗Bohnſack. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 8. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


, Bar. |,, Wind⸗ Ten 
Stationen. Miß ene ſtärte Weller, el 
Stornowah 745,1 (S friſch wolkenlos 5,9 
Blackſod 735,4 OSO friſch wolkig 83 
Shields 749,8 SSW ſchwach bedeckt 6.7 
Seillv 7428 SW friſch wolkig 11,7 
Isle d Alx ES) | 5 ka 1 
Parts | RM HW — le ez 
e TE E E EPE ]ðͤ Deng MA. | E gf 
Vliſſtugen 757.8 S fwa] Dunſt 8,4 
Helder 756,0 S ſ. leicht heiter 6,7 
Chriſtianſund 758,2 — ftin wolklg 6,4 
Sfudesnaes 755,8 WOW | mäßig | Regen 6,5 
Skagen 759,2 SS ſchwach] Dunft 6,8 
Kopenhagen 759,2 SO mäßig bedeckt 6.1 
Kartſtad 762,2 NO leicht bedeckt 2,2 
Stockholm 764,8 S leicht] bedeckt 4,0 
Wisby 764,55 — still halbbedeckt 3,8 
Haparanda 259,3 WSW leicht wolkig 0,4 
Bortum 757,7 S leicht wolkig 8,6 
Keitum 756,1 SS J. leiðt| bedeckt 6,5 
Hamburg 758,7 SSW ͤſſchwach Nebel 8.7 
Swinemünde 760.0 SO ſchwach] wolkenlos — 2,1 
Rügenwalbermünde |7621 SD leicht wolkeulos 06 
Neufahrwaſſer 7610 |S f. leicht bedeckt —0.4 
Memel 766,6 So ſcchwach } heiter 15 
Münter Weſtf. 760,4 Ee leicht bedeckt 8,4 
Hannover 7602| — ftit wolkig | 9,0 
Berlin 160,3 SSW mäßig] Negen 5,3 
Chemniz 763,6 WSW mäßig] wolkig | 7,9 
Breslau 762,3 S ſchwach Dunit 4,0 
Metz 762,7 S ſchwach wolkig 7,8 
Frankfurt (Main) 763,6 SSW |f. leicht bedeckt 6,6 I 
Karlsruhe 764,0 SER | leicht bedeckt 84 
München 765,8 SW ` jmo bedeckt 80 
Holyhead 744,6 SO fteif wolkig 10,0 
Jodi | 756,0 e leicht | bedeckt 8,2 
Biga — — — — — 


Ein Maximum von über 770 mm liegt über Südrußland, 
eln Minimum von unter 735 mm weſtlich von Schottlaud. In 
Deutſchland herrſchen ſchwache ſüdweſtliche bis ſüdöſtliche 
Winde; das Wetter ift theilmeife heiter und mild. 

Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 8. Nov. 
(Drig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 


Nleder ; Nieder⸗ 
Wittterungs⸗ M 

ſchlags⸗ i oe Beobarńtung3=| [ólag8- 

Stationen | menor | ogan ami |  fatton "| menge 

in Mill. letz 2 in Mill. 


Hamburg 0 vorwieg. heiter] [Cherbourg — 
Swinemünde 0 fvorwieg. heiter] Paris = 
Neufahrwafier 0 | vovwieg. heiter Wien 0 
Münſter 8 Nacht Nlederſchl. Prag 0 
Breslau 0 ziemlich heiter [Krakau 0 
Metz 2 | Neóm. Niedrſchl.] Lemberg 0 
Chemnitz 0 vorwieg. heiter] $ermannjtadt | — 

0 Trieſt 0 


München meiſt bewölkt 


an derartige, für d 
beſtimmte Behälter 
Durch ſchlechte, u 


Eintauchen der a 


eine Abgabe des 


dann kein Wunder, daß zahlreiche 


als zum einmalig 
bis zum letzten Kö 


für den Toilette⸗T 


und Abends — 


Fachmann, der ſich die Mühe nimmt, 


Begriff von der Beſchaffenheit der 
zu geben, drucken wir oben das 


Nickelſchaufel Mk. 


że, in denen die Zahnpulver des 


Dresdener Clemi 


gering. 


weiſe verduftet das Parſum der Pulver 
nach kurzer Zeit, und das wiederholte 


iſt höchſt unappetitlich. 
Unſere Patent⸗Doppeldoſe geftattet 


ohne daß die Bürſte mit der Pulver⸗ 
menge direkt in Berührung kommt. Der 
Behälter öffnet ſich gerade in dem 
Moment, wo das Pulver abgegeben wird und ſchließt ſich darauf ſofort 
wieder automatiſch. Beim Aufdrücken auf ein beſonderes Tellerchen 
(Odol⸗Zahnpulver⸗Schaufel) entleert die Büchſe immer nur ſoviel Pulver, 


Wir glauben, mit dieſer Patent⸗Pulverdoſe eine 
reizende und ſehr zweckentſprechende Neuheit 


Wer konſequent täglich — Morgens, Mittags 


mäßig gebraucht und daneben zeitweiſe die 
Zähne mit Odel⸗Zahnpulver bürſtet, übt die 
vollendetſte Zahnpflege aus, die nach dem 
heutigen Stand der Wiſſenſchaft denkbar iſt. 

Das Odol⸗Zahnpulver wird in zwei Ges 
ſchmacksarten geliefert: Roſe (voll, edel) und 
Pfefferminz (ſtreng, kräftig). 

Preis einer Originaldoſe Mk. 1 —, Patent ⸗ 
doppeldoſe mit ſelbſtihätiger Pulverabgabe und 


ſtelle. (Der Inhalt einer Doppeldoſe reicht bei p 
täglichem Gebrauch ca. 4 Monate.) 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Hork, 7. Nov. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


611. TAL 6/11. 7/11 
Can. Paciſie⸗Actienſ 138% 138% [Kaffee 
North. Pacif⸗Actien 10334 | 103% ver Oktober. 4.90 485 
e „ Preferr.] aux, | 91/2 ver November 5.06 6.60 
Petroleum vefined .| 7.20 | 7.20 per Februar. 5.20 6.10 
do. ftandart white. . 8.50 | 8.50 [Weizen 
do, Cred. Bal. at Oil- ver December 185/ę 
E 1.30 | 1.30 per Mai — 18 
Zucker Muscovad.] 5½ | 69/16 ver Juli — — 
Chicago, 7. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
6/11. 7.11. 6.11. 7/11. 
Betzen Schmalz 
per December. — 715% per November .| 9.42 9.37 
ver Mai -.... — | 733% per Jannar ...| 8.60 8.52 
Ver Sylt no... s _ — Pork ver Oktoberſ 16.45 | 15.87 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
Gaben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
Oktober 1902: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 38000 Mk., (1901: 
35 000 Mk.), mithin Minus 2000 Mk., aus dem Güter⸗Verkehr 
167 000 Mk., (170 000 Mk.), Minus 3000 Mk., aus ſonſtigen 
Quellen 42 000 Mk., (42 000 Mk.), Plus — Mk., zuſammen 
pro Oktober 242000 Mk., 1247000 Mk.), Minus 5000 Mk. Bis 
ultimo Oktober 1877000 Mt. (1814000 Mk.) Plus 63000 Mk. 

Berlin, 7. Nov. Auf den 3. December er. iſt eine 
außerordentliche Generalverſammlung der 
Deut ſchen Bank zur Beſchlußfaſſung über Erhöhung 
des Grundkapitals um 10 Millionen Mark be⸗ 
rufen. Die Erhöhung ift zur Erwerbung der Aktien 
der Duisburg⸗ Ruhrorter Bank beſtimmt und dient 
um Uebrigen zur Verſtürkung der Mittel in Rückſicht auf die 
durch die Gründung der Filialen in Dresden und Leipzig 
ſtattgehabte Ausdehnung des Geſchüftsbetriebes. Von der 
durch Aktien⸗Eintauſch zu ſchaffenden Intereſſen⸗ Vereinigung 
mit der Duisburg Ruhrorter Bank erwartet die Deutſche 
Bank eine weitere Ausgeſtaltung ihres Geſchäfts und die 
Förderung der Intereſſen der ihr näher befreundeten rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Inſtitute. 

Im Anſchluß daran wird aus Duisburg gemeldet: Der 
Auſſichtsrath der Duisburg⸗ Ruhrorter Bank hat in 
feiner heutigen Sitzung beſchloſſen, den auf den 3. December er. 
zu einer außerordentlichen Generalverſammlung zu beruſenden 
Aktionären die Annahme einer Offerte der Deutſchen Bank 
in Berlin zum Umtauſch der Duisburg⸗Ruhrorter Bank⸗Aklien 
gegen Deutſche Bank⸗Aktten zur Annahme zu empfehlen. Die 
Verwaltung feint in der mit dem Austauſch der Aktien eins 
tretenden Anlehnung der Dutsburg⸗Ruhrorter Bank an die 
Deutihe Bank eine Grundlage, welche eine erſprießliche 
Fortentwickelung ihres Inſtituts, das unverändert unter feiner 
Firma beſtehen bleiben fol, gewährleiſtet. Die Bedingungen 
des Umtauſches tragen zudem allen berechtigten Wünſchen der 
Aktionäre Rechnung. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 1. November bis 7. November wurden geſchlachtet: 
44 Bullen, 47 Ochſen, 110 Kühe, 97 Kälber, ‚241 Schafe, 
921 Schweine, 4 Ziegen, 10 Pferde. Von auswärts wurden 
zur Unterſuchung eingeführt. 163 Rinderviertel, 90 Kälber, 
22 Schafe, 8 Ziegen, 212 ganze Schweine, 13 halbe Schweine, 
AZ. BEL — — ———— TRE KTM OBO — ‚ 7 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 7. Nov. Waſſerſtand 1.91 Meter über Null. Wind: 
Welten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Berkehr: 


i Na me 


des Schiffers Fahrzeug | Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns 
Murawski [D. Montwy Güter [Bromberg Tharn 
Sommerfeld Kahn Kryſtallzucker | Borowize Danzig 
Polaszewski do. do. Plock do. 
Schulz do. do. do. do. 
Laskowski do Roggen Wloclawek do. 
Lietz do. Heringe Danzig Plock 
Scholz bo. [ Rohzucker Thorn Danzig 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Don durch Slowikowski 1 Traft mit 441 Tief. Rund 
hölzern. — Für Endelmann u. Papuing durch Jakubowicz 
3 Traften mit 86 tief. Rundhölzern, 1500 fief. Balken, Mauer⸗ 
latten und Timbern, 1510 kief. Sleepern, 1271 kief. einfachen 
und doppelten Schwellen, 4812 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Ingwer durch Jugwer 2 Traften mit 
1132 tann. Balken und Mauerlatten, 404 eich. Plancons. 


. y ⁰yd y y ee 
New⸗York, 6. Nov. Weizen eröffnete ſtetig; December 
lag unverändert bis ½ e. niedriger auf Platzverkäufe in Falge 
beſſerer Wetternachrichten und im Einklang mit der matten 
Eröffnung in Chicago. Im weiteren Verlauf wurde die 
Tendenz feft entſprechend der Beſſerung des Malsmarktes ſowle 
auf feſtere Kabelmeldungen aus Europa und auf bedeutende 
Exportverſchiffungen von Mehl. Es wird ein den Hauſſters 
güuſtiger Regierungsbericht erwartet. In ſpäter Börſenſtunde 
trat wiederum ein Rückgang ein auf geringe Nachfrage für, 
die Ausfuhr und auf beträchtliche Zuſuhren an den Innen⸗ 
plätzen. Schluß willig auf Realiſirungen. Preiſe ½ bis e. 
8 o 
als. December lag Bet Eröffnung ½ bis 3. e. niedriger 
auf Platzverkäufe in Folge günſtiger Welternachrichten Oé 
dem Weiten. Eine weitere Preisermäßigung erwartet man 
nach dem Bekanntwerden des Ackerbauberichts. Dle Preiſe 
erholten ſich im Verlaufe auf geringe Zufuhren im Weſten, 
die zu Deckungskäufen Anlaß gaben. Das Angebor war 
Schluß wiederum nachgebend im Einklang mit Weizen. 


Preiſe unverändert bis ½ e. höher. Februar war heute 495% 


Zahnpflege. 


kommen und entſprechen nicht 
beſcheidenſten Anforderungen, die man 


(16390 


ben 


en täglichen Gebrauch 
zu ſtellenberechtigt iſt. 
undichte Verpackungs⸗ 


ngefeuchteten Bürſte | 


Odol⸗Zahnpulvers, 


Odol-Zahnpulver. 


en Gebrauche gerade nöthig iſt. Die Aufnahme des 


Odol⸗Zahnpulvers durch die Zahnbürſte findet alſo außerhalb der Doſe 
ſtatt. Auf dieſe Weiſe bleibt das Odol⸗Zahnpulver ſtets friſch und kann 


rnchen ausgenutzt werden. 


iſch geſchaffen zu haben. 


Odol⸗Mundwaſſer vorſchrifts⸗ 


JĄ 
e 


Z 


1,50 in jeder Odolverkaufs⸗ 


sekos Laboratorium bingner. 


= 
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Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 5 Pfg., 
— Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Savoyerkohl 
Kopf 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen,; 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, ſeines — Pfg. 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Fig, — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen ſeine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., F 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kllogr. 20 Pfg. 


— Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinfen. 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk. 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
1.20 Mk., 0.90 NE, Rehziemer Stück 9.00 Mk., 8.00 Mk., Neh- 
teule Stück 5.50 Mk., 5.00 Mk., Gaje 3.00 re., 2.50 Mk., Rebhuhn 
1.00 Mk., 0.80 Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 DEE, 
0.70 Mk., Gans 5.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Haſer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., — Mk., Aale 2.00 Mk., 
— Mk., Zander 1.40 Mk., 1.00 Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 2. November bis 8. November. 
Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter Preis 
4.40 Mk., Rinder ⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗ Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗ceule und Rücken 2.40 Mk., 1.00 Mk., Kalbsboruſt 
1.40 ME, 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ 
bruit und Bauch 1.40 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken und 
Nippenſpeer 1.60 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 


1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., Barſche 1.40 Mk., 1.00 Mk., Schlele 2.40 Mk., — Mk., Bleie 
Schweineſchmalz 2.00 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., — 


PEM 


Mt, — Mk., Krebſe 1 Schock 8.00 Mk., 1.50 Mk., 


5 ER 
„ads "| Stadfnerordnetenmahl 


Den Herren Arbeitgebern, 


die männliche Arbeitskräfte (gelernte oder ungelernte 
Arbeiter) brauchen, empfiehlt ſich die 


ſädliſche Arbeitsvermittelungsſtelle im 
zatyganfe zu Danzig Gerhard 


zur ſchnellen und gebührenfreien Zuweiſung. Telephon nach kurzer ſchwerer Krankheit im Alter v 
Nr. 23 und 18. 8 Sch (465412 9½ Jahren durch den Tod entrifien. 6428 


Danzig, den 7. November 1902. | Langfuhr, den 7. November 1902, 


! Korvetten Kapitän z. D. 
wangsverſteigerung. eee 


Nach Gottes Rathſchluß wurde u 
unſer geliebter älteſter S JE DY 


für einfache u. doppelte 
RAB Buchfiihrung, 
Correspondenz, Wechsel- 
lehre, Schönschrift, 
kaufmännisches Rechnen 
Komtoirarbeit, 


II. Abtheilung 


in den neu eingemeindeten Benken. 


Schreibmaschine. 


Der Wahlkampf ſcheint ein recht lebhafter werden zu und % 
Stenographie. "SEN i > A d rau. 
G an F. vollſtändige wollen. Dem früheren Gemeindevorſteher in Ziganken⸗ Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeiuſchaft, die in 


berg, Herrn Max Hartmann, ſteht der Syndikus 
der Kaufmannſchaft, Herr Dr. Fehrmann als Kandidat 
gegenüber. 

Uns Zigankenbergern als Angehörigen einer früheren 
Landgemeinde iſt es ganz erklärlich, daß einige Grund⸗ 
beſitzer des früheren Dorfes den größten ihres gleichen 
in das Danziger Rathhaus entſenden wollen. Dieſe 
10 denken DE Herr Hartmann a 

ei uns den größten Grundbeſitz, er wird am Zeiten ) Dieſes zeigen tiefbetrübt hierdurch an 

für dieſen, alſo auch für uns ſorgen. Das klingt nidji ee n ZA EE Git Danzig, den 7. November 1902. 9 

dumm, hat aber doch keinen Sinn. In einer Stadtver⸗ flügel, Hofraum 1 Hinterhaus (Kl. Wollwebergaſſe 160 en Die trauernden Hinterbliebenen. 
waltung ijt es anders als in der Landgemeinde. Wenn hat einen Nutzungswerth von 3975 Mk. Die zu Gr. Woll⸗ Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag, den 
in jener eine Sache verhandelt wird, an der ein Stadt⸗ webergaſſe 11 und Kl. Wollwebergaſſe 16 und 8 gehörigen] 9. Novbr., um 2½ Uhr von der Leſchenhalle des St. Marien⸗ 
verordneter betheiligt ift, jo darf dieſer nicht nur nicht Hofräume haben eine Geſammtgröße von 1 ar 98 qm. Ein krankenhauſes aus auf dem St. Barbara ⸗Kirchhof Gert. M 
mitreden, er darf garnicht dabei zugegen e Grundſteuerreinertrag ift nicht verzeichnet. Grundſteue BE g : i 
hiervon kann man doch die Danziger Stadtverordneten- mutterrolle Art. Nr. 1748, „ e Nr. 1010 und 989. 
Verſammlung nicht für jo wenig urtheilsfähig halten Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find 
bag fie Bé in ihren Entſchlüſſen durch andere als jach ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
ke S o Se Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller 
liche Erwägungen würde leiten laffen. In einer ſolchenſwiderſpricht, glaubhaft zu machen. (16375 
Verſammlung macht viel mehr Eindruck Jemand, von Danzig, den 3. November 1902. 

dem man weiß, daß er keinerlei perſönliche Intereſſen Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 

an dem Gegenſtande hat. = 

Schon bei den Verhandlungen über die Eingemeindung Bekanntmachung. : 
fanden allerhand unerfreuliche Erörterungen ſtatt über In guter Handelsregiſter Abtheilung A tft unter Aus. 
die damaligen Vermögensverhältniſſe von Zigankenberg.ſchluß der Angabe des Geſchäftszweiges heute eingetragen: Lë 

a. bei Nr. 367 betreffend dieFßirma „Elefantenapotheke 
Julius Cohn“ in Danzig, Junhaber Apotheker Julius 
Cohn, daß die Firma erloſchen iſt, 
b. unter Nr. 922 die Firma „Wilhelm Manteuffel“ 


in Danzig und als deren Inhaber der Hotelbeſitzer 
Wilhelm Manteuffel ebenda. Angegebener Geſchäft 


Anſehung des in Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 11 und Kl. 
Wollwebergaſſe 16 und 8 belegenen, im Grundbuche von 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe Blatt 5 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Frau 
Mathilde Rosalie Hoffmann geb. Kowalki zuvor verwittwete 
Dietze, eingetragenen Gebäude⸗Grundſtücks unter den Mit⸗ 
erben derſelben beſteht, fol dieſes Grundſtück 


am 3. Jaunar 1903, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 


Ausbildung. 
Fierner Unterricht in 
w, Molkerei- und landwirth- 
schaftl. Buchführung nach 


' S S Massgabe des Gesetzes 
v. 1. Mai 1889. (13692 


Bureau für Geſchüftsbücher⸗Bearbeitung jeder Brauche. 
G. Wischneck, acer, Weber 
Breitgasse 31, Saal-Etage. 


Stadinerordnetenwahl, 


TI. Abtheilung. 


AK wählt im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal. 
L—Z wählt im Rothen Saale des Rathhauſes. 


Montag, den 10. November er., 
von Vormittags 11 bis Abends 8 Uhr. 
Die unterzeichneten Wähler der II. Abtheilung 
empfehlen die in vertraulichen Beſprechungen und Ver⸗ 
ſammlungen einſtimmig aufgeſtellten Herren: 


bp 


Geftern Mittag 11, Uhr entriß uns der unerbittliche 
Tod meinen lieben Mann, unſern guten Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel gi 


Johann August Drabandt 


im Alter von 73 Jahren, neo: B 


Danksagung. D 

Allen Freunden und Bekannten, die meiner lieben 
Frau, unſerer guten Mutter die letzte Ehre erwłejen fi 
jj naben, für die vielen Kranz» und Blumenſpenden, ſowie 
Herrn Prediger Fuhſt für die troſtreichen Worte am 
Grabe jagen auf dieſem Wege ihren tiefgefühlteſten Dank ği 
Danzig, den 8. November 1902. 7 


Carl Puttkammer nebſt Kindern. 


Nun find nach der Eingemeindung noch Ziganken⸗ 
berger Schulden bei der Stadtgemeinde Danzig liquidirt 
worden, von denen bei den Verhandlungen der Magiſtrat 
von Danzig nichts gewußt hat, und dieſe unangenehmen 
und unklaren Sachen, von denen der frühere Gemeinde⸗ 


Die Beerdigung des Dr. Dobberstein-Groß M 
Zünder findet nicht, wie angegeben, am Sonnabend, den D 


1. Schiffskapitän ll. D. W. Boske, = vorstand terntnig gehabt haben muß, werden jedenfalls betrieb: Hotelwirthſchaft verbunden mit Weinhandlung. 8. November cr, jondern am 
2. Profeſſor Dr. Giese Seien Heß hald einen wię, der Mann ber Diele une] ` Dean ben d; fovenber 1002 ae Sonntag, den 9. November er., 
` ` , gelegenheiten als Partei zu vertreten hat, iſt nicht der Königliches Amtsgericht 10. E 1 5 is 2½ Uhr i dak a 
=p de att. d 


3. Rentier G. F. Lange, 
4. fabrikani G. Mix, 
5. Kunfmann K. Rabe, 
6. Ingenieur A. Zimmermann. 


Zur Neuwahl an Stelle des eine Wiederwahl ab⸗ 
lehnenden Herrn Kupferschmidt: 


Herrn Apothekenbeſther R. Mattern 


auf 6 Jahre 
und für den verſtorbenen Herrn Berentz : 


herrn Kaufmann J. F. Knobbe 


auf 4 Jahre. 

Wir bitten unſere Mitbürger recht dringend, den 
vorgenannten Herren ihre Stimme geben zu wollen. 
A. Akamitzki, Reſtaurateur. H. Albert, Reſtaurateur. 
R. Ammer, Bäckermeiſter (Stadtgebiet). W. Ammer, 
Wagenbauer (Stadtgebiet). 8. Arendt, Schloſſermeiſter. 
6. Austen, Konditor. G. Bast, Tiſchlermeiſter (Lang.). 
A. Bansemer, Bäckermeiſter (Langfuhr). F. Beutler, 
Fleiſchermeiſter. G. Biber, Kaufmann (Neufahrwaſſer). 
H. Boldt, Rentier. Fr. Braun, Schneidermſtr. E. Brunzen, 
Stadtverordneter. G. Braun, Konditor. 0. Böhm, Hotel- 
beſitzer. M. Bötzmeyer, Spediteur. A. Böhlke, Cafetier 
(Langfuhr). D. Bugdahl, Kapitän a. D. E. Bujack, 
Fabrikmeiſter. J. Busch, Kaufm. (Langfuhr). C. Claassen, 
Kaufmann (Schidlitz). R. Dentler, Kaufmann. G. Deppke, 
Reſtaurateur. W. Dunkel, Privatier. V. Drossel, Kauf 
mann. H. Dworczakowski, Fleiſchermſtr. R. Ehrlichmann, 
Reſtaurat. A. Ehmke, Büdernitr. D. Elfert, Reſtaurat. J. Ent, 
Stadtverordneter (Stadtgebiet). P. Freymann, Kaufm. 
F. Führer, Reſtaurateur. KI. Grabow, Reſtaurateur 
(Schidlitz.. S. Gertzki, Schneidermeiſter. Fr. George, 
Hauseigenthümer. Fr. Glodd, Rentier. K. Goretzki, 
Konditoreibeſitzer (Langfuhr). K. Goltz, Bäckermeiſter 


geeignete Stadtverordnete für uns. 

Herr Dr, Fehrmann hat mit der früheren Ge⸗ Bekanntmachung. 
meindeverwaltung nichts zu thun. Er iſt allgemein In unfer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute einge⸗ 
bekannt und geſchätzt als ein tüchtiger, arbeitsfreudiger, tragen: i 


Wagen ſtehen von 11 Uhr an in Prauſt zur Verfügung. 


mitten im geſchäftlichen Leben ſtehender Mann, dem fa) bei Nr. 71 betreffend die offene Handelsgeſellſchaft in Firma| e 
auch feine Gegner, falls er ſolche haben ſollte, nichts d. W. Bolz Machf. Gustav Frost & Co. in Danzig: Die ep 
Nachtheiliges nachſagen können. Geſellſchaft ift aufgelöſt; der Kaufmann Mustay Frost iſt © 


i i g aus dem Geſchäft ausgeſchleden, der bisherige Geſellſchafter ® 8 
Darum bitten wir unfere Mitbürger der II. Wahl Kaufmann de Jen Der eden iR aleae T a 3 glückliche Geburt eines 
8 geſunden Mädchens 


Firma, 
b) bei Nr. 179 betreffend die Firma Hanhold & Langer in d 
Danzig: dem Kaufmann Arthur Lanser in Danzig iſt für H wurden hocherfreut 
obige Firma Prokura ertheilt. (16374 8 Danzig, den 7. Nov. 1902. 
i den Herren. Vorgeſetzten 


Danzig, den 4. November 1902. 3 E = 2 
8 a # j rnst Adischkewit und Beamten, den Herren 
Königliches Amtsgericht 10. $ und Come Gite 3 Trägern des Eiſenbahn⸗ 
& 


Vereins, ſowie für die 
Bekanntmachung. 8 vielen Kranzſpenden hier 
Die Lieferung von 1200 Stück Handtüchern mit Aer LÉGER mit EE herzlichſten 


: . —— RDA ARE 

Aufſchrift „Volksbad Hakelwerk“ vergeben wir in öffentlicher ener Dank. | 

Stadtuerordnetenwal | Verdingung. Unter ausdrücklicher Anerkennung der für > f 2 Prauſt, den 8. Nov. 1902 
e Idie Lieferung geſtellten allgemeinen und beſonderen Bedingungen © Die glückliche Geburt © 


nie 


Allen Freunden und 
Durch die ſchwere aber 0 Bekannten, welche unſe⸗ 
rem theuren Verſtorbenen W 
die letzte Ehre ermiejen € 
haben, insbeſondere Hrn. D 
Pfarrer £yjafowsti, St. 
Albrecht, für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, © 


abtheilung aus Zigankenberg, Heiligenbrunn und Strieß, 
am Montag, den 10. November d. 38. 


Herrn Dr. Fehrmann 
ihre Stimme geben zu wollen. (16376 


Mehrere unabhängige Wähler aus 
Zigankenberg. 


Die trauernde Wittwe 
abzugebende Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 


$ r F. Meyer 
$ Aufſchrift verſehen bis zum 11. November d. Is., Vor⸗ 2 einer Tochter zeigen hoch⸗ RSE 

2. Abtheilung. mittags 10 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes einzureichen.] L erfreut an 5 Ben m 

Der „Verein zur Verschönerung und Die Bedingungen liegen in dem genannten Bureau zur) * 1902 N ak 
Förderung von Langfuhr'' erlaubt fih feinen |Gtufińt aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopiallen⸗ 3 Danzig, den 8. Nov. 

Mitgliedern der 2. Abtheilung nachfolgende Kandidaturen gebühr erhältlich. Bernh. Prengel 

E nebſt Frau geb. Biezchke. 


Die Beerdigung des N 
A Egl. Eisenhalm-Betriehs- H 
Sekretärs o 


Adoli Mewis 


findet am Sonntag Nach: M 
mittag 3½ Uhr von dem 
Trauerhauſe auf dem 

alten Kirchhof in Ohra ſtatt. 


* 
2 
® 
b 
* 
Ki 
2 ` 
® 
© 
© 


ba 
7 Rut = 5 burtst. ſpreche ich Hiermit © 
Wiederaufbau des Königl. Lehrer⸗Seminars“ breitung. 


$ oft m. Freund. u. Bek. m. é 
zu Berent Weſtpr. 


3 herzl. Dank aus. G. Schnliz, ® 
; o 
Die Ausführung der Glajerarbeiten — rund 600 om (5 


} Kaiſerl. Marine⸗Werkm. 2 
0000009090. 
Fenſterflächen — ſoll öffentlich verdungen werden. 
Angebote find verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift 


verſehen, bis zum Eröffnungstermine 


Looſe a 1, — . 
zu haben im 


aha, G. 3 ie. l bn Lie dE EE 
aufm. (Langf.). J. Westphal, Straßenbahn⸗Aufſeher d V 
(Lang.), R. Zander, Kaufm. P. Zander, Zimmermſtr. (Langf. ). fer E: E rfa i 
NB. Unſer Wahlbureau befindet fih im SEH M Am 12. d. R VE SE D z 1 30 R 
bureau Heili zei 1 Treppe. Wir bitten Dienſtpferde auf dem Ho er Trainkaſerne in Langfuhr 
Gene 855 BRE baj. „ALPA: a s bei der jedesmal von 9 Uhr . 3 ab öffentlich verkauft, (16267 
ahl⸗Agitation behilflich zu ſein. (16398 Weſtpr. Train⸗Bataillon Nr. 17. 


zu empfehlen: Ebenſo liegt in dem erwähnten Bureau ein in Wezug g 
Zur Wiederwahl auf 6 Jahre die bisheriger . Größe für die Lieferung maßgebendes Probe $ 
Stabiveroröneten: Danzig, den 1. November 1902. e 
: 900 
1. Kaufmann H. Drahn, x SE aen : = 
j r elannima hung. ' at 7715 
2. Profeſſor Dr. Giese, Mehrere Knaben im Alter von 14 Jahren find in Lehrſtellen Familie: Just 
3. Rentier G. F. Lange, unterzubringen. Handwerksmeiſter werden . aufgefordert, i A 
+ D Geſuche um Ueberweiſung von Lehrlingen an den General: y 
4, Fabrikant G. Mix, vormund G. Petereit, Jopengaſſe 52 (Armen⸗Amt) Hof II, finden in den „Danziger 560 PE 
Le Nachrichten“ 
5. Kaufmann K. Rabe, Danzig, den 3. November 1902. i Goen) —Neueſte Für die vielen Gratue 
6. Jugenieur A. Zimmermann. Der Magiſtrat. die weiteſte Ver⸗ 9 lationen zu mein. 80. Ge» 
Zur Neuwahl: 
(Langfuhr). 6. Grisard, Gaſtwirth. R. Gromoll, Kauf⸗ H H = 
mann. F. Gronau, Kaufmann. | A Breed, Ban: 7. Poſtmeiſter Oestreich Langfuhr dm 
gewerksmeiſter (Langf.). Th. Babel, Stadtverordneter. d . 
H. Hennig. a Fr. Holtman, zak 8. Fabrikbeſ., Apoth. Max Rohleder W 
J. W. Hohmann, Kaufmann. r. A. Hohen „Arz 5 í + 5 ` 
Gett R-Hokenteldt, Sautas A. Jahnke, Sta ARES SEHE, ten, ben 17. November, Mittags 12 uhr, Rothe Krenz Lotter Le, 
A. Jahn, Bordingsrheder. „ Janicke, Kaufmann. > k S au inne: Mk. 100 000, 50 000, 25 000 25. 
0. Janzohn, Klempnermeiſter. W. Jerzembeck, Fleiſcher⸗ o A of bio zaj Haupigewin ia a” ; 0 
meiſter. M. Kadisch, Kaufmann. E. Kauer, Weinhändl. beſtellgeldfreſe e von 1 Mk. ohne Zeichnungen, von N i » 
S pre ee BUGU k a 1,50 NE o Bye von dort bezogen werden. m. Meißner D ombau⸗Lotterie 
„ Kendzior eſtaurateur idlitz). H. n, e uſchlagsfri ochen. 7 
rateur (Geng) G. Klohs, OR WPM H. Knochen- x sk * e Deren: den 5. November 1902. Hauptgewinne: ME. 60 000, 40 000, 20 000 ze, 
haner, ST, gn TE) Vereins „Frauenwohl Der Königliche Kreisban-Infpektor, ock à Ba 
y , rec 4 A oi reytag- 5 
J. Kresin, Reſtaurateur (Schidlig). J. Krupka, Stadt] Die Anmeldungen der auszuſtellenden Gegenſtände FORST 7 5 B fi N N e 
veroröneter. A. Kuhn, eltmutoteut. A Kühne), Der len awfitecteże $ Neubau des Volipei-Dienfigebändes zu Danzig. 11. Berliner Pierde- oiterte, 
meiſter (Stadtgebiet). H. Lewinsky, Rechtsanwalt (Gangs . ie Anstühr der Maurerarbeiten über Fundamente ` Ss à } e 
Ge 1. Lipozinski, Sen ge A Lickfott, Souz: bis zum 19. November zum enban des Kotigel-Dienfigedäudeh zu Danzig oli in Hauptgewinne i. W. gon me 10009; 6000, 5000 ze 
. H. ki, Rentier. J. Meckelburger, Eat i g geben werden. 
r %% ̃ ( die Bedingungen, md 
fapitän a. D. H. Michelsohn, Kaufm. (Neufahrwaſſer). Schirmacher, Zoppot, Tharlottenſtraße 4, oder an] Zeichnungen liegen im Baubureau Holzgaſſe 12 aus oder 
Fr. Neuschätz Rentier (RNeufahrwaſſer.) G. Neumann, Fräulein E. Solger, Danzig, Jopengaſſe 65, zu richten können auch von r der eech CH 
Korbmachermſtr. J. Neander, Töpfermſtr. A. v. Nimierski, Alle Diejenigen, welche eine Forderung an den Nachlaß REESEN und 2 ME für Die Zeichnungen dE 
Reſtaurateur. J. Nove, Gaſtwirth. R. ea ane u. Ze S E E EE EE SOgóŃ werd "M 
3 „ F, Peters, Gaftwirt abu r 3 2 min zur Eröffnung d te iſt ſeſtgeſetzt au a a 
Eed e KE 0. Reinke, N E e Sean 11 Uhr. Intelli enz- Comigir 
Kaufm. (Langfuhr). E. Rewendt, Rentier. E. Rosenau, Nadian gehörige Sachen zurückzugeben oder Forderungen ufa EE, BE g 
ee e ah 85 W ge Jah Nachlaſſes zu bezahlen haben, um Rückgabe GE dek en ; (16418 Jopengaſſe 8. 3 
fahrwaſſer). J. Räsckke, Bauunternehmer. G. ahlung. £ Ą s. iſter. f IA d i 
EE ee G. Seeger, Juwelier. G. Selke, Danzig, den 5. November 1902. ae ere BRDA Beſtellungen von außerhalb find 30 J für Gewinn⸗ 
Tiſchlermeiſter. 0. Selke, Tiſchlermeiſter. 0. Sellers, Rechtsanwalt Dobe, = — und Porto pro Loos beizulegen. 
Ee (Neufahrw.). E. Siegmuntowski, Ei Teſtamentsvollſtrecker. Pferde⸗ erkauf. 
meiſter. F. Sönnert, Reſtaurateur. F. Schadach, Fleiſcher⸗ am 2 e A ignete Di 
meiſter (Langf.). A. Schappler, Eigenthümer (Stadtgebiet). san A erfest beer Bie Er I. sd A O A N 
J. Schmidt, Stadtverordneter. R. Schrammke, Kaufmann. sy" Vormittags, auf dem Kaſeruenhoſe des Regiments in cp, kti R x N N $ 16 
0. L. r ee e 1 . H ; d SH E Bes SE Cé (16855 Au ion Hinter gaſſe R. 
0. Schulz, Bauunternehmer (Langfuhr). „Schmitz, M ffi f | A ) f 33 Leib⸗Huſaren⸗ H tr. I. h kt S 
P. Schwarz, ). F. Staake mit gebrauchten Sachen. 
Day eiber (Lan pom 5 e Im l 1018 an (UN agg t SEH n 13. November, Vorm. 10 Uhr, 
en K SpA = Steiner, 9 Sonntag, den 9. November, 6 Uhr Abends. E Ii tio ie 0h werde ich im Auftrage des, Herrn Rechtsanwalts Jacoby}. 
R 2 4 M . N 3 CH — 
meiſter. W. A 9 REN ee a (Säin), Jedermann iſt herzlich eingeladen. vange 18a 1 n In ra. od re ſchen Nachlaßmaſſe, gegen Ba 
E. Tiede, Fleiſchermeiſter. M. Thober, Kaufm. R. Utz, F EEN pi ` 11., bis Freitag, den 14. d. Mts. > 7 1 
Kaufm. l ent. Meiereibeſitzer (Langf.). E. Wenzel. RU g N. Se Nachmittags 4 Uhr: 1 Piauino (Weykopf), 1 Kinder⸗Arbeitstiſch, 
i = Le Bivelstande Bai Oh kleinen Saale, 2 zn 1 u $otstelte ae Ba 
i = mit echtem Stein, gold. Arn „ ; 
Evangelisations - Versammlung im grossen Saale Maler Friedrichs 1 Sranat-Halätette, Armband u. Broche, 
des Evangeliſchen Vereinshauſes (neben der Kirche) durch. 4 filberne Brochen, 1 Opernglas und ewas Wüſche 
Paftor Lorauz-Dreidorf (Posen.) (93706 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. Niemann, Pfarrer. 


Adolph Rarpenkiel 
vereidigter und öffentlich, angeſtellter Auktionator und 
Gerichtstaxator, Paradiesgaſſe Nr. 13. 


lelzie Königsberger Thiergarten - Lotterie, 


wozu ergebenf einlade. Beſichtigung von 9 Uhr. (16417 


— — 


Jy 


ec 
| ee 


Nr. 263, Sonnabend Danziger Reueſte Nachrichten 8. November. 


Oefentlice "=" 

3 A Vom heutigen Tage ab haben wir unſer $ 
(li * . D 

(ra Augsuerſteigerung 


ee Winter-Kleiderstoff-Lager 


schlergasse 49 i 
Ca. 2130 HEN [owie ſämmtliche Befak- Artikel 
ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt! 


Reste und Roben knappen Maasses 


platte, Carthans, Noustadt, 
werden unter dem Kostenpreise verkauft. S 


ann & Perlewitz, 


ferner: Künstler- und S 
23, 25/26 Holzmarkt 23, 25/26. (16415 
verkauft werd,; dieselb. eign. || 


@ratulations-Karten 
| LO 
(lgt: 
sich z. Aussteuer. Händl.verb. 


meiſtbletend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 
Gast, (16309 
Gerichtsvollzleher in Danzig 
Altſtädt. Graben 32, 2. 
U A 
Parzellirmę 0 1 ` 
U) ie !inderkuvenu,iBertitom 23 mit Matr. bill. zu verk. Scheiben⸗ ; Ss 
ophatiſch, 1 Pfeileripieger \ | RR > 
AR PZ WNE utter. 1,2 Er., €g. Johanntsg. | SE 
gulator u. 1 Teppich EST IR i La n d b a n k Beritellb.std -Schreibtiich, Zink⸗ 48 
mic zanika LS UN Sade. 8 Palmi, 20 a: Vourn 


Herren-Garderoben 
Damen-Canfection 
Manufacturwaaren 


Möbel, Betten etc. 
Gast, Gerichtsvollzleher, (Bé N ` zu Ber lin. Mah. Schrbt,, Kldrſchr. Wolfe. 


9 
b 2 ua, 27 e : ficht. Ausziehbettgeſtell billig AH ei 


D 
Aukti i N hidli JE Die Landbank yor- verk. Langfuhr, Linzſtr. 13, pt, 3 i CEE S x 
100 II (il IM 2 kauft von ihren grossen Be- N.Plüſchſ.elſ. Big m. Mt., Sun, 
(KI, Mulde) 9 sitzungen (10537 [m. Wrmk,gſchn Ofenb, Z.⸗Klof., e 
Am Montag, 10.Novbr. 1903 | Hauptgiiter, Worwerke, Blo Bióji.6.4.0.BelhmOtg.1-2,p. 
Vorm. 11 Uhr, werde ich er $ ; Zienel ge u und Bil Gin fait neuer Petroleumofen 
im Wege d. Zwangówollitredung | Sean a i, duden Grass billig au verr. Ochiennaffe 2, 2 
3 4 ferde > i und Preislage zu Kusserst A| 6 mob. Stühle für 9.4 zu 
H günstigen ing keh. Ilverk. Sammtgaſſe 67, Caſino. 
fdjmiebe P 


Oefieutlidje freimilier 
derfeigermig, 


Am Montag, 10 
Vorm. LI Uhr werde A dek 
im Auktionslok 
gaſſe 49 


( 
gut erhaltene 
hiahagoni Möbel 


Sonntag bis 2 Uhr sollen |! 
Milchkannengasse 14diedort|| 
befindlichen Möbel (fast nen), 


zahlung verſteigern. 


(16389 


ode Ankunft m, Beschreibungen M| Große Matratze m. K. billig zu e d e Su 
ertheilt kostenlos oerkaufen Schüfſſeldamm 33, 1. gi, Schleſfſteſn u. einiges Hand⸗ on einer erſten deutſchen Verſicherungs⸗Aktien ⸗ Suche Nechanikerlehrling 
Bureau der Landbank. || GuteBetten fl. Wajdejh Bett: werkzeug billig zu verk. Lang- Geſellſchaft werden für Danzig und Umgegend rührige 
Berlin W., 64, Behrenstr. 14—16. geſtelle, Kommode, Waſchſtänd. uhr, Brunshöſerweg 34, part) en gm 


1 Se e Amerikaniſches Billard, 
7 3 e rnitur zu ver⸗ j d , (944 
bickorej-Grandstiick xng gr gepresst gu gertouten, oka 


Max Boehm, 


Optiſch⸗mechan. elektr. Inſtitut, 
er treter“? 
Ein Lehrling, d. L. z. Sattlerei h., 


kann ſich meld. Vorſt. Graben 58. 


10. November 1902 g SU weg 47, Garten. 1. Ea, 2 Tr. Abfall- Flelſch zu haben gegen hohe Remuneration geſucht. Herren, welche ſich Ein Lehrling a Malerei tfi m. 
Vormittags 10% Uhr, werde ich g WAR Pr, ir wegen Rohlenmartti 3,2, gut. Bettgeſt. Heil. Geiſtgaſſe 43, Kaiſerhof. dem Verſicherungsberufe widmen wollen, werden nad bel R.Milkereit, Petrikirchhof 1. 


hie rſelbſt, tę fett viel. Jahr, eine Feſtbäckerei g i REIT : 1 9424 
folgende gene Móch alem 0, Landwirihgchalt att: perem Erfolge betrieben | mit Matraze billig gu verkauf F schmſedeelſ, Funſteoll geawóeit. kurzer Ausbildung mit feftem Gehalt und Baarproviſton (94246 


Sr, Buffet, 1 nun. 121, [ofort au pagten nnn, ... bie Grpebition diele) T Steindrurker- 
ophatiſch. 1 o uufb.| e izur Los- und Suchenbädereil Narzfaſſche KKoblengaſſe 1, prt. l. Geſchäft. = Y: 
Herrenſchreibtiſch, ein Suche eine Bäckerei werde Kanu mn Vorzügliche "1 Kinderschreibpult PRA Lehrling 
geſucht R. Gorschalky, 
Vorſtädtiſcher Graben 28. 


nußb. Pfeilerſpiegel mit u pachten ann anderen Speifekartoffeln silig au vert. Breiigafie 88, 1. 
Weiblich. 


in oder 


Lohnender Nebenverdienst. 


Konſole u. 6 hochlehnige m 

. gegend von Danzig. ) ` 
0 ji S 409 durch Ernst Philipp, Königsberg d Daber) 
eee SE 5 ai Er a i. Pr., Kaggenſtraße 14. (16429 ne bonum fun ) 


1Preußiſch. Hypotheken. — Eine fio ttgehende  |gentner Mt. 160. - oma ki GG TE TRA, ge KR ar e Feiere 0 8 
brief über 7000 Mik. auf Ba Ke ominium Czapielken werkiiufer gegen hohe Provision. Feine Damenfchneiderei t 
a gen ACKETEL| tasmo | Anmeldungen unter J 6 8801 nimmt dio || ins Pamenidueiberei taga 
letend gege ; = u q us eflektixe noch auf veſpektable Annoncen - Expedition von Rudo osse S RE, 
eier zwangsweife vers | Ohra, Scüönfelderwen 4. 98136 Ip zum 1. Januar 1908 zu vrk. An tiquf täten A als deel (16176 Berlin sw. entgegen. (16161m erl. Heil. Geiſtgaſſe 24, 2. (93386 
8 aller Art prelsw. zu verk. Off. Dar- Platzagenten n 


m 
Schulz, Gerichtsvollzieher. Grundstück, Nur Selbſtreflektanten werden Al 
OWO EET, nahe dem Hauptbahnhof ift v. berückſicht. Off. u. S 441 an d. G. u. V 17 hauptpoſtlagernd. ( 


KL E 
i ii li verkauf. | Mein Grundſtlick m. gr.gemölbt. | M, ` 
Auktion 7020 000 ME But. Gute| Reiter, Anne tem Tast nenes lein. Thorweg 
i i d Hypothek wird in Zahlung Buit., 3. amm geleg ver ich M.f mit Zarge U. Beſchlag, 8 m hoch 
ge 15 70 2 Privat- SEAN v. 4070 1000 dk. Groh nehme i gal 2,52 in breit, jowie mehrere ` Wein-Grosshandlung.|ß findet ein peun g 
werk in Danzig, A. e 5 i i n Import v. Rum, Arrac, Cognac. | p Ipektabler und im perfóne © | Maaßgeſchäft von Albert Kroll >. 85 
A Tu in Damig, Ein nenes Oii. n. S 456 an die Crp. 0. Bl. alte nn A : lihen Verkehr gewandter f Elölng, Lauge Hinterftrane 12. Nm Foen lernen, E 
zrajęstergasse No. l. ` Zwei Grundstücke ne Gmxameterkut(djer ||) Ge als ' (16428 CZ SS 
Freitag, 14. Nov. 1902, Eckgrundſtück mit Mittelwohnungen, Hof u. Weg 20. Courant. ( werd. eingeft. Langgrt. 27.8947 e, o ` Barbſergehiiſe zur Aushilfe & übt 
Vormittags 10 Uhr, werde ich H Stallung, Altſtadt gelem, über Ein fait neuer Kutter fait neuer Gutter erd. eingeſt. ggrt. 27. SH mł og dee aut If ciibte 
in Folge freiwilligen Auftrags mit Bäckereiconſens 8% verzinslich, zu verkaufen. | e ELE Zd ] | || oein. Jordan, at, 89 = f 
des Kaufmanns Herrn Hugo in Sangfuhr 6. Danzig zu vert. Offerten unt. S 480 an die Exp. mit Zubehör und 68 Stück (IE krren 8 Ein quverkäft. jung, Mann, nur“ Arbeiteriunen 
Abel wegen Abſchaffun Offerten unt. S 318 Gry. (16275 | —— Lachsnetze find zu ver⸗ Seine. aut Bororteie Almi uk Senn u Tätipere E 


uhrwerks an den Meift ih kaufen bet Fritz Wandtke,jwelde in beſſeren Kreiſen] und angenehme Stellung. Zeit in Stellung gewer.,polntich 
i verkaufen: Gasthaus in Speck bet Giesehitz. (16250 [pertehren, finden lohnenden 3 gar, Bewerbungen mit ſprech, wird di ein Kolontat-, Joppen ſucht Fuchs Ka: 


7 5 — — H M 1 d B. J. 
2 ſehr gute Pferde (Füchſe), nebſt Bäckerei, Wald, zweiter —̃ 77 w Nebenverdieuft dnrch ben Ber Referenzen und Lebens» Schank⸗ u. Speicherw.⸗Geſchüft ` 
)) . ( ⁶ e e e En 
U w y hb x p . A ! 7 
achjen |Kveisftadt.Eig aus ſtarkem verzlukten und un-|Invalidendank, Berlin W. 64. SW, erbeten. (16426m W Tüehtiep Verkänferin 
. Ge für Glas, Porzellan⸗, Papiers 


(Neuß), 1 Selbitfahrer, ein [Lage wegen zum Ausflugsort, Land grundstück s 757 i 

Roll Kc 7 5 mit Ernte und 9 A OWCA öder [verzinkt. Eiſenblech, in ſämmt⸗ gej. Vergüt. ev. «A 250 1-90 I 

Rollwagen, 1 eleg. Spazier⸗ todesfallshalber 2-3 Hufen, Kreis Danzig oder lichen Größen, ſtehen ſehr billig Agent p. M. u. m. H. Jürgensen] nl alter und Makevialwaaren - GREAT 
bet freier Station per ſofort 


schlitten, 1 Korbſchlitten, ſehrflebend. u. tobt. Inventar ſofort Dir ; Selbſtkü 8 Zur j 
ya Spaziergeſchtrre Ki Oi de Ee zu e 3. Verkauf Langgart. 59. (92620 & Co., Bigarr. Fa, Hamburg. i werden noch ſofort eingeſtellt 
i 5 Langfuhr, Mühlenweg A, pt iit (15740 | I (l tl E M. Köhler. geſucht. Offer ; e 
3 SR geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Si Oberreisende und ſabſchr. unt. S 412 an die Exped. 
zuverläſſig, flotter Arbeiter, ge⸗ 


Wien. Leine, ee e an. Reelles Geschäft ii G 15 ft = e dx 
i a SZA ` Ster 

4 ende Kenn Se (93986 belles SNEM a i gutes Tafelobſt gli hab. ie ren rd i BE : 
decken, Schlittenglocken, dreil egen Fortzugs möchte das aber kleine Fabrik bei einigen Fine nur wen. Woch. gebrauchte kundigen (16265 wandt im Verkehr mit Kund⸗ Vertreter Geübte Wäſchenäht f. d. L Ber 
Pläne, 1 lederne Regendecke Grundſtück 75 Proz. verzinsl 7 1 en a SC Bohrmaſchine R d d EE für Brauerei geſucht auf Neuheit bei hoh. Einkommen | Häftig. Schüſſeldamm90 1 Err. 
estii Pei dase Side cen aa oerh energ Kaufman au e, , : CVVT 
Rutihertureen, Pelökragen, Wohn. von Stube, Kabinet, ch., geſucht Off u. S 441 s die Exp. die 135 «4 gełojtet, tft für 100 % eisen en, Off. unt. S 408 an d. Exp. d. Bl. ee ee e Se Käch SCH KC: 
allgeräthe 2c. Keller, Boden, bald verkaufen. zu verkaufen Häkergaſſe Nr. 40. der ſchon Oft, Weſtpreußen Schneldergeſelle find. dauernde , 1 Ei ett zéi 5 1585 


Arbeit dengel 5, 1. Kauski. Scdneldergeſ- net. Böker. 1, 3. |m: fich. Of. unt. S 402 an d. Gry. 


1 7 epr., evgl., für 
ee ee Ein Schneidergeſelle melde Erzieherin, 3 Kinder, 12 u. 


reussen, Posen u. Pommern ieee 10 J., im ei 4 8 
Beten augemeſſene Proviſton Bet einer erſtklaſſigen pa ODA DA: 1215 3 EE 
Tüchtige Rockarbeiter 


eventl. feite Abmachun H Lebens- und Unfallver⸗ Hod Stoch eſtpr. 
DIARY Gawanılka, Alters ſicherungs⸗Geſellſchaft | a Lite nn END 
im gonje auf Stüc mdt das ECO gp unge Mädchen 


Den i i ‘tan | Bauplatz v. Selbſtverk in Danzig 
dane Anzahlung 5000 Mk, Offerten gef. Ag.verb. Off. u. S 414 an d. E. Winter- Tanfzeug m.Setd.-Sutt. u. Pommern bereift hat. Ausf. 


zue monallfchen Kredit. Un 080 Sele ſercertan en nnter Suche kleines Paus zu kaufen.] gut erh. Bokel Mügleng 4 p. tr. Bewerb. unt. 16265 an d. Exped. Für Nähe Berl n Schlesw jude 


d'une zahlen elo, Se See een Offerten unt. S 434 an die Exp. Haarzöpfe vrk Scheibenrittrg. 10 Z WR WROCI stnedte Jung (teife t rn NOWO ARA CN Bee le 155 
BU ee Anktionstage von Anzahlung zu verkauf. Bröſen, NOC Gin 5 N D a Tücht, Schneldergefell. telt ein Dameuschneiderei gründlich zu 

Der Stall ift ſofort zu ver⸗ Nordſtraße 1b. Frau Hoffmann. |; IRA | r Bei Apothekern, Dro. Schack, Langi, geg, 42. eic n d. ee 1 
Diren. Näheres Holzularkt 22 Ein gut verzinsliches hübſches EE Amerikanifdjes Billard, i 9 IR giſten, Friſeuren outen, Bi Arbeiter 4. Ansihöpfen einer A en AL en 
ei Herrn Ahel. (16354 | Grundſtück mit Auffahrt | geführte proviftongmweije [Grube melde ſich Hetligenbr. 25. LEET 


Arthur Klau, Auktt R Fit tſetzung auf Seite16. noch nicht gebraucht, iſt unter] Eine der bedeutendſten Mare 

Danzig, Frauengaſſe 18. t Gerate an für Maler, Ston atf Geitet6. Einfaufspr.,aud auf Theilzahl, garine⸗Fabriken ſucht T j 

Ternſprecher 1009, Wagenlackirer u ſed and. Zweck Fin. Gehr. Jacketanz. W.⸗Uebrz. zu art, da Konzeſſion verſagt tt. | Danzig und . gelten ń 
geeign., bet ca. 5000.% Anz.zu ot. lem. Matzkauſcheg.Bierk. (93886 | Näh. Hundegaſſe 73, im Laden. der Kundſchaft gut eingeführte 


Nee Eat, Ser lee Eent eee | Anfike Zimier "© Reisenden 


Ze z Doſen von letjtungśjakig. Mb 
3 Ueberzleh mehrere Anzüge u. kaufen Mirchanerweg Nr. 21. gegen hohes Gehalt und Pro: ſtungsfähig | Tndivmglu 


„| Buffetier auch Kaufmann, 

Ag enten n Rantion ję. Bimmer 
2 kellner, Kellnerlehrl, ſof.geſucht 
für Mundwaſſex, Haut⸗ u. . KHicktarit, Hundegaſſe 23, 
Barterémes in Tuben und Zentral ⸗Stell.⸗Verm.⸗Bureau. 


Kinderfrau. Meld. zw. 5 und 6. 
Bernhard Seiflel, Pfefferſt. 21. 
Damen, welche d. Glanzplätteret 
gründl. erlernen w., k. |. melden 
Altſtädt. Grab.89, Cing. Malerg 


Hübſche junge Dame 


a. Kellnerin f. e. fein. Reſtaurau 
p. ſof.geſ. Off. unt. S 432 a. d. Ex 


F r ee Paaji Setrit olać Derien 

WE EE I] I 

V A 2 lai — EJ S S 7 it pi S N k er 

Bessere Rostaurations-| gir rj. Tafei-Klavior ser) 2 ſchöne Sukerbäume pum Zoll Mme Héi ee ar 

| | Grundstücke Sil. Kuhn, Hint Bazaveth 4, prt. je 2,50 m hoch, in Holzkübeln |zentrijugen an Beſitzer Weſt⸗ 16 Meldungen daſelbſt bei Tiſchler Lehrfräulein 

ländlichem Ausſchank, ſowie] Napier, Tafelform., ganz billig | hiig verk. Schw. Meer 3,1 Tr. preußens werden bei hoher Schuhmach. apenan Arb. dend. a e 

zu sett Gaſtwirthſchaften zu verk. Brodbänkeng. 1. (94065 Wringmaſchine, Selgemälde, Brobifion > (15907 Beſch. E.Baecker, Dreherg. 24.] Eine tüchtige Waſchfrau melde b ik ge 
; e . ess E NO KA sl abzugeben tiichfi b Reisende Aushilfe ftellt ein Körner, ſich Poggenpfuhl 24-25, 1 Tr. waarenhaus Ernst Krefft Si 
b i ch., zu verk. m $ N Site Hof“ it r d 
114141 —-—-ᷣ — 24, 1 Treppe. BE 8. Mf. an verk. ier a Mal, j 1 a 5 | Sieny, „Danziger Et Ein starker Hausbnrsche miti Eine Rufwärt filr o Steen 1017 


15 Allein⸗ Zeugn. bei freier Station findet e ? S 
Ø ca | Maler Jungferngaſſe 29, im Reſtaur. 94400. gent e fann Ta Kreiſe ab⸗ e N | Stellung Milchkannengaſſe 11. geralinicht Sr. Boliweberg.10f 
2 N i % Mi 0 vertrieb für einz Sehr kelſtungsſähiges Einen stars Hal die de Gin anſtändſges tüchtiges 
Le ehr: 33 . Mein Grund — ilch, 20-30 Ltr., tägl. abzug. getreten. w. Geeign. Bew. woll. Sehr le 96 fühiges Einen Lehrling fellt die Fein. Er 
ne "28 urg mit Geige Off. u. 8 419 an die Erp. (94096 ſich get unter 159071.0.6rp.metb. e Haus, welches TOSCA Bückerei Holzmarkt Nr. 9 ein. junges Mädchen 
d M geſchäft und 3 billig zu vk. Johannisgaſſe 36, 2 Mehrere 100 Zentner "Sichere Existenz! zialität 4 Die Adler- Apotheke, Boppot, 
G f » will weg. Aufgab ſchäfts Bej. 3—4 Nachm Abds nach 711. Sichere XI * S e i e n „ſucht zu bald oder ſpäter einen für Gaſtwirthſchaft u. Material 
u on rac E 4 8 all , Harz Kanarienhähne,Tichtfäng,, Zu ; = E 1 even 70 610 Big) 
Ai Seet HEN pu vert, Eleng | | UA dl i i rd ul * E 1 16158) Dr. Heintzel. f unter 16422 an die Exp. (1642 
A . Pianina, pin. Set Laſtadie 22. auch in kleineren Quantitäten geeignete $ D O Junge, wust b.d.Stlempner. |Drdt. Mädch mit gut. Zen?) 
2 efc (2) [U H UD Geſchäfts⸗ CEET e A A: X Cempaguoe gej. i von hervorragender Pna-| zu erl., k. med. M. Eingenberg, d. Vorm.geſ. Meld. Jopeng. 29 
© e éi l ża gegend Danzigs ift Pianinon. 38 EN ZC d PE Näheres Of. u. S 455 an die Exp. d. BL, lität ergett, wünfebteiner | RM. Oliva, Geurgſtr. 18.403050 Junges Déi Midia 
3 S ber w. on verk. Agenten anne 1 10% mona E, EE 108 Bat | Verband deutscher IEN ont eingeführten Firma| Son. Schmiede: u. Stell Junges tht. Mädchen 
e © preisw. zu verh menten ver⸗ zahl, 15.4 monatl. Dekor⸗Baumſeechneeg.) Blume Handlungsgehilfen den Allein-Verkaufſmacherlehrlinge ſtellt fof. ein | jude für mein Honigkuchen⸗ n 
2 Oſſerten unter S 360 wöchentl. Probe. M. Hor wits, Tiſch zu vk. Plefferſt. 79, pt. Lad 1 ; A i mein Honig D 
5 8 Expedition d. Bl. (93570 Berlin, N. derſtraße 16. AE zu Leipzig., nirej Ei zu übertragen für Danzig e. F. Reell’ihe Wagenfabrit, |Bonbon-Geichäft als Lehrling 
an a . Billiger (4308 Steffenvexmittelung kostenkra eventl. Weſtpreußen am Inh. R. &. Koley, Komtoir| Von auswärts bevorzugt Steh 
Grundſtück in Odra, 8½% ver, Zweiperson. Betten, Gel heitskauf | f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. liebſten fiir ſeſteſtechnung.]Flelſchergaßße 7. (88286 lim Haufe, Off. n. S 4 B erbeten 
7 bei2.3000[.Anza4(.5U vk. Agent. 40 Mk., schöne Daunen - 8 egen el u. offene St. ſtets in großer Anz Hohes Einkommen. Off. us r a 
verb. Off. u. S 340 an d. E. (93426 | betten, aa, für Brautleute Kettenloſes Herren Stolleniiste wchtl. 2mal, 10 N. unter B. X, 2618 beförd. ją — Ee 
Saus, 777 9% verz... bei 4-5000 ½ Fu verk. Hundegaſſe 123,1. (93966 rad, faft neu 50. — T., Abonnement z. jeder Zeit. Rudolf Mosse, Berlin, Tüchtige Verkäuferin i 


findet als 


BS" Reise.Dame 


in einem leiſtungsfühigen "ës 
artikelbranche feſte Eten, jod Magea 


Damen, welche ſchon Privatkundſchaft beſucht, erhalten 
den Vorzug. — Feſtes Gehalt und feite Gpejen. 
Offerten unter 8 459 an die Expedition d. Blattes 


für den Vertrieb eines neu er⸗ 
ſchienenen kompletten Werkes 
geſucht. Offerten unter 76496 
an die Exp. d. Blatt. erb. (76496 


j „ (92706 DRS xäumungshatber jeg | . | 
W , GE billig zu SC TC 12 Ganz neues Herren⸗ SR Dinterialffien ude J I | 
; edel Sche verz. u. fr. Wohn. f. 20 000 A Bei | —— (93886 Ke 62440420 nl) 
R mo b hò k | een e Chaiſelongne, 2perj. Bett: rens gf gauptitr.65. (10429 = 
| Gofbuchöruckere; r 
N =; zu verk. Sundegafje123,1. (93976 | Tombant, Regale, alte Bretter Militë ereit, Langfuhr, vorhandenen Incaſſos neu zuji 
Ein Wohnhaus ehr billig zu verkauf. Näheres E? e Nr. 106. beſetzen. Offerten unter 8 195 
Offerten nur von Selbſtkäufern Z jesgaſſe 25, pt beiter strasse 91. || e ; 
unter S 213 an die Exp. (92786 Bet gestell zu verkauf, Paradlesg k. Jederm. a, ſtill. Mitar eiter L Carthänserstrasse 91. Für ein e e t 
f ee? steht zum bt. Untern. Proſp. gr ſuchende [einer z i ird eine d $ 
| No, 8 Jopengasse No. 8 ; Ein Geschäfts- und ganz neuart d Haupt aus Refidenzitndt wird eine IIA 
Go 91266 = Landwirthe, Lehrer, Gehül 
Forusprecher 382 Wohnhaus ( œ Friedrich Wilheim-Schützenhans. SE erhalten fof sei lt d ô 
\ s = p. 1. Jannar bei hoh. Gehalt dauernd zu engagiren geſucht. 
wegen Todesfalls zu verkaufen. ehr gute Bade e Einrichtung | Meld. unt. V. Q. 6067 en Rudolf Masse, Königsberg We 


| f. Müller vorm || orzabtutę gu verkaufen. Ot | Seege weree | enig green fajt waoane Königsberg t Pr. Ma Send AL. 
e $ 
| Grundt. in Neniahrwasx0r, 8% rad, Modell 1902 „ 150.— 
Wenig gebrauchtes, fait 1 
neues Damenrad „ 85.— dnss gf. s | 
—— sucht einer alten deutſchen Feuer 
geſtell, Schlafſopha Poggenpfuhi 2, part. enen Hase sucht, nor Sier olen beutiden Bener, 
Intelligenz-Comtojx i Hinter 5fer3 - Brauhaus iſt Neue Hüſchgarnitur f ? ge 
; x Milchkannengaſſe 18, im Laden. : > 900510 JORALA (Gta 
Danzig u verkaufen. Anzahl. 8000 Mk. 5.100 48. Verk. Breitg.100.( 45871 Gut erhaltener Kinderwagen Viel Geld verdienen ARA ersucht = 
rſtes, feines Putz- u. Modewaarengeſch 
+ ill äi 4 m z 
mit ſehr gut. Federmatr Big, zu Win Billard Verrauf. Naß Or Berlin W.20. Stellung gauflen PR E 
= Friedrioh Sege Bodegemandte Herren Terhniter,Werhjühter, Beamte > Workiuforin 
| det Garten u. Bauplatz, im Kern NA e angebaute durch Ole die mit der Annahme von feinem Putz vollends vertraut, 
der Hauptſtraße Langfuhr, ift DeutſcheVakanzenpoſtEßlingen 0 
Zu erfragen Brandaaſſe Sr part.] verkauft billig Otto Zerke, (16430 18555 © 


8. November; 


Langgasse 75 und 78 Danzig Langgasse 75 und 78. 
Montag 


Extra-Uerkau Dienstag 


Mae = Mittwoch 


Filzjchuben, Pantofteln, Gummilchuhen. | 


Filzschuhe. 


E) > 
Filzschuhe für Kinder m: ſtarker Sohle und Bilgfutter ,  « © s3 1 Paar 35 Pfg 
Filzschuhe für Kinder mi Lederſpaltſohle und Spange s s o s's o Paar 50 Big. 
Meltons chuhe für Rinder mit Otterbeſatz, feiner Filz⸗ und Lederſohle, ſehr aja 95 Pig. i 
Melton-Schnürschuhe für Kinder fhhgen in fepe üsten uż GE m | 
Filzschuhe für Damen ni ſtarker Sohle und Silgfutter. s s ose s a Paar 68 Pig. 
Filzschuhe für Damen m: geserjopte und Plüſcheinſaſſunrg .. . . . . . Paar 1,35 m. 


Meltonschuhe Für Damen mit feſter Lederſohle und eleganter e 1,75 Mt. 
Elegante Schuhe für Damen, Herren u. Kinder in grosser Auswahl enorm billig. 


Pantoffel für Damen und Herren. 


Cordpantoffel für Damen EL Bee ne a U e PEREZ T 28 Big. 
Cordpantoffel für Damen ai bier tegt, ſebr dauerhaft.. . . Paar O wio. 
Plüschpantoffel für Damen mi eebertble . . haar OB gp. 
Filzpantoffel Für Damen ni Lederſpaltſohle, Schnallen und Schleifen „„., Paar 178 Pfg. 
Filzpantoffel für Damen mni weißer, dicker Filzſohle, ſehr haltbarer Pantoffel Paar 1,25 Mk. 


Zum billigen Einkauf für den 


Weihnachtsbedarf 


sehr empfehlenswerth 


Meltonpantoffel für Damen 
Damen-, Herren- und Kinder-Pantollel his zu den elegantesten Anslührungen in grosser Auswahl enorm billig, 


Echte Russische Gummischuhe 


Haarburger Gummischuhe 


aar 


w % 48. 494 4 ee 


eleganter Tuchpantoffel mit feiner leichter Bederjohle, i 
elegante Außftattung . . | ; 1,25 Mk. 


resono euo Paar 2, 45 Mk. 


N e e EE Paar 1,80 Mk. 


Kräftige Arbeitsmädchen T 


ſuchen (16435 
Schneider & Comp. 
Suche e. Kindergärtnerin für 
2 Kinder v. 3 u. 5 Jahren, ſowie 
eine Kaffeemamſell für Kaffee⸗ 
haus. A. Weinacht, Stellen⸗ 
Berm., Hetlige Gelſtgaſſe 103. 
Buffetmädchen z. Bedlenen für 
fi. Provinzialſtell. ſofort geſucht 
C. Hickhardt, Hundegaſſe 23, 
Zentral ⸗Stell⸗Verm.⸗Bureau. 

wirklich anſtändiges 
Suche hübſch.Buffetfräulein 
ftr ſehr g. Stelle, Nähe Danzig, 
Verkäuf. für feines biwak und 
Aufſchnittgeſch. für hier, Haus⸗ 
und Stubenmädch., auch beſſere 
Kindermädch. M. Küster, Gtllv;, 
norm. J. Dau, Heil. Geiſtg. 9, 1. 
Mädchen in Randmarzipan ge⸗ 
übt, geſucht Altſt. Graben 100. 

Alte ordentliche Frau 

wird zu drei Kindern geſucht. 
Offerten unt. S 450 an die Exp. 
Ig. Moch. z. Erl d. Damenſchn. 
F. fof. eintr. Wollweberg 21, 3. 


Ein anſtänd. Mädchen, 


das Luſt hat, die Fleiſcherei zu 
erlernen, kann fih melden. 

i Fr. Schadach, 
Langfuhr, Hauptſtraße 112, 
Bel höchſt Lohn u. fr. Reſſe ſuche 
Mädch. f. N. Berl. Schlesweu, Kiel 
a. dir. zu Herri f Danz., Köchin., 
Stub. ⸗ u. Hausmädchen Hedwig 
Glatzhöfer, Breitgaſſe 37, er. 
Ein beſſeres geſund. Mädchen 
wird geingt Holzmarkt 27, 1. 


Nur Einzelverkauf, nicht an Wiederverkäufer. 


Ein auf einem Landraths⸗ 
amte ausgebildeter 


Nanzliſt 


ſucht bei mäßigiten Gehalts⸗ 
anſprüchen Stellung. Offerten 
unter S 452 an die Exped. d. Bl. 


‚ Insehneider, erste Kraft, 


der Garantie für tadelloſen Sitz 

übernimmt, wünſcht ſich per 

1. Jan. od. fpät. zu verändern. 

Syſt. R. Maurer, Berlin. Such. 

iſt 29%. alt. Off. u. 5388 a. d. Exp. 
6 


(93860 
* * 
Mit Kaution 
wünſcht peni. Beamter in einer 
Zigarren : Filiale oder anders 


weitig Beſchäſtigung. Off. unt. 
S 421 an die Exp. d. Bl. (94116 


Kellnerlehrling sucht Sell, 


NAK. bei Preuss, Langfuhr 6 
(16420 


Für meinen Sohn) 18 Jahre 
alt, mit guter Schulbildung, 
evangeltjch, ſuche ich 


eine Lehrlingsſtelle 
im Waaren⸗Engros⸗ oder 
größerem Speditions⸗Geſchäft. 
Offerten unt. S 428 an die Exp. 


Weiblich. 


jt I 
Frau bittet um Stell. z. Waſchen; 
dieſelbe empf. f.a Leichenwaſchen 
u. Anziehen Katergaſſe 23, 2 Tr. 


Jung anſt Mädch., w. fon in 
leinem Bäckergeſch. thätig war, 


Zuvrl.jg Mann, d. 2 J. Schloſſ. u. 
2 Mech. gel, ſucht Anſt. 9. Geh, 
wo demi, Gelegenh. gegeb. w. D 
als Mont fetet. Stgrkſtr.⸗Anlg. 
auszub. Off. u S 317 Erp. (9328b 
Anit. Knabe, 14½ Jahre, w. b. 3. 
Dehrzeit leichte Beſchäſulgung. 
Offerten unter 8 41 an d Gxv. 


ſucht Stell. z.15.d. M. od. 1. Dec. in 
Rond. od Bäck. Of. unt S 423 E. 


Anſt. Mädch m. gut Zeugn. b. 
um St. f. d. g. Tag Rltterg. 24a, p. 


Short ani Budjitab ò 
ch Stiherin ee 


im Glanzplätten geübt, ſucht 
Stellung im Geſchäft. Offerten 
unter E 406 an die Exp. erb. 


Mädch. v. 14 J bitt uteg Dien 


Altſtädt. Grab. 85, Gg Ochſeng. 3. 


Eine Frau bittet um Stell. zum 
Waſch. u. Reinm. Häkerg. 42, 2. 
Empfehle einfach. Fräulein, das 
auch Hausarbeit übern. für ein 
Paar Herrſchaft., tücht. Dienſt⸗ 
mäbch. für all. Anna Weinacht, 
Stellenverm., Heil. Geiſtg. 103. 
Wäſchrn. b. u. Beſch. in u. auß d. H. 
Enggrt.48-50,2. Th. v. Wall, 2 Tr. l. 
Empfehle 

Buffetfräulein, Stuben⸗, Haus⸗ 
u. Kindermädchen, Knechte u. 
Jungen von gleich und ſpäter. 
Stellen⸗Vermittlerin Heluriette 
Nitsch, Peterſiliengaſſe 7. 


Ordtl. jg. Frau bitt. u. Stelle z. 
Reinmach. Kl. Wollweberg. 4, 2. 
apitali 
13000 Mark 
werden z. 1. Stelle nach Oliva 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
U. S 81 a. d. Exp. d. Bl. (9200b 
Darlehne giebt Selbstgeber 
reell, Leuten. Kleusch, Berlin, 
Wilhelmshavnstr.33n,Rückp, 
(16159m 
Erſtſteflige Dybotheten 


(Bank⸗Darlethen) zu vergeben, 
Off. u. S 147 an die Exp. (92445 


10400 Mark 


Mündelgeld. auf ft, Hypoth zu 
vergeb. Off. unter S ST (93646 


Suche Hypothek 
von ca. 8000 Mk. mit kleinem 


Damno zu kaufen. Offerten 
unter 8 407 an d. Exp. (16297 


Suche zur erſten Stelle 


Geldsuchende wenden ſich 
vertrauensvoll an 0. H. Baner & 
Co., Stettin, Roſengart.50. Keine 
1 Hypothek von 25 000 Mit. 
erſtſtellig, iſt Mitte December 
zu vergeben. Anerbietungen 
unt. S 109 a. d. Exp. d. Bl. (92186 


— — ee 


einem Königl. Beamten 100 bis 
200 Mk. geg. Sicherheit u. hohe 
Zinſen? Off. unt. S 362. (9360 b 


iebt Darl. Jedem, 
Nehslgeher ge ec Sted: 
unter J. W. 836 Exped. d. Berl. 
Tageblatt, Berlin SW. (16085m 


Bankgelder 


ur erſtſtellig, Belethung offerirt 
; billigſt ? (16207 


Max Kauenhowen, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 37. 


Mar (Golfy zu jedem Zweck 
Wer Geld * en Com 

ſchreibe au ©. kt: | 
Berlin O. 34. (89386 


20000 Mark 
zur 2. Stelle hinter 45000 Mk. 
Bankgeld geſucht. Werth des 
Grundſt. 90000 Mk. Offrt. von 
Selbſtdarleih. unt. 8 438 an die®. 


70000 AAk. fad: zu degeb⸗ 
Off. u. S 422 an die Exp. d. Bl. 
13000 Mk. zweitſtellig zur 


Ablöfung jogi. od. 1. Januar 
geſucht. Off. unt. S 454 an d. Exp. 


2000 Mark 


gegen Eintragung und monat⸗ 
lichen Ratenabzahlung gleich ge⸗ 
int. Zinſen nachllebereinkunft,. 
Ofert. u. S 448 an d. Exp. d. Bl. 
16 500 Mk. find erftftellig zum 
1. Januar 1903 vom Selbſt⸗ 
darleiger zu vergeben. Offert, 
unter 8 444 an die Exped. d. Bl. 


16500 u. 21000 Mk. 


ſuche zur 2. Stelle, ländlich, 
hinter Amortiſattons⸗Hypothek. 
Darlehns⸗ Geber wollen ihre 
Offerten unter 16258 an d. Exp. 
dieſes Blattes einſend. (1625 


ER 


(16369 


Mr. 263, T 


Meinem diesjährigen 


fügte ich noch größere Partien 
Kleiderstoffe, 
Gardinen, 
Teppiche, 
Damenwäsche, 
Oberhemden, 


Taschentücher, 
Tischtücher, 
Servietten, 
j Handtücher 
bei und empfehle dieſelben zu beſonders 


billigen 


Preiſen. 


Beste 


und im Fenſter angeſtaubte 


Wäsche 


bedeutend im Preiſe zurückgeſehl. 


Ludwig Sebastian, 


29 Langgaſſe 29. 


Ofenvorſetzer, 


(16434 


Ofenſchirme 


Kohlenkaſten, 


elegante Muſter, zu billigen Preiſen offerirt 
Komrad 


Louis 


(16358 


Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 


Für Quartaner vom Gymna- 
fium werden Nachhilfeſtunden 
in Mathemattk geſucht. Off. erb. 
Frau Wächter, Hirſchgaſſe 15, 2. 


Primaner ertheilt gründl.Nach⸗ 
hilfeſtunden. Off. u. S 435 a. d. Exp. 


Verloren Und Gefunden 


Fuel ee auf d. Namen 
ranz Klimeck verl. geg., abz. 
Neufahrw., Kirchenſtr. 5. (16278 


Ein Zeugniß veri. a. d. W. Lang⸗ 
dne Abzugeb. 
ezin, Baſtion Ausſprung 1, 2. 


1Reiſedecke in Langfuhr gefund. 
Abzuholen Eſchenweg 10, 2 Tr. 


100 Mark 


Belohnung. 


Auf der Fahrt mit dem 
letzten Zuge Dirſchan⸗ 
Danzig ift ein Porte- 
monnaie mit Inhalt ab- 
handen gekomm. Abzug. 
bei Ed. Blech, Woſſih. 


Schwz. Hut gez. 2. P. vertauſcht 

mit ſchwz. Hut mit Flor, Umzu⸗ 

tauſchen Hell. Getſtgaſſe 93, 2. 
Ein Packet Plättwäſche 


tft verloren. Abzug. Schäferei 


Nr. 12-14, 2 Tr. bei Engel. 


Betheiligung 


mit mehrer. tauſend Mark ſucht 


ſtrebſamer junger Kaufmann. 
Offerten unter 8 440 an d. Exp. 


George Schmidt 


Reklame⸗ und Vermtttelungs⸗ 
geſchüft für Immobilien⸗ und 
Hypotheken, Berlin 0. 34. 
Petersburger Platz 7. Proſpekt 
auf Wunſch gratis und franko. 
(14170m 
PER ͤͤ ˙—˙»1˙%˙⁵Ü/ E E a 
22 000 Mk., e 
um 1. Januar 1903 zu ver n. 
h Ą 2 426 an die Exp. (16363 


Ein jung. Kaufmann ertheilt in 
feinen reiſtunden unterricht im 
Deutſch und Rechnen. Offerten 
unt. S 89 an d. Exped. d Bl. (92080 
Schnell erfolgreicher Klavier- 
Unterricht, beſonders ätt Peri, 
wird ertheilt Fiſchmarktö, za 


Stantlih roneef. 1. Danziger Handels = Fehr: Alfi 


von LJ 


Pelny; 


Dandeldlchrer und Bücher⸗Reviſor, 
; Breitgasse 123. 


Brovinzial-Vräfident des „Verbandes Deutſcher Haudelsiehrer u. Bücher⸗Reviſoren . 


BA 


12-15 000 Mek.“ 


ſtädtiſch. Werth 45000 Mark 
Off. v. Selbſidarl. u. 16319 d. Bi 
16319 


Darleh. giebt diöfr. James Jaffe, | 


Berlin, Elfalleritr, 92 Rückporto 
(16260m 


auf Schuldſchein bei 

eld müßigen Zinſen 
diskret und ſchnell 
Paſſende Angebote d. Korten» 
hofi & Renter, Elberfeld. (16025 


H 


ür Damen Separat-Curse. — Honorar mässig. 


Anterrichts⸗Zirkel 


| für die 
Winter - Semejter s 


achsejrecht, 
\ Rechnen etc, Gic., 
[Schreibmaſchine, 
Stenographie, 
Französisch, 
Englisch. 

Die Ausbildung für 
Damen u Herren er: 
folgt ſpeziell in Buch⸗ 
führung kheoretiſch und 
prakt. in mein. Contor u. 
Garantie für gut. Erfolg. 

„ (15991 


Taſche mit Portem 2 Schlüſſel, 
Handſch. u. Taſchent. verlor. Geg. 
Bel. abzug. Gr. Wollwehrg. 13,3. 


Ig. ſchwarz. Hund auf d. Namen 
„Mufft“ hörend, verlauf. Gegen 
Velohn abang. Weideng 25, pt. 

Kleiner junger Teckel ver- 
laufen. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Flelſchergaſſe 34, part. 


üttelg. 
Ein junger Hund ijt zu ver⸗ 
ſchenken 2. Damm 19, 1 Trp. 
Wäſche f.Reſt. w. i. Freien getr., 
ſaub. gelüft. u. biltig ausgebeff. 
Offert. unt. S 467 an die Exped. 


Neirallı Wange panat, fejt 
vermög. Dame mit ſtrebſ. Hrn., 


wenn a. ohne Verm. Off. erbet. 
2Reform“, Berl. Poſt 14. (91986 


Verschwunden! 
tft die Stieftochter des Arbeiters 
Heinrich Petrowski Amalie 
Schneider aus Weſtl. Neu⸗ 
fähr. Sie iſt eine kleine, dicke 
Perſon, 30 Jahre alt, dunkel⸗ 
blondes Haar, blaue Augen, 
Geſichtsfarbe brünett. Wer über 
den Verbleib etwas weiß, möchte 
an den Stiefvater gefl. Nachricht 
geben. Gnatav Petrowski, 
Weſtl. Neufähr bei Danzig 
(93585 


Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich zur An 
ertigung sieg. sowie eint 

amex- untl Kindentar- 

u Langfuhr, Elfen 
e ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte 
4 n. z. verwechſeln m. 1. Etg 


Elegante Fracks 
und {91766 


Frack-Auziige 


werden ſlets verliehen 


reitgaſſe 36. 


Achtung! 


Jede Arbeit von Kanaliſation n. 
Waſſerleit. rom, Umänderungen 
jeder Art werden billig und 
ſachgemäß ausgeführt. Gummi⸗ 
ſcheiben mit Aufſetzen 30 Pfg. 


Off. u. S 304 an die Exp. (9232b 


Heirath Achtbaren Herren, w. 
Ale auch ohne Vermögen, 
wrd. Damen m.größeremerm. 
nachgew. Send Sievertraueusv. 
Adr. an Forinna, Berlin SE 
314m 


(eist ach 


wahrſcheinlich infolge Lähmung 
der Zunge nach überwundener 
Diphteritis entſtanden. Offert. 
unter S 420 an die Exp. d. Bl. 
Geb. Dame, Ende 20., w. mit geb. 
Hrn. geſ. Alt. inBriefwechſ. z tret 
zw. Heirath. Off. u. S 424 an d. Exp. 


ifertigtſaub. u. ſchnell 
Malerarbeit Several. 255 
Rolle, An d.gr. Mühle 1 


DEE" Klagen, 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval. u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ein Kind von anſt Herkunft wein 
Pflege gen. Altſt. Graben 55, 2. 
Ziegenbock zum Decken 
zu haben Langgarter Wall 4. 
Wer ſtrickt mit d. Hand Strümpfe 
an? Off. unt. S 427 an die Exp. 
Achtb.Wittwe oh Anh., von nett. 
Aeuß.,5000 % Vermög., wünſcht 
Bekanntſch. m. geb. alleinſt. Hrn., 
40-55 J., in feſt. Stell. zw. Heirath. 
Reelle Off. u. 8 403 an die Exp. 
Schreiben all. Art 

werden ſachgemäß 

u. billig angefert. 

Sn) Breitgaſſe 127, 

Eingang Mauergang, part., bei 
H. Turszinsky. (94166 
Damen find. bet ein. alten Hebe⸗ 
amme diskr. Aufn. u. Rath u. fih. 


| Hilfe. Off. u. A4 hauptpoſtl. Dang, 


Friſiren w.erl. Scheiben r.⸗G. 10. 
In welchem Ort 

ſich mehrere Beſitzer 

Einrichtung einer (94056 


Genofſeuſchafts⸗ 
Molkerei 


entſchließen. Off. u. 8384 a, d. &, 

5 deër warne ich Jeden, anf 

m. Namen etwas zu borg. da ich 

für keine Zahl. u. Schuld. aufk. 

Zoppot, im November 1902. 

Margarethe Peters, 
geb. Schützmann. 


IT von ausgekämmt. 
Ahrketten So oa Bit. 
ltſt. Graben 106, 

hab. lecieli, EreGr.Mühlng. 
z ży die etwas ſchneid. 
Nähterin, kann, empfiehlt ſich 
außer dem Hauſe. Off. unter 
S 451 an die Expedition d. Bl. 


AIcler 


d werden ſaub. u. billig eingerahmt 


ſowie jedechlaſerarbeit liefert 
E. Runge, Glaſermeiſter, 
Pfefferſtaßbt Nr. 50. (94256 
Sehr guter Privatmittags⸗ 
tiſch in u. außer dem Haufe zu 
haben bei Frau Anna Piep 
korn, 1. Damm 7, Tr. 4220 


Zoppok⸗ 


Wähler der III. Klaſſe! 

Wenn Sie durch Wahl ver⸗ 
ſtändiger Vertreter zum Wohle 
Zoppots beitragen wollen, 19 
wählen Sie am 11. d. Mets. 
Libuda u. Wnendt, 


Mehrere ältere Bürger. 


> 
d 
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Engliſche Schlöſſer. 


Zur Kaiſerreiſe nach England, 7. bis 15. November. 
Von Frank Robinſon. 
i E (Nachdruck verboten.) 
Bei ſeiner diesjährigen Reiſe nach England wird ſich 
der Saifer hauptſächlich als Gaſt des Prinzen von Wales 
in Sandringham und auf einem Schloſſe des Marquis 
of Landsdowne aufhalten. Das Leben auf ſolchen 
Herrenſitzen bildet einen der eigenthümlichſten Züge 
und, muß man hinzufügen, einen der größten Reize, 
die England einem Fremden bieten kann. Von 
Geſchichte, von Reichthum und meiſt von Luxus der 
edelſten Art und des erleſenſten Geſchmackes umgeben, 
pflegt hier der Gab den Tag über ein Leben von 
vollſtändiger Freiheit zu führen, ob er es nun vorzieht, 
auf den wohlangelegten Spielplätzen ſich zu unter⸗ 
halten, ob er an den Jagden theilnimmt oder ob er 
Beuren oder poetiſcher Träumer durch die 
der Wege alter, hier wohlgepflegter, dort mit 
a der natürlichen Freiheit überlaſſenen Parks 
e | wandeln will. Aber Abends erglänzt dann die 
u e Halle von Lichtern und vom Funkeln der foft: 
o en Steine, die die Damen zu den tief ausgeſchnittenen 
ewändern tragen; ebenſo erſcheinen die Herren in 
großer Toilette, und mitten in der Einſamkeit des 
Landes entfaltet fi) hier — quite English! — ein 
glänzendes vornehmes Geſellſchaftsleben. Dieſen Brauch 
mag nun jeder beurtheilen, wie er will, und ſicherlich 
wird es vielen Deutſchen nicht leicht, ſich mit ihm abzu⸗ 
finden; aber ſeinen Reiz hat er nun unleugbar einmal, 
und ihm kann ſich Niemand, der je auf einem ſolchen 
engliſchen Herrenſitze geweilt hat, entziehen. 
er eż nur zu einigem Wohlſtande in England 
gebracht hat, der ſtrebt danach, ſich einen eigenen 
Landſitz zu erwerben, und fei es auch nur eine einfache 
Cottage irgendwo in der Mitte ſaftig grüner Wieſen, 
oder am Ufer eines ſanft dahingleitenden Fluſſes. Mit 
ſolchen Landſitzen iſt England förmlich bejüt. Aber das 
beſondere Intereſſe des Reiſenden erwecken natürlich 
die Landſitze des alten Adels, dieſe freilich nicht ſimplen 
Cottages, ſondern Burgen und Schlöſſer oder mett, 
ausgedehnte Paläſte. Das ſind die Brennpunkte der 
Geſchichte des Landes und auch die Brennpunkte feines 
Reichthums und ſeines geſellſchaftlichen Lebens. Oft 
liegen fie viele Monate im Jahre vereinſamt, fo wie 
Wie Perrenſit Chesney Wold, von dem Dickens in 
2 eq Houſe erzählt, nur bewohnt von 
bar it Dienern und Haushaltern. Dann 
der ändert ſich mit einem Schlage das Bild; 
RB kehrt die vornehme Familie des Beſitzers 
Jagd frem Eigenthum ein, und Schwärme von 
85 gogüäſten oder Freunden füllen dann Park und Haus, 
e un auf allen ſolchen Herrenſchlöſſern wird eine wahr⸗ 
aft fürſtliche und vornehme Gaſtfreundſchaft ausgeübt, 
Es zerfallen dieſe Schlöſſer für den Reiſenden in zwei 
Klaſſen; die einen ſind Show⸗houſes, d. h. ſie ſind dem 
fremden Beſucher, ſei es ohne weiteres, ſei es, wenn er 
ſich in ein Fremdenbuch einzeichnet oder ſonſt eine 
ähnliche einfache Formalität erfüllt, zugänglich. Die 
anderen ſind unzugänglich oder ſchwer zugänglich; in 
der Regel muß der Fremde eine gute Empfehlung un⸗ 
mittelbar an den Beſitzer des Schloſſes haben, wenn 
er in ſolchen Fällen Zutritt gewinnen will. Zu den 
Show- houſes gehören in erſter Linie jene Schlüſſer, die, 
wie Warwick Caſtle, Denkmäler der nationalen Ver⸗ 
gangenheit ſind. Aber auch manche noch heut bewohnte 
Adelsſitze öffnen ſich ahne Schwierigkeit dem Reiſenden, 
fein Ausjeben beweiſt, daß er den beſſeren 
Penn angehört, Ein ſolcher Adelsſitz ift Eaton Hall. 
h tli der Herzog von Weſtminſter jeinen mit den 
ra Kunſtſchätzen geſchmückten Stadtpalaſt in 
m , 
hierhin, in die Nähe der ehrwürdigen und malerifchen 
alten Stadt Cheſter, A das Alebliche Ufer ES 
Dee zurück. Eaton Hall gehört zu den prächtigſten 
engliſchen Landſitzen, aber er kann ſich an hiſtoriſcher 
Bedeutſamkeit mit anderen nicht meſſen. Freilich ſteht 
hier ſchon ſeit Jahrhunderten ein Schloß, 12 es haben 
fügar drei hintereinander hier geſtanden und das jetzige 
iſt das vierte. Dies iſt aber noch nicht älter als bei⸗ 
läufig dreißig Jahre; dafür ift es um ſo prächtiger. 
An Luxus im vornehmſten und größten Stile iſt Eaton 
Hall vielleicht in ganz England unübertroffen. Der 


Charakter dieſes Luxus wird vielleicht am beiten dadurch] Hall unzertrennlich verbunden ift, ift die der Vernons, 


gekennzeichnet, daß auf der einen Seite alles, was die 


Künſte durch Verwendung und Geſtaltung der ſchönſten eine mächtige, trotzige, I 
aber|deren letzter Sproß jene romantiſche Dame Dorothea 
noch der Vernon war, die Sir John Manners heirathete und die 


Materialien leiſten können, benutzt iſt, daß 
bei alledem doch dem Hauſe immer 


Charakter eines Wohnſitzes von jenem Komfort auf⸗ 


der erſten Geſtüte von England ſich befindet. 
wir die Namen Louncelot, Touchſtone, Tantaloon nennen, 
die zu den gefeiertſten Siegern des engliſchen Turfs 
gehören, ſo haben wir wohl ſchon genugſam erklärt, 
worauf der ſportliche Ruhm von Eaton Hall beruht. 

Eaton Hall iſt ein moderner Herrenſitz; wollen wir 
ein klaſſiſches Beiſpiel für die hiſtoriſchen Herrenſitze 
Englauds kennen lernen, ſo pilgern wir nach Warwick 
Caſtle. Ein Mann, der viel gereiſt iſt und der ſeinen 
Eindrücken gegenüber recht kritiſch war, der Fürſt 
Pückler, hat von Warwick Caſtle geurtheilt, es ſei ein 
Zauberort, in das reizendſte Gewand der Poeſie gehüllt 
und von aller Majeſtät der Geſchichte umgeben. Und 
das ift keine Uebertreibung. Das Bild, das ſich im 
inneren Schloßhofe bietet, ift in der That das Bild 
eines Zauberſchloſſes. Um weite, ſtille, grüne Raſen 
herum uralte, mächtige Bäume und noch weit ältere 
Bauwerke, weite Trakte von Wohnräumen, großartig, 
mannigfaltig in ihren Dimenſionen, in ihren Erſcheiuungen. 
Eine Kapelle ragt hier aus dieſen Fronten hervor, 
dort ſtößt das Auge auf den vertrauten Spitzbogen, 
dort ſehen wir unregelmäßige, kleine, viereckige Fenſter, 
die an jene wilden Zeiten erinnern, da die Adels⸗ 
ſchlöſſer mit mißtrauiſchem Auge in die engliſche Ebene 
hinausblinzelten. Und dann der „Keep“, der älteſte 
Theil des Schloſſes, ein mächtiger Burgfried, und 
wieder Thürme und Pfeiler und Bögen und Brücken 
und Zinnen und Thore, und alles dies umwuchert und 
umblüht von herrlichem alten Baume und Pflanzen⸗ 
wuchs und überſtrahlt von derſelben Sonne, die die 
merkwürdige Geſchichte dieſes Schloſſes mit angeſehen 
hat. Sie geht Gott weiß wie weit zurück, es heißt, 
bis in die Römerzeit. Für uns aber ift 
ſie bekannt geworden durch jenen unſterblichen 
„Königsmacher“, der ſeine Unſterblichkeit wiederum 
Shakeſpeare verdankt. Es war aber das auch 
ein Mann, deſſen Gedächtniß fortzuleben ver⸗ 
diente, ein wahrhaft großer Herr, groß auch im ganzen 
Stile ſeines Lebens. Es heißt, daß auf ſeine Koſten in 
ſeinen verſchiedenen Schlöſſern nicht weniger als dreißig. 
tauſend Menſchen täglich lebten. In welchem Maße er 
die Geſchicke ſeines Landes zeitweilig beherrſchte, iſt durch 
den großen Dichter allgemein bekannt geworden. Die 
Nevilles ſind heut ausgeſtorben, aber die Grevilles be⸗ 
ſitzen heut das Schloß. Die Grevilles waren ſo ge⸗ 
ſcheidt, ihr altes Wappenſchild mit güldenem Glanze auf⸗ 
zufriſchen, ein Glanz, der um ſo willkommener war, als 
er von der Hand des letzten Sprößlings eines alten 
engliſchen Geſchlechts überreicht wurde. So konnte Warwick 
Caſtle erhalten und reſtaurirt werden, und ſo erſcheint 
es dem Beſucher heut wohl als ehrwürdige Stätte, 
aber nicht als Ruine. Wer Ruinen liebt, der muß nach 
Kenilworth wallfahrten; es iſt kein weiter Weg von 
Warwick Caſtle nach Kenilworth. Hier reſidirte auch 
einmal ein gewaltiger Mann, und auch er iſt durch 
Dichter unſterblich geworden; es iſt jener Leiceſter, den 
Scott und Schiller behandelt haben, jener Leiceſter, der 
hier zu Kenilworth im Jahre 1575 ſeiner königlichen 
Beſchützerin und — we are sorry to say — vermuthlich 
auch Geliebten Eliſabeth acht Tage lang ein überaus 
luxuriöſes Feſt gegeben hat; das, wie uns berichtet 
wird, tagtäglich 1000 Pfund Sterling gekoſtet haben 
iol. Fünfzig adlige Damen und Herren und vierhundert 
Diener ſollen damals in Kenilworth untergebracht 
geweſen ſein; heut iſt es eine ſtille Stätte, eine 
maleriſche Ruine, die aber noch immer die Stattlichkeit 
und Ausdehnung des Herrenſchloſſes, das einſt hier 
ſtand, beweiſt. : 

Bleiben wir noch bei der Vergangenheit, aber über- 
laſſen wir die Ruinen dem melancholiſchen Verfall. 
Wir ſuchen Haddon Hall auf, im entzückenden Thale 
des Wye, einer ſtillen Gegend, wo die Hügel zu beiden 
Seiten mit alten Bäumen zwiſchen Weidegründen bedeckt 


Grosvenor Houſe, verläßt, dann zieht er fichjfind. Indem wir den Lauf dieſes Flüßchens aufwärts 


verfolgen, ſtellt ſich uns plötzlich eine breite, vielfältige 
Gruppe alten, zinnenreichen Gemäuers dar. Wie ein 
Traum iſt dieſes Bild, tiefe Stille herrſcht im Thale 
des Fluſſes, kein Laut ſtört die Einſamkeit, kein Menſch 
ſcheint hier zu wohnen, und das trifft von Haddon 
Hall wirklich beinahe zu. Das Schloß iſt wohl 
erhalten und wird pietätvoll gepflegt, aber es iſt 
leer. Die Beſitzer, die Rutlands, wohnen nicht gar 
weit in einem neuen Schloſſe, in Belvoir Caſtle, das ſich 
in ſeinem neugothiſchen Stil gar ſtattlich präſentirt. Die 
Familie, mit deren Namen die Geſchichte von Haddon 


auch fie ift von Shakeſpeare mehr als einmal erwähnt, 
aber auch lebensluſtige Familie, 


dadurch die Stammmutter der heutigen Herzöge von 


geprägt ift, der den Engländern zum Bedürfniß geworden Rutland wurde. Wenn man durch die Räume dieſes 
iſt. Von der Großartigkeit der hier aufgewandten Mittel fen Schloſſes wandelt, die große Halle, die noch heute 


erzählen auch die Gärten von 
Wunderbaren Gewüchshäuſern 


ile angelegten Terraſſen. Im Uebrigen genießt 


aton Hall eine beſondere Berühmtheit bei allen Sport⸗ 


Ein Held ist, wer das Lehen Grossem opfert, D 


DARE 


BS ea Send 
Wer’s für ein Nichts vergeudet, ist ein Thor. 5 
d Grillparzer, 


Eaton Hall mit ihren|falt unverändert den Charakter des 15. Jahrhunderts 
und ihren in großem] trägt und uns durch zahlreiche Einrichtungen mitten 


in das tägliche und geſellige Leben jener Zeit 


i zurückführt, das Staatsſchlafzimmer, das das gewaltige 
reunden, da hier ſchon ſeit vielen Jahrzehnten eines Himmelbett zeigt, in dem Königs Georg IV. Majeſtät zu 


„Immer. Aber ich dachte, es wäre unnöthig, weil 
die gnädige Frau mir direkt den Auſtrag gab.“ 

„So iſt es,“ nahm jetzt die Dame felbjt das Wort, 
„ich hoffe doch noch in meinem Hauſe Anordnungen 
treffen zu dürfen, ohne die Genehmigung der Polizei 


S AD UOP NN ese dazu einholen zu müſſen.“ 


Das Geheimmiß. 
Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 


25) (Nachdruck verboten.) 
(gortjegung.) 
„Sind nun alle Räthſel beſeitigt, mein zę 
Detektiv 7% empfing Frau Fahrenſoldt die SE 
"nie, x 

„Nicht nur nicht gelöft, ſondern es haben 

Wammer SR ZE ge se 

renſoldt rief inzwiſchen Jemanden vom Dienſt⸗ 

Ramel herbei und gab ihm einen leiſen 5 

den puser Zeit erſchlen ein älterer Mann, der nach 

S ix len deg Herrn fragte. 

ift er,“ bemerkte der Bankier zu Lix. 


Hern i haben den Auftrag, die Garderobe Ihres 
in Or d 
aun zu dem auung zu halten?“ wandte ſich dieſer 


„Jawohl ener. 


ab 
auch Vë innerhalb der letzten Woche, vielleicht 
Bankiers irgene früher, von den Stiefeln des Herrn 
Ja, in 8 ein Paar aus rangirt?“ 
2 d wergangenen Woche.“ 
5 5 Waren die Stiefel ſchadhaft?⸗ 
Stand gerade unbrauchbar, ſie waren noch 


im Stande.“ 
r Nummer 724 


„Das ſtimmt.“ 
au der etwas vorzeitigen Be- 


„Was hat Sie 
ſeltigung veranlaßt? 


vE? ſollte Jemand Bedürftiges beſchenkt werden.“ 


e Sie in fol x ; 
eren Seren en |, Fällen nicht erft bei 


und ſich zu weiterer Auskunft bereit hielt. 


„Es liegt mir fern, meine gnädige Frau, mich in 
Ihre perlönlihen Angelegenheiten zu mijdjen,” er- 
widerte der Detektiv, „es war aber meine Pflicht, 
danach zu forſchen. Sie haben einem Unwürdigen 
Ihr Mitleid zugewendet; der von Ihnen Beſchenkte 
iſt ein Verbrecher.“ 

„Woher willen Sie das?“ 

„Er war es, der an jenem bekannten Feſtabende 
in dieſe Zimmer eindrang — vom Garten aus — 
um einen ſchweren Diebſtahl zu begehen.“ 

„Ufo Dieb Nummer Zwei?“ lachte die Dame. 

„Der eigentliche Dieb,“ verbeſſerte Lix ruhig, „es 
iſt mir gelungen, mancherlei über ſeine Perſon feſtzu⸗ 
ſtellen, das uns die Auffindung und Feſtnahme des 
geriebenen und gefährlichen Menſchen nicht unmöglich 
erſcheinen läßt.“ d 

„Ich kann den Diener wohl entlaſſen?“ fragte 
Fahrenſoldt. ; 

„Sofort. — Sie haben dem Manne die Stiefel 
ſelbſt übergeben?“ 
„Jawohl.“ 

„Es war ein ziemlich großer Mann?“ 

„Ja.“ 


„Schlank EI 

„Jawohl, flant.” t 

gon Bajt wohl nichts dagegen, wenn ich mich 
zurückziehe, Harry Su unterbrach hier die Frau des 
Hauſes das Zwiegeſpräch, indem ſie ſich dem Aus⸗ 
gange zuwandte, „ich werde wiederkommen, wenn 
Dein Zimmer kein Pollzeibureau fein wird.“ 

„Wie Du beliebſt, Lucia.“ 
Lix verbeugte fih ehrſurchtsvoll vor der Dame, 
die mit einem vernichtenden Blick auf ihn durch die 
Thür verſchwand, die der Diener ehrerbietig geöffnet 


` 


Tänze geſehen hat, den 


H A o D 


ſaal, der mehr als einmal jene originellen, altengliſchen 


garten, deſſen Treppe berühmt iſt als „the Love Steps 


of Dorothy Vernon“ — es iſt jene Treppe, über die ſich 


die ſchöne Dame Dorothea während eines prächtigen 


Mahles aus dem Kreiſe der Ihrigen in die Arme ihres 


geliebten John Manners flüchtete — : wenn man all das 
ſchaut und durchwandert, dann kann man wohl das 
Gefühl haben, das ein deutſcher Reiſender hatte, als ob 
man hier durch ein Pompeji des Mittelalters wandelte. 


Hier wird heut keine Gaſtfreundſchaft mehr erwieſen, 


hier werden heut keine Feſte mehr gefeiert. Um aber 
dieſe kurze Skizze mit der Gegenwart zu ſchließen, wie 
wir ſie mit ihr begonnen haben, ſo werfen wir noch 
einen Blick auf das Prachtſchloß der Cavendiſhs, Chats⸗ 
worth, gelegen in Derbyſhire. Chatsworth erfreut ſich 
wieder eines beſonderen Ruhmes: es iſt nämlich der 
größte unter allen Herrenſitzen Englands. Aber freilich 
darf man nun hier nicht die alten, Epheu bewachſenen 
Wälle, die trutzigen, normanniſchen Thürme, die meter⸗ 
dicken Mauern, die heimlichen dunklen Treppen ſuchen — 
Chatsworth iſt ein prächtiger, heiterer Bau, der vor 


200 Jahren im Stile der italieniſchen Spätrenaiſſance 
erbaut worden iſt, und es zeichnet ſich dieſes Schloß 
durch eine Ausſtattung von ſolcher Pracht aus, daß 
es vergebens wäre mit der Beſchreibung erſt „ ie 

enn 
man aber in die Gärten von Chatsworth tritt, die die 
größte Mannigfaltigkeit aufweiſen, die uns von einem 
italieniſchen Garten zu herrlichen Orangerien, von den 
berühmten Glashäuſern zu meilenweit ſich hinziehenden 
Parkwegen führen, dann wird wohl ein jeder etwas 
Neid gegen den Herzog von Devonſhire fühlen, der jetzt 
Man kann in gewiſſem 
Sinne ſagen, daß die engliſchen Schlöſſer Englands 
größte Sehenswürdigkeit bilden. Schade, daß ſo viele 
von ihnen den gemeinen Sterblichen immer unzugänglich 
bleiben, noch mehr, daß der übliche Reiſende — Schema 
F! — ſelbſt an denen zu oft achtlos vorübereilt, die 


Nicht jedem wird ſolche Pracht zuſagen. 


hier auf Chatsworth reſidirt. 


bereit ſind, ihm ihre Thore zu öffnen. 
Aus der Geſchäftswelt. 


Joſef⸗Bitterwaſſers? Es iſt 


überhaupt zu klagen haben. 


endlich zu dem immer ſicheren, 


vermehrenden Franz Joſef⸗Bitterwaſſer zurück. (405 


kocht wird. 


gedruckte Gebrauchsanweiſung genau zu befolgen, denn 


nur dann kann der unerreicht daſtehende Kathreiner's 


Malztaffee ſeine vielgerühmten Eigenſchaften in Bezug 
auf Aroma und Geſchmack erfüllen. Nur dann kann 
ſich Jedermann ſelbſt davon überzeugen, daß es keinen 


beſſeren Kaffee⸗Erſatz und⸗Zuſatz giebt, wie Kathreiner's 

Malzkaffee, der in Folge ſeiner vorzüglichen Eigen⸗ 

fchniten ſchon in Hunderttauſenden von Familien E 
H 


gang gefunden hat. (3 


den vereinigten Gummiwaaren⸗Fabriken H 


jeither erzeugt worden ift. 
wird an 


ſtrapaziöſes Tragen geeignet ift. Die Gummiſchuhe der 
Vereinigten Gummiwaaren⸗Fabriken ſollen dem Publikum 
wiederholt zeigen, daß „Deutſches“ Fabrikat jederzeit 
den Vergleich mit dem Auslande aushalten kann. 


heute oder geſtern, ſondern ſchon ſeit mehr als 10 Jahren. 
Herr Palm, der Königl. Oberpiqueur Sr. Majeſtät, Be- 
zeichnet Spratt's Fabrikate als tadellos. Sie würden 


„Iſt Ihnen im Geſicht des fraglichen Mannes 
etwas Beſonderes aufgefallen ?4 ſetzte Big fein Ber- 
hör fort. ) i 5 

„Wenn man ſcharf hinſah, jawohl.“ 

„Was war 1 A ei 

Er ſchleppte etwas mit einem Auge.“ 

e abo Sie damit?“ forſchte der Detektiv 
weiter. 

„Die Haut über dem linken Auge hing tiefer 
herunter als bei dem andern.“ 

„Sollte es nicht das rechte Auge geweſen ſein?“ 

Der Gefragte deutete mit der Hand vor ſich hin 
und ſagte zaje, als ob er fih über feinen Irrthum 
amüſirte: 5 

„Ja, der Herr haben Recht, von mir aus war's 
links.“ 

„Hatte der Mann einen Bart ?4 

„Ja, einen dünnen Vollbart.“ 

„Das Geſicht hatte eine dunklere Färbung, als 
man ſonſt hier ſieht?“ A 

„Jawohl, eher etwas gelb, als wenn er krank 
wäre!“ 

„Haben Sie den Mann ſchon jemals vorher oder 
vielleicht auch nachher wieder hier im Hauſe geſehen?“ 

„Niemals nicht.“ 

„Sie meinen alfo nur das eine Mal “ 


„Jawohl.“ 

„Auch heute nicht?“ 

„Nein.“ ; A i à 

Es ift aut, Sie können jetzt gehen. Ueber das, 

was hier es wurde, werden Sie ſchweigen.“ 

„Jawohl.“ . 

„Auch ich wünſche das,“ wandte fiğ der Bankier 
mit ſtrengem Tone um, „bei Strafe ſoſortiger Ente 
laſſung.“ ' i 

„Zu Befehl, gnädiger Herr.“ vi 

Der Mann verſchwand geräuſchlos durch die Thür. 

Ein drückendes Schweigen lag in dem Zimmer, 


hatte, dann auf einen Wink ſeines Herrn wieder ſchloßſals der Bankier und der Detektiv allein zurückblieben. 
I Jeder ſcheute ſich, das erſte Wort zu ſprechen. 


Welche Art von Leidenden wendet ſich mit größter 
Ausſicht auf Erfolg an die Naturheilkraft des DT E 
dies ie 
ungeheure Maſſe der arbeitenden Menſchheit, einerlei 
ob Kopf- oder Handarbeiter, die durch ihre verkehrte, 
ihnen aufgezwungene Lebensweiſe über Störungen, ſei 
es in der Verdauung, ſei es in den wichtigſten Organen 
Aber auch die armen 
Glücklichen, welche zu viel an der Lebenstaſel genoſſen 
und deshalb von Verfettungen bedroht werden, flüchten 
Darmentleerungen 


Die richtige Zubereitung iſt eine Hauptbedingung 
für den Geſchmack eines jeden Kaffees. Es kann des⸗ 
wegen nur dann ein Urtheil über ihn gefällt werden, 
wenn er auf die in der Praxis beſtbewährte Art ge⸗ 
Den verehrten Hausfrauen kann daher 
nicht genug empfohlen werden, bei der Verwendung 
von Kathreiner's Maląfajjee die auf jedem Packet auf: 


Ein neuer deutſcher Gummiſchuh wird jetzt von 
arburg⸗Wien 
unter dem Namen „Para Comfortable“ auf den Markt 
gebracht, welcher das Beſte repräſentirt, was in dieſem 
Genre von der ſchon ſo hoch entwickelten Gummiinduſtrie 
Der „Para Comfortable“ 
leganz der Formen, Leichtigkeit und eleganter 
Aufmachung von keinem andern Gummiſchuh übertroffen. 
Für diejenigen, welche meinen billigeren Gummiſchuh 
vorziehen, fertigen die Fabriken einen „Spezialgummi⸗ 
ſchuh“ an, der bei vorzüglichſter Arbeit ſpeziell für 


(409 
Womit werden des Kaiſers Hunde gefüttert? 
Mit Spratt's Fleiſchfaſer⸗Hundekuchen. Nicht erft feit 


— wie er weiter mittheilt — von den Hunden gern 
gefreſſen und gut verdaut. Die Hnnde befänden ſich 
jederzeit in beſter Kondition und zeigten bei den an⸗ 
ſtrengendſten Arbeiten die nöthige Energie und Ausdauer. 
Dieſe guten Reſultate können dort nicht erzielt werden, 
wo die Hunde mit Leckerbiſſen oder mit Wirthſchafts⸗ 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Bam, 2 Bal der Sang meg Nunn, Sombet, 8. ck 1902 ` 


Wennſſchlafen geruhte, den prächtigen, 36 Meter langen Ball- 


abfällen gefüttert werden. Hunde beanſpruchen, wenn 
ſie gedeihen und immer dienſtfähig ſein ſollen, eine aus 


köſtlich maleriſchen Terraſſen⸗JFleiſch und Pflanzenſtoffen beſtehende Nahrung, die man 


in zweckmäßiger Miſchung in den bekannten Spratt'ſchen 
Fleiſchfaſer⸗Hundekuchen vorfindet. Dieſes Futter iſt 
gleich gut geeignet für große und kleine Hunde aller 
Raſſen. — Die hieſige Niederlage befindet ſich bei 
Herrn A. Faſt. (408 
— nm 
Wünſchen Sie die 


allerbeſte Sorte? (166332 


EJ 
3 


Niki o a m tg | 


Lofoden⸗Inſeln, 1902. 

Meine Herren! Ich habe nun ſchon ſeit vielen 

Jahren die beſten Dorſche für Sie gefangen, 
die in den kalten Gewüſſern um diefe Inſeln ſchwimmen, und 
die Lofoden⸗Dorſche ſind die feinſten in der ganzen Welt. 
Von den Fiſchen, die ich mit dem Haken an langer Leine fange, 
ſuche ich für Ihren Bedarf nur die beſte Qualität aus. In 
allen den langen Jahren, in denen ich für Sie arbeite, habe 
ich Ihnen niemals minderwerthige Wagare geliefert und dies 
iſt der Grund, warum die Qualität dieſes wunderbar heil⸗ 
kräftigen Oeles, das ich Ihnen von der Leber dieſer Fiſche 
herſtelle, immer und ausnahmslos die feinſte Qualität iſt, die 
von Norwegen verſchifft wird, und dies bedeutet die erſte 
Qualität, die ſich in der ganzen Welt beſchaffen läßt. Wenn 
das gute deutſche Volk nicht minderwerthige Waare, ſondern 
die wirklich beſte Qualität wünſcht, dann wird es eben nur 
die Emulſion kaufen, welche auf dem Umſchlag obiges Bild 
trägt, die Abbildung eines Lofoden⸗Dorſches und Ihres 


An Herren Scott & Boe, Ltd. Sijgers. 


Das Allerbeſte. Kein Mittel ift fo vor- 
züglich geeignet, Kindern oder Erwachſenen Stärke 
und Lebenskraft oder Widerſtandsſähigkeit zu vers 
leihen, als die echte Scott's Emulſion. Dieſes Präs 
parat vereinigt in ſich alle die heilkräftigen Eigen⸗ 
ſchaften des Leberthranes, ſowie der Kalk⸗ und 
Natron⸗Hypophosphite und wird das Rezept ſeitens 
der mediziniſchen Profeſſion als vorzüglich anerkannt. 
Scott's Emulſion iſt ſo ſchmackhaft und leicht ver⸗ 
daulich, daß man nicht vermuthet, daß Leberthran 
den Hauptbeſtandtheil bildet. Der Geſchmack des 
Oeles ift gänzlich verdeckt und außerdem ift es ſozu⸗ 
ſagen ſchon verdaut, ſo daß dem Magen alle An⸗ 
ſtrengung erſpart bleibt. Bei allen zehrenden Krank⸗ 
heiten oder Neigung zu Abmagerung, oder allgemeiner 
Schwäche ift Scott's Emulſion ein empfehlenswerthes 
Nährmittel, welches dem Syſtem zur Erlangung neuer 
Lebenskraft behilflich iſt. 

Die echte Scott's Emulſion ift ſtets an unſerer 
Schutzmarke erkenntlich, die einen Fiſcher darſtellt 
mit einem großen Dorſch auf dem Rücken. Käuflich 
in allen Apotheken in Deutſchland, aber nur in 
Original⸗Flaſchen in Karton mit lachsfarbigem Um⸗ 


ſchlag und nie loſe nach Gewicht. Probeflaſchen von 


Scott's Emulſion, die eine genaue Nachbildung unſerer 
Original⸗Packung darſtellen, werden bei Bezugnahme 
auf dieſe Zeitung und gegen Einſendung von 40 Pfg. 
in Briefmarken zur Deckung von Porto, Verpackung 
und Unkoſten gratis verſandt. Man wende "éi au 
Scott & Bowne, Ltd, Fraukfurt a. M., Speicher⸗ 
ſtraße 5. 


Beſtandtheile: Feinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, vrima Glycerin 
s00 unterphosphurgfaurer Kalk 43 unterphosphorigſaures Natron 
20, Puly, T aganth 10, feinfter arab Gummi pulv. 7 0, deſtill Waſſer 
1400. — Hierzu aromatiſche Emulſion aus Zimmt⸗, Mandel: und 
Gaultheria⸗Oel je 2 Tropfen. ` 


Fahrenſoldt ftand mit dem Rücken gegen den 
Schreibtiſch, hatte die Arme ineinander geſchränkt und 
ſtarrte vor ſich nieder. 

Nach geraumer Zeit wandte er ſich langſam nach 
dem Kriminaliſten hin, der in ſeinem Taſchenbuch 
Notizen machte, und fragte: 

„Was nun?“ 

Lix klappte ſein Buch zuſammen und trat mit lang⸗ 
jamen Schritten bis nahe vor den Bankier. 

„Herr Fahrenſoldt,“ begann er mit einer Stimme, 
die den Bankier veranlaßte, dem Sprecher ins Antlitz 
zu blicken, „Herr Fahrenſoldt, ich möchte Sie bitten, 
ſich daran zu erinnern, daß ich kein offizieller 
Polizeibeamter bin, ſondern ein Fachmann, der den 
Auftrag hat, die Folgen einer verbrecheriſchen Intrigue 
en zu machen, nichts weniger, aber auch uicht8 
mehr. 

„Warum fagen Sie mir das?“ fragte der An: 
geredete. 

„Weil ich weiß, daß Sie mit Ihren Gedanken 
denielben Weg gehen wie ich, einen Weg, der Sie in 
einen gewiſſen Zwieſpalt mit ſich ſelbſt bringt.“ 

Der Bankier ſchüttelte unwillig den Kopf. 

„Warum ſprechen Sie nicht klar und bündig, was 
Sie denken und plauen?“ 

„Weil ich Beweiſe Ihrer hochherzigen Geſinnung 
befige und davor zurückſchrecke, ohne Ihre Zuſtimmung 
zu thun, was mir die Pflicht meinen Auftraggebern 


gegenüber gebietet.“ 


„Alſo Rückſicht auf mich 9“ fragte der Andere, mit 
i ra Blide dem Detettio in die Augen 
ſehend. 

„„Gewiß. Ohne Ihre rückhaltsloſen Eröffnungen 
über die bal sg geen ich ES im 
Dunkeln, aber nun .. . , beſinnen Sie fiğ zum 
Beiſpiel darauf, wie Sie auf den Gedanken kamen, 
Fräulein Götz juſt in den Wintergarten zu führen?“ 

„Nicht mehr genau . A 

„Sie werden vorſichtig.“ 

Fahrenſoldt hob gereizt feinen Kopf; als er aber 
in das ruhige Auge des Kriminaliſten ſah und nach⸗ 
dem die Blicke der beiden Männer einige Sekunden 


— 
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Sonnabend Tauziger Neueſte Nachrichten 
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Räumung der Restbestände 


Unseres 


Damenwäsche 
Tischzeuge — Handtücher — Servietten 
Taschentücher | 
Leinenwaaren und Weisswaaren 
Sgleiderstoffe 
Seidenstoffe — Waschstoffe 
Gardinen — Portieren — Tischdecken 


T siehe Jeder Fuss ist von Geburt normal, wie auf Jeder nach der Mode in der Mitte spitz zu- 
ip | * der Abbildung oben. Die Schuhform System laufende Stiefel zwängt den Fuss in die 
Schultze-Naumburg erhält den normalen Fuss, unschöne und ungesunde Form der 


wenn sie von Kind an getragen wird, und Abbildung oben, 
ist auch für den deformirten Fuss die 
hygienisch bessere, da der Fuss in ihr zum 

Theil wieder bessere Formen annimmt, 


Giinstigste Gelegenheit 


zum Einkauf von 
Wäsche-Ausstattungen und. 
praktischen Weihnachts-Geschenken. 


Alleinverkauf für Danzig und Provinz Westpreussen: 


Schuhwaafenhaus, 
10 Langgasse 10. 


Gassner’s Nur noch einige Tages 


VE Christian Petersen, 
Iannlaelırnaaren md Wäsche- Ausstattung, 
4 Gr. Wollwebergasse 4. 


16397) 


i 


F. Kreyenberg Fussboden-Glasur, Dabersche Speise 
U bester Ersatz für Bohner- k t ff 1 

4 s 3 A 44 Wachs, nur auftragen ohne ariotein 

Yırcan für Gasglühlicht PP” ner N Glaty ohne Glatte. el Zentner 2,50 Mk., von 
NA g > . ent Ą 

Eliſabethwall 6 a, part. Waldemar Gassner, Zan eg 2,25 Wk. 1 
Ferusprecher 416. Schwanen- Drogerie, Haus. Proben zu haben Hotel 
Den neuen Glühkörper „Anerlicht Degen‘ Itefern Altstädtischer Graben 19-20, Martenburg, Langgaſſe 36 und 
wir ohne Preiserhöhung für 50 Pfg. fret ins Haus und „„ Portechaiſengaſſe 2. Beſtellung. 

ſetzen ihn ſachgemüß auf, ebenjo gute haltbare Zylinder in Das Buch über die Ehe mit 39 dort recht bald erbeten. 

normaler Form und mit Löchern; gleichzeitig empfehlen die Abbild. v. Pr. Ratan, 1,60 Ueber H Böttner 
Ausführung von Neuanlagen und Veränderungen von Gas⸗ d. Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. s - y 

leltungen, ſowie unſer reichhaltiges Lager aller Arten Be: Froitay,1,60.% Beide Bücher zuj. Stawisken. 16845 

leuchtungsgegenſtände. s . frei. Intereſſ. Bücherkatalog Heidsch 7 d hn k d 
Außerdem empfehlen wir angelegentlichſt das Abonnement gen und franko. G. Engel, Heidschnuckenfelle. 
auf Inſtandhaltung der Beleuchtungsanlagen. (16063 Berlin 190, Potsdamerſtr. 181. Empfehle meine weltberühmten 
Männer Sai Sttceuälang m janele Pen 13400 Roiischunckenfolle, Katzen- 
ANNEN Srochtre mit Dankſchr. 40 J diskret, franko. Vorzügliche (89895 felle, Heidschuneken - Book- 
m Hygien. Anit. Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10151 8 D k rtoffeln Beeoike, Preistifte und Ans 
ioo. Tiramormann, [Pojo g peirar vermir, Hurem Delseka erkennungsſchreib frank. Adolf 
amburg, Fichteſtraße 33. | WU Kramer Leipzig,Brüder⸗ „ 100810. . 2r= frauto Haus alsrode, Hannov.(16278 
(41603 ſtr. 6. Auskunft geg. 30 J (18684 offer. Bel Danzig ig : 


lang forſchend in einander geruht hatten, ging eine 
urplötzliche Wandlung in ihm vor. Er legte mit 
haſtiger Bewegung beide Hände auf die breiten 
Schultern des Detektivs und rief mit allen Zeichen 
einer furchtbaren Erregung: 

„Sajjen wir das Verſteckſpiel, Herr Hir, und 
. wir nach, wie ein Skandal vermieden werden 
kann!“ y 

„Ich fagte Ihnen bereits, Herr Bankier, daß mir 
nur allein daran liegt, die Ehre des jungen Mädchens 
wieder herzuſtellen, fie fo raſch als möglich aus ihrer 
peinvollen Lage zu befreien und ihren Verlobten vor 
den drohenden Folgen dieſes Schurkenſtreichs zu be- 
wahren, nichts weiter.“ 

Fahrenſoldt hatte ſeinen Platz verlaſſen und ging 
mit großen Schritten hin und her. 

„So laſſen Sie mich jetzt allein,“ fagte er dann, 
vor Lix ſtehend bleibend, „und verſprechen Sie mir, 
in den nüchſten vierundzwanzig Stunden nichts zu 
unternehmen; ich ſelbſt werde die Angelegenheit Ihres 
Schützlings zu Ihren Gunſten zu erledigen.“ 

„Ich ſetze alles aufs Spiel, Herr Bankier,“ gab 
der Andere zu bedenken, „welche Gewähr geben Sie 
mir, daß ich mir ſpäter nicht den Vorwurf machen 
muß, meine Pflicht verfäumt zu haben?“ 

„Ich bürge mit meiner Perſon und meinem Ver⸗ 
mögen.“ J 

Sir beſann ſich, er konnte offenbar zu keinem Ent⸗ 
ſchluß kommen. Endlich fagte er: 

„Mit Ihren geraden ehrlichen Waffen find Sie 
Ihren Gegnern nicht gewachſen.“ 

„Wie 24 ? 


„So könnte ich zum Beispiel meinen Kopf vers 
wetten, daß inzwiſchen, während unſeres jetzigen Zwie⸗ 
geſprächs, ſchon gehandelt worden ift” 

„In wiefern?“ 

„Dad von mir bezeichnete Individuum iſt bereite 
oon den Vorgängen der letzten Stunden in Kenntniß 
geſetzt, mindeſtens gewarnt worden.“ 

„Von wem ep wei : 
Rir hob die u ` 
„Laſſen wir das! Die Zeit ift koſtbar. Ich will 


weile aus dem Wege geräumt, denn es ift durchaus 
nicht unmöglich, daß die Duchoborzen einfach die Reiſe 
As zweiten Male antreten, und die Regierung kann 
einesfalls einſach tauſend Leute, die ſich keiner geſetzlich 
ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht haben, einſperren 
oder irgendwie gewaltſam an ihren Ort feſſeln laſſen. 

Hunde als Poliziſten. Um eine Abtheilung 
trainirter Schäferhunde hat die Stadt Gent kürzlich ihre 
reguläre Polizetmacht in den Vororten vermehrt. Die 
Hunde folen Räuber und andere Miſſethäter nieder⸗ 
rennen, bie zu ſchnell find, um von den Wächtern gee 
fangen zu werden. Die Genter Polizei hat ſich dazu 
entſchloſſen, weil in den Vorſtädten Einbruchsdiebſtähle, 
Räubereien mit Gewalt und andere Verbrechen er⸗ 
hredend zugenommen haben. Die Wachſamkeit der 
Polizei erwies ſich als unzureichend, gegen das Uebel 
zu kämpfen, obgleich fte an Zahl verſtärtt wurde. Die 
Polizei braucht Schäferhunde, die ſehr ſorgfältig trainirt 
werden. Sie begleiten bie Pollziſten auf ihren nächt⸗ 
lichen Runden und ſchützen ſie nicht nur vor einem über⸗ 
raſchenden Lech ſondern durch ihre Fähigkeit, die 
Gegenwart von Menſchen zu riechen, verhindern fie auch, 
daß Miſſethäter in den dunkelſten Ecken lauern. Es wird 
jedoch ſehr vorſichtig verfahren, damit die Hunde ſo 
wenig Schaden als möglich anrichten. Deshalb wird ihre 
Behandlung ſorgfältig geregelt. Ihre Hütten werden 
täglich gereinigt und jede Woche desinfieirt, und 
ein Thierarzt unterſucht fie häufig. Damm nicht etwa 
der Hunger ſie treibt, ihre Opfer anzugreifen, bekommen 
fie täglich zwei gute Mahlzeiten,” dief aus Brod, Reis 
und Fleiſch beſtehen. Jeder Hund trägt im Dienft ein 
Halsband mit Stacheln und eine Medaille mit einer 
Nummer zur Identifiztrung. 


Tuſtige Ecke. 


Im Renommiren. Grier Kellner: „Ich war in 
Rempart in einem Geſchäft, da hat der Chef immer gleich 
einen Waggon Zahnſtocher siej — Zweiter Kellner: 
„Mein Chef in Einelnnatf kaufte immer einen ganzen Wald 
und ließ ihn auf Zahnſtocher verarbeiten!“ 

Raffinirt. Fremder: „Wer ift denn der Herr, „der 
dort am Stammtiſch fortwührend das große Wort führt ?“ — 
Gtnheimij her: „Das ift ein früherer Afrikareiſender. 
Der ift vom Wirth engagtrt, daß er jeden Abend von feinem 
Strapazen und Entbehrungen in der Wüſte erzählt, und da 
kriegen die Gate dann einen wahrhaft tropiſchen Durſt l 

Jukonſeguent. Patient (zu feiner Frau); „Das ift 
aber doch arg: Erſt verbietet mir unfer Doktor aufs Strenge 
alles Gewürzte, und jetzt ſchickt er mir eine fo gepfeſferte 
Rechnung!“ P 

„Kaſernenhofblüthe. Sergeant: „Einjähriger Müller, 


ſiebzig Jahre alter Schäfer. Eines Tages traf nun der 
Geiſtliche auf ſeinem Spaziergange beſagten Schäfer bei 
ſeiner Herde und beſchloß, die Gelegenheit zu benützen 
und dem Alten, der erſt kürzlich völlig berauſcht in ſeiner 
Schäferhütte aufgefunden worden war, ins Gewiſſen zu 
reden. Da er aber kein zorniger Eiferer war, ſondern 
durch milde und lehrreiche Ermahnungen zu wirken 
ſuchte, begrüßte er fein verirrtes Gemeindeglied mit 
freundlichen Worten, ſprach mit ihm über Wetter, Ernte 
und dergleichen und jagte dann wie beiläufig: 

„Nun ift ja der alte R. auch zur ewigen Ruhe ein: 
gegaugen. Vierundachtzig Jahre alt! Ein ſchönes Alter! 

„Da hon Se Recht, Herr Parr“, bemerkte der Hüter 
der Schafe, beifällig lächelnd. à 

„Er hat aber auch“, fuhr der Pfarrer fort, indem er 
den Schäfer ernſt ins Auge faßte, „in ſeinem Leben nie 
einen Tropfen Branntwein getrunken.“ 

Der brave Schäfer nickte wieder zuſtimmend und er⸗ 
widerte treuherzig: „Wiſſen Se, Herr Parr, ich hon 
ſchon ſo bi me gedacht, wann he alſemol en Schnäpschen 
getrunken hütte, vielleicht lewete he dann noch. 

Durch dieſe unerwartete Bemerkung verblüfft und 
beluſtigt zugleich, verabſchiedete go der Geiſtliche lächelnd, 
ohne ſeine ſanfte Straſpredigt vollendet zu haben. 


Kleine Chronik. 
Die Verlobung auf der Rhede von Livorno. 
Die Aufſehen erregende Vermählung des Großfürſten 
Paul Alexandrowitſch, die vor einigen Wochen in 
Livorno ſtattgefunden hat, lenkt unwillkürlich die 
Gedanken desjenigen, der fig mit der Geſchichte des 
KN Holſtein⸗Gottorp⸗Romanow beſchäftigt, auf einen 
organg tragiſch⸗ romantiſcher Natur, der ſich vor 
128 Jahren in Livorno abgeſpielt hat, Auf den azur⸗ 
blauen Wogen des herrlichen Golfes ſchaukelt ſich eine 
ſtolze Flotte. Hunderte von Schaluppen beleben den Hafen. 
Die neugierigen Einwohner Livornos bereiten ſich 
vor, einem ungewöhnlichen Schauſpiel beizumohnen. 
Admiral Alexis Orlow, der Sieger von Tſchesme, 
will feine Verlobung mit der „Prinzeſſin“ Tarakanow 
durch das prächtige Schauspiel einer fingirten Seeſchlacht 
feiern. Eben ſieht man die Admixralsſchaluppe nom 
Lande abſtoßen. In ihr befindet ſich die „Prinzeſſin“, 
umgeben von einem glänzenden Gefolge. Raſch nähert ſich 
das Fahrzeug, getrieben von kräftigen Ruderſchlägen, dem 
Admiralsſchiff. Die „Prinzeſſin“ ſteigt an Bord. Aber 
15 uns e A Umſonſt AR die Bürger 
ivornos auf ein Schauſpiel, wie fie es vor einigen h ` 
Fahren zu bewundern Gelegenheit Br Damals lleß Banditenjagd als Sport. In BOM EL Theilen 
Alexis Orlow eine alte Fregatte mit gefüllter Pulver- | Italiens, beſonders in Sen ir für da find 
tammer anzünden und in die Luft fliegen, um dem Malerſwleder verſchiedene eh 2 0. 
Philipp Hackert, der den Auftrag erhalten hatte, die See⸗greiſung die Regierung ep ift der auf w 00 de 
,, v „000 MIE anofegł eg ona a e 
ein naturgetreues Bild des Vorgangs zu liefern. Aus⸗ ſizilianiſchen M. SH Gra: usgejefzte än 
, , e we dar e 
zu leſen. Stumm liegt die ruſſiſche Flotte da. Nur 24 000 Mk. ausgeſet 700 Mt m arge e 
ſieht man das Admiralsſchiff die Anker lichten und in nur ein Geſchenk er Geſell a fie nur ihre Pflicht 
See ſtechen. Es trägt die „Prinzeſſin“ Tarakanowſgethan hatten. San ſellſchaft junger engliſcher 
einem fernen Ziele — der Peter⸗Paul⸗Feſtung von Sportsleute AGA t 105 engliſches Blatt berichtet, 
Petersburg zu. Dort beſchloß die Unglückliche in feuchter [die Jagd auf au i ct neuen aufregenden Sport 
Kaſematte ihr Leben. So endigte, wie der „Frtf. Stg.“ aufnehmen. E, T9 = en Ergebniſſe ihrer „Jagd⸗ 
geſchrieben wird, die Scheinverlobung Orlows mit der | Beute“ de eil dazu verwendet werden, die 
„Brinzejjin” Tarakanow; fie war ins Werk geſetzt, um die Opfer der das e zu entſchädigen. Die Polizei- 
ahnungsloſe Abenteuerim auf ruſſiſchen Boden zu Ioden. behörden, aa S 5 ein weiteres Beiſpiel engliſcher 
Der kategoriſche Befehl, ſich ihrer unter allen Umſtänden, Originalit d'A Be haben die Sportsleute auf das 
jei es mit Liſt, fei es durch Gewalt, zu bemächtigen, aroße Zeen, 1 ns fie dabei übernehmen, aufmerkſam 
war von Katharina II an Orlow ergangen. Galt es gemacht. S e lehnen jede Verantwortung ab, aber ver- 
doch für Katharina II., eine Nebenbuhlerin aus dem ſprechen jede mögliche Unterstützung. - ; 
Wege zu räumen, da fiğ bie „Prinzeſſin“ Taratanowj, Mit den Duchoborzen hat die kanadiſche Regierung 
für eine natürliche Tochter de s Eliſabeth von jetzt kurzen A a be Die ganze 5 A ed 
` c n Rußland ausgab und es möglicherweiſe auch war. mi onderzug an den Ort gurid: 
Ihnen einen andern Vorſchlag machen. Tine bübſche Trinkergeſchichte erzähl die „Ett. |gebradjt worden, von dem fte ausgegangen war. Gin 
„Sprechen Sie!" s Ztg.“: Ein niederheſſiſcher Pfarrer hatte in feiner Ge:fiolher gewaltſamer Eingriff in den Verlauf der Dinge 
„Sie haben das Beblirfnig, Rückſprache zu nehmen meinde einige räudige Glieder, die der Branntweinflaſche lift von den Behörden ſelbſtverſtändlich erſt beſchloſſen 


s i uge \ machen Sie nicht ein erſtauntes Geſſcht, wie ein Student, 
mit... mit Ihrer Frau Gemahlin .. unmäßig zuſprachen und die zu beſſern fein eifriges worden, nachdem es klar war, daß kein anderer Ausweg os bon feinen, SA, angepumpt wird!“ PI 
(Bostjegung folgt.) i Bemühen war. Zu ihnen gehörte auch ein mehr als blieb. Freilich find die Schwierigkeiten damit nur theil „Münch. lies Blätt.“ i 


Innere Stadt? 
Herrſchaffl. Wohnung, 
1. Etage, 6 gr. Zimmer, Bad, 
gr. Veranda u. Garten p. 1. April 
zu verm. Jäſchkenthalerweg 26b 
Beſichtigung täglich Näheres 
Stadig rab. 13,2, Mittelth. (98156 
Teundliche helle Wohnung für 
900350 Mk. ſoſort zu 
vermieth. Fiſchmarkt 19. (93276 
Helle Wohn., Bim, Rab., Küche, 
Bod. . 18 Mt ſof zu vm Langgrt. 
Hinterg. 4. Näh. Langgart. 45, 1, 
93196 


[ 
— — — 
5 Zimmer, Jad 
per April zu verm Milchk s 
galie 31, Näh. in der 1 
Kaffeelagerei daſelbſt. (98146 


Hudder 3, |, 533m 


ep gi nm mn Ball, 
Erk, Badez., Mäddchſt. u. Nebengl. 


5.1. Jan. z. derm. Beſ. v. 112.46. 
(92356 

Pfeſſerſtadt 68, 2 Tr. 

iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 

Küche Bod., z. 1. Decbr. zu bez 

Zu erir. 1 Tr. Fr. Kóniysmann 


ot. SU ST SONNSMAUN: 
8 7 1 

Bine Wohnung von 4 Zimmern 
ſämmtl. Zubehör und Garten 
zu vermieth. Langgarten 96, 2. 
Herrſchaftliche Wohnung. 

Die 2. Etage Hell. Geiſtg. 115, 
beſteh. aus 5 Zimmern u, reicht, 
Nebengelaß, J. 1. April 1903 zu 
nermiethen. Näh. im Komtoir 
daſelbſt. Befichtig. nur Vorm. 
zwiſchen 11 und 1 Uhr. (94186 
Frdl. Part. Wohnung v. 15. zu 
verm. Pferdetränke 18, i. Laden. 
Hunden. 24 Hoſw., RZA ſof. zu v. 
Woöhng, imm, h. Küche, Zub. 
ieherrſch. Hauſe, (ro. 1 
zu urm. Weideng. 25, part. (94226 

Helle Hof wohnung 
su vermiethen Schichaugaſſe 20. 
.... 
Tischlergasse 8 
eine Wohnung ſogleich zu vm. 
i Sreundi, helle Wohnung. 
Stube, Küche, Boden ò 15. Nov. 
oder 1. Dec. Häkergaſſe 43, Hof, 
1. Etage, zu verm. Pr. 15,00 Mk. 
Kleine Wohnung 

zu vermiethen Junkergaſſe 12. 
Reitergaſſe 14, Stube Kabinet, 
Küche, Kammer, für 14 Mk. per 
Monat zu vermietfen. (16365 


St. Barbaragaſſe 66 


find noch einige herrſchaftliche 


Wohnungen, 8 Zim. u. Zub., fof 


od. ſpät. gu vm Näh. Daj. 1 Tr. r. 
Hochherr schaftliche Wohnung |} 


Weidengaſſe 48, 1. Ct., 8 Zimm., 
Balkon, Erker, Gas, viel 
gub, auf Wunſch Pferdeſtall u 
Remiſe zu ſehr mój. Pr. zu vm 
Nüh. Kirschgasge 15, 1. (94036 

Sandweg 53 Stube, ah, 


Boden u. Stall billig zu verm. 


_ Pfefferstadt 79 


Dt verſetzungshalber die erſte 
herrſchaftl. Etage, 6 Zimmer 
Bad ꝛc. (Loggia) von gleich od 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Holzmarkt 27, 1. Etage. 


SE 
1. Damm 18, ift eine Wohnung, 


beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
und Zubehör zu vermiethen. 


Langgarten 32, 


iſt die 1. u. 2, Etage, beft, aus] 


3 u. 5 8mm, vollſtändig neu 
renovirt, für jed. nur annehmb. 


Preis gleich oder ſpäter zu ver⸗“ 
jeder 
1409405 


miethen. Beſichtigung zu 
Zeit. Pallas. ( 


Freundliche Wohnungen von 


d M Heller 
Lëtke gp Kabinet, die. 
Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 21-23 Mk. monatl. 
ſogl. od. ſpät. zu verm. Engliſch. 
Damm 14, 1. Milaster. (91456 
Anſt. Wohn., 1 Z. u. Zub., Tom. Bn. 
Hofgebäude z. v. Jungferng. 6. 

Baumgartſchegaſſe 42 ift eine 
Wohnung v. 2 Stuben zu verm. 


Baſtion Ausſprung 6b, Wohng., 


151. Dee. z. v. N. Hühnerberg 
Wohnung für 16 A v. 1. Dec 
zu vermth. Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
2 in = 
mm. heller Küche f 
verm. Altſtädt. Grabes gy 1 . 
nach bl, Mahnung, 
gebrücke, neu rengyir 
Preis 450 , ſofort od. aner 
zu vermiethen. Näh: Kleine 
Hoſennähergaſſe 11, 1 Tr. 


Hreitgaſſe 56, gen 


2 Zimmer und Küche zu verm. 


Gohlenmarkt35) 


dritte Gtage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel, Zu- 
behör per aa preis- 
werth zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 


im Laden. (10736 


— — Y 


ohleumarkt 6, 4.619. 
an ruh. 
Sente Bin daf. . Gad (3266 


Hochherrſch. Wohnung, 
Belt, von 7 Zimmern, Erker, 
fadt 73 u. viel. a e, 
1. am Zentralbahnhof, p. 
Apeit 4009 u orm. Näheres 
` tage bei Berent, 
v. 10—12 Vm. (16219 


dlers baam 2 


0 Mp oer 2 kl. Wohnungen 


fragen bel yerimieiven, zu er⸗ 


ee, daf. (92800 
Hölzgaſſe7 Won 
Balk. Kamm er Ilmm. Bad, 
f. 750 Her zu 402050 
TAAI y Ae 


‚Wohnungen * 


on 3 Stuben 

e und Sabinet mit ate 4 
0 AREA ai vermiethen. 

Näh. bei Wahl, Thornſcher 

Weg 16, 2 Tr. 440951 D 
Senses 
Serrſch. 4 Zimmer Wohnung 
nebft Zubeh. u. Mädchenzimm., 
all. hell, neu renovirt, v. jogi. zu 
uzg Sperlingsgaſſe18/19.(92885 


Januar e. Wohnung o 18 


Alnafichi |. 


ap orm, Fleiſchergaſſe 55. (92046 


Sonnaben 


px Së 


Haus- und Genndhefiker-Werein! 
i (E. V.) zu Danzig. 44855 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen. 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
A. 
800.— 4 3. Laube, Petershag. an der Promenade 29b, pt. 
1100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt.Thornſcherweg 14,1. N. 13. 
16—21, 1 Bimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2., Näheres 
18—22, 1 Bim., Cab., Zb. ſof. Thornſcherw. 16. Stein: È 
20—22, 1 Zim., Cab., Zb. ſof. Thornſcherw. 15. damm 24 
20—24, 1 Zim., Cab., rejp. Alk. Grabengaſſe 1. im 
25—30, 2 Zim., kab., Zub ſoſ. Thornſch. Weg 17.’ Komtoir. 
1350.— 63, Bad, Mdchk., renov. Gas, Hundeg. 101,2. N.. Kmp. 
1350.— 63., Bilt Ver. u. Zub. Langgart.37-38,2. Näh. Gürtn. 
84.— 2 Zm., Kab. u. r. Zub. Hirſch 5. Näh. 1 Tr., b. Stier, 
250, 400, 450, je 1,2, 3 Bimm., Kab, Bube „Mottlauerg. 9. 
800.— 5 3, Bdz., Wſchk., Treh, rchl. Zb., Steind. 11, Näh. 8. 
550.— 3 Zimmer und Zubehör Langgarten 39, part. $ 
750.— 6 Zimm, Zubeh., Straußgaſſe 13, 1. Näh. 3 Tr. Zart, 
1100.— m. Waſſ., Bet. u. Treppenreinig., 53., Badz, 2Balk., 
entl. Stall f. 3 Pferde u. Brſchg., Thornſcherw. 11, Ap. 
1300.— 7 Zimm., Badez., neu Det, Hundeg. 105. Mäh. Komt. 
460 u. 500 3 Bimm., Zub., Straußg. Za. N. pt. Flemming. 
600.— 3 Zimm., Sab., h. Küche, Zubeh. Heil. Geiſtg. 23, 2 
400.— 3 große Zimmer, helle Küche, Zubeh., Siiftsgaſſe 5. 
30.— 3 Zimmer und Zubehör Steindamm 24 a, Jacoby. 
800,— 4 Zimmer, Zub, Stall., Remiſe, Lagerraum ſofoxt. 
Beſichtigung 11—1 Uhr Holzmarkt 7, v. Minski. | 
21—27 je 2 Zimmer, Küche, Entree Wallgaſſe 22, Rokde 
600.— 1 omt. v. 3 gr. Zim, Gas, Zub. Milchkanneng. 18, 1 
575.— 4 see verſetzungsh. ſof. od. ſpät. Judeng. 8, 1. 
450 u. 650 23., Alk. u. 3 Z., Kb., Zb., An d. n. Mottlan6. N. p. 
800-550 3 Simm., Zub., Kaninchenberg 5. Näh. part., IS. 
700.— 3 Bimm., Bad, Waſchk., Trab., „Zub., Kaſſ. Markt 22,8 
950.— 5 Zm, gr. Entr., Bd., rchl. Zub., Straußg. 4, 2. und. 
1400.— 1 gr. Lad.,a. z. Bur, 13m., Kch., 1. Jan,, Hl. Gftg. 106. 
264.— 2 Zimm,, reichl. Zubehör, Mottlauerg. 10/11, 1 Tr. 
612.— 4 Bimm., Bot, reichl. Zub., Mottlauerg. 10/11, 1. 
16.— 1 Mangelkeller mit Wohnung Wteſengaſſe 7. 
31.— ar Kab., reichl. Zub., verſetzh. ſof. Kaſerneng. 3 4, y 
425.— 3 3., rchl. Zub., Waſchk., Trekb., Petersh. h. d. K. 9, 1 
625.— 4 Zimm., Entr., Waſchk., Trckb., Zub., Paradiesg. 31. 
480.— 2 3. Kab, Waſchk., Trekpl., Grt., L., Kaninchenberg 8. 
1000.— 5 Zimm., Bad, reichl. Nebengel., Langgart. 105, 1. 
700.— 4 Zimm., Kammer, Bad, Zubehör, Hundeg. 37, 3 
1700.— 1 gr. Laden u. Keller Langgaſſe 67, Ging., Poſtg. 
800—700 3,4,53.,3Läd., Reinkesg. 10 u. 10a. N. Gr. Mühlg.1 
2500.— 1 großer Laden, Wohnung, zrockener Doppelkeller, 
Schmiedegaſſe 4. Nah. Gr. Mühlengaſſe 1/2. 
1400.— 6 3., Badz, Gart., Zub., Laſtadie 39b,1. N.p. Ferglen 
480.— 3 Simm., Entr., Zubeh., Thornſcherweg 12. N. 1Tr 
850.— 4 9., Bad, Glasv., Schießſtange 4, 1. N. 3, pt. Müller 
800.— 4 Zimm., Balf, Schießſtange 3,1. N. part. Müller 


750.— 5 Bimm., Mdz, rel. Zub., ſof. od. jp. Langgart.40, 1. 


800.— 4 Simm., reii. Zub., Holzgaſſe 29. Näh. prt. links 
900.— 5 Z., Bad, Zub., Hopfeng. 98/100. N. Kmt. Fukrmaun 
700.— 4 Z., Balk., Waſchk., Zub., Holzſchndg, 8. N. 7, Sout 
600.— 3 SH Zubehör, Hundegaſſe 100. Näh. Laden. 
4 Zimm., Zubeh., Altſt. Graben 107, 1. Näh. Nr. 108, 1 
7 8.. Bad, Gart., v. Zub., bill., fof, N. Vorſt. Grab. 67, int 
4 Sr Entr., reichl. Zub., Holzmarkt 5,2. NAK. daf. 3 Tr. 
6 Bm., Bad, elektr. Licht, Laube, Waſchk., Pfefferſt. 88/89, 2. 
2 Zimmer, Alkoven, Zubehör, Fiſchmarkt 19, 8 Treppen 
1 Laden, Nebengel., Wohn. v.3 Z., Zub., Am Olivaerthori8, p 
5 Zimm., Dampfheiz., Zub., Karrengaſſe 5. E, & C. Körner, 
1 Eckladen u. 1 kl. Laden, Dampfheiz., Am Jakobsthor 2b. 
5 0 | Dampfheizung, Zubehör, Am Jakobsthor 2b, 
2 Pferdefkülle, 2- u. 3ſtünd., Logeng. Näh. ärt Gr. 47, 1. 
J Zimm., Mochz., Zub., Pfefferſt. 56, 2. Näh. Hl. Gſtg. 132. 
Gr. Wohn. v. 10 8. m. Komtoirr., rchl. Zub., Hl. Gſtg. 132. 

5 B. Badez., Zub., a. z. Komt. paſſ., Poggenpf. 42. N. 1 Tr. 
2—3 Bimm., Zub., Poggenpfuhl 88. N. Wleſeng. 4. Zander. 

8 3., hochherrſch., Bad, Gas, Weideng. 48. N. Hirſchg. 15, 1. 


Auswärts: 


1800.— 6—8 Sat Zub., Gtt., ſof., Lgf., Hauptſtr. 148, p. N. 2. 
22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
800.— 6 Sim., Bad, Gatt, reichl. Zub. Raf, Hauptſtr. 4. 
450—1000 je 3, 5 u. 6 Z., Zub., Laf., Hermannshöſerw. 17, 
216, 360, 500, 2,3, 4 Z., Zub., Lgf., Martkenſtr. 28. N. 29. Bast. 
900.— 7 3., Zub., Gart., Lofy Markenſtr. 28, 1. N. 29. Bast. 
7001000 4—73., Bad, x. Zub. N. Lgf., Kaſtanienwegbb, 2, r. 
21—24 2 B., Entr., Cab., Zb. N. Sot, Kaſtauienw. Ab, 1. 
480,— 3 Zimm., Zubeh., get, Sauptftr. 118, 1. Nüh. Garth. 
25.— 2 Bimm, Glasver., Kch., Zub. Lgi, Brunshöferw. 35. 
580.— 1 Lad. a. W. m. Wohn., got, Hauptſtr. 118. N. Grth. 
500.— 4 3., Zub., Garteneintr., Qaf., Jäſchkenthalerw. 27, G. 
6 Bm Balt., Badeg, Manſz., Wſchk., Tb., 36. Hauptſtv. 12,1. 
7 Zm., Dampfheiz., elektr. Licht, fof, Langf., Hauptſtr. 40b. 
4, 5 u. 8 gr. Simm., elektr. Licht, Balk., Badeſt, Zub., Halbe 
Allee, Lindenſtr. 20. Näh. Zennert, Melzerg. 16. 
„Zub., Bad, Gart. ev. Stall, Lindenſtr. N.Langenm. 22,2. 
„cl. Zub., Garteneintr., weg. Verf. d. Hrn. Oberleutn, 
Funk, 1. Apr. 1908, gf, Jäſchkthlw. 29. Näh. 29a. 


Fabri 


— 


k- un 


RT: d 


Lag 


hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 


hra, Hauptstrasse 

von sofort oder später billig zu vermiethen, 
Näheres daselbst und in Danzig, Vorst, Graben 42, 
Berghold (5474 


es Atelier 


bei Geb 
R 


Photographiſch 


nebſt Wohnung, seit über 40 Jahren un- 
unterbrochen in flottem Betriebe, mm 
vom 1. Oktober 1903 ab anderweitig zu vermiethen. 
Zu erfragen Langgarten 17, part. (15841 


A, 22 


Reitergafe 13 e 


Zubehör ſofort oder 1. Dec. zu 
verm. Zu erfr. 1Tr.links. (98096 


4 Bimm., 3 Tr. 550 Mk, jojort 


Langfuhr, 
Hauptſtr. II, 1 Tr. (16968 
Balkonwohnung. 4 Stuben nebit 
Zubeh., Waſchküche, Trockenbod. 
von fofort od. 1. Januar zu vrm. 
Preis 4650. Zu erfrag. daſelbſt 
im Geſchäft bei Hrn. Leltrsiter. 


Jangfuhr, Johannisthal 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 102, im Laden. (13776 
Ahornweg 6 find 2 Wohnungen 
von jed Zimm., Badeeinxrichtung 
gut zu berm. Näh. b. Pizewirth 

immermann, part. u. Danzig, 
Hundeg. 32,1, b. Abraham. (16191 


Tangfuhr, Hauptſtraße 8, 
2elegante 5 Zimmer⸗Wohnung., 
Badez., pp. neu renov., ſof. od. ſp. 

u verm. Näh. part. rechts. (9077 
St. Michaelsweg 19, h. d. Hochſch., 
bt. Wohn. v. 2 Zimm., K. u. Zub. bill zu 
b. Näh. hat bim. Kuschel (92936 


Marienſtraße 14, 
neu renovirt, Stube, Kab., Zub. 


u verm. AB. beim Vizewirth 
ostzę, part. u. Danzig, Hunde⸗ 


2 Sind. F. Z., B., Eckhaus, Tr. 
eig Ging, foj. zu um. beim Bize- 
lte NS Braub.19,1. (92236 
Zon an kdl Lenke od.eing P. 
SA Yohanniög. 27198046 
jo arg für 15 Mk. monatlid) 
verm Gre zum 1, December zu 
Kl. Wohn J en 68, pt. (88716 

/ ng oTr aan glod ſp. zu 
em Off BC an die Zog 95486 


Kleine W e 
ſtehende Leute mug an allein: 


D In 
e 


Hühnerberg 8 Stube £ 

von gl. zu verm, Frau Sabnie, 
$ Damm 14 Stube Naß. Ken, 
gleich od. 1. Decbr. zu v. Mäh vd" 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 

| Heiligenbrunn etc. BĘ 

Freundliche Wohnungen 


von 16—20 Mk. ſofort zu verm. 
Langfuhr, Elſenſtr. N18 
Näheres daſelbſt 2 Tr. (15387 


Langluln, Brunshölerwer M, 


c en für 22 und 30 % 
ao. Bodmann. (16295 


(93626 


Wohnung. für 8-1 

zu A St. Miche fi 
Ulmenweg 9, 2 Tr. lung 
33Zimm.Bade⸗u. MAD jt BALL, 


reichl. Zub. fof billig zu verm. inung v.al.00.|pót.gu 


räume, - 


gaffe 32, 1 bet Abraham. (16190 


galbe Allee, Bergſtr., Stube, ch. a 
Kom: B. zu 13 u. 14 Mk. zu verm. B= Breligafje 60, 1. Etage, ein 
oschorreck Nr.14, 1 Tr. (92456| möbl. Zimmer mit Schreibtiſch, 


adu: U Ct Faß. Ich el. für 


u b. 
$ Lane 
Allee, Bergſtraße 2, tt eine Woh⸗ 


Montag, 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


" 8. November. 


Besonders beachtenswerth 


find meine heutigen Annoncen, betreffend einen 


Uittwoch. 


Zum billigen Einkauf von Weihnachts⸗Geſchenken bietet fih befte Gelegenheit. 


e Neufahrwasser, 
s Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Schidl‚Oberjtr.4d, Wohn. zu vm. 
(93135 


Schidlitz, Rothhahngang 5, 
ind frdl. Wohnungen an ruh. 
Einwohner zu vermieth. NAD. 
daſelbſt bei Conrad. (90536 


Freundl. Wohn. von 10—14 Mk. 
von gleich od. ſpäter zu verm. 
Stadtgeb., Schönfelderw. 116/117 


Stb., Kch., St. Kell. f. 10,50 Mk.gl. 


zu vm. Schidlitz, Neue Sorge 6. 


Schidlitz, Oberſtr. 105, Hinterh., 
Wohnung zum 1. December z. v 


Dame ſindet als alleinige 
Mietherin nett möbl. Zimmer 
6. einzelner Dame evtl. m. Penſ. 
Milch kannengaſſe 14, 1, 1. (93346 
Freundl. Zimmer v. gl. od. ſpät. 
zu verm. Breitgaſſe 89, 2. (98225 
Möbl. Zimmer mit g. o. Penſ.z. v. 


Flſchrm. Neumann, Gr. Bergg. 18 
(93176 


In feinem Haufe (15782 
leeres Vorderzimm. 
zu vermiethen 
[Spaete, Mattenbuden 9. 
Breitg. 46,3, fein mbl. zn 
ſep., Bechſteins Pianino. (93906 
Ein gut möbl. fep. Zimmer mit 
Badebenutzung jojort zu verm. 
Pfefferſtadt 77,3 l., d. amBahnh. 

(93815 


MISKI. Zimmer zu verm. Preis 
20 Mk. Milchkanneng.31,2.(9417b 
Heil. Geiſtgaſſe 53hochpt.,g.möbl. 
Vorderz. ev. Ben; e 


i Zeie, gut möbl. Vorderzim. 
t 


zu verm. Altſt. Graben 18, 2Tr. 
Jopengaſſe 19, 3 fein möblirt. 
Vorderz. an einen Herrn zu um. 

Zwei große, freundliche gut 


2. 
Daſelbſt tft auch guter Privat- 
Mittagstiſch zu haben. 
Heil. Geiftg. 35, 2, fein mbl. Zm. 
U. Kab. mit Pianino fof. bill. z. vm. 
Ent möbl. Zimmer mit Kablnet, 
Nähe Werft und Bahnhof, zu 
vermiethen Olivgerthor 21, 2. 

Schmiedegaſſe 8, 3, 
fein möblirtes Zimmer und 
Kabinet zu vermiethen. 
Möbl.Vorderzimmer anlod. 2. 
1.6. zu vm. Johannisgaſſe 81, 1. 
Janggart. 107, g. mbl. Bimm. z. v. 
(94285 


Ee e 
Möbl.jep.Borderz.m.a.oh.Peni. 
a.mocheu.tagm.3.0.Hnlsgafie 11,1 
Altes Roß 8, möbl. Vorderzim. 
mit auch ohne Klavier zu verm. 
Frdl Zim ſep Ging. f. Schneider. 
ga Hohe Seig. 12.13, 1. 
Möbl. Zimmer, jep., an e. Hrn. 
.15 Mk. zu um Brodbänkeng. 7, 8. 


ungen. jep. Ging., zu vermieth. 
Mk. 3. v. Hlb. Allee, Bergſtr. 20. Altſt. Grab, 35,1, fein möblixtes 


ſep. Vorderz zu verm. Näh. Lad. 


Ein möblirt. Vorderzimmer, 
jep. Eingang, ſofort an Herrn 


oder Dame billig zu vermieth. 
äkergaſſe 45. 


Dag, 


auch ohne 


imer 


mit fep.Ging., 
Klavier, mit 
enſton zu vermieth. 
vorm. (9425 Uanginhr, [Brunshöferweg 27. gleich billig zu vermiethen. 


i 4 mól 
Ilolngasse zu um. Näh. part. 
Heil. Geiſtgaſſe 31 freundl. 
möbl. Vorderzimmer b. zu vrm. 
Goldſchmiedeg. 29,2, e ot möbl. 
. Vorderz. an Hrn. od. Dam. zu v. 
F.mbl. Zimmer u. Cab., ganzſep., 
a.tagew. b. z. vm. Poggenpf. 67,2, 
7 6 bett, 
Breitgaſſe 44, 2 Cr. . 
Zim. auch oh. Penſion zu verm. 
Poggenpfuhl 17/18, 3 Tr., gut 
möbl. fep Bimm. billig zu verm. 
Ankerſchmiedeg. 3,3 Tr., Fräi. 
möbl. Kab. fep. f. 6 Mk. zu verm. 
Paradtiesg. 6 7, 1 Tr., fein möbl. 
Zimmer, ſep. Eing., von gleich 
auch tageweiſe zu vermiethen. 
Eleg.möbl. Zim. Ten, z. uvm., evtl. 
tage- u. wochw. Johannisg.11, 2. 
Vorſt. Graben 52, part. fein mL 
Wohn: u. Schlafzimmer zu um. 
Brońbankengasse 20, 3. Etage, 
gut möbl. Vorderzimm. b. zu vm. 
Poggenpfuhl 8,3,find.1⸗2 Herren 
g. Penſ. f. 40% t. gr. ſep. 3. (94156 
Kabinet an alte Frau z. v. Lang⸗ 
garten 88, Hof, letzte Thür. 
Banggarten 9,8, r., 2 gut möbl. Z. 
an 1-2 Hrn. mit a.ohnePenſ.zu v. 
Brodbänkengaſſe 7, 2, gut 
möbl. Vorderzimmer, Eingang 
ganz ſeparat und vollſtändig 


[ungenirt billig zu vermiethen. 


Kohlengaſſe 1,3, gut möbl Bord. 
Zimmer, fep. u. ungen. 3. verm. 
Leeres Vorderzimmer pn 
1. Dec. gu verm. Breitgaffe 41,1. 
Vorſt. Graben 52, 1, gut möbl. 
Borderzin. ſofort zu vermieth. 
Möbl. Zimmer joforr gu ver⸗ 


Flag. mb, Woln- U. ehlaizm, 
zu vermiethen Breitgaſſe 57, 2. 
Langgarten 29, pt., Dinth., ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 

i r mit a. 0. Klavlerb. 
1 A becie 60, 1. 
Gin mößl. immer mit a. 9 Peni. 
zu vermlekh. Jopengaſſe 26, pt. 


Vorffädt. Graben 16, 2, 


elen.möbl Wohn⸗ u. Schlafzimm. 
merk möbl. imm. f. 15 Mk. (93666 
Weideng. 14 fein n 
ö. rm. N. prt. 
Kab.u Burſcheng. d 23055 


Pfeſferſtadt 76, 4, links, 
ein Val möblirtes Zimmer im 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof) 
iof. zu verm. An Fremde evtl. 
auch tageweiſe. i A 

iſcher „m. Zimm ſof.z. v. 
Fleiſcherg. 48, m. 3 ni 
—— — — S 

bl. J. ö. vm. N. 2. 

Fraueng. 86, 1 MLB. ð 1 
wel gut möblirte Vorder⸗ 
zimmer an 1-2 Herren billig zu 
vermieth. Halbe Allee 108, Ver⸗ 
meſſungsbur. Bahrand, (16188 

Ein möblirtes Zimmer tfi 
Staftyraben 17,3, am Bahnhof, 
zu haben, bei Kling. (92396 
E — TE — A 
Së Ten. Eingang. Vtann f. 
Gu or. Gr. Muh enge 
Borft.Graben 64, pt, frdl. möbl. 
Vorderz.m Zen Ging a. 1 rn. z. v. 
Ein jung. Mann find gut. Logis 
Pfeſſerſt 55, 2, Gg. Bag ⸗G. 
Anit. jnng Mann find Log m. B. 
(Parterrez.) Häkergaſſe 30, pt 


Sonia h. Set Marits, Albrechi | M 


Logis a.h. Kaf Mar ern 
Ig. Leute f. gut. Logis Halbe 
Allee, iegelftrape. Erëpke, 

Mann findet Schlafſt gleich 
KA ſpäter Kl. Mühlengaſſe 3,2, 


Anit Jg. Leute find. bill. Logis u. 
ute e „Fleiſchergaſſe 8,1. 


Weldengaſſe 40,1, Log. Zu baben. 


Frauengasse 52, 1, 
ein gutes Logis mit Penfion 


. Jg. Leute 
2 jg 


Logis mit Beköſtigung gul 


haben Hintergaſſe 13, 1. 

Zwei junge Leute finden anft. 

Logis Tagnetergaſſe 13,3 Trepp. 

Gut. Logts zu hab. Tiſchlerg. 27,1. 
(9380 


Junge Leute finden 
Logis Töpfergaſſe 4. 
Saub. Logis findet anſt. j. Mann 
Fleiſcherg. 78, Eing. Katerg. 1 Tr. 

Ein Herr findet ordentliches 
Logis Poggenpfuhl 3, 1 Try. 
Ig. Mann f. Log. Dienerg. 46, 2, r. 
Logis zu haben Häkergaſſe 134,1. 

Mannf.anſt. Log. Näthlerg. 2,1. 
Ig. Mann find. im ſep. Vorder⸗ 
flübchen gutes Logis mit Beköſt. 
Pferdetränke 11 im Reſtaurant. 


Logis g. hab. Paradlesg. 17,1 Tr. v. 


Logis zu hab. Ee 


ing. Leute f.g. Log. mit a. oh. Puf. 
im DES: Fiſchmarkr 85 Tr. 


Ant jg. Mann find. gut. Logis 
Ollvnerthor 18, part. Hensel. 
find. gutes Qogis 
Pfefferſtadt 56, 8. 
ite f. g. Logis mit a. oh. 
Nied. Seigen 12-13, 8. 


Anit ją. Mann f. g. Schlafſtelle 
St. Kathar.⸗Kirchenſteig 18, v. 


Anſt. jg. Mann findet gutes 
Logis Zilchlergafie DB, 3 r. L. 
2 1g. Leute finden gutes Logis 
Zohanntsgaſſe 19, 2 Treppen. 
Dann fLogts Rammbau 18,2, 
Logts zu h. Gr. Mühleng. 20, pt. 

Junger Mann findet gutes 
Logis Häkergaſſe 12, 3 Tr. 
Junge Leute find. gutes Logis 
im eig. Zimm. Pfefferſtadt 55, 2. 
J.Leut find. Log. Paradiesg. 25,p. 
Schlafſt. z. h. Paradiesg. 28,2, 188, 
Junger Mann find. g. Logis mit 
auch ohne Koſt Johaunisg. 15, 3. 


gutes 


4 


Eine anſt. Frau wünſcht eine 


Mitbewohn. Am Stein 16,2 Tr. 
Mitbew. k. ſ. mld. Malerg. 4, 1. 
Anſt. Mitbewohnerin kann ſich 
melden 1. Damm 10, 1 Tr. 


Sun. te a. Mitbew. m. ſ.Eimer⸗ 
macherhof Nr. 4, v. Kühlich. 


Für 76 Mk. find. 2jg. Leute g. Penſ. 
im eig. Zimmer 4 Damm 5, 3. 

Junge Kaufleute finden gute 
Benfton Langgarten 97—99, 3. 
Mitpenſtonär gelau e. Hrn., gute 
Penſ.frdl. Zimm. Hl. Getſtg. 29,3. 
Ig. Mann, moj., find.g. Venfion. 
Ig. Mädchen find, in anft. Fam. 
g. U. bill Penſ. Poggenpfuhl 67, 2. 


Ein Knabe findet bei mäßigem 
Preis gewiſſenhafte Penſion. 
Offert. unt. S 457 an die Exped. 
Mitpenſionär zu ein. Hru. nei. 
mit guter Penſ. Tagneterg. 7,2. 

Geſchäftsdamen finden billige 
gute Penſton Flelſchergaſſe 8, 1. 

Junge Dame tagsüber im 
Geſchüft findet gute Penfion 
Laſtadie Nr. 24 a, part., r. 
G. Penfion f. jg. 5 


Geräumiges 
Ladenlokal 


mit 2 großen Schaufenſtern tſt 
Portechalſengaſſe, Ecke Lang: 
gaſſe, befte Geſchüftsgegend, fo: 
gleich zu vermiethen. JAJ. bei 
F. Patikammer, Sanggajje 67,8. 


bAllſtädt. Graben 68. 


me m. kl. Schauf., wor. 
Schnell ſohl. betr. w. iſt, ſof. z. vm. 
Nüh. Langgate 77, im Lad. (93250 
Laden, Stube, Küche, Zubeh., nen 
renobirt, zu verm., lebh. Geg. 
(91856 

Hundegaſſe 118, 
Lagerkeller, gu verm, (92155 


in Hundegaſſe 118, 1, Poſt⸗ 
Lomtoir age 1 402115 


Dirschau. 


Habe einen Laden von ſoſort 
zu vermiethen. J. Pieper. (15862 


Pfefferstadt 79 
iſt ein Laden 


mit Lagerkeller, eig. Hof und 


125 vine 


it Wohn. zu Neujahr zu verm. 
Heron, Gr. Mühlengaſſe 1-2. (940256 


Petershagen, 
Reinkesg. 10a, find 2 Läden, 
zur Flelſcherel oder Meierei 
ſich eignend, zu Neujahr zu vrm. 
Näh. Gr. Mühlengaſſe 1-2, (94015 


Schmiedegasse 4 


iſt ein grosser Laden mit 
Wohnung und groß. Kellereien 
zu Neujahr zu vermieth. Näh. 
Gr. Mühlengaſſe 1-2. (9400b 
Pferdestall u. Wagenremise zu 
ym. N. Hirſchgaſſe 15, 1. (94046 
Weideng. 17,gegnüb.d. Gewehrf., 
Keller, pafi. z. Rolle od. Gemüſe⸗ 
handel, nebſt Wohnung ſof.blllig 
zu verm. Näh. 3 Tr. Pechel. 


Eine Wohnung 
von Stube, Cabinet, Küche und 
Zubehör Langgarten 59, (9261b 


Sgostche 


Im. u. Kab. u.e.Beamt. 


Wohn., 43 
Br Apr. gef., nicht üb. 650 Mk. 

erien mit Preisangabe unt, 
S 436 an die Exped. d. Bl. 


Suche Wohnung, 16—17 Mk., 
Nähe der Kaiſerlichen Werft. 
Zum 1. Januar ſuche in Danzig 

oder Langfuhr (16407 


Wolno, 3 Zimmer, Zubehör 
womöglich Garten. 
Off. m. Pr. u. 16407 an die Expd. 
(93116 


I. Hem sucht Wohnung 


3-4 Zimmer u. Zub. z. 1. Januar. 
Off. m. Prs. u. S 265 an die Exp. 
Zum 1. April wird 


Wohnung von 8 Zimmern, 


Holzmarkt oder Nähe desſelben 
geſucht. Off. u. S 415 an die Exp. 


Junges Ehepaar ſucht 


2 Zimmer u. Küche 


zum 1. Jauuar, Nähe Wieben⸗ 
kaſerne. Offerten mit Preis 
unter 8 418 an die Expd. d. Bl. 
Geſucht Wohnung v. 2 Zimm., 
Küche, mögl. mit Kabinet. Off. 
unter S 417 an die Exp. d. Bl. 


Offerten unt. S 446 an die Erb. 


Geſucht eine Wohnung, Ben aus 


Stuben n. Kabinet part. od. 1 Tr. 


gelegen. Offert. mit Preisangabe 
unter 8 431 an die Exp. b. Bl. 
S — 


imniergesuc 


— .... Tr] 
Ein möbl. Zimmer mit ſepar. 
Ging. tageweiſe tg miethen gej. 
Off. unter S 487 an die Exp. 
. — JB A i 
Per 1. Dec. ſucht J. Kaufın. i der 
Nähe d. Langenmarkts kl. möbl. 
Z. oh. Mittag. Off. m. Pr. u. S 442, 


Abgetragenes Fusszeug 

kauft Altſt. Graben 81. (90616 

Haare werden ſtets gekauft 
2. Damm 11. Engler. Sämmtl. 
Haararbeit. w. angefert. (92366 
D Hohe Preise w. gezahlt 
iiir Herren-, Damen- u. Kinder- 
kleider, Wäsche pp. Offerten 
unter 8 246 an die Exp. (93016 
Pianino, gebr. Tafelwag. z. kauf. 
gej. Off. u. S 404 an d. Exp. (93956 


= m. "KE 
jowie ganze Wirthſchaften pp. 


kauft J. Stegmann, 
Altſtädt. Graben 64. (9149 


Geweihe, Rehkronen 
zu kaufen geſucht. Offerten u. 
R 835 an die Exped. d. Bl. (90855 
Patent- Flaschen 
kauft Meierei Straußgaſſe 7 e. 
40—50 Qtr. Milch werd. fr. Hauß 
geſucht. Off. u. S 429 an die Exp. 
Centralfeuerdoppelflinte 
billig zu kaufen geſucht. Offert. 
unter S 438 an die Exp. d. Bl. 
f Dame wünſcht 
gutgehendes Penſionat 
zu übernehmen. 
Offerten unt. 8 425 an die Exp. 
Diercke&Gaehler-Atlas,guterh, 
zu kauf. gef. Off. u. S 489 an d. G. 


Alter Pelz auń Pelzstäcke 
werd. gekauft Breitg. 110. (94136 


a dated ie 
Repoſitorium 3. Kolonfaſw. g. Ef. 
gej. Offert. unt. S 416 an dieckxp. 
Gebrauchte Blerflaſchen werd. 
jeder Zeit get. Hl. Geiſtgaſſe 65. 
Ein alt. Ofen (w. Kach. m. Röhre) 


zu kauf. gej. Off. u. S 449 d. Bl. 


Ierinoslonen s 


kaufen zu höchſten Preiſen 
Mig & Lück, Strohdeich 7-9, 
Ein gr. geſtr. 2th. Kleiderſchrank 
wird gekauft Vorſt. Graben 58,1. 


MĄŻ 


In einer Vorſtadt Danzigs, 
beſte Lage, iſt ein größeres 
Grundstück, 


paſſend zur Gärtnerei, zu 

verpachten euti. zu verkaufen. 

Off. unt. S 352 an d. Exp. (93998 

SE A 
Die 


WU B 
U 
JACKETEI 
in meinem Hauſe, lange tm Be: 


triebe, gute Brodſtelle, tft zum 
1. April k. J. zu verpachten, 


Laneinhr, Hauptstrasse D 
Richard Zielke. (94126 


Flottgehendes Neſtaurant 
mit vollem Ausſchank, Konſens 
und Einrichtung von ſofort zu ı 


verpachten Lewandowski, 


Aleinſtehende Dame, 
evang., wünſcht f. 3—4 Wochen 


von gleich Penfion, w. möglich 
mit Famil ienanſchluß. Offerten 


(16847 unter 222 poſtl. Danzig erbet. 


Thorn, Heilige Geiſtſtr. 17. 


Aeuerbaute Hänfer 
in Danzig u. Langfuhr, mit 
großen u, kleinen Wohnungen 
in nur beſten Gegenden ver⸗ 
kaufen jederzeit. (16294 

E. & C. Koerner. 


8. November. Nr. 263. 


Feinſte Daberſthe 
Speisekartoffeln 


la Btr. 2,20 Mk. frei Haus. 
Beſtellungen erbitt. umgehend. 


12 = 


| Stadt: Theater. 


Sonnabend, 8. November 1902, Abends 7 Uhr: 


Abonnements-Vorſtellung. Paſſepartout A. b t 

ss Bei ermäßigten Preiſen. Mix & Lück, 

|. m 16413) Strohdeich. 

3 Der Waffenschmied. E TSA 
j Komiſche Oper in drei Akten von Alberr Lortzing. arzipalmasse, Alt, 


| 
| Regie: Felix Dahn. Dirigent: Anton Aich. 
A Perſonen: 

4 Hans Stadinger, berühmter Waſfenſchmied 
| SAO Ehlerniake ale 


marzipan, Pielferknchen, 
Marzipandpielzeng, ` 


ſowie ſämmtliche Chokoladen⸗ 


Adolf Dreßler 
Marie, feine Tochter. . Marie Fiedler 


| Graf von Liebenau . . Felix Dahn i 

f Georg, ſein Knappe Adalbert Lieban 25 me ee in 

a Adelhof, Ritter aus Schwaben. Dr. Ludwig Wendt 

$ rmentraut, Martens Erzieherin. . . Elia Walter A. Pa Roehr, 

m p Gaſtwirth und Stadingers Emil Dautófog [Chokoladen⸗, Marzipan⸗ und 

| „ Schwager Emil Davidſohn jara | Sg 

Ein Geſelle bei Stadinger . . . . Bruno Galleiäfe JA eb dee 

E Schmiedegeſellen, . 1 sg Ritter, Herolde, e SE : eme le e y ër EL Gë 
nappen. Pagen. Volk. ) a e a =: 777 IKA 

| Ort der Handlung: Worms. , 

Im 2. Akt: Ballet⸗Einlage. Altdeutscher Ländler. 17 Mauritius 125, EEE 

$- Getanzt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 121, 195 Powie 

| Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Seeland 89 3 alle berſchted.! 

4 Stehparterre à 50 J. — Ende nach 1/10 Uhr. / d "E P Preisl gratis! Ernst Hayn, 


Sonntag, 9. November 1902, Nachm. 3½ Uhr: 
| Außergewöhnliche Fremden: u. Schüler⸗Vorſtellung. 
E z — Zu kleinen Preiſen. — 
Die Jungfrau won Onleans. 


| Romantiſche Tragödie in fünf Akten und einem Vorſpiel 
von Friedrich v. Schiller, 


4 Sonntag, 9. November 1902, Abends 7½ Uhr: 
[Außer Abonnement. Paſſepartout B 


a m 
Kr Boccaccio. 

| Romifche Operette in drei Akten von J Zell und R. Gense. Vë 
A Mufik von Franz Supps. i 
. ; Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Richard Mors. 
. Perſonen: 


Se P Naumburg (Saale). (16313m 
CS a V Zum billigen dtrekten Bezug 
zj W von modernen ſoliden 
AN Anzug- und 
Paletot-Staffen 


i empfiehlt ſich die Oſchatzer 
Tuchfabrik, Oſchatz in Samf. 
Muſter franko. (15741 
| L Spezial Behandlung 


o. Berufsst. v. Haut- u. Geschl. 
L., Blasen-, Nieren), Mannes» 
Schw., nerv Kopf- u. Magen- 
Krankh., Flecht. u. Ausschl., 
a. l. chronischen Fallen, ebens, 
Frauenleid, Apoth Neumann, 


Giovanni Boccacei o ̃ Quita Sorgas a GE 


Pietro, Prinz von Palermo « . . a „ Adolf Gärtner E 8 

4 Sealza, Barber Alexander Calliano werden Monta un 0 en 2 a @ ZU Answärts brieflich. ` Sc 
ab en ae A a dës „ Amalie Wi ý LEN Mir 

d otteringhi, Faßbinder . . Adalbert Lieban i R - SELBST= 
= Sfabella, fein Weib Elſa Walter i 5 DA 


Zambertuccio, Gewürzkrämmer ... Eugen Giegwart eee 
o Peronella, fein Weib. . „ Glijabeth Pfeiffer 


| Głametta, beider Ziehtochter. . .. Marie Fiedler 

D Leonetto Felix Dahn ech 
| Tofano Studenten Ida Calliano b 

| Guido mit Boccaccio befreundet] Elife Brockmann 

| 


D 


voriger Saison 


n b 


ich herabgese 


GC. redertco Jeanette von Fielitz ee 
3 tn Unbekannten.. Emil Davidſohn ASCHINENFABRIK 
| Der Majordomus des Herzogs von ROMBERG. 


A sene ae « 6 era 
| Ein Colporteur. . . Bruno Galleiske 


r (14143 
resco, Lehrjunge bei Qotteringhi „ . Guſtel Sieger 


86 Tägliche Anerkennung. Gg 


hecco Emil Davidſohn RE @ 
| Giacometto | zem Hugo Gerwink ) 3 Für 3 Mark 8 
148 Anſelmo ett len Max Preißler A (e ` fertige nach jed, einge- D 
| Tita Nana Oscar Steinberg Se % : || © sandi.Photographie eine iè 
RK Filippa Johanna Proft : KEE KE . RU - À © photogr. Vergr. i. Brust- 8 


bild Lehensgr. 40 X 50 cm a 
g Aehnlichk. u. Haltbark. 


Damenblusen as wonen Parchend, früber 4,50 . - . . . 1. zjetat 25 e. Be 
8 
e 


"rette nu, ` d Helene Kuno 
7 Sia | tm Dienfte Lambertuccios | Sonife Oldenburg 
Studenten, Geſellen. Mägde, Bürger, Bürgerinnen. 
W Die Handlung ſpielt in Florenz im Jahre 1331, 
| Jm 3. Aft: Tarantella. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 


Gewöhnliche Preiſe. 


Photographie erfolgt un- 
Damenblusen aus wollenen und ſeidenen Stoffen, früher 6,50, 7.50 . Jetzt 50 ME 


| © beschädigt zurück. Be- 
© trag wird zuzüglich50Pf. 
22 50 
Damenblusen aus wonenen, ſeidenen und Sammetſtoffen, früher 8-10 „ jetzt 6 ME. 


8 Porto p. Nachn.erhoben. 
L. Kruse, Berlin, 


i Holsteiner Ufer 3. 
KS 97 ; | Damenblusen ms wonenen, ſeidenen und Sammetſtoffen, früher 10-16 „22, jetzt 5° ME TE AL 
Montag, abonnements < Borfetlung, NE o.|6 4 SEN : A M 

nä en Preiſen. Zur Vorfeier von Schillers x = 
ST Wilhelm Tell. ; Damenwäsche zu Zzurückgesetzten Preisen. sa e 
Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. wam — — TEE E N ëmm (ummiwaaren, : 
Herbst. Schauſptel. Hierauf: Weber dens Pollei & Co., N 
1 — — — Damenhemd aus Hemdentuch mit Zwirnſpitze garnirt, Werth 1,00 >. „ jetat 75 Pfg. ; 

Damenhemd aus Hemdentuch mit Stickerei⸗Languette, Werth 1, 3. jetzt a Mk. — — SS? e 

E EE Damenhemd as gententuń mit reichem Stiderei-Einfag, Werth 2,00 . . wau. jetzt Kei Mr. Jeden AWA 


Damenhemd aus Renforcs mit Madeirapaſſe und Languette, Werth 2,75 . e jetzt 200 mt. 
Damen-Nachtjacke aus farbigem Pelzpiqus, Werth 2,00 . . sasao jetzt 1 Mk. 
Damen-Beinkleid aus weißem Renforcs oder geſtreiftem Baumwollflanell, RER 479 oi 
Damen-Beinkleid as feinem Rauheroifs mit Stickerei, Werth 2,95 . . „ „ jetzt 2 Mk. 
Damen-Nachthemd aus Renfores mit Languette, Werth 3,25 k . + . jetzt aż Mk. 


Intereſſantes bietet mein b 

Katalog B. 
(ueber das Beſte vom 
Bien) Zuſendung an 
Jedermann auf Verlangen 
gratis. (1 Dä 

Otto Spalteholz, b 
Dresden 158. 


Ochanfenflewbames 


| Montag u. Dienstag ; 


mord N 


AA Damen-Unterrock ums geſtreiftem Baumwollflanell mit Languette, Werth 2,00 jetzt a" Mk. Leinſaat, Leinfaatſchrot, 
Damen-Beinkleid aus geſtreiftem Baumwollflanell, Werth 1,50. „Jetzt 20 Mk. Leinkuchenmehl, 


grobe Weizenkleie, 
feine Weizenkleie, 


| | 50 5 . 
Herren-Taghomd aus Renforos in allen Weiten, Werth 2,00 . r jetzt 1 gy Roggentiele, Gseiesmeil 
offerirt billig 


Herren-Nachthemd aus Renforcs mit farbigem Wäſcheband garnirt, Wer 208 20 11 or fene Bachl 
empfiehl 

| | N il Í Ji | nterrichtet | 

t- Saison Kiman, esoe 


16368 Lebende eichkarpfen, Hechte 
i pfiehlt 
6. Loistikow, Langenmarkt 22. 
Schaftſtiefel, Ginziefihuhe,Gtne 


Schleie und Schleiforellen 
Nilastiell, im borgen « + 
ziehpantoffeln, Unternähſohlen, Nonmaun's ben. 


Verkauf 


zu erheblich herabgesetzten Preisen 


1 
p 


| Gamiuka Hüte nemefter Mode 


Sendene und wollene Bluen, 


Plainte den-. Allr Herbst- und Winte 


: a empfehle „Einlegeſohlen, beite Hutmadjer- |] Berlin SW.12.Charlottenst. 
2 Echte Petersburger I maare, jowie ruſſiſche Gummi No. 84. Probe-N kostenfrei, | 

rn st rohn A mmm cſchuhe empfiehlt auffallend billig o ESO 

- © \ S rr 

eee Damen - Stiefel e B. Schlachter, om Prana aene, wire 

32 Langgasse 32 ` hochmodern und elegant. po nn c Oderbrud -Günfefedern 
E i es TER Oe mit lien Daunen verjenber inet, 

$ y © - 8 : 3 ſchleſiſche Steinkohlen, Verpackung gegen Nachnahme 
| Spoziadiamo fin Muheiten in Herren - Stiefel Schaftstiefel Biikots u. Stoamsmall bed 
4 a spitz, echig zund, Breit. aa | enpzeblt zu Tageer teiſen, lune, enthaltend 25 Sorten ins 
© Damen-Olloöen. x ge , Reitstiefel / H. Podlich, Schidlitz, rene ee 


Carthäuſerſtraße 33. und fran£o, 


Kinder- Stiefel | 
breite Sohlen, der natür- 


dichen Fussform angepasst. 


Wiener (15602 
Su, .Lusus-, Salon- und 


> u 
| r n f Hr I f E R 
ErnstRre e 


ili ; Filzschuhe ilestiefel. 
Verletzung unmóglich.) (12357 $ Heilige Geistgasse 214. a Filz 


( 
OE RARE A | 3 
ahlwaaren,Waffen, Haushaltgeräthen,Gold-,Silber-und SE ; 3 SE eG f 5 S 
"H Lederwaaren, Musikwerken etc. etc. gratis u. franko. P Mia neg. Blutſt. Hagen, Hamb. y get, Niemann Tekıp: : pea ARE em p 
i A ; A . Selbſt t. Plüſch⸗ u. Rips⸗Plüſchg., Plüfchſ., Trumeau mit 
Emil Jansen, Wald No, 200 (Solingen) Mile Pires Wen 12 142 Alutſtockung Samıbrg Men. e Parade. u. Stabbettg. ae kie RÓ Bert, all. 
Stahlwaarenfabrik und Versandhaus. EZ pipt * tod. beh. Timmermann, Aufbewahren. münſterſtr. 26. |m. Matr. b. z. vk. Vorſt, Grab 17,1. neu, zu vrk. Breitgalie 32, 4 Tr. 


| [30 Tage zur Probe versende Rasirmesser H 
„| aus denkbar best, engl. Silberstahl (eigen. Fabrikat) je 
Adertig zum Gebrauch, abgezogen und für jeden 


PS Bart passend. 
10 
BOOT 


Sanatogen 


für die Nerven. 


Ri ; : 
No. 27 fein hobl . à Mk. 1.60 inc], | Nichtgefall. Betrag 
` E sofort retour. 


» 29 ehr „ „ 2. 2 
„38 exlra hahl ff A „ 2.50 (Also kein Risiko, 


Bieschüre auf Wunsch gratis und franko 
durch BAUER & CIE., Berlin SW. 48. 


$ 


(15768m WO 


W 4 eg 2 E 


, (Um 2 Uhr find die Bänke der Liberalen nur noch ſpärlich 


Ni. 263. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 8. November 1902 


i äfident ſetzt die nächſte Sitzung auf Montag 1UGr|ganzen Stalles, der Thüren, Fenſter Gänge Decken 20. | 7 
ul 1 e Reihata jeft. E e e gat nachfolgender Desinfektion vorgenommen werden. Aus dem Gerichtsſnal. 
* en ſcher g. Schluß 6, Uhr. Die hierdurch e Koſten werden 108 durch Schöffengericht vom 6. November. 
i 5 Geſundheit der weine und Fernhalten von Dreiſter Diebſtahl. 
211. Sitzung vom 7. November 12 Uhr. A größere l 2 2 reiſter Di 
d allerhand Krankheiten und Seuchen bezahlt machen. + ze? 
Zollbefreiungsdebatte. — Eine vierſtündige Dauerrede. Tandwirthſchaft. I: Aufmerkſamkeit und abjolute Ruhe iſt während Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte 34jährige 


Se ; Schi iedrih Mu ke witz aus Weichſelburg, 
VVV ne naa A i de on POR pren ARM A ift, ha am 5.Oftober 9.83 
Spezlalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. begiebt ſich der Schweinefütterer in die Bucht z auf Kneipab eine Anzahl Gebrauchsgegenſtände Holz⸗ 
; und verſucht diefe, fofern fie dadurch unruhig wird unde 4 : Ri A . 
(Schluß.) aufſteht, durch Schmeichelworte zu beruhigen und durch ſchuhe, Handſchuhe, Mütze, eine Sn aan me , 
Die Brünſtigkeit der Sau dauert in der Regel 1—8|qrquep am Geſäuge wieder zum Hinlegen zu ver⸗ und verſchiedene i 1 u 1 
Tage, infolgedeſſen iſt es gut, dieſelbe bald möglichſt, aulaſſen. In der Regel fol der Wärter den Geburts⸗ geſtohlen haben. A etz CS on er n 1010 
ſpäteſtens aber am zweiten Tage dem Eber zuzuführen. akt durch thätliches Eingreifen nicht unterſtützen, in einer Kneipe auf Langaa Ip D ich Schmerblyck 
Erfahrungsgemäß ift die Gefahr der Nichtbefruchtung | sondern derſelbe Haret geduldig, bis das erſte alsdann mit ihm So: gabe n 
um fo größer, je länger mit der Zulaſſung zum Eber Ferkelchen geboren ift, löſt vorfihtig die Nabel⸗ zu gegangen fein. uf Kneipa > om je de 
gewartet wird. Bei Nichtbefruchtung wiederholt ſich dieſſchnur etwa eine halbe Hand breit vom Nabel i 3 2. gen Reie: 
ſchlüſſe verfaſſungswidrig, welche zwar bei beſchlußfähigem Brünſtigkeit gemöhnlih nach 10—12 Tagen. Nach dem entfernt ab, entfernt ſorgfältig etwa Naſenlöcher 1 ei 1 e? nich e: r Habe we ee 
Haufe gefaßt, aber bei  beiclußunfähigem  berathen|Gebńren tritt die Brünſtigkeit in den meiſten Fällen etfijuny Maul bedeckende Schleimmaſſen und legt es ſich i i 3, 2 EE WEE e e E PO 
worden feien. Er müfle um Entſchuldigung bitten, nach 8—9 Wochen ein; ſollte dieſelbe früher, ſchon nach neben ſich auf die trockene Streu, mit jedem folgendenſein gute erk zu thun, wenn e dieſe in die Gerne 
wenn feine Rede etwas ausführlicher werde, als 4—6 Wochen, eintreten, fo ift es beſſer, dieſe übergehen Ferkelchen ebenſo verſahrend. Nach beendetem Geburts⸗ ſämmtlichen Sachen fortnähme und diefe n à 5 8 
ſrühere, denn die Kompromißparteſen hätten feine zu laſſen, da nach vielen Erfahrungen bei erfolgter akte legt er ſämmtliche Ferkelchen vorſichtig der Mutter- zur Aufbewahrung brächte, damit ſie ihm nicht geſtohlen 
Wartet gezwungen, über 15 verſchiedene Themata in Wiederbefruchtung das Gedeihen der noch an der Sau ſau dicht an das Gefäuge und entfernt ſich dann ruhig, würden. Der Angeklagte hatte aber mit dieſem Märchen 
pei nich den Rede zu e N ex ee ſäugenden Ferkel beeinträchtigt wird. Nur in ſolchen behält jedoch alsdann Mutterſau und Ferkel achtſam im um fo weniger Glück, als er ſich in * ver⸗ 
EMEND zu Diesen 1 a Beier e ee daß er Fallen, in denen die Brünſtigkeit ſehr heftig auftreten Auge, um ſofort wieder zur Hand zu fein, wenn Gefahr wickelte und feſtgeſtellt wurde, daß er mit den Sachen an 
einzelne Momente über ihon berührte Punkte werde im ſollte und eine Gefährdung der fängenden Ferkel zu im Verzuge fein folte. Achtſam muß der Schweine⸗ 
Laufe feiner Rede nachholen müſſen. Der Redner geht nun⸗ befürchten ilt, dürfte die Zulaſſung zum Eber gerathenfütterer auch auf die Nachgeburt ſein und dieſe möglichſt 
mehr ausführlich auf die einzelnen ſozlaldemokratiſchen erſcheinen. Ein regelrechter Sprung des Ebers genügt bald aus der Bucht entfernen, da ſonſt dieſelbe von der 
Anträge ein. (Viele Abgeordnete verlaſſen den Saal) in den weitaus meiſten Fällen und nur ausnahmsweiſe wird Mutterſau verzehrt wird und dieſes häufig die Ver⸗ 
ein zweiter und dritter Sprung nothwendig fein; geradezu anlaſſung iſt, daß Säue ſich an ihren eigenen Ferkeln 
als Unſitte und zum Schaden von Eber und Sau muß vergreifen und dieſe auffreſſen. Letztere werden 
das öftere Belegen einer Sau in ein und derſelben mit ſehr ſpitzen Hakenzähnen geboren, die ſehr häufig 
Sprungperiode, wie das ſo vielfach in bäuerlichen Wirth⸗ nicht normal geſtellt ſind und mit denen ſie dann das 
ſchaften geſchieht, bezeichnet werden. Geſäuge der Mutterſau verletzen und dieſer Schmerzen 
Zur Erzeugung einer gefunden brauchbaren Nach⸗ verurſachen, fo daß die Sau unruhig wird, den Ferkeln 
zucht ift eine rationelle Pflege und Ernährung derſihr Gejäuge entzieht und fogar fo unwillig werden kann, 
Elternthiere nothwendig; wo dieſe infolge ſchlechter daß ſie die Ferkel gefährdet. Man thut daher gut, allen 
Leuteverhältniſſe nicht möglich tj, folte ſich der be- neugeborenen Ferkeln gleich in den erſten 24 Stunden 
treffende Beſitzer der Pölkenauſzucht oder der Maſt dieſe ſpitzen Hakenzähne mit einer kleinen Kneifzange 
zuwenden, da er trotz größter eigener Mühe keine zu verbrechen, was eine ebenſo leichte wie zweckdienliche 
Freude an feiner Zucht erleben wird. — Eine weitere] Operation ift Von der dritten Woche an bringe man 
Zuzwiſchen ſuricht Stadthagen unermüdlich weiter. Mit) Bedingung für das Gedeihen einer Schweinezucht iſt die Mutterſau mit den Ferkeln bei gutem milden Wetter 
Heiterkeit wird es aufgenommen, als der Redner endlich gegen ein guter Stall mit zweckentſprechenden Einrichtungen.] hereits ſtundenweis ius Freie; letztere werden bereits 
Se Pen besprechen baalſchen Antrag auf Zollfreiheit von etz, Vielfach wird in abſprechender Weiſe über beſſere Ställe in dieſem Alter ihre Rüſſelchen gebrauchen und erdige 
garnen zu beſprechen beginnt und erklärt, er müſſe wegen der the d imitiven Bauten das Wort geredet. Maſſen kauen, vielleicht auch ſchon einige Körner auf⸗ 
Nothlage der Binnen- und Seeſchiffer und im Intereſſe dieſer[geurtteilt und pr Stall nur gernde hinxeicht uen, viel ı einig 
armen Leute, die leider nicht organiftrt feien, auf dieſen Ge-| Man behauptet, wenn der Stall E Unbilden SE nehmen, die man ihnen verſuchsweiſe hinſtreut. 
genſtand etwas näher eingehen. Wolle man die Intereſſen[ um die Schweine vor den allerſchlimmſ en dies ae Selbſtverſtändlich greift die Säugezeit jede Mutterſau 
taufender armer Fiſcher zurücktreten laffen hinter denen von Regen, Schnee und Kälte zu ſchützen, fei, dieſes vollauferheblich an und der Appetit derſelben ift in dieſer Zeit 
ein paar Repfabrikanten? (Inzwiſchen bat der Saal fiğ all⸗ genug und man weiſt auf die manchmal verblüffendgünſtigen meiſt ein geſteigerter, dem auch durch Verabfolgung 
Reſultate hin, welche in kleinbäuerlichen Betrieben mite ſtärkerer Futtergaben Rechnung getragen werden muß, 


mühlich wieder gefüllt. Die Zahlen, die ich anführe, find une i 
umftößlich richtig. (Unruhe rechts. Nule: Schluß.) Die den denkbar ſchlechteſten Stalleinrichtungen erzielt werden. wenn Sau und Ferkel richtig gedeihen follen, 
Abgeſehen von den dabei todtgeſchwiegenen entgegen: j 


Z die Schluß onten, F 

en Anfang meiner Rede nicht gehört. enn A d dabei 
Ste es wünſchen, wil ich Jonen den ſſtehenden totalen Mißerjoigen, 1 Th guter 
Anfang wiederholen. (Heiterkeit) Wenn Ste wohl nur den günſtigen Einfluß, [i Wärter in 
nicht mifen, was mein Antrag will, dann iſt es kein Wirth und nicht minder vorzüglicher i 
Wunder, wenn Gie nachher falſch abftimmern, (Helterkeit einer Perſon auf den Erfolg der Zucht hervor- 
Auf der rechten Seite am „Tiſche des Hauſes“ poſtiren ſich gerufen haben, denn dieſem Umſtande nicht den 


Geſchäftsordnungsdebaite. 


te Berathung des Zolltarifgeſetzes wird fort- 
sód bei § 5, der feſtſetzt, welche Gegenſtände vom Zolle 
befreit ſind. Es liegen zu den verſchiedenen (insgeſammt 14) 
Nummern des § 11 ſoztaldemokratiſche Anträge, 
fowie ein Antrag Möller⸗ Meiningen vor, 

Abg. Stadthagen (Soz.) (bei der Unruhe im Hanie zuerſt 
ſchwer verſtändlich) hält es mit dem Weſen des Parla 
mentarismus nicht vereinbar, wenn bei fo wichtigen Be⸗ 
rathungen das Haus auch nur während der Berathung nicht 
beſchlußfähig iſt. Eigentlich feien auch alle diejenigen Be- 


nach des Diebſtahls überführt und erhielt 14 Tage 
Gefängniß. welche aber durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt erachtet werden. 


Ein unverbeſſerlicher Taugenichts 


iſt der erſt 28 Jahre alte, aber nicht weniger als 
12 Mal wegen gefährlicher Körperverletzung, Sachbe⸗ 
ſchädigung, Hausfriedensbruchs, Bedrohung, Wider⸗ 
ſtandes und verſuchten Betruges zum Theil erheblich 
vorbeſtrafte Maurer Fried ich Widzorreck aus 
Obra, der augenblicklich noch eine Gefängnißſtrafe von 
9 Monaten „abmacht“ und heute unter der Anklage des 
Betruges und des Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt auf der Anklagebank erſcheint. Um 
ſeinen Durſt zu ſtillen und auf billige Weiſe 
Schnaps zu erhalten, begab er ſich am 
22. Juli d. J. in das Gaſtlokal von S. Berent, ließ ſich 
für 30 Pfg. von dieſem „edlen“ Getränk in feine Flaſche 
füllen und verſchwand ſchleunigſt, ohne zu bezahlen. 
Er wurde jedoch eingeholt, zurückgebracht und aufs 
gefordert, den Schnaps zu bezahlen oder zurückzugeben. 
Da er aber Geld nicht beſaß, ſo trank er den Schnaps 
aus, um deſſen Rückgabe zu vereiteln. Den Schutzleuten, 
welche ihn ſodann verhaften ſollten, ſetzte er den ent⸗ 
ſchiedenſten Widerſtand entgegen, indem er ſich an der 
Kette der Hauptwache feithielt, die Füße gegen die 
Erde ſtemmte 2c, fo daß es den Beamten nur mit 
größter Anſtrengung gelang, ihn zur Wache zu bringen. 
Mit Rückſicht auf ſeine erheblichen Vorſtrafen erhielt der 
Angeklagte eine Zuſatzſtrafe von 4 Monaten Gefängniß' 


beſetzt, diejenigen der Rechten und des Zentrums völlig leer. 
Im Hintergrunde hat es fiğ ein Zentrumsabgeordneter auf 
dem Divan bequem gemacht. Eingegangen find inzwischen 
vier neue Anträge des Abg. Gothein zu § 5.) Der Redner 
geht dann auf die Zollfreihelt der Braut: und Hochzeits⸗ 
geſchenke ein. 

Stagtsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky und Miniſter 
Möller find im Saale erſchienen. 
bef Die Bänke der Rechten find von einſgen Sozialdemokraten 
eſetzt. 

Abg. Stadthagen (fortfahrend): Ich höre auch keinen 

Widerfpru von der Rechten; daraus ſchließe ich, daß auch fie 
meinen Ausführungen beipflichtet. (Große Heiterkeit.) 


eee 


Lager bei Albert Landwehr, Münchens 2. 
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Die XI. Auktion der Weſtprenßiſchen 
Herdbuchgeſellſchaft 
hr eine Anzahl Sozialdemokraten, theils auf der ich ſind di Erfolge 805 nn EN nabur 6 ZEK 
nunmehr eine Anza N r rimitiven Stalleinrichtungen n ste ` er echten verregneten Getreide» und noch ſchlechteren 
1 AA = glefen Banten Nebenb, Sieſelden 1 1 Solche Ställe find es allein, die uns, Zuckerrüben⸗Ernte einen über alles Erwarten günſtigen 
D, DEn „Sehr richtig 1“ gu, worauf der im Often wenigſtens, manche Krankheiten wie Rothlauf, Verlauf. In Folge zweier vorhergehender ſchlechter 
Redner gelegentlich bemerkt: Wenn mir jetzt ſchon von rechts] Schweineſeuche 2c. in vielen Gehöften und ganzen Futterernten haben im vergangenen Jahre bedeutende 
aus Beifall gezollt wird, wird man mir wohl zugeben, daß, Gemeinden ſtationär gemacht haben und nicht nur die Piehverkäufe ftattgefunden, welche nach der diesjährigen 
was ich fage, zutreſſend tit. (Lebhafte Heiterkeit.) Bleib daraufſſchlimmſten Verbreiter bei jedem Seuchenausbruche, günſtigen Futterernte wieder ergänzt werden mußten. 
erſcheint Abg. Gamy im Saale, nimmt Plaß, ſucht a 11 18 ſondern auch die gefährlichſten Seuchenkonſervirer find. Es waren im Ganzen 111 Thiere angemeldet; 
feinem Gig und der Nebnertribine egen 7 don vertreiben. Der Schwelneſtan darf kein Sauftall, auch kein Fuzus-|58 Bullen und 68 Färſen, davon fehlten 5 Bullen (die 
durch wiederholtes Rufen SC, auf em engen ſich gebäude fein, aber er muß bei aller Einfachheit doch vorher verkauft waren) und 2 Färſen. Alle Thiere 
giebt aber lan Pat fe rec fehle um 4°, Dër fein e unumgänglich alles bieten, was in gejundkeitlidher wie wurden verkauft. Die 48 Bullen brachten einen 
E onn 1 5 ei) te Rede mit der Aufforderung, die wirthſchaftlicher Hinſicht zum beiten Gedeihen eines Geſammterlös von 26 244 Mk., aljo einen Durchſchnitts⸗ 
ſogtaldemokratiſchen Anträge anzunehmen, die ausſchlleßlich Schweineſtapels nach den heutigen Anſprüchen geforderrſpreis von rund 550 Mk. pro Stück. Die 56 zum 
dazu bestimmt jeien, den Mittelſtand vor dem Ruin zu be. werden muß. Man wird für einen Schweineſtall Verkauf geſtellten Färſen brachten 16248 Mk., alfo 
wahren. (Bebbajtes, anbaltenbeś Brauorufen bei den Sosial eine möglichſt geſchügte Lage und unbedingt keine durchſchnittlich 290 Mk. In der vorigen Perbſt⸗Auktion 
demokraten, die E EE Stelle wählen, wo ihm hochanſtauendes Grundwaſſerſ brachten die Bullen durchſchnittlich 387 Mk., die Färjenj A d 
Abg. Brömel (Neil, Verein ah hoffe, daß durch die Gefahr bringen könnte, da ein Schweineſtall unbedingt 250 Mk.; es waren 64 Bullen und 68 Färſen geſtellt. (rz KI Zsa Asp 
Ausführungen des Bortednev die Mehrheit des Hauſes zujtroden fein muß, weil ohnehin durch die vielen Der dieſes Jahr verringerte Auftrieb erf | i B 5 89 
der Anficht gekommen tft, daß eine gemeinſame Berathung derwäſſerigen Ausſcheidungen der Schweine ihm noch klärt ſich durch bedeutende Viehlieſerungen, welche vor p d 
en e 29 9 A Ve Lie ift. 3 AE dbac perag Ne werden e eh der Auktion (namentlich nach Schleſien) ſtattfanden. zer 8 
nöthig fein, den Beſchluß des Hauſes von geſtern über die im Sommer und im Winter warm fein, darf daher, esan Seil E 
geſchäſtsordnungsmäßige Behandlung des § 5 umzuftoßen nicht zu dünne Wände haben, die zweckmäßigerweiſe Bie e Aerch E a hat, éi f i 
Kai geióoffen She. (Gtober Car Diode bes a, 1 N 1 1 In bon 450 Mark nebit. einigen Bullen und einer 
í mperatu zwiſchen 11— ; Partie 5 ten. Di ) ' 
Brent Bfifing; Der Antrag auf getrennte Dis- Winter verhindert man mit einem einfachen eifernen 3 en eee eee 
kuffton tfit bereits abgelehnt, ich halte es nicht für zuläſſig, Ofen ein zu tiefes Sinken der Stalltemperatur und im fluß auf die Qualität der zur Auktion geſtellten 
über ihn von neuem abzuſtimmen. (Großer Lärm links.) Sommer verhängt man die Fenſter zum Schutze gegen 56 tragenden Stärken gehabt. Wenn auch ein 
Abg. Brömel: Ich ſtelle hiermit pofitiv den Diem uber die fengenden Sonnenftrahlen, Ein Haupterforderniß iſt Theil der zur Auktion gekommenen Stärken von der⸗ 
die 14 Nummern des $ 5 geſondert zu diskuttren. (ëm mah nen ee ee ſelben Qualität war, wie die nach Schleſien gelieferten, 
rechts.) das Haus emt, durch eine zweckentſprechend N "lte war doch das Geſammibild durch die Wegnahme der 
Vizepräſident Büſing: Ich werde dann da arm durch einen möglichſt großen Luftraum über den f r Aam ah 
ſcheiden laſſen, daß dłejer Antrag bereits abgelehnt iſt. (Lärm Schweinen zu erreichen ſucht, daher haben ſich auch a e i e e Zeg 15 ier 
WI Barth (Brel. Beretnig): Es tft von größter|vielfach Ställe ohne Zwiſchendecke d SE r oMi im Durchſchnitt beſſer waren, ais die diesjährigen, 
Wichtigkeit, daß dle Geſchäftsordnung nicht falſch ausgelegt bewährt. Auf die Dauer iſt wohl sh en tall und trotzdem wurde pro Thier ein um 50 Mk. höherer 
werde. Für unſere Auffaſſung ſpricht eine Aeußerung des] mit Gewölben und Eiſenkonſtruktion das efte und billigſte. Durchſchnittspreis erzielt. 
Sch 1 Rui e eee sak To 1 Ab EE a SA Die Färſe Nr. 86 (Kuge-Britnan) erzielte den höchſten 
räſidenten. oder Chamottemulden zu wählen. d r : ; 
TK Dr. Mülter-Engan (Greif. ten Vorrechte der . Zum Budtvieńftale gehört unbedingt auch ein Preis mit 430 ME. ee EE e 
ſich um die Wahrung eines der wichtig Schweinehof als Tummelplatz, der etwa 2—3 Mal ſoſ waren durchweg gute E 22 ben ragen ne 
We etining (Soz.) (Mit Heiterkeit empfangen): groß, als die Grundfläche des Stalles betrügt. Sehr Partie e p Bahr an losem aaier 
Nach $ 28 der Verſaſſung find alle Verhandlungen vor niet |empfeflenśtexth ift die Zugabe einer Badegelegenheitſe 64 und N Lk Herrn Horftmann-Wollenthal er. 
beſchlußfählgem Haufe nul und nichtig. Der Präſident müßtelfür die Schweine, jedoch darf dieſe nicht in einem delt un 1010 Af Bullen, welche mit den auf früheren 
daher eigentlich die Distujfion über § 5 nochmals eröffnen, gewöhnlichen Waſſerloch von wenigen Quadratmetern zielten je Mk., ee e e tonnia 
ię Bin dann bereit; meine Rede nochmals zu halten. Grundfläche beſtehen, da letzteres bald verſumpft und Auktionen geſtellten par ler- Buchhuf e 
en erben Bae; Ich kenne eine Bezmeifelung der verjaucht Ei no bann eber jdjabet als eeh: ld i Bo e beide weſtpr Herobuchzüchter 
i i onderen Nutzen gewährt der Weidegang, da hierdurch ene A 
wude e alle Oe dier ein mh rż zur auf die Dauer die Gejunberbaliuną aller inneren| Am Erfrenlichſen auf en ee e a 
C 
ane WŚ, GE der Verhandlungen Be ſo Bean ſich ermöglichen läßt. Man verknüpft vielfach mit demſ den Provinzen 1 me éis a 
u über weifen yt ä Geſchäftsor pa Cal Mon | Weidegang den Anſpruch, daß die Schweine auf dem- Königreich Sachſen g 0 vum dit au tegen There 
ſtimmen zu lafjen, orlietzenden Falle aber das Haus abel ſelben auch hinreichende oder doch annähernd hinreichendeſprenßiſche CALU: M giel chen Herdbn Ce are? H 
Abg. Brömel; 34 erkläre mich damit einverſtanden, daß] Ernährung SCH folen, Dieſe Zugabe ift zwar ſehr de woli der H ö Warum ſoll man 
di Ee Kee > JAbltsordnungófowinifton Hber- ER dig 1 p 15 ee 1 85 Pe andwirth ſchaftskammer, welche 
wieſen wird. , überau hwendigen Bewegung in freier Luft nicht ie BIR f 8 Bull S 2 7 
Bizepräftdent na Dann wurde letzt der Antrag unbedingt nöthig; dazu genügt vielmehr jedes Stück 60 Stationen zu beſetzen hatte, tomite nur 8 Bullen er: ö 
Beem, (ag: Pas kann, unbebautes Land oder Oedland und ſolche Flächen werben, non denen 5 Stück Kathreiner 8 Malzkaffee 
Abg. ſcheben, daß die Berathung gut unter der Voraus, werden doch wohl überall vorhanden fein. 5 9 
Ka g Kä Hr dle Su geshen bój DAMA dil: EEN H ale Sl 1 Kä KE E verwen en £ 
ordnungstommiſſton erlebe dft Und daß einem ähnlichen ber nie eme maftige fein. Neben den in ber Pirth-|vor nächſter © | 
dem augenblicklich vorliegend ömelſchaft gewonnenen Futterſtoffen, giebt man mit Vortheil unſere Züchter Weil er als Zuſatz zum Bohnenkaffee 
in e age unter Kätt au die Geimäfbocanung Kleie, Mais, getrocknete Biertreber und Getreideſchlempe, Auktion ihre gute garden erden dieſen weitaus bekömmlicher macht 
wotberiproden werden darf, Me vi 9880 ` Fleiſchmehl ꝛc. Im Allgemeinen hat ſich eine dreimalige Frühjahrs⸗Auktion emi durch Erwerb allererſttlaſſtger und dem Getränk einen milden, bez 
R m Ge ed? ij een beim Weid dree Gene: e T be: 8 den lee (ind, ihre Zuchten zu verbeſſern ſonders angenehmen Geſchmack ver⸗ 
echten genommen. d eidegang, menn Mittag auf der Bu Ständig bestrebt EH Lë s e 
ei großer Unruhe und e geht inzwiſchen Weide bleiben, etc eine e eee Stets achte Nen folgende Ankäufe, welche in dieſem Herbſt in leiht. Das iſt tauſendfach erwieſen 
ein Antrag auf Schluß der H von den Abg. man darauf, daß die einmal gewählte Eintheilung der[Oſtfriesland wiederum gemacht kad 1606 und von allen erfahrenen Hausfrauen 
Mahlzeiten pünktlich innegehalten wird und vergeſſe nie Stadtrath Heiſe⸗Konitz einen Bullen für „ . Nx. anerknunt. BRE 


Rettich, Spahn, v. Tiedemann. Dieſer wird gegen die 
Stimmen der Linken angenommen. tire, 6 
Abg. Singer (Soz.): Ich konſtattre, daß den Antrag ⸗ 


Tränkwaſſer nach Bedarf, eventuell fogar in den Domänenpächter Lewandowski Subkau einen 


i ür „ 1600 Mk. 
fielern burd den vorzeitigen Schluß Ber Debatte das Work Iwiſchenzeiten, zu geben. Bei mangelndem Weidegang Bullen :?; cf, 2 ne SEN 
zur Begründung ihrer Ant ge nich nee eten Mt de bört! ie Winter iſt es ſehr dienlich, den Gutsbeſitzer CS San für 1550 Mt. 
links.) Es ift charatteriſtſſch, e beantragt über ę quteng Schweinen den Genuß von erdigen, talffaltigen|Detonomierath Ste 1 (der: ch le einen Bullen 
angenommen werden konnte Ran uge Abſſimmungozlal.Maſſen zu ermöglichen. Vor allen Dingen it Rittergutsbeſitzer Wunderlich Gr. Nogai für je 1500 Mk. 
emed a Berety) felt ebenfals den Antrag darauf zu ſehen, daß jedes Futtermittel, welchen Namens und von Bieler Meln wi 
auf dë at Inn. len Antrag. E det, Sen Urſprungs es auch ſei, "unverdorben- und Albers⸗Prempel einen Bullen für KE 1450 Mt 
Bride Grafy. ten bittet um ae ö beiffvei von ſchädlichen Beimengungen iſt. Die Tröge Frieſe-Neuvorwerk F ne Mt 
der herrschenden Unruhe und Erregung des Jer en UE müſſen vor jeder Mahlzeit gut gereinigt werden, alle] je einen Bullen ` San, B. Po gi. : 
ane Län, Dr, 1 5 e E beſonders abzu⸗ ane 1 rch, EWY: ech ECH ee e * RL u. B. 1800 Aug 
er Diejeufgen Kumme „Molken, Küchenſpülicht c. find oft einer gründlichen mann⸗Li r ed 3 N nama 0 ES 
kame Bt de Amen denen vorliegen, und AMAF TTT Acheusrung zu untertberſen. deiii ters it Desthangtl Hoffentlich, zeitig! bie nächfte Frübjahrs⸗Aultkon ein) 
folgt daher eine namentliche Abſtimmung über den Kr der ak im Schweineſtalle, dager|ebeufo günſtſges Reſultat. ' e 
Antrag Albrecht zu Ziffer 2, 5 fen auch die täglichen Ausmiſtungen und Reinigungen ; 
An der Abfüümmung nehmen 188 Abgeordnete theil.' Das J cherinnen recht gründlich erfolgen. Wenigſtens — TEE Nee — 


Jau 
Haus iſt alfo beſchlußunfählg. wei Mal K Ba Sonia r 3 R SEH 
, : 5 Së SC Wärmste empfohlen; ebenso haben dielund sah zu meinem Erstaunen, dass ich 6—8 am Tage 


al im Jahre ſollten Generalreinigungen des 
und Schrift 


schädliche Wi kat iti ohne i di i 
i | den Geschmack un: 45 ec dE Neie bedeutendsten medizinischen Zeitschriften das Fabrikat ohne die geringste üble Nebenwirkung vertrage.“ 

H er ess ant Ur aut er „jzu beeinträchtigen. Dr. Kisslings Sanitäts-Cigarren, lobend besprochen. , Dar geschätzte Leser wird ohne Zweifel gerne eine 
Cigaretten und Rauchtabake (K. D. R. P.), die aus den] Sa schrieb Herr Hospitalarzt Dr. M.: „Ihre Cigarren Probe mit dem oben besprochenen Fabrikat machen 
Schon seit Jahren haben sich Chemiker und Cigarren- |ausorlesensten, rein überseeischen Tabaken hergestellt sind eine wahre Wohlthat für solche Personen, c Kä wenn er nicht im Interesse seiner Gesundheit 
fabrikanten vergeblich bemüht, eine Cigarre herzustellen, |sind, werden durch das patentirte Herstellungsverfahren |entweder durch langen fortgesçtzten sde OESCH Gei fortan stets konsumirt, Sollte der. bisherige 
die gesundheitlich unschädlich ist, aber gleichzeitig dem um nichts vertheuert. Bedeutende Aerzte, wie u. A.] Missbrauch des Tabaks so 1 Ge 0 igarren-Lieferant noch nieht mit den Fabrikaten der 
Raucher den vollen Genuss belässt. Se. Exeellenz Herr Pr. v, Lauer, Leibarzt Sr. Majestät, das Rauchen ganz einstellen müssen In Nik 5 ex | Firma Dr. R. Kissling & Co, Bremen, dienen können, 
Durch das neueste Patent der Firma Dr. R. Kissling] der Geheime Medizinal-Rath Herr Dr. v. Reyher, Dresden, ernsten und bedrohlichen Wirkungen des 1d Ouins,jgo steht Privaten die neueste illustrirte Preisliste nebst 
& Co., Bremen, ist jetzt ein Fabrikat geschaffen worden, sowie Herr Dr. O. Dornblüth in Frankfurt a. N., Dies war auch mein Fall; das Rauchen wurde mir] Angabe der nächstliegenden Verkaufsstelle fr. zu Diensten. 


` 7 H m d i 4 A : - y 5 i hr mó lieh. — a A. — 
welches die lange ungelöste Aufgabe brillant erledigt] Spezialarzt für Nervenkrankheiten, und viele Andere wegen bedenklicher Herzstörungen nicht me & a 
hat, Es ist keel endgiltig 20850 die gesundheits-Imehr, haben Dr. Kisslinga Sanitäts-Cigarren in Wort „deb machte nun mit Ihren Cigarren den Versuch (14764m) 
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jener Kneipe ruhig vorbeigegangen war. Er wurde dems - 
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J Berfonalien Bei der Eiſenbayn. Ernannt: Bahn- Februar Lieder. 
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, Im Allgemeinen Gewerbeverein hielt Herr 
Direktor Hübner, der Leiter der Molkereiſchule in 
Prauſt, vorgeſtern Abend vor einem leider nur kleinen 
Auditorium einen 


Der durch verſchiedene 
Vortrag fand reichen Beifall. 


* Zur Auftheilung des vormals Stantien und 
Becker'ſchen Bernſteinmuſeums. Die Konferenz in 
dieſer Angelegenheit fand geſtern unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberpräſidialrath v. Werder im Direktions⸗ 
zimmer der Bernſtemwerke in Königsberg ſtatt. Es 
nahmen daran theil die Univerſitätsprofeſſoren Dr. 
Braun und Schellwien, Profeſſor Dr. Klebs, 
ſämmtlich aus Königsberg, Profeſſor Dr. Con w entz⸗ 
Danzig und Geheimer Bergrath Hu e d= Königsberg. 
Wie wir hören, befaßte fic) die Berathung im Weſent⸗ 
lichen mit vorbereitenden Schritten für die beabſichtigte 
Theilung des Muſeums. Fernerhin wurde beſchloſſen, 
eine Anzahl von Gegenſtänden aus dem Muſeum, 
namentlich alterthümliche Schmuckſachen, auf die Aug. 
ſtellung nach Petersburg zu ſenden. Diejenigen Theile 
des Mufeums, die der Univerſität überwieſen werden 
ſollen, werden vorläufig in den Räumen der phyſikaliſch⸗ 
ükonomiſchen Geſellſchaft im Provinzialmuſeum Auf- 
ſtellung finden und folen möglichſt bald dem Publikum 
zur Beſichtigung zugänglich gemacht werden. 


Experimente 


Prouinz. 


e. Zoppot, 6. November. Unter Vorſitz des Herrn 
Bielefeldt hielt heute im Hotel Kaiſerhof der Haus⸗ 
und Grundbeſitzer⸗ Verein eine General ⸗ 
verſammlung ab. Herr Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb iſt 
zur Theilnahme an den Verhandlungen erſchienen. 
Unter den neu aufgenommenen Mitgliedern befindet 
ſich auch der Bürgermeiſter. Herr Wollermann 
erjłatiet Bericht über den in Tilſit abgehaltenen oft, und 
weſtpreußiſchen Verbandstag der Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereine. Aus demſelben ift 
hervorzuheben, daß der Mitgliederbeſtand in Folge der 
rührigen Arbeit der Verbandsleitung koloſſal in die 
Höhe gegangen iſt. In der anſchließenden Debatte 
giebt Herr Haueiſen ſeiner Verwunderung Ausdruck, 
daß der hiefige Verein trotz der großen Anzahl von 
Hausbeſitzern am Orte nur etwa 120 Mitglieder zähle. 
Herr Bielefeldt erwidert, daß zum Theil den hieſigen 
Hausbeſitzern die Vortheile des Vereins für das 
Einzelmitglied nicht bekannt ſein dürften. Sehr wenig 
erbauliche Dinge fördert die Beſprechung der ſeitens 
mehrerer 1 A eingegangenen Petition, 
betreffend die Dienſtmannsordnung, zu Tage. Es 
tt hier kein Geheimniß, daß das Vermiethungsgeſchüft an 
die Badegäſte in Folge der jetzt zu Recht beſtehenden 
Dienſtmannsordnung in den Händen der Dienſtmänner 
liegt. Daß letztere hierbei ihren eigenen Vortgeil ſtart 
im Auge haben, ift wohl leicht begreiflich. Die Miß⸗ 
ftände auf dieſem Gebiete find in der Oeffeutlichkeit 


es nicht 
Süb⸗ 


gäſte das Räuchern der Fiſche zu gie TA 
bier im engſten 


Brauner (Bianiftin) und Herr Profeſſor Ernſt Dörin 
(Violoncell⸗Virtuos) erzielten mit ihren Leiſtungen große 


9 St. Marien. 


Sonnabend 


Herr 
Geſtern 
Abend wurden ſämmtliche Gebäude der Kantelberg'ſchen 
Beſitzung in Sommerau ein Raub der Flammen. — In 
Grunau fand eine en B der Geſangvereine 
„Melodia“ aus Pr. Roſengart und „Liederhain“ aus 
Elbing ſtatt. Auf dem Bahnhofe wurde der „Liederhain“ 
non der „Melodia“ mit einem „Grüß Gott“ empfangen. 
In dem ſchön geſchmückten Saale des dortigen Gaſt⸗ 
hauſes fand dann ein Konzert ſtatt, das Vielen einen 
genußreichen Abend bereitete. 


Johann von Przewosti ift für die muthige, mit 
Lebensgefahr verbundene Rettung der dreizehn⸗ 


vom hiefigen Feldartillerie⸗Regiment 72, welcher beim 
des Pferdes einen zwei⸗ 
erlitten hat, iſt in 
übergeführt worden. 


k. Thorn, 5. Nov. Wegen Vergehens gegen die 
Verordnung betreffend die Ueberwachung von Verſamm⸗ 
lungen zur Beſprechung öffentlicher und politischer An. 
gelegenheiten hatte ſich heute vor der Strafkammer der 
Rentier Polikarpvon der Marwitz aus Neumark 
zu verantworten. Derſelbe ift feit ſieben Jahren Vorſteher 
des katholiſchen Volksvereins zu Neumark, der einen 
national⸗polniſchen Charakter trägt. Am 
11. Mai war wieder eine Verſammlung desſelben an⸗ 
beraumt. Der Bürgermeiſter Liedtke entiandte den 
Poltzei⸗Sergeanten Hartmann zur Ueberwachung 
der Verſammlung. Als Hartmann in Uniform 


im Verſammlungs⸗Lokale erſchien und auf eine 
Frage des Vorſitzeuden von der Marwitz den 
Zweck feiner Anweſenheit angegeben hatte, ſagte 


letzterer: „Sie ſind ja ein ganz guter Mann; aber 
wenn Sie gekommen find, die Verſammlung zu über: 
wachen, müſſen Sie einen ſchriftlichen Auftrag haben.“ 
Auf die Entgegnung Harimanns, er werde eine ſolche 
Beſcheinigung am nächſten Tage vorlegen, ging von der 
Marwitz nicht ein, ſondern verlangte die ſchriftliche Be⸗ 
glaubigung ſofort. Nun entfernte ſich Hartmann, während 
die anweſenden Polen ein Hohngelächter anſtimmten. 
Da ein Polizeibeamter, der in Uniform zur Ueber⸗ 
wachung einer Beriammlung erſcheint, keines ſchriſtlichen 
Ausweiſes bedarf, wurde gegen von der Marwitz Auklage 
erhoben und das Schöffengericht verurtheilte ihn zu einer 
Geldſtrafe von 30 Mk. eventl. 5 Tagen Gefängniß. 
Gegen dieſes Urtheil hatte er Berufung eingelegt, indem 
er angab, in gutem Glauben gehandelt zu haben, denn 
der Bürgermeiſter Liedtke habe ihm ſeiner Zeit geſagt, 
daß, wenn er eine Ueberwachung der Verſammlungen 
des katholiſchen Volksvereins für nöthig erachten ſollte, 
er dieſe ſtets ſelbſt ausführen werde. Die Strafkammer 
verwarf indeſſen die Berufung des Angeklagten. In 
der ſtrikten Forderung des ſchriftlichen Ausweiſes, die 
nicht berechtigt war, liege eine Verweigerung der An⸗ 
weſenheit des zur Ueberwachung erſchienenen Polizei⸗ 
beamten. Das verſtoße gegen den $ 14 der Verordnung 
vom 11. März 1815. Die Mindeſtſtrafe betrage in dieſem 
Falle 30 Mark. PIE 


k. Thorn, 5. Nov. Beiden heutigen Ergänzungs⸗ 
wahlen zur Stadtverordneten Bet» 
ſammlung wurden die Herren Kaufmann Robert 
Goewe, Eiſenhändler A. Rittweger, Spediteur 
Gottlieb Riefflin und Kaufmann S. Rawitzki 
auf die Dauer von ſechs Jahren wiedergewählt. — 
Berichtigend bemerken wir, daß in der III. Abtheilung 

err Rentier Preuß mit Herrn Baugewerksmeiſter 

ock in die Stichwahl kommt. 7 


N. Cuim, 6. Nov. Beſitzer Joppe in Culm⸗Neudorf 
hat ſeine Niederungswirthſchaft zum Parzelliren an 
den Kaufmann Israel in Thorn verkauft. — Zum 
Bismarckthurm in Althauſen fehlt es noch an 


G. Pillau, 6. Nov. Von Saßnitz kommend traf heute 


die IV. Torpedobootsdiviſton unter dem Oberbefehl des 


Kapitänleutnants Herrn Köthner hier ein. Dieſelbe 
beſteht aus den Schiffen 8. 91, 92, 105, 106 und 107. 
Die Boote fahren morgen nach Da nzig weiter, wo 
fie bis zum 9, b. Mta. bleiben, um alsdann vom 10. bis 
16, in Swinewünde, vom 17. bis 28. in Flensburg, vom 
24. 29. in Travemünde und dann wieder in Kiel 
ſtationirt zu ſein. , e 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 9. November. 
Vormittags 10 uhr Eröffnungsgottesdlenſt 


der Provinzial⸗Synode Herr Superintendent Karmann⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 


[Garniſonkirche zu St. &liiabeih, 


8. November. 


Schwetz. (Motette: „Großer Gott wir loben Dich“ geiſtliches 
Volkslied.) Beichte um 9½ Uhr. um 12 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Nachmittags 
5 Uhr Herr Prediger Hinz. (Motette wie beim Vormittags 
gottesdienſt) Mittwoch 6 Uhr Abends Bibelſtunde: „Das 
Leben Jeſu“ im großen Saale des Gemerbehauſes 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 82 Herr Diakonus Braufewetter. 
Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr 
Diakonus Brauſewetter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte Vormittags 91, Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Paftor Hoppe. 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in 
der großen Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdieuft der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

F RN. 
u. 


Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 


9, Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Beichte um 9½ Uhr. Abends 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Fuhſt. Jungfrauenverein: Nachmittags 6 Uhr 
Verſammlung in der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. 
Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr 
Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde 
Herr Geſanglehrer Wien. St. Barbara ⸗Kirchen⸗ Verein: 
1 e Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt 
Krieſchen. e 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Naudé, 11½ Uhr Kindergottesdſenſt 
derſelbe. Nachmittags 5 Uhr Herr Hilfsprediger Pritzel. 
re Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei 

erſelbe. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 1½ Uhr. 
Nachm. 5 Uhr Jahresfeſt des Guſtav Adolf⸗Zweigvereins 
Predigt Herr Konſiſtorialrath Reinhard und Bericht nan 
Herrn Superintendent Böhmer aus Vracıiemveruen. wm 
Donnerstag Abends 6 Uhr Gtbelſtunde in der Aula der 
Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſtſtorialrath Witting. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

weilige Leichnam. Vormittags 91, Uhr Herr Superintendent 
Bole. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9%, Uhr in der Sakriſtei. 11½ uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten» Kirche, Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten 3—6. Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Paſtor Stengel. 11½ Uhr Kinder: 
gottesdienſt Herr Prediger Hinz. Freitag Nachmittags 5 Uhr 
Bibelſiunde (1. Korinther 15) Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgafſe Nr. 18, 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 uhr 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 

Grange. s luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Cing. Barth.: 
Kirchhof. 10 Uhr Hauptgottesdieuſt Herr Prediger Duncker. 
8 Uhr Veſpergottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. Nachmittags ½8 Uhr daſſelbe. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde Herr Paſtor Wichmann. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3 Nachm. 5 Uhr 
Beſuch des Guſtav Adolf⸗Feſtgottesdienſtes in der St. Bat» 
tholomai⸗Kirche. Die Andacht fällt aus. Dienstag Abends 
8, Uhr Geſaugsſtunde. 

Keine Predigt. 


Freie religiöſe Gemeinde. j 

Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 17. Vormittags 9%, Uhr 
Predigt Herr Prediger Voigt,” 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Haupt. Abends 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibel» und Gebetsſtunde Herr Prediger Haupt. 


Weiſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8½ Uhr Gebets⸗ 
funde. 11½ Uhr Kindergottesdlenſt. Nachmittags 4 Uhr 
Gebetsſtunde der Sänger. 6 Uhr Abends Sängerfeſt 
(gemiſchte Chöre aus Danzig und Neufahrwaſſer, 
Männer⸗, Jungfrauen⸗ und Kinder ⸗ Chöre, Quartette, 
Solos und Streichquartette). Montag 8 Uhr Abende 
Monatsverſammlung der Mitglieder⸗Abtheilung. Ce 
8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abend 
Geſangsſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebeg- 
ſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Bibel⸗ und Gebetsſtunde des 
ee Sonnabend 8 Uhr Abends Pofſaunenſtunde. 

edermann iſt herzlich eingeladen. ! 


PłethodiftewGeneiude, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 117 J. Vorm. 
9% Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger 
Rasmuſſen. Abends 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männer- 
Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde. 

Gvang. luty. ſeparirte Gemeinde, Scheibeurittergaſſe 6, 2. 
Vormittags 10 uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. l 

Kirche Jeſu Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
Gottesdtenſt. Donnerstag den 18, Novbr, Abends 8 Uhr: 
Oeffentlicher Vortrag über die Lehre der Mormonen. 
Mauergang 3, 1 Tr. — Mittwoch den 12. Nov. werden im 
Saale des Reftaurants „Kaiſerhof“, Heiligegeiſtgaſſe 43 I, 
öffentliche Vorträge über Mormonismus von Präſidenten 
Hugh 6, Cannon und Chaſ. R. Masey aus Berlin abge⸗ 
balten, Jedermann Dr freundlichſt eingeladen. 

The. Euglish Church. 80 Heilige 
Divine Service Sundays 11. a, m. — The Seamen’s 
Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 


Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby,jD 


Reader in Charge and Missioner. 


Schidlitz, Heilandskirche. Vorm. 10 Nýr Mottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konftrmanden⸗ 
ſaal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, 
Abends 8 Uhr, Bibelſtunde im Konfirmandenſaal. Sonntag, 
den 9. November, Abends 6 Uhr, Familienabend (Lutherfeier) 
im Saale des Herrn Seeger, Schiblitz. Evangeliſcher Arbeſter⸗ 
verein: Dienstag, den 11. November, Auends 8 Uhr, im 
Bildungsvereinshanſe, Hintergaſſe 16, Bibelabend. 

Laugfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär⸗ 
gottesdienſt (Reformatlonsfeier) Herr Dluiſionspfarrer Bluth. 
101, Uor Herr Pfarrer Wannebaum Nach dem Wottesdienſ 
heil. Abensmahl. Beichte um 10 Uhr im Konftrmandenſaal. 
Mittags 12 Uhr Kündergoltesdlenſt Herr Pfarrer Daunebaum. 
Abends 6 Uhr SE des Männer. und Jünglings⸗ 
vereins, Feſtpre ige Herr Plarrer Lutze. Nachfſeler auf 

inglershöhe um 8 Har Abends. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 

ibelſtunde im Konſtrmandenſaal, Herr Pfarrer Lupe, 
Donnerstag, Abends 6 Uhr in. der Kirche, Gottesdienſt 
für Innere Miſſion, Predigt Herr Paſtor und Stadtmiſſions⸗ 
inſpektor Abramowski aus Berlin. i 

Nenfahrwaner. Oimmelfanrts.firhe. Vormittags 
11,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr 
Kindergottesdtenſt. Abends 5 Uhr Jünglings » Verein, 
Schleuſenſtraße 13, Abends 6 Uhr Guſtav Adolf⸗Feſtgottes⸗ 
dienſt Herr Dluiſionspfarrer Bluth. Donnerstag, Abends 


6 Uhr, Bibelitunde, 
; Vormittags 9½½ Uhr Hoğamı 


St. Hedwigs Kirche. 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 

Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 91, Uhr 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdlenſt. Herr Pfarrer 
Niemann, 2 Uhr Kadm. Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 
6 Uhr Jugendverſammlung. Dienstag bis Freitag täglich 
4 Uhr Bitelſtunde. 8 Uhr Gvangellſattonsverſammlung im 
Vereinsſaal. Herr Paftor Lorenz⸗Dreldorf. 

Pranit. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Depdolla. Nachm 
2 Uhr Kindergottesdlenſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſter. 41, Ihr Blaukreuzſtunde 
in der Sakriftei. Montag Abends 8 Uhr Männer⸗ und 
Jünglings⸗Verein. Dienſtag Abends 7 Uhr Andacht in der 

Schule zu Langengu. Mittwoch Abends 8%, Uhr Bibel: 
flunde in der Sakriſtet. Freitag Abends 7 Uhr Andacht in 
der Schule zu Ziyplau. 

St, Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Herr Prediger Depbolla. i 


x è *. 
Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormkttags 10 Uhr 
Gottesdlenſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9, uhr. Nachm. 


2 Uhr Kindergottesdlenſt. Herr Pfarrer Morgenroth. 5 Uhr 


Geistgasse. It h 


Nr. 2633 


Abendgottesdienſt. 71 Uhr Männer- und Jünglingsverein. 
Herr Pfarrer Friedrich. 
Baptiſten⸗Gemernde. Vormittags 9, Uhr und Nach⸗ 

mittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 

Elbing. Evaugeliihe Hauptkirche zu S. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9%, Beſchte Herr 
Pfarrer Bergan. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
5 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Abends 6 Uhr Verſammlung 
der konfirmirten Jugend in der Sakriſtei der St. Marten⸗ 
Kirche Herr Pfarrer Bury. Mittwoch Abends 5 Uhr in 
der Sakriſtei der St. Marienkirche Bibelſtunde Herr Pfarrer 

- Hergan. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neu ſt. Evang. Pfarrtirche zu Heil. Dret Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Rahn. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Abends 
6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter. Herr Pfarrer 
Rahn. Mittwoch Abends 5 Uhr im Koufirmandenſaale 
Bibelſtunde Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen ⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Mallette. Vorm. 9', Uhr Beichte Herr Pfarrer Mallette. 
Vorm. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. 
Nachm. 2 Uhr Kinder⸗Gottesdienſt. Miſſionsſtunde Herr 
Pfarrer Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Selke. 

Mittwoch Abends 9 Uhr im Pfarrhauſe Verſamm ung der 
konfirmirten männlichen Jugend. Freitag Abends 8 Uhr 


im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 

Leichnam⸗Kirche Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Vorm. 9, Uhr Beichte. Vorm. 113, Uhr Kinder⸗ 

goitesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bury. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenſaale des 
Pfarrhauſes. 

St. Paulus ⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
Nachm. 3 Uhr Kindergottesdrenſt. 

Reformirte Kirche. Vorm. 19 Uhr Herr Paftor. Fald. 
111 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Miſſions⸗ 


Andacht. 
Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10, Uhr Herr 
Vorm. 9 , Uhr 


Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. 

Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ʒ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, Vormittags 
91, Uhr Herr Prediger Faltin aus Marienburg. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Faltin 
aus Marienburg. Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſamm⸗ 
lung. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde m der St. Heorge⸗ 
Hoſpirals⸗Kirche. Vorm. 10½ Uhr Herr Paſtor Wichmann 


aus Danzig. i 
Gn..Nereinihnuas, Gonnenlixake 6, Morgens 6 Uhr 


vu 
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Handel und Zndunrie. 


Wochenbericht der Berliner Börfe. 


Der günſtige Stand der Frage der Verlängerung der 
diverſen Elſenverbände hat in der Hauptſache dazu beigetragen, 
dem troftlojen Peſſimismus, wie er in der biel beachteten 
Tiſchrede des Generaldirektors Baare fo beredten Ausdruck 
gefunden, den Boden abzugraben. Von dieſer Hauptſorge 
befreit fand die Börſe wieder Muth, auch die freundlicheren 
Ausblicke, die man bisher gefliſſentlich überſetzen hatte, auf 
ſich wirken zu laſſen So brachten vor Allem die relativ 
befriedigenden Abſchlüſſe der Allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft und der Maſchinenbauauſtalt Schwartzkopff der 
Spekulation zum Bewußiſein, daß es um unſer indufrielles 
Loben nicht ſo ſchlecht beſtellt ſei, wie die in letzter Zeit wieder 
en vogue gefommene Schwarzſeherel glauben machen möchte, 
und dle ſich anbahnende zuverſichtliche Stimmung erhielt 
weiterhin durch die Meldung von den ſtaarlichen Waggon⸗ 
beſtellungen noch ein beſonders wirkungskfäftiges Ans 
regungsmoment. Es zeigten ſich indeſſen nur zu 
bald wieder, daß der entkräftete Börſenorgantsmus zu ſchlecht 
und unregelmäßig funktlonirt, um einer nachdrütklicheren Mufa 
wärtsbewegung eine zuverläſſige Grundlage zu bieten. Ver⸗ 
einzelteewinnſicherungen, die einige vorſichtige Lokalſpekulanten 
vornahmen, reichten aus, um die Kurſe wieder ins Wanten zu 
bringen und die Unſicherheit in der Auffafſung und Beurtheilung 
der wirthſchaftlichen Dinge wieder zur Herrſchaft gelangen 
zu lafjen, Hatte man eben noch die kleine Preisermäßigung, 
die das Koksſyndikat für eine Anzahl minder wichtiger Sorten 
Platz greifen ließ, als günſttges Moment angeſehen, fo ſchlug 
die Stimmung bald mieder in das Gegentheil um, in 
Berückſichtigung der Thatſache, daß die Beibehaltung 
der hohen Kokspreiſe für die Eiſeninduſtrie einen großen 
Nachtheil bedeutet, der den eventuellen kleinen ewinn 
im Kohlengeſchäft reichlich wieder wett macht, eine 
Wahrnehmung, die die in den Reichstagsdebatten zu Tage 
getretene freundliche Haltung, die die Regierung dem Kartell ⸗ 
weſen gegenüber einnimmt, garnicht zur Geltung Zommen 
ließ. Ein recht peſſimifiſſch gehaltener Situationsbericht eines 
rhelniſchen Blattes und verſchiedene Nachrichten aus den weſtlichen 
Induſtriegebieten, die bon neuen Betriebs einſchränkungen und 
Arbeitexrentlaſſungen zu melden wußten, beſtärkten die Bürſe 
weiterhin in dem Gefühl, daß fie ſich der Hauſſeſtrömung allzu 
willig hingegeben habe, und das um ſo eher, als die Haltung 
der New⸗Porker Börſe keinen Zweifel darüber ließ, daß mau 
im Gegenſatz zum hieſigen Markt weder in Wall Street noch 
in London Neigung bekunbete, den der republlkanſſchen Partei 
günſtigen Ausfall der amerlkaniſchen Wahlen als Hauffemotiv 
zu bewerthen. Unter dieſen umſtänden machte fih gegen den 
Schluß der Woche auf faſt allen Gebieten ſtürkerer 
Realiſattonsbegehr bemerkbar, der insbeſondere dle Sure 
der Hüttenaktien 


aller Hinderuiſſe, die 
im Wege fanden, doch 
gut gearbeitet und namentlich die 
Emiſſtonsgeſchäfte in feſtverzinslichen Werthen 
anſehnliche Gewinne erzielt haben, entwickelte die 
Spekulatton vor allem in Kommanditautheflen und den Aktien 
der Deutſchen Bank eine Hauſſeaktion, die durch 
allerlel abenteuerliche Gerüchte über Fuſtons⸗ und Kapitals⸗ 
erhöhungspläne des letztgenannten Inſtituts reichlich allmentirt 
würde. Als Bo der Spekulation nach Bekanntwerden der gering⸗ 
fügigen Kapltalserhöhung, die nur ein Drittel des gerüchtweiſe 
genannten Betrages ausmacht, indeſſen die Ueberzeugung auf⸗ 
drängte, daßman fih einesſpekulativenütebereſfersſchuldiggemacht 
Mich auch hier die Reaktion nicht aus. Von weiteren Einzel⸗ 
gelten des wieder auf engſte Grenzen beſchränkten Weſchäftes 


l. ei noch der feiten Haltung der Aktlen der Wag gonfabriken 


gedacht, die auf Grund der Staatsaufträge reger begehrt waren 
und der überwlegenden Mehrzahl nach mit nennenswerthen 
Prejebeſſerungen aus dem Wochenverkehr hervorgingen. Und 
das Gleiche gilt auch für einzelne lokale Terrainwerthe. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Nach Erledigung der Oktoberverbindlichkeiten Ut der Markt 
wieder völlig der Apathie und Luſtloſigkeit anheimgefallen, 
und es hätte ſpeziell im Handel mit Weizen nicht exit das 
von den Auslands märkten ausgehenden Druckes bedurft, um 
die Forderung der trügen Nachfrage gegenüber zu Kon- 
zeſſtonen geneigt zu machen. Trotz der geringen Vorräte 
reichten ſo mäßige Zufuhren aus, um das Preisniveau des 
Artikels für December und Mai um Ui UL Mark herabzu⸗ 
drücken. Aus eben dieſem Grunde Bat D anch Roggen, der 
Anfangs der Woche noch recht fefte Haltung zeigte, einer etwa 
Dis Mk. betragenden Preisembuße nicht entziehen können, da 
die Kee des inländiſchen Angebots im Mißverhältuiß zu 
der Kaufluſt ſtand und zumal auch Rußland gegen den 
Wochenſchluß hin wieder mehr mit Anſftellungen hervor⸗ 


mot, Hafer Flaute angeſichts der Willigkeit des 
Verkaufes und der zum Theil ungenügenden 
Qualität ber Lieferung zunächſt ab, konnte ſchließlich 


aber feinen vorwöch gen Standpunkt fo ziemlich behaupten. 
Rüb öl mußte für December und Mai feine Preiſe weiter 
ermäßigen und galt jdlieblih 48,10 bezw. 47,80 Mk. 
Spiritus konnte mit Rückſicht auf die ſehr mäßige Zufuhr 
den Preis ven 42,60 Mk. für 70er (ufo im größeren Theil der 
Woche behaupten, wurde ſchließlich aber durch die abebbende 
Kaufluſt zu einer Preisermäßigung auf 32,40 Mk. gezwungen. 


Hamburg, 7. Nov., Nachm. 6 Uhr. Zucker markt. 
Rüben Rohzucker 1. Urodukt Balls 88%, Rendement neue 
Ujance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilogramm per 
November 14,95, per December 15,05, per Januar 15,40, per 
März 15,40, per Mal 15,65, per Auguſt 1610. Ruhig. 

1 7. Nov. Petroleum ſtramm Standard white 
loco 6,20, 


y 


Mr. 263 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. SR 15 4 
enee , 


Hamburg, 7. Nov, Nachmittags 6 Uhr. Kaffee good Bremen, 7. Mov. Baummoile: Ruzig. 5 Seutral⸗Motirungs-⸗Stelle 


Gegen Schnupfen iſt der 
der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


average Santos per December 28%, Gd., per Mürz 29½ Gb., [midäl. loco 41* J, Pig. 
g OB p 1ą Gb., Schnupfenäther „Forman“ anzu⸗ 


per Mal 30 Gd., per September 31 Gd. Ruhig. Havre, 7. Bea Kaffee good average Santos per 
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Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 8. November. 


Saison- Räumungs-Ausverkaul 


in ſämmtlichen Abtheilungen meiner umfangreichen Niger, 


Kleiderstoff-Reste u. Abschnitte 


enorm billig. 
Damen Kragen u. Jackets "gidi astat "| 


Siegfried Lewy, 


22 Holzmarkt 22, eni 


Souterrain. Parterre. I. Etage. 
Bitte auf meine Fenster zu achten! "%7. 


REINE 


| für 
Die Eröffnung meiner diesjährigen 


Weihnachts: Ausstellung 


ANTENE 


iederverkäufer! 


Zum billigen Einkauf 


für den 4 e für den 
Wieder: Berfanf Dienstag | Weilnaehts-Dedarl 
erlaube mir hiermit anzuzeigen. (16432 Mittwoch sehr empfehlenswerth. 


8 Dieſelbe, in einem beſonderen Abtheil meines Lokals vom 6. bis inel. 
20 d. M ausgeſtellt, bietet reichhaltige Auswahl mit vielen diesjährigen 
“ Neuheiten in untenſtehend aufgeführten Artikeln, ſpeziell für den 


Weihnachts-Bedarf 


und lade ich Intereſſenten hierdurch zu einem Beſuche derſelben unter Zu⸗ 
ſicherung billigster Preiſe und streng reeller Bedienung ergebenſt ein. 


L. Lankofff., 
III. Damm No. S. 


Die Ansſtellung enthält 


— Ohristbaum- Schmuck 
in wirklich überraſchender Kollektion. 


Spielwaarem jeder Mt, 
ſpeziell à 10—15 A im Verkauf. 


Gekleidete Puppen, Giuflinge, Puppentheile und ſämut⸗ 
liche Puppen⸗Artikel.ñ— 
Geſellſchafts⸗ und Beſchäftigungs⸗Spiele. 
N Jugendſchriften und Bilderbücher. 
À Sümmtlihe Artikel der Papier: und Schreibmaterialien⸗Braucht. 
4 Abreiß⸗, Buch⸗, Luxus⸗ und Taſchen⸗Kalender, Komtoir⸗Agendas. 
Poſtkarten u. Poſtkarten⸗Albums. Stollwerk⸗ u. Liebigbilder⸗Albums. 


Lederwaaren, Galauterie⸗Kurzwaaren, Nippes x. 


— ; "EE. fü. 300 IW Normallemden i D, um ne nen 
Nen 8. Mi mnha Ar HONTAN, powo sess se 1,45 sm 
td, 300 Giek Damen- Ind Horren- Int. sun eue 36 si 

ca, Wl Paar Dawen- md Im Jill uge 95 ma 


Fortuna 
oa. 100 Stück wollene gestrickte Damen-Unterriehhemden . . e 45 „ 


a. 1000 


früherer Preis 2 Mk., jetzt richtiges Zollpfund 1 


| Nur Einzelverkauf, nicht an Wiederverkäufer. 


rumpf- und Wollwaaren. 


Tricot-Handschuhe nner: Bur 12 e, | Kopf-Shawls ebnen Streifen Suck 39 wie. 
Tricot-Handschuhe Braten, Paar 33 pf. Seidene Cachenez. Erz Foren 35 er, 
Tricot-Handschuhe Pa 48 an | Ball-Shawls c. 200 eme, we eg 175 an. 
Krimmer-Handschuhe 35:69 ar. | Zuaven-Jacken soome cie 1,50 me 


u mit Futter f. d 
Glacé- Handschuhe Damen daa 1,25 me | Kinder-Capotten, groen uswaßt, eg 49 Pfg. 


Glac&handschuhe " 85... | Kinder-Jäckchen dg, Stn 85 gi. 
Schw. Damenstriimpfe ix ya: 43 a, | Tricot-Damen-Röcke 271,85 se. 


jetztStd. 


Schw. Damenstrümpfe meu: gp | Gestrickte Damen-Rócke e. 1,50 se. 


Herren-Socken sene wone, Paar 45 gy. | Herr.-Westene: 1, 50, , 90, 2,50, 3,50 se. 


Er 


Schön Carlchen! 


Carien, ber erft zwanzig Jahre, 
Hat's idon fauſtdick hinterm Ohr, 

Flott fein Schnurrbart, blond die Haare, 
Wundervoll ift fein Tenor. 

Singt er, wackelt gleich das Zimmer, 
Jede Melodte entzückt, 

Und die Mädchen macht er immer 
Durch ſein Singen kopfverrückt. 

Aber mehr wie alle Lieder, 

Die er je getragen vor, 

Macht ſein Anzug immer wieder 

Bei den Mädchen noch Furor. 

Eine Stimme herrſcht bei ihnen: 
„Carlchen tft zum Freſſen ſchön, 

„Seit als Kunde er erſchlenen 

„In der bill'gen 


„Goldnen Zehn.“ 


Winter⸗Paletots in allen Farben 
| und Qualitäten von 10, 15, 18, 24, | 
27, 33—40 A, Pelerinet: und 
Hohenzollern⸗Mäutel von 15, 18, 
24—50 A, Jacket⸗Anzüge bei uns, 
wie bekannt, reell und gut von 12. 14½, 
17, 22, 24-40 A, Gehrock⸗Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 28—48 m, | 
Winter- Foppen, warm gefüttert, von | 
6 4 an. Kuaben⸗Auzüge und Mäntel 

für jedes Alter in rieſiger Auswahl auf⸗ 


Gänserücken, Flum, | 
Lebern etc. 


zu haben. 
E. Jost, Reitbahn 1. 


Nen! Neu! 


Milt 


Holzmarkt 5 


neben der früheren Qeder- 
handlung „Zum Ochſenkopf“. 


Franz Boss. 


Fernſprecher 1297. 


Mk. 


(16871 


| fallend billig; ebenſo i Von heute ab täglich ' 
Jinglings-Anzine und Hinte. g . 88. 
. 4 reJ 
ung IN s 1 Theeconfect wi " 1,30 Gë es ar — 
empfte i i [Neuer Winter⸗Ueberz., verſch. 2 « * 
dag rege arzer Kannrienhähne ‚langer 
Anzüge und Paletots anni Raddatz,  IHnrzer Kanarienhähne, O CERCA | s] imanski 
4 = _ sm | Starkes Arbeitspferde Ltd Grn, avr, + 
| für die fidufften Herren fertig am Lager. /erkäufe. «lie Arbeitspferd |sir,minienww.Gronkowsk Schuhmachermeister, 


— — — mn 
Hrn. Mäntel m. warm. Futter u. 


(kpk Eannrienhühne 8. Sänger, and. Sachen b. zu uk. Halbeng 5, . Danzig, Jopengasse No. 6. 
Größte Auswahl von Stoffen el a | Seet | Re ; | 
| zur Anfertigung nach Maaß. su, » hmarzer Zwerg Pudel tt | ſehr billig Vorſtädr. Graben 11. Er Hin i t chul waaren 
; Vorhang: uit SC Restaurat.-Izu verk. Baumgartſchegaſſe 13. ` Wintetualetet - . 
Räumen unter günſtig. Beding. z r aaa — Speziali — 
taipat gi Kiel EE Fuchswallach, gut erhalten, Pp Ee? N Spezialität: 15801 
8 | Stestin, atugufiagiaę Nt, 1. ka grop, Bront GRUCA 7 Ein der an an = 2: \ Goodyearwelt, Engelhardt, Cassel, 
Y eppo⸗Tochter, fehlerfre u gut erhalten. Gehpels wie eigene Handarbeit, renommirt durch neueſte Facon, 
e Se gante Form, viel Temperament nuit Nerzbeſatz zu verkaufen i ` vor Alice Papfornt und vortreffliche Haltbarkeit. 
Tine nigel, Brodniedoria 0 a der ee en ½ Jahre Langfuhr, Hauptſtraße 39 part. ' Vorſchriftsmäßige Kommiß⸗ und Getra Stiefel 
` teieret mit fefter Kund⸗ alt, geeignet gum Di 3 G. erhalt. Winter: u. Sommer⸗ fertig und nach Maaß. 
Heft zum Verkauf bei K. Schulz, Paletot, paff.f Mittelſigur, billig Erstklassige Arbeitskraft im Hanse 
gleich aufzugeben. Off. unter Mutsbeſitzer, in 8 un zu vrk. Gr. Krämergaffe 6, 2 Tr.. daher pünktliche E ſaubere N Auf Wunſch 
[E 399 an die @rpeöttion b. i EE p ra ene 0 cisa E 


d „2. e K ualität 
Meſeret Ier hab. Jur Uebern. 1 Paar — (© ne w W. Echt russ. Gummischube u. WO sehr billig. 
„ 8. . e y Ee ͤ ͤö— SORTE ACHT — 
1500 Mk. F. Anderson, Holzg. 5. d ch Kutscher-Pelerine, Nat. Schupp. Weisepelz zu verkaufen Winteriberzieh.pal.f. mitfl Fig. Winters gadet u. Hut billig zu 
"Gsm Schweissfüchse, Länge 42, Weite 2,65 m, DE Stengatten. 1, 2 05 bill. zu vert Jahannisg. 4,2 Tk. nert, SE 
Kanarienkakne, Harzer Roller, elegante Wagenpferde, flotte ganz neu, billig zue verkaufen Damenkſeſder, Winterſacke fall | Dunkelbl Damenpelz f 20 ME Guter Herren⸗Ueberzſeher bill 
24 8.6 ME zu ertauf. ö Sage Ganger, KA k und 5 Bol, Dastanfeegafie 2, Handidnhg. neuer Hut, Muff au verkauf zu vert Banteng. 9, 8 Tralinks zu verkaufen Hakelmerk 5, 2, É 
üſſeldamm 17. _|iofort preiswerth zu verkaufen.] Art.-Milit.-Eztrarock u. Sähel]Walplag 11, im Laden. Gut erh Winterüberzleher bil. Gut erhaltener Flügel 
essere$ W e Jg. Näheres bet Fr. Raabe, zu verk. Paradiesgaſſe S, rt. I Dinterüberz u. Wint⸗Jacke zu verk. Heil. Geiftg. 188, 2 Tr. 118 
ſucht man billig mit beftem Erfolg durch "ERRI gzhts Italiener Hühner Langfuhr. Pauptftraße 12.116436] CD. Winter mant z». logg 5 zu vert. Plefferſtadt 28, 8 Try Ein fat neuer Winter⸗Heber- zu verkaufen Hundegalfe TTS: 
Deutsche Frauen-Ztg., Oöpenick-Berlin brut 1902, gelbe u. weiße ſind Schwe. Paletof fig Moch bill. Pinſchlacke für ſchlanke Figur | Winterüberziener zu verkaufen sieher für ſtarken Herrn bill zu Ein Flügel zu e 
3 110831 zu vert, Neuſw., Philippſtr. lan gert, Heil, Geiſtgaſſe 86, 2. Ct. Lan verkauf. Heil.Geiitgafie 92,pt.“Petri⸗Kivchhof 9, Thüre D, verkauf. Kleine Gafe da, Th. 3. Karmelttergaſſe 4, ppe. 


veito, (0, Eck ; | 
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4 *) Nachdruck verboten.“ 
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łu. 263. 4. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 8. November 1902 


Bunde behandelt. Der Zickzack⸗Bogen bringt ein illuſtrirtesanlaſſen, da die Wohnung in Folge derſelben für Sie an 
buntes Allerlei aus dem Sports⸗ und Artiſtenleben, Proben Werth verloren habe. und thetlen Sie ihm gleichzeitig mit, 
der neueſten pompejaniſchen Ausgrabungen, intereſſantef daß Sie ihm deshalb die Miethe kürzen würden. X 

Briefmarken u. j. w. Man blättert in dem reich ausgeſtarteten 2. W. 161. Kleinere Stücke werden auf der einen 
Heli, defen Inhalt wir hier natürlich noch lange nicht erſchöpft Seite naß gemacht und auf der anderen Seite über einer 
haben, wiederum mit großem Vergnügen, und der Sammler, Lampe gebogen und dann an beiden Seiten mit Gewichten 


Und dabei iſt ſie eine Meiſterin 
der Form. Original ohne Verrenkung, glatt 
ohne banal zu fein, farbenglühend ohne Maniriert: 
heit ſind ihre Verſe. Es ſind wirklich ſolche, die im 
Innern mit dem Gefühl zuſammen geboren find, die 


Wirrungen ſteht. 


i Litteratur. 
Ueber neue Gedichtbücher. 


Nach Feierabend. Berje von Hans Fehlſchlag. 


Verlag Hermann Seemann Nachf., Leipzig. 
Sugendtränme. Gedichte von Alfred Wallburg. 
Berlag Siegfried Scholem, Berlin. 1902. 
Das Leben gab's. Gedichte von Helene Rekittke, 
eren E T Pierſens Verlag. == 
erganf. Gedichte von Elif „Dresden 
und Leipzig, Carl Reißner. eee e 
Nah ift, und ſchwer gu faſſen der Gott. 
Hölderlin. 
Wenn doch unſere Dichter und beſonders unſere 
jungen Dichter erkennen wollten, daß verſtohlenes Ahnen, 
heißer Wunſch und ſchöne Empfindung noch nie ein 
Gedicht allein gemacht haben, das heißt ein Gedicht, 
welches wirklich Poeſie ift und nicht verſifizirte Proſa, 
oder proſaiſches Gereime. Wenn fte doch erkennen wollten, 
daß nur ſtetes Ringen um die Form den Ausdruck 
adelt, und daß nicht alles was aus warmen 
Herzen geboren ift, gut ift. Nah ift der Gott wohl 
manchem, aber wer vermag ihn zu faſſen? Der größte 
Theil aller Gedichtbücher, die heutzutage erſcheinen, iſt 
von einem zwiſchenRaivetät und Größenwahn ſchwankenden 
Empfinden an die Oeffentlichkeit gebracht. Von dem 
Drängen eitel mit ſeinen Geiſteskindern zu prunken, 
anſtatt ſie im innerſten Heiligthum des Herzens oder 
im Schreibtiſch zu behalten. Mangelnde Selbſt⸗ 
kritik charakteriſirt die meiſten der vielen Talente, die 


täglich auſſtehen und ſolange die, das erſte 
Erforderniß für das Leben, überhaupt nicht geübt 


und gepflegt wird, ſolange wird ſich unſere moderne 
Litteratur immer noch ausnehmen wie eine Sandwüſte, 
in der man nur ſelten eine Quelle und ein Paar 
Blumen daran findet. Auch der größte Theil der vor⸗ 
liegenden Gedichtbücher könnte bequem halb ſo ſtark 
ſein, dann würde man nicht, hat man wirklich ein 
Blümchen gefunden, durch Neſſeln und Diſteln wieder 
vom Suchen abgeſchreckt. 

Dies ſei vorausgeſchickt. Da iſt Hans Fehlſchlag. 
Er iſt Dilettant. Das kann ein Lob ſein. Wenn man 
Dilettantismus wie Schopenhauer verſteht. Nun, jo 
hoch möchte ich das Streben bei Fehlſchlag nicht ein⸗ 
ſchätzen, aber immerhin findet man unter ſeinen Gedichten 
doch einige, die zu intereſſiren und zu rühren verſtehen. 
Es ift preiſenswerth und ſpricht ſehr für den Menſchen 
im Dichter, wenn er unter dem Aktenſtaub wie Fehl⸗ 
ſchlag eine warme Seele und ein hohes Empfinden 
ſich bewahrt. Er ſollte ſeine Gedichte 
feine Kinder ſammeln, oder für ſich. 
fie ein Vorbild haben und er einen Troſt, eine Be: 
friedigung. Ein befriedigendes Bewußtſein nämlich 
darüber, daß er mitten unter Menſchen ein eigenes 
Innenleben geführt hat. Unter Fehlſchlags Gedichten 
möchte ich „Glockentöne“, „Frühlingshoffen“ und folgendes 
als die werthvollſten bezeichnen. 

, An manches Weibes Bruft. 
Hab' ich gelegen, 
Und mancher rothe Mund 
Kam mir entgegen. 
Vergeſſen find ſte all', 
Verweht für immer, 
Nur deiner Stimme Schall 
Vergeß' ich nimmer. 
Nur deiner Augen Glanz 
Will nie verglühen, 
Nur Deiner Lippen Roth 
Mir nie verblühen. 


Rings lockt die bunte Welt 
Und will mich fangen, — 
Warum bift bn fo bald 
Dayongegangen? — 


den „antiken Metren“ zeigt 1 
der Form. 


geſchadet 


es da ift 9 ei 8 
Rekittke iſt gal in Intereſſe zuwenden. 


nach außen, ſondern 
ihr Geiſt, und der Stu 


müſſen im Leben L ie Di 
EN Abee Spe 90 här und auch die Dichterin 


ift, die ſicher das Zeug hat, pi ; 
e a fo wirb de bes Vollendung ſich ent⸗ 
geen alen e 
weiter. as Leben gabs“ ift fo au $ 
für das Buch. Im übrigen iſt W. der treffendjie Titel 
in den e oi NA ih 
dichteriſcher ega ung | x gen, findet man P 
Etwas mehr Selbſtkritik noch und Se Bach 
ſelbſt und Helene Relittke wird zweifellos noch Erfreu⸗ 


Sehnſucht⸗ 

Ach, wie meine Sehnſucht glüht! 
Nicht die düfteſchweren Roſen, 
Die im Garten purpurn blühen, 
Glühen ſo wie ſie! 


Ach, wie meine Sehnſucht Thrill! 
Nicht die Wellen, die im Meere 
Windgeſchwellt zum Ufer treiben, 
Brauſen hin wie fiel 


Wie die Sehnſucht nach Dir ſucht! 
te ein Kindlein, das im Walde 


i Begabung unter allen Dichtern, deren 
ya bi mit gegentofetig vorliegen zeigt Elifabeth 
Gna dote ſtarken Gedichtbande „Bergauf“. Das 
iſt eine Bige Perſönlichkeit, die bei allen Kämpfen 


und Stürmen die A ł 
wie uie armonie ihres Weſens bewahrt 


Sie iſt, agt, eine Vollnatur, die 
nur ganz wollen łan” und ganz handeln, f was 
man gerade bei Frauen ſo ſelten findet. Eine 


Perſönlichkeit von unverwüſtlicher fesluſt, die aber 
zucht in Weberichmängliäteit fig westie ſondern gerade 
barin ihre Aufgabe erblickt hier ganz zu fein und nur die 
höchſtmögliche Vollkommenheit zu ſuchen. Keine Spur 
son Eingeengtheit oder Bitterkeit oder Kleinlichkeit und 
dadurch zeigt gerade Eliſabeth Gnade, daß fie eine 
Dichterin iſt, die über der Zeit und 


"Ineuefte Zeit fortzuführen, 


Angabe der Abmeſſungen, 


lleber die inen @efenfgaft altjäbrlih Rendezvous giebt. 


Mitglieder der Trupp 
Bildern, Studien, Skizzen zieht auch F. Simm ſtilvolle Salon- 


Unter den litterariſchen Beitre ir u. 
Namen Max Steinfurth, ` Sen, begegnen mir u. DI 
ſich immer 

die ihre feine pſychologiſche Skizze „Der Kämpfer“ bier zum 


ihren Abſchluß bringt, Paul Ertel, der die Frage vom Parfifal Fordern Sie ihn auf, die Beſeitigung der Störung zu ver: Mundwasser und Toilettemittel, 


nicht erſt draußen dem Gefühl aufgezwängt werden. 
Ich nenne unter der Fülle vortrefflicher Sachen nur 
das köſtliche, friſche „Reiten“, das ſchöne ergreifende 
Gedicht „Schneeglöckchen“, das Großſtadtbild „Straßen⸗ 
kampf“ von wahrhaft packender Schilderung, das 
ergreifende „Noch nicht“. Eigenartig und prachtvoll in 
der Behandlung des Reimes find die beiden Gedichte 
„Morphium“. Die Danziger wird ein Gedicht „Adlers⸗ 
horſt“ beſonders intereſſiren. Das Schlußgedicht des 
Gedichtbandes möchte ich dem Leſer nicht vorenthalten. 
Bergauf. 


Im Often hebt ſich die dunſtumſchleierte Flamme, 

Ich ſchreite auf trotzig ragendem Bergeskamme, 

Mein Fuß erklimmt die zackigen Felſenſtuſen — 

Freunde! Hört Ihr mich jauchzen? Hört Ihr mich rufen? 


Wo ſeid Ihr? Weiter als ich? Zurückgeblieben? 

Vom Nebel verhüllt, den der Morgen zuſammengetrieben? 
Durch alle trüben Geſpinnſte, die brauen und wallen, 

Soll meine Stimme ſiegermüchtig erſchallen! 


Freunde, es weht mir zu, wie Kraft und Geſunden! 
Freunde, ich habe den richtigen Weg gefunden! ` 
Freunde, vernehmt die Botſchaft und theilt die Wonne: 
Freunde, endlich ſcheint meinem Wandern die Sonne! 


ch ſah zurück auf die Bahn, die ich durchmeſſen — 

ie ruhigen Thäler, wo ich als Kind geſeſſen — 
Ich ſah die Stellen mit ſchauderndem Herzenspochen, 
An denen ich elend im Graſe zuſammengebrochen. 


Vorbet, befreit. Nach oben ſchau ich zur Stunde: 
Da theilt ſich das Wolkengeſchiebe für eine Sekunde. 
Freunde, in dieſer Sekunde tit es geſchehen: 

Ich habe den Umriß meines Gipfels geſehen! — 


Ob ich ihn je, der auf mich wartet, erreiche? 

Ob ich R ka dem ſtarken, leuchtenden, gleiche? © 
Ob Siechthum und Schwachheit wieder hinter mir ſchreiten? 
Ob Klüfte und Gründe mir Verderben bereiten? 


Freunde, ich laſſe mir meinen Muth nicht rauben! 
Freunde, ich will hinfort an die Sonne glauben! 
Freunde, es weht mir zu, wie Kraft und Gefunden! 
Freunde, ich habe den richtigen Weg gefunden 1 


Weitere neue Gedichtbücher werde ich gelegentlich 
beſprechen. F. H. 


Das Kleine Buch von der Marine. Von Marine- 
Baumeiſter G. Neudeck und Dr. H. Schröder. Neue ver⸗ 
beſſerte und ſtark vermehrte Auflage (36.—45. Tauſend). (VII, 


für 480 Seiten, mit 4 Karten, über 850 Abbildungen und 4 farbigen 
Damit Flaggentafeln.) 


1902. Kiel, Lipſius u. Tiſcher. Gleg. geb. 
Mk. 2,—. Seit dem erſten Erſcheinen des Buches find, die 
Herren Verfaſſer unabläſſig bemüht geweſen, nicht nur all die 
vielen Veründerungen, die unfer Marineweſen in dieſem Zeit. 
raum erfahren hat, für die neue Auflage des Buches zu 
bearbeiten und es in der bisherigen Weiſe auf die 
ſondern auch das Material 
für manche Kapitel, die in den früheren Auf- 
lagen -nnr geſtreift oder überhaupt nicht behandelt werden 
konnten, zu ſammeln. Namentlich der techniſche Theil hat 
eine weſentliche Erweiterung und Umarbeitung erfahren. 
Vollſtändig neu hinzugekommen ſind die Kapitel „Strategie 
und Taktik des Seekrieges“, „Küſtenvertheidigung“, „Ents 
wickelung in den Kriegsmarinen“, ferner eine ſehr ausführ⸗ 
liche Tabelle über die Schiffe ſämmtlicher Seemächte mit 
Maſchinenleiſtung, Beſatzung, 
Bewaffnung, Panzerung u. ſ. w. jedes einzelnen Schiffes, 
eine kurze Beſchreibung der deutſchen Kolonien, 8 Tafeln mit 
den Porträts der höchſten Marineofſiziere und Beamten, 
mehrere Karten und vier farbige Flaggentafeln. Im ganzen 
iſt der Umfang des Buches um mehr als ½ gewachſen; die 


Zëngere? würdig anreibt, ift das ſoeben erſchienene Heft 4 
Cin Bong, Berlin W. 57, Preis des Einzelheſtes 60 Pfg.) 
Rumi ber Theil des Bilderſchmucks, Illuſtrationen und 
ſeitige eilagen iſt dieſem liebenswürdigen, ſo ungemein viel⸗ 
gatimi iener Künſtler gewidmet. Beſonders fei auf die 
mente in Farben: „Frauenkopf“ und „Stillleben“ 
scher ee 8 „Seinen Lebenslauf und feine Kunſt 

duard Engels in feſſelnder Weiſe. Ein anderer reich 


d I K 
GH Denge eg führt uns auf die Plage und die Digue 


ſpannender geſtaltet, 


Anzahl der Textbilder ift um 200 geſtiegen, gleichzeitig iſt 
aber noch eine ganze Reihe alter Bilder durch beſſere neue 


ſpeziell der jo beliebten „Künſtlernummern“ des Verlags, beſchwert, jo daß fie in der gewünſchten Krümmung trocken 
wird dleſes vierte Heft ohne Zweifel noch mit ganz beſonderer werden. Große Stücke werden in Dampf gebracht und über 


Freude begrüßen. 


Briefkaſten. 


M. P. Die Auſwärterin iſt verſicherungspflichtig, doch 
find die Herrſchaſten nicht verpflichtet die Krankenkaſſengelder 
zu zahlen. Wenn Sie den Briefkaſten etwas aufmerkſamer 
geleſen hätten, ſo würden Sie ſchon früher erfahren haben, 
daß die Dirſchauer Brücke 774, die Graudenzer 1070,3 und 
die Thorner Brücke 996,76 Meter lang iſt. Ueber die Bau⸗ 
koſten können wir Ihnen keine Auskunſt geben. 

A. S. 25. Da Ihnen der Wirth dieſen ſehr erheblichen 
Mangel verſchwiegen hat, ſo können Sie den Vertrag ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfriſt kündigen. Die Kündigung kann 
aber erſt dann erfolgen, wenn Ihr Hauswirth eine von Ihnen 
beſtimmte angemeſſene Friſt hat verſtreichen laſſen, ohne Ab- 
hilfe zu ſchaffen. Iſt die Wohnung fo naß, daß fie geſund⸗ 
heitsſchädlich iſt, ſo können Sie ſofort und ohne Kündigung 
ausziehen. Wir nehmen dabei an, daß Sie Ihren Haus wirth 
ſofort darauf aufmerkſam gemacht haben, daß die Wohnung 
naß iſt. 

Dienſtmädchen in Neufahrwaſſer. Es bleibt Ihnen 
weiter nichts übrig, als das Ehepaar zu verklagen. Der 
Mann wird ſchon zahlen, weil ihm ſonſt dienſtliche Unnannehm⸗ 
lichkeiten entſtehen würden. KIR 

3 Erben. Die Todeserklärung ift zuläſſig, wenn feit 1 
Jahren keine Nachricht von dem Leben des Verſtorbenen ein- 
gegangen ift, Sie ſtellen den Antrag bei dem hieſigen Amts⸗ 
gericht und theilen demſelben die erforderlichen Thatſachen 
mit, die dazu gehören, um die Einleitung des Verfahrens 
glaubhaft zu machen. Sie können auch für Ihre Perſon allein 
den Antrag ſtellen, da Sie geſetzlich dazu berechtigt ſind. 

R. V. 102. In dieſer Form iſt Ihre Frage nicht zu 
beantworten, denn es kommt doch immer darauf an, welche 
Stellung die Dame erſtrebt, denn ſie iſt als Korreſpondentin 
in einem kaufmänniſchen Geſchäft, als Privatlehrerin und als 
Geſellſchafterin zu verwenden. Wir würden Ihnen rathen 
ſich an das Bureau des Vereins „Frauenwohl“ zu wenden, 
dort werden Sie die beſte Auskunft erhalten. 

Alter Abonnent. Da es fich hier um eine in Preußen 
verbotene Lotterie handelt, ſo iſt es nicht leicht zu erfahren, 
wo die Lotterieliſte ausliegt. Am beſten iſt es, wenn Sie bei 
der Lotteriedirektion ſelbſt anfragen. Die Sache koſtet ja nur 
eine Poſtkarte mit bezahlter Rückantwort. j 


G. K. Die Invalidenrente beginnt mit dem Tage, an S 
e 


welchem der Verluſt der Erwerbsfähigkeit eingetreten ift, wir 
können deshalb nicht verſtehen, weshalb Sie als Invalide noch 
wetter kleben wollen, denn Sie können Ihre volle Erwerbs⸗ 
fähigkeit doch nur einmal verlieren. So lange Sie Invaliden⸗ 
rente beziehen, ruht der Anſpruch auf Altersrente, Sie können 
demnach nicht in den Bezug von Altersrente gelangen. 

Buchhalter. Sie müſſen zunächſt eine Eröffnungsbilanz 
beim Beginne des Geſchäftsbetriebes machen. Dann verlangt 
das Geſetz von Ihnen, daß Sie in jedem Jahre einmal eine 
Bilanz ziehen; wann Sie das thun wollen, bleibt Ihnen über⸗ 
laſſen. In die Eröffnungsbilanz muß jeder Kaufmann feine 
Forderungen, Schulden, den Betrag ſeines baaren Geldes, 
Grundſtücke uſw. genau verzeichnen und dabei den Werth 
ſeiner Vermögensſtücke, dabei natürlich auch den Werth ſeiner 
Einrichtung eintragen. 

Hund 00. Sie müſſen ſich mit Ihrem Geſuch nicht an 
den Polizei⸗Präſidenten, ſondern an den hieſigen Magiſtrat 
wenden. Wir wollen Ihnen zwar nicht abrathen, wir glauben 
aber kaum, daß es Ihnen gelingen wird, den Hund von der 
Steuer frei zu bekommen. 

Police. Die Lebensverſicherungs⸗ Police ift nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts kein Werthpapier im Sinne des 
Handelsgeſetzbuches, ſondern lediglich eine Beweisurkunde; ſie 
kann alſo weder Gegenſtand eines Fauſtpfandes noch eines 
kaufmänniſchen Zurückhaltungsrechtes ſein. Indeſſen würden 
wir Ihnen doch rathen, die Police in der Weiſe abändern zu 
laſſen, daß ſie zu Ihren Gunſten ausgeſtellt wird; dann gehört 
ſie nicht zu dem Nachlaß Ihres Vaters und fällt Ihnen 


Police zu beantragen. 
Anfangsabonnent. 
vollſtändig ungeſetzlich gehandelt, denn nach dem bürgerlichen 
Geſetzbuch hat er bei unverſchuldeter Krankheit den Lohn 
weiter zu zahlen, wobei jedoch der Betrag angerechnet werden 
kann, der aus der Krankenkaſſe ſtammt, zu welcher er Ihren 
Sohn Hätte anmelden müſſen. Ihr Sohn muß ihn bei dem 
Gewerbegericht verklagen, dann wird er zur Zahlung ver⸗ 
urtheilt werden. 
F. 5. Sie ſind in einer ſehr unangenehmen Lage, denn 
darin hat der Wirth ganz recht, er hat mit Ihnen garnichts 
zu thun, weil er ja nicht mit Ihnen, ſondern mit Ihrem Vor⸗ 
gänger den Miethskontrakt geſchloſſen hat. Sie hätten ganz 
entſchieden das Recht gehabt, Ihre Wohnung zu kündigen, 
nachdem der geräuſchvolle Reſtanrationsbetrieb eingeführt 
worden war, wenn Sie der Miether geweſen wären. Das 
kann aber nur Ihr Vorgänger und der kann gegen den Wirth 
nicht vorgehen, weil er ja für ſeine Perſon nicht beläſtigt wird. 
Da Sie es demnach lediglich mit Ihrem Vorgänger zu thun haben, 
ſo würden wir Ihnen rathen, demſelben mitzutheilen, daß Ihre 
Wohnung durch die Umwandlung des Ausſchanks in ein Ver⸗ 
gnügungslokal an Werth verloren hat und daß Sie ihm für 
die Folge von der Miethe einen entſprechenden Abzug machen 
würden. Das ſetzt natürlich voraus, daß Sie die Miethe 
nicht an den Hauswirth, ſondern an Ihren Vorgänger zahlen, 
wozu Sie eigentlich von vorne herein verpflichtet gemejen 
wären, da Sie ja mit dem Wirthe in gar feinem Kontrakts⸗ 
verhältniſſe ſtehen. 
4 Se Ki Wenn die Taxametereinrichtung richtig 
ſunktionirt, dann kann der Kutſcher den Zeiger der Uhr nicht 
ſtellen, er kann nur das Fähnchen auf Fahrt oder Halt ſtellen. 
Es müßte hier alſo ein ſtrafbarer Betrug vorliegen, wenn 
Ihre Beobachtung zutrifft. Dieſen Betrug können Sie nur 
ſeſtſtellen, wenn Sie beim Verlaſſen des Wagens ſich den 
Stand der Uhr merken, die Zeit Ihrer Abweſenheit durch 
Ihre Taſchenuhr feſtſtellen und beim Einſteigen nachſehen, ob 
der Zeiger des Taxameters um fo viel vorgeſchritten tft, als 
nach Ihrer Beobachtung Minuten verfloſſen ſind. Wir glauben 
übrigens nicht, datz es dem Kutſcher möglich iſt, die Uhr zu 
ſtellen, denn darauf beruht ja das Prinzip des Taxameters, 
daß die Kutſcher keinen Einfluß auf den Gang der Uhren aus⸗ 


üben kö N i ; 

Co 7 Wojen. Die Schuld ift längſt verjährt. 

Singer Angelegenheit. Kautlonen pflegen für gewüöhn⸗ 
lich erſt dann ausgezahlt zu werden, wenn feſtſteht, daß der 
Betreffende nichts mehr zu vertreten hat. Das war auch 
früher beim Staat Gebrauch, als die Beamten noch Kaution 
ſtellen mußten. Wir können daher in der Forderung, daß die 
Kaution erſt nach 3 Monaten nach Ihrem Abgange fällig ift, 
nichts Unbilliges und Geſchäftswidriges erblicken. Was nun Ihre 
andere Forderung betrifft, ſo ſind wir nicht in der Lage 
geweſen, aus Ihren Angaben uns ein klares Bild machen zu 
können, um Jbnen einen beſtimmten Beſcheid geben zu können. 
Wie Gie und ſchreiben, fol Ihr Guthaben erft nach und nach 
fällig werden, wenn die Abzahlung der Maſchinen beendet ift. 
Demnach würde die Firma berechtigt ſein, auch dieſen Betrag 
vorläufig, bis er fällig wird, einzubehalten. Es ſcheint uns 
alſo, daß Sie mit einer Klage keinen Erfolg haben werden. 
Daß der Strafrichter eingreifen werde, halten wir für gänzlich 


> Si o 
SL Unreife oder faure Weintrauben werden ge: ! 9 
ſchält und behutſam entkernt. Zu 1½ Taſſen Beeren wird 0 9 P 
1 Taſſe Zucker fyrupartią eingekocht. Dann werden die imprägniren laſſen. (16248m | 
Beeren darin gelinde angekocht, ſogleich vom Feuer gezogen, Kkeidungsſtücke, welche nach dieſem Verfahren 
bis es nicht mehr kocht, dies 6—8 Mal wiederholt, wobei zu imprägnrt find, bleiben immer porös⸗waſſerdicht. 
beachten ift, daß die Beeren nicht zerkocht werden. Der Saft [Nähere Auskunft ertheilt die Annahmeſtelle 
wird dann RE Ee dann wird dief für fertige Kleidungsſtücke zc. ; i : 
affe in der üblichen? ` a : 
Stars. DME EI Joben on Yurem Steuern Danzig: Carl Rabe, Langgaſe 52 
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Steuern zu zahlen. Ihren Namen brauchen Sie nicht bei⸗ 22 bbb. di d 
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; RN ür die lateiniſche Sprache ift die Grammatik von : ; > 
Ellend⸗Seyffert am meiſten im Gebrauch, für die franzöſſſche | A Ee 5 Ge 


unmittelbar zu. Soviel uns bekannt ift, hat der Inhaber der 
Police zu jeder Zeit das Recht, eine derartige Aenderung der 


Der betreffende Arbeitgeber hat ſicht 


einer Form gebogen. 

A. K. Wir können Ihnen eiue Adreſſe in Berlin nicht 
angeben, aber bas Einfachſte iſt doch, Sie wenden ſich au ein 
hieſiges Sargmagazin. Die Inhaber beziehen derartige Waaren 
doch aus größeren Fabriken und können Ihnen dieſelben in 
vielen Fällen billiger ablaſſen, als wenn Sie von der Fabrik 
direkt beziehen, da dann zu dem Preis der Waare noch die 
bedeutenden Frachtkoſten hinzutreten. 

J. L. Stellen Sie die Sache dem Kreisarzt vor und 
geben Sie ihm die Zeit an, zu welcher in der Regel die 
Räucherei vorgenommen wird. Er wird Ihnen daun ſchon 
die nöthigen Anweiſungen geben, wie Sie ihn am beſten Ges 
nachrichtigen können. 

Fr. H. Sie könnten Ihr Enkelkind adoptiren. Bei 
nachgewieſener Bedürftigkeit kann der Stempel auf 5 Mark 
ermäßigt werden. 

F. R. Es giebt in Zoppot eine beſtätigte Krankenkaſſe, 
bei der Sie ſich verſichern können. Das Bureau befindet ſich 
in der Danziger Straße. Im Falle der Erwerbs⸗ 
nufähigkeit erhalten Sie Invalidenrente, wenn Sie die ge⸗ 
nügende Anzahl von Marken geklebt haben. Wie hoch die 
Beiträge ſind, erfahren Sie am beſten im Bureau der 
Krankenkaſſe. 

Antwort. Schreiben Sie nur ruhig in derſelben Weiſe 
weiter an uns, denn fon der alte Horaz hat geſagt: dalee 


of est desipere in loco. Darum empfinden wir es als eine 


angenehme Abwechslung, wenn wir Ihre Auslaffungen zu 
Leien bekommen, nachdem wir jo manches Eruſthafte und Vers 
ſtändige haben leſen müſſen. Uebrigens ſind Ihre Schriftſtücke 
auch von einem gewiſſen kulturgeſchichtlichen Werthe, da ſie 
einen Maßſtab dafür abgeben, was in Form und Juhalt ein 
unverfälſchter Danziger Bowke zu leiſten vermag. ; 

Fachmann. Sie haben in dieſem Falle für ſich einen 
Wandergewerbeſchein und für Ihre Beauftragten 
Legitimationskarten zu löſen und müſſen dieſelben 

der Polizeiverwaltung beantragen. Das Mittel 
zur Heilung der Trunkſucht fällt in die Kategorie 
der Geheimmittel, über welche ſehr ſtrenge Beſtimmungen be⸗ 
ſtehen. So iſt zunächſt zu prüfen, ob das Mittel ſolche Stoffe 
enthält, die nur in Apotheken feil gehalten werden dürfen, in 
dieſem Falle darf das Mittel nicht frei gegeben werden. Jeden⸗ 
falls bedürfen Sie zum Vertrieb der polizellichen Erlanbniß. 

P. S. Wenn ein Miethvertrag nicht vorhanden ift, muß 
der Vermiether die von fremden Kindern 
enſterſcheiben wieder machen laſſen, da dem Vermiether 
geſetzlich die Pflicht obliegt, die Wohnung in Stand zu erhalten. 

F. N. hier. Sie haben einen Anſpruch auf Unfall⸗ 
entſchädigung nur dann, wenn den Chef ein Verſchulden bei 
Ihrem Unfall treffen ſollte. Iſt der Chef daran unſchuldig, 
ſo braucht er Ihnen nichts zu zahlen. Die geſetzliche Unſall⸗ 
verſicherung beſtand bis 1. Oktober 1900 nur für die im 
Bau⸗, Fabrik⸗ und ähnlichen gefährlichen Betrieben 
beſchüftigten Perſonen und erft feit jenem Tage für die 
Perſonen, die in kaufmänniſchen Lagern beſchäftigt ſind. 

E. L. Der Vater iſt, ſo lange er lebt, freier Herr über 
ſein Vermögen und können die Kinder, da ſie ihr mütterliches 
Erbtheil bereits erhalten haben, nichts dagegen machen, wenn 
der Vater ſein Haus verkauft oder verſchenkt. Das Beſte, 
was wir Ihnen rathen können, iſt, ſich gut mit dem Vater zu 
fielen. Das Amtsgericht darf Ihnen die Auskunft nicht er- 
Se ës Vielleicht thut es dies aber dennoch, wenn Sie freund» 
ich bitten. 

W. hier. Es kommt darauf an, ob der Kohlenſtaub in 
dem Maße überdringt, daß nicht nur die Wäſche, ſondern auch 
die Gegenſtände in den Stuben der nebenliegenden Grund⸗ 
ſtücke in ganz ungewöhnlich ftarkem, unerträglichen Maße 
beſchmutzt werden. Hierfür müßten Sie fiğ Zeugen beſchaffen, 
dann müßten Sie klagen beim Amtsgericht auf Unterlaſſung 
der Verunxeinigung der Luft, geſtützt auf $ 906 des Bürgerlichen 
Geſetzbuches. 

M. P. 3. Da ſelbſtverſtändlich nnr der Werth des Grund⸗ 
ſtückes im Jahre 1886 für die Berechnung des mütterlichen 
Erbtheils maßgebend iſt, ſo wird Ihr Schwiegerſohn den 
Prozeß überall verſpielen. Bitten Sie Ihren Anwalt, an das 
Oberlandesgericht das Erſuchen zu richten, das Armenrecht 
nicht wieder zu ertheilen, da die Prozeßführung ſich als aus⸗ 
Slos erwieſen habe. Vielleicht geht das Gericht darauf ein. 
Alter Onkel. Daß das Kind mit feinen 6000 Mk. hinter 
die neu auſzunehmende Hypothek zurücktritt, wäre eine 
AA w ŻE der Lage des Kindes und iſt deshalb nicht 
zuläſſig. 

P. P. 100. Leider werden Sie der Beſteuerung nicht 
entgehen können, denn zu dem ſteuerbaren Vermögen werden 
nach dem Geſetz vom 14, Juli 1893 auch der Kapitalwerth der 
Rechte auf Apanagen, Renten, Leibrenten und Altentheils⸗ 
bezüge, welche dem Steuerpflichtigen auf Lebenszeit als 
Gegenleiſtung für die Hergabe von Vermögensſtücken inzAn⸗ 
rechnung gebracht find, gerechnet. 

Grete B. Staniol kann, wie uns ein freundlicher Leſer 
mittheilt, zur Herſtellung eines Briefbeſchwerers verwendet 
werden. Es wird zuerſt eine kleine Kugel hergeſtellt und 
dieſe durch Ueberrollen weiterer Blätter vergrößert, je nach 
Wunſch. Dieſe Kugel wird auf eine Unterlage, beſtehend aus 
einer Holzplatte, gebracht, entweder durch Aufkleben oder 
durch Anziehen mit einer Schraube. Die Unterlage erhält 
einen Anſtrich von Silberbronze oder bleibt naturfarbig, kann 
auch mit Brandmalerei 2c. verſehen werden. ; 

K. S. Pr. Stargard. Der richtige Titel des Stückes 
ift: „Ein kleiner Beamter aus Oſtpreußen“. Das Stück 
wurde vom hieſigen Saiſontheater geſpielt. 

C. S. 101. Zu einem derartigen Inſtitute haben ſich 
unſere öſtlichen Provinzen noch nicht empor geſchwungen. 

K. S. W. Das preußiſche Jagdrecht beſtimmt, daß zur 
Ausübung der Jagd 300 Morgen gehören, welche in ft zue 
ſammenhängen, d. h. durch fremde Grundſtücke nicht durch⸗ 
brochen werden. Nach dem Wortlaute des Geſetzes würde in 
dem von Ihnen erwähnten Falle dem Beſitzer das Jagdrecht 


nicht zuſtehen. Indeſſen kommt es darauf an, welcher Natur 


der Triftweg ift. Wir würden Ihnen raien, den Antrag auf 
Bildung eines Jagdbezirkes zu ſtellen, vielleicht haben Gie 
Glück damit. Mit einem Nachbarn können Sie keine Jagd⸗ 
genoſſenſchaft bilden, die Vertretung der Grundbeſitzer liegt 
der Gemeindebehörde ob, welche im Namen und für Rechnung 
der betheiligten Grundeigenthümer die Jagd ausübt. Eine 
Ausnahme hiervon macht die Provinz Hannover. 
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Herren-Winter-Ueberzieher gnące Bradt der Q 
P elerinen-Mantel für Herren in grau und fhmatj « a „von 10 Mk. ab 
Kutscher-Mäntel mit rothem Tuch gefüttert MA von 15 Mk. ab 
Schlafröcke für Herren bis zu den eleganteſten 6 a . von 8 Mk. ab 
Herren-Winter-Joppen warn vie, geiömatoone acond 4 mt. ab 
Herren-Winter-Jackets warm gefüttert, in dunklen Stoffen 5 Mr. ab 
Herren-Sommer- u. Herbst-Ueherzieher vote Soms 4 Mt. ab 
Herren-Rock-Anzüge für Trau und Geſellſchaſft. .. von 12 Mt. ab 
Herrenhosen und Westen in stierenauswagt ; von 1,50 mt. ab 
Herren-Jacket-Anzüge ein: und zweireihig. o a von 8 ME ab 
Leichte Arbeits-Jackets aus für parte gerien . von J, 00 mt « 
Einsegnungs-Anzüge gut ſitzend, ſauber gearbeitet „ von 6 Mk. ab 
Prüfungs- und Jiinglings-Anziige Steen on 4 mt. ab 


Umsonst 


erhält jeder. Leser diesen Blattes, 
dem unsere Waaren noch unbe- 
kannt sind, als Probsstück nach 
Wunsch einen der nachfolgenden 
Gegenstände: Rasirmesser, 
Taschenmesser, Scheere, Uhr- 
keite, Brosone (echt Silber) oder 
Portsmonnale, wenn er unsere 
vorzüglichen Fabrikate in Be- 
kanntenkreisen empfehlen und 
baldigst eine Nachbestellung ver- 
mitteln oder selbst einsenden will. 
An nicht sesshafte Personen, 
sowie an Minderjährige werden 
Prokestlicke nicht versandt! 


Solinger Industrie- Werke 
Adrian & Stock, Solingen 


„Commandit - Gesellschaft. 
liluetrirtes Hauptpreishuch — 
300 Seiten grosses Format — vor- 
senden wir gratis und franco. 
Dasselbe enthält: alle Sorten 
Solinger Stahlwaaren, Haushal- 
tungsartikel, Waffen, Sensen, 
Werkzeuge, optische Artikel, 
Holzwasren, Lederwaaren, 
Schmucksachen, Toiletteartikel, 
Pfeifen, Cigarren, Stöcke, 
Schirme usw. 


Knaben-Winter-Joppen jir edule und Eisbahn .. von 2 mr. ab 
Knaben-Winter-Paletots und Mäntel . sm 3 mt. as 
Knaben-Anzüge in großer Auswahl . «a s , VON 1,50 
Leibchenhosen von 0,50 


und Wieles mehr (16348 
werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben 


Holzmarkt 22, im Total⸗Ausverkauf. 


findet am 16. und 17. November d. J. ein 
An alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, deren helfende Hand ſich ue e e SE 

S A it n dE 55 unterſtützen und dadurch das Werk an den Armen und Schlechte Ware führeieh nieht. | Ja F 2030 

Mitteln, die die Krankengelder nicht zu decken vermögen. So bitten wir — wie vor 2ejähr. fehriftliche Garantie. l 
j oll durch 
arbeiten aller Art an Frau Oberin v. Stülpnagel, Diakoniſſenhaus zu Danzig, bis oder Geld ſofort zurück, jomit | 
Ei tn A kw OE M gere e ee | CO g Eeg f z Dar SA erkauf 
e 
Empfang zu nehmen. und franko. in kurzer Zeit aufgelöſt werden und bietet in Folge der Spottpreiſe nie wieder 
Berlin 207, Neue Königſtr. 4. 
Frau w. Braunschweig, Excellenz. Frau Konſul Poschmann, und Wiederverkäufer. 
Graben 38 b. Erz. v. Braunschweig, Generalkommando. Fr. Beck, Halbe Allee 3. 
Fr. Bischof, Langfuhr 100. Fr. Blech, Kath. Kirchplatz. Frl. Blech, Promenade 24. 
Ek 18, 

Brüggemann, Langenmarkt 1, Fr. Buhlers, Langfuhr 57. Fr. Behrendt, Brod: 
Allee, Lindenſtraße 29. Fr. Boie, Promenade 19a. Fr. v. Carnap, Paradiesgaſſe 35. 
Jäſchkenthalerweg 29. Fr. Carlsen, Halbe Allee. Fr. Damme, Vorſtädt. Graben 39. 
Zoppot, Rickertſtr. 4. Fr. Eben, Halbe Allee, Gralathſtr. 2. Fr. Elsner v. Gronow, 

r. Fahl, Stadtgraben 10. Fr. Fuchs, Dominikswall 11. Fr. Fornet, Heil. Geiſtg. 83. 
Altſtädtiſcher Graben 61. Frl. v. Gossler, Neugarten. Fr. Gröbler, Weidengaſſe 49. 
Fr. Hopf, Matzkauſchegaſſe 10. Fr. Hopf, Oliva, Danziger⸗Chauſſee 9. Fr. Haacke, 

olzgaſſe 21. Fr. Hinze, Landeshaus. Fr. Holtz, Dominikswall 9. Fr. Haase, 


18 Sonnabend Danziger Neueſte Kachrichten. 8. November. Mt. 265, 
Zum Beſten des Weſtpreußiſchen Diakoniſſenhauſes in. Danzig] ` e f S 
> 1 #7 K 2 i 
? ö Da 
Zum im Frauziskauer⸗Kloſter Ge Dm 8: (lnu; 
l ? Nemopntoiv «Uhren, garantirt I: 
ſtatt i gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes o TON = 
e ſtarkes Gehäuſe,Deutſch. Reichs⸗ SR 
2 echte Goldränder, s , | d 
ſchon oft bewährt, an neue Freunde, deren helfende Theilnahme wir gerade in dieſer ia; echt filbern. K | 
Zeit jo dringend nöthig haben, richten wir die herzliche Bitte, den Bazar durch Geld ET 18.—. 414766 Den | 
4 .. Haus wächſt nach Innen und Außen in der Zahl feiner Schweſtern und AE O Śr ln AB, 
ranken, in feiner räumlichen Ausdehnung — dadurch auch in feinem Bedarf an reguliert: ich gebe daher teete 22 Holzmarkt 22, 
2 Jahren — Geld, Lebensmittel (Hülſenfrüchte, Geflügel, Wild, Obſt, fand d Kë 
Konſerven, Fleiſchwaaren), Wäſche, Küchen: und Hausgeräth, wie Hand⸗ ge een 
Zooje 4 50 A find im Diakoniſſenhauſe zu haben. (15474 ee 
Die Mitglieder des Komitded find ern berei i 
f auch g Ae mik BOJE, JU J. Kretschmer Uhren, Kelten u. kehrende Vortheile zur Anſchaffung eleganter 
Danzig, im Oktober 1902. 5 ! Koldwar.Engros h i d Wi i h kl a d fii H K h 
Das Komitee. eelle u. wirkich bilge Herbst- und Winterbekleidung für Herren u. Knaben. 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
©. v. Stülpnagel, Oberin. 
Fr. Abraham, Langfuhr 120. Fr. Axt, Langgaſſe 57/58. Fr. Adriani, Vorſtädtiſcher 
Fr. Berenz, Schäferei 19. Frl. Bresler, Promenade 21. Fr. Berenz, Thornſcher 
Weg 13. Fr. Berger, Vorſtädt. Graben 41. Fr. Bleske, Langfuhr, Johannisberg 6. 
Fr. Blümke, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2a. Fr. Bodenburg, Stadtgraben 9. 
Fr. Brandt, Mattenbuden 16. Fr. Brandt, Langenmarkt 14. Fr. Braun, Stadt: 
graben 10. Fr. Breitsprecher, Ankerſchmiedegaſſe 11. Fr. Brinckman, Jopen 
Fr. Bestmann, Langgaſſe 75. Fr. Brinckman, Langfuhr, Bahnhoſſtraße 16. Fr. 
bänkengaſſe 17. Fr. Barth, Sandgrube 50. Exz. Brunsich Edle v. Brun, Halbe 
Allee, Lindenſtraße 34. Fr. v. Brandt, Langfuhr, Lindenhof 5. Fr. Bode, Halbe 
Fr. Claassen, Holzmarkt 15. Fr. v. Colomb, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2. 
Fr. Claassen, Langgarten 16. Fr. Cranz, Weidengaſſe 5. Fr. Collmann, Langfuhr, 
Fr. Damme, Laſtadie 35b. Fr. Delbrück, Laſtadie 35. Fr. Döblin, Steindamm 9. 
Fr. Dolle, Langfuhr, Johannisberg 9. Fr. Drahn, Heil. Geiſtgaſſe 116. Fr. Ehlers, 
Langfuhr, Kaſtanienweg 7, I. Fr. Fast, Langenmarkt 33. Fr. Fast, Wollweberg. 24. 
ge Fischer, Hundegaſſe 99. Fr. Fischer, Stadtgraben 6. Fr. Fischer, Weideng. 48. 
Fr. Fuchs, Brodbänkengaſſe 40. Fr. Fuchs, Breitgaſſe 91-93. Fr. Fuhst, Barbara: 
Kirchhof. Fr. Fischer, Langfuhr 40a. Fr. Gersdorf, Stadtgraben 15. Fr. Gronau, 
Fr. Garm, Sandgrube 46. Fr. Gerschow, Karmelitergaſſe 6. Fr. Goldhaber, 
Langgarten 79. Fr. Hauelsen, Jopengaſſe 34. Fr. v. Holtzendorf, Kaiſerliche Werft 
Schleuſengaſſe 12. Fr. Hartwig, Thoruſcherweg 14. Fr. Heinsius, Stadtgraben 4. 
Fr. Hevelke, Barbara⸗Kirchhof. Fr. Hewelke, Hundegaſſe 56 57. Fr. Hildebrandt,) « 
anggarten 33. Fr. Horn, Langgaſſe 20. Fr. Hoppe, Johannisgaſſe 49. r. Hube 517m a 
Langfuhr 57. Fr. Jork, Zoppot, Schulſtraße 41. Fr. Jork, ee Fr. Knabenhosen von 1 Mk. 
Jörgensen, Eliſabethwall 6. Fr. Jäckel, Holzmarkt. Frl. Karmann, St. Barbara⸗ d —.— 


Hoſpital. Fr. Kahle, Vorſtädt. Graben 12/14. Fr. Gräfin Kirchbach, Langfuhr 
Taubenweg 5. Fr. Klawitter, Brabank 15. Fr. Kleemann, Langenmarkt 14. Fr. 
Klein, Vorſtädt. Graben 42. Fr. Kohtz, Dominikswall A Fr. Knochenkaner, 
Thornſcherweg 11. Fr. Koch, Sandgrube 27 a. Fr. Koch, Kaſſubiſcher Markt 1. 
Fr. Brause, Wallgaſſe 15/16. Fr. Kretschmann, Langgarten 14. Fr. Kickhefel, | 
Heil. Geiſtgaſſe 34. Fr. Kriesche, Laſtadie 41. Fr. Kruse, Schwarzes 
Meer 4. Fr. Kuhn, Reitbahn 17. Fr. Krahmer, Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
weg 7. Fr. Kruse, Langfuhr 130. ut. Köstlin, Sandgrube 41 b 
Fr. Lentzner, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2. Fr. Lepp, Sandgrube 42. Fr. Lietzan, 
Holzmarkt 1. Fr. Leupold, Neugarten 22a. Fr. V. Lilienkron, Langfuhr, Taubenweg 5. 
Fr. Lauth, Langfuhr, Kaſtanienweg 11. Fr. Lautz, Promenade 6. Fr. v. Leibitz, 
Langfuhr 29. Fr. Limann, Pfefferſtadt 72. Fr. Lówens, Langgaſſe 56. Fr. Maschke. 
Halbe Allee 3. Frl. Manhardt, Promenade 20. Fr. Magnussen, Heil. Geiſtgaſſe 32, 
Fr. Marx, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 19. Fr. Mason, Weidengaſſe 57. Fr. Maurach, 
Langfuhr, Roſenweg 1. Fr. v. Mackensen, Langfuhr, Bila Hochſtrieß. Fr. Meyer. 
Laſtadie 35a. Frl. Meyer, Promenade 24. Fr. Meyer, Jäſchtenthalerweg 5 Fr, 
Meyer, Milchkannengaſſe 34. Fr. Mix, Langfuhr 130. Fr. Möhrs, Dominikswall 7. Fr 
Momber, Langgaſſe 61. Fr. Muscate, Dominikswall 5. Fr. Moritz, Große Allee 10 
Fr. Münsterberg, Langfuhr 95. Fr. Malzahn, Holzgaſſe. Fr. Mix, Langenmarkt 4. 
Fr. Meinas, Stadtgraben 13. Fr. Muttray, Promenade 3. Fr. Märker, 
Straußgaſſe 2. Fr. Neumann, Pfefferſtadt 79. Fr. von Niessen, 
Langgaſſe 28. Fr. Niesbeł, Vorſtädtiſcher Graben 12. Fr. Nieland, Stadt⸗ 
graben 10. Fr. Ostermeyer, Kleine Mühlengaſſe. Fr. Otto, Langfuhr 20 
Fr. Patzig, Steindamm 25. Fr. Petschow, Paradiesgaſſe 35. Fr. v. Palubieki,|: 
Schwarzes Meer 5/6. Fr. Plagemann, Silberhütte 1. Fr. Plagemann, Dominiks⸗“ 
wall 9. Fr. Poll, Langfuhr 80. Fr. Poschmann, Brodbänkengaſſe 37. Fr. Prager, 
Milchkannengaſſe 20. Fr. Prochnow, Münchengaſſe 8. Fr. Patschke, Dominikswall 2,1% 
Fr. Pantow, Langgarter Hintergaſſe 1. Fr. v. Reichenau, Langfuhr 50. Fr. Riese, 
Kohlenmarkt 25. Fr. Reinke, Junkergaſſe 2. Fr. Reinhardt, Heilige Geiſtgaſſe 95... À 
Fr. Rodenacker, Hundegaſſe 94. Fr. Rodenacker, Milchkannengaſſe 33 34. Fr. Rohrer, 7 
Milchkannengaſſe 27. Fr. Rovenhagen, Dominikswall 4. Fr. Roggatz, Gr. Woll⸗ (15753m | 
webergaſſe 12. Fr. Saltzmann, Jopengaſſe 50. Fr. Salomon, Schleuſengaſſe 11. a k 
Fr. Schönberg, Promenade 4. Fr. Saltzmann, Langenmarkt 38. Fr. Schmidt, 

Schäferei 11. Fr. Schrötter, Langfuhr, Heiligenbrunnerweg 7. Fr. Schroth, Heilige 6 0 9 
Geiſtgaſſe 88. Fr. Schrey, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 6. Fr. Schüler, Pfeffer: |} i 
ſtadt 71, Fr. Seering, Ankerſchmiedegaſſe 11. Fr. Semrau, Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ Prachtſtücke 3.75, 6 | 
weg 2. Fr. Sieg, Dominikswall 1. Fr. Semon, Poggenpfuhl 22/28. Fr. Sommer, 1 ee 
Poſtgaſſe 2. Fr. Stumpf, Sandgrube 28 a. Fr. v. Spiegel, Langſuhr, Bruns. Gardinen, Portisren, 
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gliches Fabrikat, billige Preis 
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Vor: 


Friedr, Riebe 
Breslau Bg. 
Verlangen Sie Arusbr. 
Preisliste mit Angabe 
der gewünscht. Waars. 


„erzielt OE ode ohne Kochen 
die besten Erfolge 
selbst 
nach der alten Waschmethode 
Befolgen Sie 
die Sunlight Waschmethode. 
so werden Sie Zeit und Mühe sparen. 
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"Zandlien-Alerforgung. | 


Neu eröffnet! 
Schidlitz, Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 108. Carthäuſerſtraße 108 


gegenüber der Poſt. 
Montag, den 10. Nov. cm 


höferweg 1,8, Fr. Schneider, Steindamm 24. Fr. Staabs, Laſtadie 39 a.] Möbelſtoffe,Steppdeck.ꝛc. 
Fr. Sommer, Neufahrwaſſer, Fiſcherſtraße 9. Fr. Schulze, Langfuhr 52 ge śl CR: TP ala E Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 
billigſt n Spezialhans m vortheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs 


Fr. Siehl Neufahrwaſſer, Olivaer Str. 34. Fr. Steffens, Langfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg A. Fr. Schubert, Langgaſſe 6. Fr. Stengel, Bartholomäi⸗Kirchplotz 1 Fr. 
Stengel, Neugarten 1. Fr. Stremlow, Pfefferſtadt 37. Fr. Oberin v, Stülpuagel, 
Diakoniſſenhaus. Fr. Stryowski, Fleiſchergaſſe 25. Fr. Syring, Brodbänkengaſſe 29. 
Fr. Schulz, Langfuhr Haus Bucheneck. Fr. Schmaucks, Langfuhr, Heiligenbrunner 
Weg 9. Fr. v. Thümen, Langfuhr, Johannisthal. Fr. Tesmer, Jopengaſſe 68. Fr. 
Tiburtius, Stadigraben 5. Fr. Trampe, Laſtadie 36a. Fr. Toop, Dominikswall 8. 
Fr. Topp, Schichaugaſſe 26. Fr. Tornwaldt, Neugarten 7. Fr. Teute, Danziger Hof. 


einrichtungen des i À 
Preußiſchen Beamten⸗Vereins 


Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Lebens-, Kapitals, Leibrenten⸗, und Begräbnißgeld⸗ 


Berlin Oranienstr, D 


Di dm | 


Prachikafaloga GZ 


Fr. Unruh, 5 Frl. SI pa A 11 115 e fr lą eröffne ich 
wall 9. Fr. Vieweg, Langgaſſe 33. Fr. v. Voigts-Rhetz, Halbe Allee, Lindenſtr. 292. gratis u franko. e 
r. Wanfried, Sandgrube 42. Fr. Weinlig. Frauengaſſe 2. Fr. Wentzel, Hunde⸗ z Gu 0 
Sie 8/9. Fr. Wessel, 4. ne Fr. Wieler, Laſtadie 35b. Fr. Winkelhausen, s Carthäuserstrasse 1 8 
e 


Langenmarkt 41. Fr. Witting, Gerbergaſſe 5. Fr. Wittkowski, Jopengaſſe 69. Fr. 
Willers, Langgaſſe 34. Fr. v. Zelewski-Hackebeck, Weidengaſſe 53. Fr. Zwanziger, 
Gewehrfabrik. 


Filiale meiner Molkerei 


und erlaube mir, den geehrten Bewohnern von Got H 
nd Umgebung ſämmtliche Molkereiprodukte ſtets ganz 
friſch und in beſter Qualität billigſt zu empfehlen. k 

Um geneigten Zuspruch bittet 


d Benz & Dn, Rhonisete Gasmatorenfahrik, A-G, Mannheim. 


N j 

; traft-Gasmotor — ech SCH 
4 f ee $ D m m í 

; „Benz Molkerei R. Fieking, í 
go'n Gas goldst erzengend, Fernſprecher 1088 ` Fernſprecher 1088 f 


„Ge ſchaften u. Uſchaften, Geiſtlichen, b 5 ; 1 
triebskoston Se, gegzeztnien Nec senile, derle, Zbietdczie, San Hauptgeſchäft Holzuarkt 24, Ecke Breitgnjje j 


Be 
i Akt 21 Sr? 
l 3 1 L n X 
— un uchhand. ärzte, Apotheker, Ingenieure, Architekten, Techniker . Geſchüft äuſerſtra A 
BA 1 Pig. Gem Redakteure, Offiziere z. D. und a ©. Wilitärätzte, Militi 2. Serhüft Carthänferftrafe 108 
pro Pferdekraft und‘. Apotheker und ſonſtige Militärbeamte, tomie auch die bet 
Stunde, je nach Grüsse Geſellſchaſten und Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. 
W des Motors. Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß 
Gas-, Benzin. und) über feine Vorzü 


land von dere und werden auf Anfordern koſtenfrei 
Benzin, a; zuge e SH 
Spirs piritustocomobilen” e Direktion des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 


in Hannover. 
Yrospekte und Koten- Bei einer Druckſachen⸗Anſorderung wolle man auf dle 


anschläge gratis. Ankündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen. (10146 
e —— —ů— 


Keinen Bruch mehr! 


af 


SANATORIUM 


Wasserheijlansralt 


(12934 


kräftig fein und rei 1 
M ſchmeckend (14251 

9 Pfund roh 7,20 A, 
9 „ gebrannt 9,00 „ 
franko gegen Nachnahme. 
H Gehrüder Strehlow, 


Wasser Aussage 
Eisctrische, Dipa 


Fur iirvonnranke 
ashronisch Kranke 


Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Stadtgraben 5. om Lë, E, 10000 Mik. Belohnung Biere || BE 


geöffnetund be den dirig Arat 


a verſendet Anmeijung zur Rettun von Trunkſucht mit und demjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von 
Unent el ohne Selfien — Sein Geheim mittel. — M. Falkenberg, Ha liroi jd j jeinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird. Höchſte Ans: N. Ds Firahatias 
Berlin, Fidiciustrasse 10, Ueber tauſend auch gerichtlich ounlireien Aplelwein, zeichnungen, tauſende Dankſchreihen. Verlangt Gratts⸗Brochüre / 
geprüfte und erhärtete Dante und Anerkennungsſchreiben l hochſein, a Fl. 60 J, empfiehlt] von Dr. M. Reimanns,Baltenberg 291, Holland. 
( 


bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes. ar 16081 E.Binye, Dominikswall 8.116255 Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pig. (91506 i | ie 14250, 


Nr. 263. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. 12 


Friſche ſchwere 


Wald- Haſen 


b. 3,50 A p. Std, an 
empfiehlt (16245 

Alfred Post, 

Jopengaſſe 14 

u. Matzkauſchegaſſe. 

Fernſpr. 700. 


Erstes Danziger Kaffee-Versand - Haus 


empfiehlt seine anerkannt hochfeinen Mischungen in Kaffees von 80 Pig. per Piund aufwärts, garantirt rein schmeckend. 
Cacao, garantirt rein, von 1,20 Mk. per Pfund aufwärts. 


s ‘Souchong I. „ . . Mark , 40, Lapsaug-Souchung `. Mark 4,00 per Piund. 
D do. Ii a D D D 33 2,00, Mandarin- do. D D ag 5,00 29 79 
Se. do. HI. ee, „ 2,50, Souchong-Pecco o 6,00 „ SS 


E ua Floney Bones 1. jø 15 Mark 10,00 per e Ban; | a H ie > i 
BE" Verkaufsstellen: Burgstrasse 19, Melzergasse 16. PT 9 
Versand von Ku Pfund ab frei ins Haus. (13948 kommen größere Hoften von 


schwarzen u. farbigen Kleider- 
ah nt stoffen, Gardinen, Teppichen, 
ein Kahlküpi mehr! Portierenstoffen, Steppdecken, 

; | Möbelstoffen, Bettstoffen, Bett- 
federn u. Daunen, Herren- und! 
i Damen-Wasche, Tricotagen u. 
g Strickwollen 


in ausserordentlich billigen Preisen 
zum Verkauf. (14436 
A. Fürstenberg Ww. 
77 Langgasse 77, | 

Mode⸗Bazar. 


74 Langgasse 744 , . 
Kaufhaus Weihnachts- 


Uni, ni, | Ausverkauf 


denkbar günstigsten 


Leinen - ll. Buda ur A Sonderpreise. 


Montag, den 3. Nov. | 


begann unser 


Weihnachts- 
Ausverkauf. 


Vor allem empfehlen wir e? EN ; | 
unser grosses Lager [ d U ell Hl PO Cc? ADA „Ak 
ES giebt teine Entſchuldigung mehr für Schuppen, Haar⸗ wie Augen⸗ 


ausfau oder Kahlheit, wie obige Abbildung deutlich zeigt. reg 


li In einem Aufſehen erregenden Artikel des „Mediciniſch⸗Chirur⸗ 
j giam Centralblatt“ Wien No. 25 vom 27. Dec. 1901 berichtet unter 
nführung concreter Fälle der bekannte Wiener Arzt Dr. med. 
(16361 [fer ant 5 über, endete e und bie glänzenben Reſultate, die 
er mit „Lovaorin“ erzielte. Es geht aus dieſen intereſſanten Mit- 

teilungen mit unwiderleglicher Klarheit hervor, daß wir in „Lovacrin‘ 


für 
| un 
ein ganz hervorragendes und zuver Se Cosmeticum gegen Kahl⸗ ja 
köpfigkeit, Haarausfall und Schuppen beſitzen. 
Weitere ärztliche Aeusserungen: ; | A f e 
Mit dem von Ihnen geſandten Lovaorin hahe ich in vier Aller FR, i 


Fällen vorzeitiger Kahlheit beziehungsweiſe krankhaften Haaraus⸗ ne > H — Et * ? 
| GMO gr 7] A. Fast, Danzig. (14398 
0 


alles ſehr erfreuliche Beſſerung erzielt und werde dasſelbe in meiner 
Praxis ſtets gerne berordnen. Med. Dr. Joſef Karos. A f 
36 tomme Ihrem Wunfehe gerne na nud Aerm, dai das 1 liefern | | HA. Zielke, Langſuhr, Markt. 
Lovaorin mir in Fällen von Seborrhöe (Schuppenbildung) anal. ij 5 ——ĩ5iĩ3ðqͥ— 
liche Dienſte geleiſtet hat, namentlich bei JD AE A5 5 all. Hegel, Casse k 
ed. Dr. Julius Korn. hr S 
ch bin ein Feind von Dankſagungen und Atteſten, aber mit höchstem Haba tt. 
Lovaorin thakſächlich vorzüglich gewirkt hat und ich es gerne empfehlen Theilzahlung gestattet 
eo“ erin FER Ci || JänichengL 
L in hat hier in z | 
f ln | Galle ehe ed: 
i k erde ich nich m e n 9 7 H H | 
Tagen wieder EE allenfalls Bitte ich Sie, mir Gd) drei Leipzi d Reichstel£, $ 
laſchen Lovacrin zukommen zu laſſen. Med. Dr. Ladislaw Borucki. s ep ; 
Gerne beftätige ich Ihnen den vorzüglichen Effect des Lovaorin. vleit, 
Vertreterallerwärtsgasucht, * 


bietet unsere Abtheilung 


Kleiderstoffe 
Seidenwaren, 


da hier die Sonderpreise 
besonders günstig gestellt 


sind, De o weitgehende Vortheile. 


währendderDauerunseres 
Weihnachts - Ausverkaufs 


F 
Selbst u unseren 


komplette mun | assert 


a — winka mit einbegriffen sind 


6 a 


i Wer Bedarf hat 


J A 
diesmal mache Ich eine Ausnahme und beftätige Ihnen, daß das 
ń in 
Es ijt bisher gewiß eines der beſten antiſeßtiſchen und ſoborirenden 
D H Kopfwäſſer, dabei angenehm und milde. Meine Patienten loben 
Ke Bet e ern, baśjelbe und empfehlen es in ihrem Kreiſe weiter. 


KA z u M P ; 25 RK ACR Te ger Margulies. | Tse 
10 e y e 4 i erhin uppen, z TĄ % e 
a Betteinschüttungen, | liefern wir für Teppiche,Möbelstoffe i ico kato gh Gar fate, Taf ah * z i 
i f i Gardi een EE WII 
1 i i ieder. — v E 
Bettbeziigen, | jeden Stand in bekannt ardinen, a drift Sefriebigendex Weiſe wieber angeregt: Das junge anr Preis pro Pinnd 70 Piy. 


entſteht und wächſt in erſtaunlicher Schneuigteit. Mütter kleiner 
Mädchen, deren Haar kurz und augenscheinlich ganz leblos ift, 
werden beſonders por Zeg erſtaunlichen Wirkungen biefe wunder 
baren Mittels entzückt ſein. 3 

D: Sovacein d ein hervorragendes Mittel zur Beförderung des 

Bartwuchſes. 

Preis einer grossen Flasche Lovacrin, mehrere Monete aus. 
reichend, Mk. 5.00, 8 Flaschen nix. 12.00, 6 Flaschen 
Mk. 20.—. Verfand zollfrei gegen Nachnahme oder vorherige 
Geldeinſendung durch das europäiſche Henot von 


D H ty: 
M. Feith, Wien VII Märiahilfarstrasse dB. bisher erfolglos Glieb,meinlange 


In Danzig zu haben bei Dr. Schuster & Kaehler, jährig bewährtes (patentamtli 
Drogerie, Neugarten BL, (12754 angent.) Verfahren, welches ſich 


Weitere Depots werden überall errichtet. "MR in jeder Häuslichkeit leicht aus⸗ 
> a — [führen läßt. Viele Dankſchreiben 


vonGeheilten beweiſen die That⸗ 
09659060909 09H90909 99 0000690090099 ſache! Auswärts brieflich; 


d 2 a 2 A 5 CA 
® t S N hi Bei Anfrag. Rückporto erbeten. 
Bri ? H S 
E G U 8 av p rng H r ac 4 rachhansen's Spezialbekandl 
e & AZ 
D anziger iko LA © | eT[ojuoqonuqospro ` 'zedg 
& ji zn oporse M 'uopeg qorzniog | E dad 
Ganz beſonders zu empfehlen: (10581 $ ugrz91) JSuolq nz oigilstaid Am 


Berlin N., Veteranenſtraße 2. 
m enen elds so fa Aagerkeit de 
AL uschir‘f: uoyosjnopT PURSIO A -O sf keit e 


Zu jedemPfundPalminerhilt 
der Käufer ein Serienbild, 
(14121 


| versäume nicht, unser | 
gutes Lager aufzu- 
suchen. 


reeller Güte zu N Tischzeuge, Jupons | 
- Sonderpreisen. und Schürzen. | 


Bintarmen schwäe 


empfehle zur Kräfti 
Kur mit meinem 


Arztlicherselis viel Verordneten 


Sberthran. 


Der beste und wirksamste Leberthrau, nach besonderer |® fachen Gebrauch der weltbe⸗ 


Methode gereinigt und hergestellt, rühmten h 
und milde, daher von Gross und Klein ahne Widerwillen & Ameritanifhen Glanz -Stürke 


000992 


Achtung! 


uer Glas auf Wüſche 


wird ſelbſt der ungeübten Hand 
garantirt durch den höchſt ein⸗ 


Sprechſtund. tägl. 10—2. (16346 
pueguejue yonjgg uoAtossuy 


enommen u. leicht vertragen. Uebertrifft alle ähnlichen] von Fritz Schulz jun. Aktion- K d ódrieq10A depo emgengogg |, Schöne volle Körperformen 
Ba ate. Letzter Jahresverbrauch y 5 i D 3 . durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
paslor Beweis für die Gite u. Beliebtheit Pleie Anesti |f rh ee E SE SC EE 
> „ 2 


per Flaſche ( Liter Inhalt) Mk. 2.50. 
09990600009 0990 0000 0099099999906 
„ ET en me) mans 


Nur Got, wenn jedes Packet 
nebenſtehenden Globus (Schutz⸗ 


UOA SIEIJ "tom TOTTANYIĄ 
-IaqUnp u ssen USQTE A 


039980 *2 


und Danksagungen darüber Preis 2 5 
Grösse für längeren Gebrauch prokitlichor A leer 
werthigen Nachahnmngen n. Fälschungen wird gewarnt, daher W marto) hg, Preis pro Packet 
achte man beim Einkauf auf die Firma es Fabrikanten Goldene Medaille 20 Pfg.; känjlich in den meiſten KR 
Apotheker Lahusen in Bremen. Stets frisch zn haben in Weltausstellung Paris Rolonialwaarene, Drogen: und 
Danzig: Altstadt, Raths-, Elelanten. Langyarten-, 1900. Setfen-Handlungen. (8569 gą 
Löwen, Schwan-, Adler-, Nenyarton- und Zum englischen W E EE E 


. | 


Ein künstlerisch gestimmtes Heim 


re de 6—8 Moden bis 
F e CS 4 3 „Zunahme garant. Stren 
"ärt. mo 071-060 PUN reell. — Kein Schrulndel. Biele 
oder wo 02-09 OSIN? Dankſchreiben. Preis Carton 
PZA BEE OOM 2.4. Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
Ur INF 88ETTO A esu EQ nahme mitcebrauchsanwelſun 
Auep des eA Bes leu Hygien. Institut (17348 
sojssq Jqądodag qnes yopjurod D. Franz Steiner % Go ` 


Slo dep pa MIOJINIEN z R 
112, Kö ` 
EE lob mais Berlin 112, Königgräberit. 78, 


t 
ein Herz“; Lied: „Der Trom- lU BOU BIO: 
peter von Säckingen“; rr Q zen E E 
„Ständchen“ von Schubert: Entzückend AR 2 l 
CHA NA WE D EE gegen Rheuma⸗ 
süsse Heimath"; „Washing- i ; tismus, Erkältung 20, befte8 
ton-Post" u. über 200 andere üteinzarter,weißer,wofig.Eeiut, und billigſtes Mi 1 ber 

ählte Musikstücke fow. etnGeficht o. Sommerſpr.u. und billigſtes Mittel der Welt, 
auf" meiner neuen Nio Hautunreinigk. daher Uc Preis 1,50 % bis 2,50 % per 


Soeeseeseseeeseees 259% 


Sie blasen 


ohne Unterricht im Blasen u. 
ohne Notenkenntnisse unter 
Garantie sofort die schónst. 
Lieder, Tänze, Märsche, wie: 


Sehe Bies 


Aus einer solchen Flasche 


Mellinghoff’s Gonnas-Essenz 


àl a 75 Pfg., bereite ich mir 2%½ Liter von 
>| meinem so wunderschönen und wohlbe- 
kömmlichen Cognac. Ebenso bereitet man 
schnell und einfach aus Mellinghof's Likör- 
Essenzen: Absinth, Allasch, Ananas, An- 
gosturabitter, Anisette, Apothekerbitter, 
Aromatique, Benedict. Boonekamp, Cacao, 
Calmus, Chartreuse, Cherry Brandy, Kurfürst. 
Magenbitter, Citronen, Cordial, Curacao, Dan- 
ziger Goldwasser, Eier-Cognac, Eiscabahn, 
Eisen, Halb und Halb, Hämorrhoida!, am- 
burger Tropfen, Himbeer, Ingwer, Jagd, Kaffee, 
Kräuter-Magenbitter, Kümmel, Maag- Kruiden» 
Absinth, Magenbitter, Magendoctor, Maraschino, 
Nuss, Pepermunt, Pfefermünz, Persico, Pome- 


auf meiner neuen Nicket d 
Trompete „Arionette". PRA 77% Stück, zu haben bei (93476 
elbar vermittelst auflegbarer, gelochter und | © adehenler Jam OI bert Graf, 

Schutzmarke: Steckenpferd. Lederhandlung. 
à St. 50 Pf. bei: Apotheter| Breitgajie 7, Gte Larernennafie, 
— — 


Heim h 
custatten. p VERLAG 
kant en we EI D 
nd farbige B 1 Sie Prob ALEX: 
ES KOCH 
ten Prospekt gratis direkt oder RMSTAGT 

arch a nächste Buchhandlung am Platze, DA 


(15 Tanzen, Rosen, Sellerie, Stonsdorfer Bitter, Thorner Lebens- 


i s 
O d atiger Notenblätter. Herrliche kräftige Musik, 


sehr zu empfehlen. Auf Fuss-, Rad-, Wagen- 
Send Kahnpartien der lustigste Begleiter. Spielt 


aum Tans auf und begleitet den GRANE, Korustaont, Langenmarkt 39, 


Görs, Langgarten, Apotheker 


Auf hoher See Apoth. Fordon, Krebsm. Ga 
beer Trompete viele angenehme Abende zu ver- poty, ` mó Apoth. 
dees eh war überrascht, als ich hinter das Geheimnis Fleischer, Aport. Cohn Breitg.15 
kam, dass mein Freund eine so gute Trompete blies. Npoth. Korn, Breitg. 97, Max 


Otto Lemke, Obermatrose d. Kais. Marine, z. Z. Hamburg. Brann, Gr Wolmwebrą.21, Norm. 


SG WA —| | tropt i i i Zant No, 82, vernickelt Mk. 7,50] 22 Köruer,in Oliva and äaisgier 

au p Wi EC? ee poanie, Wahrer Jacob, N Bee 9.83, 8. 94250 52 m Nenfahrw. Arth. Willen r, 
ui Sderverkäufer:]| | Di insae Punsch., Limpnaden- und Bowlen Essonton. cz No. 81, pol. Mensing » a Le s in Zoppot: M. Jankowski, in| Berent MufizgnikceNRanuatt. 
jedermann“ erhält man jk atis in den Verkaufsatellen oder Weitere Noten zu No. 32 ME.0,60, zu No. 38 und 81 Mk. Le Neuſtadt: C. Fischer, (3539 1824. (10536 


te liegt jedem Instrument bei. Gegen Nache 
í No 226. durch die Rheinische Muelk-Manuiaktur, 


egr. 18 
E Markusakirchen No. 384, 
F. Gottschalk, Oberhausen Rhid. 444, 


direkt franco von Dr. Mellinghaft 6 Cie. in Bückeburg. 
Bill. Preiſe, neueit.statal.grati, 
eee. 


Verlangen Sie aber nut melninghorr⸗ Essenzen! 


Weisen Sie alle andern ruhig zurück! e 
Mollinghof's Essenzen sind zu habon in Fl. A 75 Pf, 


Sicher u. schmerz). wirkt das 
00 Bei weien Hühner- 
— — l __ AU, el, d i. 10 Gx 25 , 
Vollfett. Käse Ich wohne icht (92006 | Salıcyleollodiumm SCentigr. 

LJ 


Sgeibenitietgafe 8, p. een wi der A e E Nur 


Schöne weiße Speifchartoffeln Silefin 
und Profefor Märker 


Blane 
Kartoffeln zum Winterbedarf 


in Waggonladungen auf Wunſch auch frei ins Haus. In Danzig bei Apotherer m in Broden von 8-9, Pfund 
Näheres Hotel "e S 116844 | SE SE EEN (15392m | |a 57 Pig. genen No 7 ami ERA 6 sei Berlin. DER in | Max Harder, Fleiſchergaſſe 167 
8 7 À A e » , Se „meist, oger. ` 
H. Bóttner; Stawisken. . non Carl Seydel, | [Frau Anna nn, ` geit enorm bil. Tapea a Rolle 30 3. J. er.. potheken 4.444618 661140 


(Unerreichie Preiswürdigkeit.) 


Normal-Hemdens::. 70. 953.1 ar. 
Normal-Hemden Siir !“ 1° 2 mr. 
‚Normal-Hosen Suat 70, Hen, Ui me. 
‚Normal-Jacken, gereng 9, 48, Be, 
Kinder-Anziige, geſtrickt 33, 45, Den, 
Damen Unterrëcke, Ar, 90315,1” we. 
gestrickte Sweaters goń 95 Pg 139, 185 me. 
Gostrickto Damen - Hemdehen son. Aber, 


| Pantofen "" ai: 23, 33, 45 54% 
| Pantolieln osre, "San 43, 88, 63 % | 
Pilnsehnhe ge. We, 78, 95 a, 150 6 


FDD 


Rlichen-Parade-Handlicher owe 25, 30 . Uhrpantoffenn . ens 6, 6 
Sinben-Parade-Handlücher cue 35, 55%% | Journalmappen . enz 26, 44 29 
Brodbeutel .. se 20,27% | Bürstentaschen. . cne 9, 16 $e 


Sonnabend 


Frühstücksbeutel ee 8, 12 SH Kragenkasten ERA 


Besen-Hanütücher 90 xe, or Manschettenkasten e10, 17% 


Taschentuchkastene«24, 34 We 
Schlummerkissen ea 12, 18 5 | Krawattenkasten ee 23, 53% 
Marktkorbdecken cne 16, 2235 | Handschuhkasten cie. 28, 36 5 
Kiichentischdecken e.68, 73%* | Spind-Garnituren, komplett, 36, 44 29 
Lampenputztaschen Sur 43, 62 4* | Nadelbiicher ;. . . ee 8, 12% 
Steppdeckenhalter ug 15 4. Tischläufer euz 68, 7877 


In fertig gestickten und vorgezeichneten Handarbeiten sind 
reizende Neuheiten in grósster Auswahl am Lager. 


Klammer-Schürzen — 33, 47 4 
Klammer-Beutel cue 16, 23 


Stickmaterial enorm billig. 


o dü ck s ail V ——— | Zmaven-Jickchen un... . . (8. 168 v. 
© 


Kinder-Kapotten enorme Auswahl ż a 38, 45 E 


Anſere bekaunten Wellmarken find überall eingeführt. Damen-Kapotten is zu ven Gleganteſter) 65, 95 ie 


Bt. Mu Ba D. | a dt. D a | Damen-Kopi-Shawls enn geen . 35, 45 7 


Kaiser-Woll so. Fx. | Belorm-Wolle 


amen-Schulterkragen. 


RE 2 


Chocolad 


e nahrhaft, leicht verdaulich, Schuhmacherbedarfsartikel, endlich die Laden- , Solienpnlver. Düsseldorf. 
d 2 92322 einrichtung A 8 
u und unter dem Einkaufspreiſe. Der Ausverkauf wird in A 9 Lë 
Bevorzugte Spezialität zum Rohessen. eh nüchſtfolgenden Tagen mar end der Stunden von 10 bis MEIN 


g. Austen. A. Fast. A, Haonecke. R. Jahr's Nacht. Willpkraatz. 5 Uhr täglich ununterbrochen fortgeſetzt. 


. f. MIX. H. Pegel. A. P. Röhr. C.. Schmidt. J. Schnbert 


Sohn, O. G. Schnlz Nachil. P. Zimmermann's Mohf. Hoffmann.] billigen Einkauf von Schuhwerk jeder Art. 


In Langfuhr: Arthur Boelke und Curt Goretzky. (3895 


Sichere Hilfe | 


[42443 


nping, Neuenrade i, W. No, 77 


i Bel Niğterforg urück. ET „Novella“ wurde 1900 in Paris 
und 1901 in London jedesmal mit Goldener Medaille und un i 
diplom WEEN werthloſen Nachahmungen fei nochmals! 
t N = 


tingenb gewarnt. 
d Dm 2 
Sa 


se-Ofierte. 
Ein Boften Edamer, Schweizer 


und Tilſiter⸗Jettkäſe, „ 
Lochſeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. 
Dampfmolkerei Vierklee, 

Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2. 


IĘ 21 


Plüschkragen mit Futter .. Stück 90 Pfg., p D Kä 
Astrachan u. Krimmerkragen ae les 20 26 m 


Krimmer u. Astrachan-Capes sue 3 47 bm 


4 4 mm Zoppot, Seestrasse 31A. 
` Monta 


beginnt der Ginzel⸗Ausverkauf des zur Felix Graf’ichen 
Konkursmaſſe gehörigen Waarenlagers, beſtehend aus: 


Zweigniederlaſſung Berlin N. W. 28, Brückenallee 


d Seiden-Chenillen-Tücher . . . . 75, 0973 
do. d me | Kindermützen o e a. . . 15, 20 


5 


Cheviot-Röcke, eleganter Schnitt, Stück 2 ` Mk. 
t auen tn we „Record-Rock“ ene 3” dw 
ET EEE EEE . 


mit angeſetztem Volant 7) 


Konkurs - Ausverkaui 


% Eine wirthse 
g, den 10. Nov. d. J., von 9 Uhr Vorm. ab, j 


Marke Schwan 


Herren-, Damen- und Kinder-Schuhen und Stiefeln, 
Morgenschuhen, Pantoffeln, Gummischuhen in 
grosser Auswahl, sowie sämmtlichen Konservirungs- 


mitteln für farbige und schwarze Schuhe und R erspart. Fabrik von Ur. Keis erc: 
166: 


Es bietet ſich hierdurch dem Publikum Gelegenheit zum 


Zoppot, den 7. November 1902. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 


Ernst. 


Höchsten 
| Schornstein der 
und Erde von 140 m 
| Dampfkessel-Einmauerungen, |) Höhe ausgeführt. 


Fahrik-Schornsteinban | 


D 
dk 


zu aussergewöhnlich billigen 


tttgeGTT). 


© Mustrirte || 
» Prospecto | 


Wint ~ 
Essen (Ruhr), 
Riga, | 
d Moskau, 


— 


per Bid. 90 A. 
Eis 
x 


do. Repriken, $ 


per Pfd. 1,90%, 
do. Lapatten, Sg 


4 u. M 


d haftliche Sünde RE ug MR y 
YA begeht jede H au, a Wu 
ee end Serge | egründe 


zu verwenden, das ohne viele mühsame 
Handarbeit, bei grösster Schonung der ¢ 
Stoffe die Wäsche reinigt u. schneeweiss 
bleicht, also Zeit, Arbeitskraft und Geld 4 


6403560 A |] Zinſen pro Jahr. 


OI D | ! 
H. R. Heinicke t Chemnitz, | dan 
Specialgeschaft Wilhelmplatz 7. Pelzcolliers, Pelzmuffen, 

fur WI e Pelzbarettes, Pelzgarnituren, Feder- 


boas, Tellermützen, Kinderhiiten 


August Hoffmann, 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. | 


Staatlich concessionirte | 


Berliner Naturheilanstalt 


(gegriindet von Hermann Kanitz) (156677 
Berlin 8., Sehastiangir, 27-28, am bnisenpark. 


Kranken-Pensionat und Kurbad. 


Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung durch 
elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. Thure⸗Brandt⸗ 


Alfred Post, Majinge u. Hellgymnaſtik. Concuffor⸗Vibrations⸗Maſſage. 
p 


u aut KE E frei. — 6 act der 

3°11 u. 4-5 Uhr. Dirigirender Arzt Dr. Kozie ; ? 
z in = 15 an B. Beckmann, Ber) „A. Kirschberg, Leipzig 36. 

Verziigliche Heilerfolge. (Ak Spongaujer Alee 52a, (159600 i ( 


Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. | Mr. 2635 


Damen-Teicots, Zater . l. g ar 12, 18 si. 
Sport-Rippen-Handschule, erke, . 28, 39 wre. 
Dameu-Tammgarn, asſtatt, Paar 33, 42 Wr. 
Waert regane Raul, Paar 33, 46 wie. 
Ringwood bir Damen und 4 paar 23, 36 wie. 
Katie Dänen Pr. 70 Pig, 1 me. 
Krimmer-Glacó-andgehnhe gitier Paar 55 er, 
Herren. Irieotg mie Sutter, Paar 32, 45 gie. 


inder-Strümple, gie” Bine 28, 33 25 
Damen- Hui, zerigt, Paar 28, 87% 
Haag Ale, getcie, Paar 19, 24% 


4, 9 4 


Von den einfachſten bis zu den kostbarsten Pelzarten. 
Pelz-Colliers wi e Sud 55,95 zy. 155 mir. e 
Pelz-Muften derne S Stüc 78 Pia. 135180 me r, 
Elegante Colliers inge gommen 20 325 460 me. 
Kinder-Pelzgarnituren rmp. Dar, 156 105 ap 


mura 


WY 


Flanell-Wasch-Blusen `. `. 
Blusen-Hemden ....... Sg E 
Sammet- und Seiden-Blusen. ee 3°° Am 575 mt. 


NAN 


wt 


„> _ Bufofge Erhöhung des Reichsbaukdisconts ver 
t güten wir bis auf Weiteres für (145 


ohne Kündigung Litt. D 2,0], Ki 
mit einmonatlicher Kündigung > E 3% pi 
mit dreimonatlicher Kündigung „ 0 3½% BS 
mit ſechsmonatlicher Kündigung B 4% BR 


Ched- Verkehr. N 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. e 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und 
gekündigten Effekten. o 

Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 


in unſerem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers 
` reife von 10 Mk. s 


Preisen. 


| Speise-Chocolade 


AMATO 


d | Grüne Packung 50 Pis, g- as 
Braune Packung 40 Pig. Unübertroffen. ` 


| Rote Packung 30 Pig. 
Fabrik : Robert Berger, Pössneck i. Th. ; 
` e —— Wees 


Wie Nengeboren [po~ Gelegenheitstauf. BA 
fühlt ſich jeder Leidende nach Große Betten m, klein unbed 
Anwendung mein vorzüglichen Fehlern, Obers Unterbett und 
Elektriſir⸗Apparates bei Rheu⸗ Kiſſ. at. 1½% Pracht. Hotel: 
matismus, Unübertreſſtt Mittel betten 17 % Rothe Aus. 
zur Bejeitigung von Mannes⸗ ſtattungsbetten 2% Nicht⸗ 
ſchwäche⸗ Man wende e 1 matt, z. Betr. retour. Preisl.grat 
in N., A 


SE ER 
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Aber eine Entſchädigung fol fie haben, eine, mit der fie ſi 
zufrieden giebt, und die habe ich glücklicherweiſe bei der m. di 
anderen Worten: einen richtigen Liebhaber, einen, der ſich tro meiner 
erſt zehnmonatlichen Wittwenſchaft auf die Liſte der Bewerber um 
meine dreimalhunderttauſend Frances geſetzt hat. Den Baron von 
Zuvenant, ; 

Das ift doch ein ſehr ſchönes Geſchenk für eine Dame, die nur 
„Familie“ bei ihrem Gatten beanſprucht und ſich um ſeinen Geſchmack, 
ſeine Gewohnheiten und ſeine Gefühle nicht kümmert. „Geboren“ iſt 
der Baron ja, hübſch iſt er auch, und ſeine Manieren ſind tadellos. 
Alſo warten wir ruhig den entſcheidenden Brief ab. 

Hier iſt die Epiſtel. Was ſchreibt ſie d 

„Wenn Sie noch derſelben Anſicht ſind, bitte ich Sie, mich morgen 
Nachmittag um 5 Uhr im Palaſthotel, Zimmer Nr. 7, zu treffen. 
Dort können wir das Weitere beſprechen, das hoffentlich zu einem 
günſtigen Ende führen wird.“ 

Nachdem die Gräfin Helene von Marlier die Zeilen zu Ende 
geleſen hatte, lachte ſie laut auf. „Alſo ein Stelldichein, ein richtiges 
Stelldichein für mich, für mich, die ich nie in meinem Leben eines 
gegeben, noch eines angenommen habe. Eine drollige Geſchichte. Dies 
Geſicht, das ſie machen wird, wenn ſie mich ſieht. Gut, daß ich gleich 
ein Troſtmittel bei mir habe — Luvenant. Und wenn ihr der nicht 
gefällt, ſtehen ihr ein halbes Dutzend Anderer zu Gebote.“ 

Se Kurz vor 5 Uhr fuhr am folgenden Nachmittag das Coups der 

Gräfin vor das Palaſthotel. Sie war in eine ſtrenge ſchwarze Toilette 
gekleidet, die zu ihrem blaſſen, ernſten Geſicht vortrefflich paßte und 
deſſen zarte Schönheit doppelt hervorhob. Langſam ſtieg ſie die teppich⸗ 
belegten Treppen hinauf, fand ohne Schwierigkeit das Zimmer Nr. 7 
und ſetzte ſich wartend auf einen Divan. 
N Ihre Geduld wurde auf keine harte Probe geſtellt. Plötzlich 
öffnete ſich die Thür und ein elegant gekleideter Herr, groß, gut 
gewachſen, mit ſcharfen, intelligenten Zügen und den Manieren eines 
Gentlemans trat ein, verbeugte ſich und — rief erſtaunt aus: 

„Madame!“ 

Wie vom Donner gerührt hatte ſich die Gräfin erhoben und rief 
ihrerſeits überraſcht: . 

„Monfieur!“ 

E In wachſender Verlegenheit, verwirrt, erröthend, ſtarrte ſie der 
Herr an. Plötzlich ſchien er ſeine Geiſtesgegenwart wieder zu erlangen, 
es zuckte verrätheriſch um ſeine Mundwinkel, vergebens ſuchte er ſich 
zu bezwingen, er konnte ſich nicht länger bemeiſtern und — brach in 
lautes Lachen aus. 

f „Ich bitte um Verzeihung, gnädige Frau“, begann er, nachdem 
er ſich einigermaßen gefaßt hatte, „kamen Sie zur Beantwortung der 
Chiffre U. A. W. G. ber?“ = l 

„Und — und Sie, mein Herr“, entgegnete die Gräfin heftig, 
„kamen Sie nicht zur Beantwortung der Buchſtaben A. B. 0.24 
; „Allerdings, ich bin der gedemüthigte Schreiber der Briefe, 
anſcheinend eine Frau, in Wirklichkeit ein Mann. Glauben Sie mir, 
wenn ich hätte ahnen können, an wen ich die unſchuldigen Epiſteln 
richtete, ich hätte —“ 

„Die Korreſpondenz nicht ſortgeſetzt. Selbſtverſtändlich nicht 
Aber, was liegt in Wirklichkeit daran? Es war ſchließlich keine un⸗ 
ehrenhafte Handlung, im Gegentheil, fie bereitete mir großes Ver⸗ 
gnügen und verſcheuchte die unausſtehliche Langeweile, die mich faſt 
krank machte... Dennoch geſtehe ich offen, mein Herr, ich möchte 
gerne wijfen, was Sie eigentlich zu dieler Myſtifikation veranlaßt hat.“ 

„Die Urſache war ſehr einfach, Madame. Vor ungefähr vierzehn 
Tagen befand ich mich mit mehreren Freunden in ſehr luſtiger Tiſch⸗ 
geſellſchaft. Ohne auf weitere Einzelheiten einzugehen, will ich ſofort 
zum Deſſert überſpringen. Wir hatten einer tüchtigen Anzahl Flaſchen 
die Hälſe gebrochen und der Wein rumorte in unſeren Köpfen. Der 
Streich, den einer von uns vorſchlug, wurde mit allgemeinem Jubel 
begrüßt, mit Jauchzen angenommen, und gemein ſam ſetzten wir dies 
Gujerat auf und ſchickten es an die Expedition der Zeitung. 

Die drei Millionen Franes exiſtirten nur in unſerer Einbildungs⸗ 
kraſt; mit unſerer erhöhten Stimmung ſtieg auch die Höhe der Summe. 
Ich — ich — zu meiner Schande muß ich es eingeſtehen — ging ſogar 
eine Wette ein, daß ich eine Antwort erhalten würde. Sie können ſich 
meinen Triumph denken, als ſie wirklich eintraf. 

Nun glaubte ich gewonnen zu haben und hielt den Scherz für 
beendet, doch die Anderen waren nicht meiner Meinung. Ein einziger 
Brief genüge nicht, ſagten ſie, ich müſſe die Korreſpondenz fortführen 
und zu einem ordentlichen Schluß bringen. 

Das geſchah ... Ich habe die Partie verloren — willig geſtehe 


ich es ein; aber ich habe mehr gewonnen, als ich verlor“ — hier ver⸗ 


neigte er ſich tief — „da mir dadurch die Ehre wurde, nicht Einen 
meinesgleichen, ſondern eine Dame kennen zu lernen, die ich mir nie 
als Brieſſchreiberin vorzuſtellen gewagt hätte. 

Jetzt wiſſen Sie die volle Wahrheit, Gnädigſte. Darf ich auf 
Ihre Verzeihung hoffen?“ 

Die Gräfin antwortete nicht ſofort. 
zeigte ſich etwas um ihre Mundwinkel, 
keit mit einem Lächeln hatte. 
Gedanken ſtand ſie da. 

Endlich öffnete ſie die Lippen. „Ich habe Ihnen nichts zu ver⸗ 
geben, mein Herr, ich bedauere nur, daß die Sache ſo raſch verlaufen 
iſt! Als ich mich hierher begab, geſchah es mit der Abſicht“ — hier 
gelang es ihr trotz aller Anſtrengung nicht mehr, ihr Lächeln zu unter⸗ 
drücken — „dem jungen Mädchen zu einem Gatten zu verhelfen. 


Nichts deſtoweniger 
das große Aehnlich⸗ 
Unbeweglich, ſtumm, wie in tiefen 


Dieſe Entwickelung, die meinen Erwartungen ſo ſehr zuwider⸗ 
läuft, wirſt alle meine Pläne über den Haufen ... Nun, es hat 
nichts zu ſagen. Ich wiederhole Ihnen, daß mich die Langeweile 
tödtete und daß ich, dank Ihnen, ein paar vergnügte Stunden ver⸗ 
bracht habe. Ich habe Ihnen alſo nichts zu vergeben, im Gegentheil, 
Ihnen ſogar zu danken.“ 

„Wie glücklich machen Sie mich, Madame. Geſtatten Sie mir 
nur noch eine einzige Frage. Ihre Langeweile — wird ſie nicht 
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öchſtwahrſcheinlich — nach einiger Zeit. 

„Wohl die Langeweile der Einſamkeit? Iſt es unbeſcheiden, 
wenn ich annehme, daß fie daraus entſtand ?“ 

„Dies mag wohl die Urſache fein — ich ſtehe ganz allein da.” 

„Ich wußte es, ich errieth es. Meine eigene Erfahrung ſagte 
es mir. Auch mich drückt manchmal meine Einiamfeit ſchwer.“ 

Die Gräfin machte Miene, ſich zu entiernen, doch der junge 
Mann, der nichts davon zu bemerken ſchien, fuhr eifrig fort: 

„Und wie ernſthaft und doch erfolglos habe ich verſucht, dagegen 
anzukämpſen. Bis jetzt wenigſtens erfolglos, denn bis jetzt habe ich 
nie gefunden, was ich wünſchte, was ich ſuchte —“ 4 

Unentſchloſſen blieb die Dame ſtehen. e 

Beinahe ungeſtüm näherte fih ihr der Sprechende und feine 
Stimme bebte vor unterdrückter Leidenſchaſt, als er flüſterte: 

„Eine Frau, zu gleicher Zeit gut und ſchön, geiſtreich und ver⸗ 
ſtändig, ernſt und liebenswürdig, edel und gebildet, eine Frau mit 
einem Wort, zu der ich fagen könnte: „Ich liebe Dich!“ 

Wiederum, doch zögernder trat die Gräfin einige Schritte zurück. 

„Oh, hören Sie mich an, Madame, ich beſchwöre Sie“, klang es 
ihr ans Ohr, „laſſen Sie mich zu Ihnen wie zu ihr ſagen, daß ich 


ein treuer, zärtlicher Gatte wäre, daß ich ſie ewig lieben würde und 


mein ganzes Leben nur ihrem Glücke weihen wollte!“ 

Tiefes Schweigen. , 

„Vielleicht halten Sie mich für verrückt, daß ich Ihnen dies 
alles geſtehe, gnädige Frau, Ihnen, die mich nicht kennt und die ich 
nicht die Ehre habe zu kennen; aber der Juſtinkt täuſcht nicht 
Ich ſehe, daß Sie ſchön ſind, ich fühle es, daß Sie ein gutes Herz 
haben. Die Art und Weiſe, wie Sie die Erklärung des Streiches 
aufnahmen, beweiſt mir Ihre Liebenswürdigkeit, Ihr feines Verſtändniß, 
Ihre hohen Geiſtesgaben. Sie haben mich weder ausgelacht, noch ver⸗ 
ſpottet, noch mir Vorwürſe gemacht — das find alles Züge, die auf 
eine edle Seele ſchließen laſſen. 

Noch wage ich nicht zu hoffen — geben Sie mir nur die Er⸗ 
laubuiß, daß ich mich Ihnen nähern darf, daß Sie mich kennen lernen 
wollen „.. Ich bin der Baron Gaſton de Franein, wenn auch nicht 
drei, ſo beſitze ich doch zwei Millionen. In der Pariſer Geſellſchaft 
kennt man mich und Sie werden dort nicht gar zu Schlechtes über 
mich hören. Geſtatten Sie mir, Sie wiederzuſehen, gnädige Frau, 
geſtatten Sie mir den Verſuch, Ihr Wohlwollen zu erringen, vielleicht, 
daß mir daun einmal der Erfolg winkt.“ 


Als Baron Gaſton ſich jetzt ehrfurchtsvoll vor der Gräfin ver⸗ 


beugte, heftete dieſe die Augen lächelnd auf ihn. 

„Aber, Monſieur, Sie wiſſen ja garnicht, wer ich bin.“ 

„Nein, aber ich kenne Ihr Geſicht und Ihr güiges Herz, und 
das genügt mir. Sie ſagten mir, Sie ſtänden allein, alſo ſind Sie 
frei, und Ihr Benehmen, Ihre Zurückhaltung laſſen mich einen Charakter 
vermuthen, der den höchſten Anſprüchen genügen dürfte.“ 

„Sie ſcheinen ein ſehr ſchmeichelhafter Beobachter zu ſein, Herr 
Baron. Zum Dank für Ihre großmüthigen Worte will ich mich Ihnen 


zu erkennen geben. Ich bin die Gräfin Helene von Marlier und 
Wittwe —“ 


„So wird mein erſter Eindruck nur bekräftigt; denn ich habe 


Sie als Verkörperung alles deſſen, was ich eben angeſührt, nennen 
hören. Bin ich Ihrer werth? Das iſt der Gedanke, der mich von 
nun an quälen wird.“ . 

Die Gräfin lächelte. 

„Ich muß es mir überlegen, Monſieur de Franein, erſt nach 
längerer Bekanntſchaft kann ich zu einem Entſchluß kommen.“ 
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Dieſer Entſchluß muß wohl ein günſtiger geweſen ſein; denn 
ſechs Monate ſpäter wurde mit großem Pomp die Hochzeit des Barons 
Gaſton mit der Gräfin Helene gefeiert. Bis dato hat ſich noch keines 
der Beiden über Langeweile beklagt! 


Abentener des Andreas Fränkel 
auf der Wanderſchaft. 


Eine Geſchichte jenſeits der oberen Zehntauſend. Von Anna Hafſſelbach 


Herzliebe Roſine! Nachdruck verboten.) 
zliebe Roſine! 


Du haſt lange nichts von mir zu hören gekriegt, aber es iſt mir 
nicht zum Beſten gegangen. Der Menſch hat mauchmal ungeheuer 
Pech, und grad' zu allerletzt hatte ich am meiften. Jetzt hab' ich aber 
Zeit und will Dir alles erzählen. Nämlich ich føre aus dem 


Gemeindegefängniß in Waldheim. 
Aber es iſt nicht meine Schuld 


U 


2 Nich aus Mebermuth oder Frechheit, wovor mein Vater ſelig 
mich immer gewarnt hat, habe ich die That verübt, es war Nolhwehr, 
ich mußt' es thun. Ich that nur, was man mir auch gethan hat, und 
es ift feine Gerechtigkeit im Himmel und ou! Erden, daß man mich 
geſaßt hat, wo der Andre entwiſcht if. Aber man kann auch, ohne ein 
Taugenichts zu fein, in das Gejdnguig kommen. Darum brauchen ſich 
unjve Eltern noch lange nicht im Grab herum zu drehen. 

Nemlich es kam ſo. ; 

Als ich Dir Adjeh geſagt und auf die Wanderſchaſt ging, Gatt 
ich's zuerſt ganz gut. In Deutſchland findet ein Schneider noch am 
beſten Beſchäſtigung, denn fie halten auf Accurateſſe und Fechten thut 
man da auch am beſten, denn ſie haben ein gutes Herz. Aber ich war 
vorwitzig und ging in die Schweiz. Das war mein Verderben. 

Für Schneider ift da rein garnichts zu holen. 

Nemlich es ſind wohl viele Berge aber man wenig Städte dort. 
Und auf dem Land kann man taglang gehen, ohne ein Dorf zu treffen, 
denn ſie haben die Gewohnheit ihre Dörſer oben aufm Berg anzu⸗ 
legen und ein verſtändiger Menſch geht da nicht hinauf wegen der 
Gefahr. Sie ſallen auch alle naſelang herunter, was denn in die 
Zeitung kommt. Die Fremden, die viel herkommen, ſagen es iſt ein 
Land für die Sommermonate, mir gefällt es aber auch im Sommer nicht. 


Mit zwei Hemden vom Vater war ich auf die Wanderſchaft 
gegangen. Ich habe ſie abgeſchnitten, weil der Vater ſelig viel größer 
geweſen als ich. Und in die Aermel habe ich Auſnähen gemacht. Das 
eine Hemd war viel beſſer als das andere. 

In der Schweiz traf ich einen Grobſchmied, mit dem ging ich 
eine Weile fechten und als er ſah, daß ich guter Leute Kind war, und 
ein Hemd zum Wechſeln hatt' ſagt er: wenn man zween Röcke hat, 
ſoll man einen abgeben für den der keinen hat. Und ſein Hemd wär' 
auf dem Abmarſch, darum müßt ich ihn ein Hemd geben. Und er 
wollte noch das beſte. Aber das ſteht nirgendwo, daß man das beſte 
geben muß, und ich gab das ſchlechte. 

Ich hatte nun auch nur noch ein Hemde und weil ich immer 
auf Proppertät gehalten habe, wollte ich das Hemde eines Tages 
waſchen. 

Dafür iſt die Schweiz ſehr gut, denn an jeder Ecke, um die man 
kommt, ift ein See und nirgendwo Polizei, die einem das Baden verbiet, 

Ich ſuchte mir einen ſchönen warmen Tag heraus, denn die 
Schweiz iſt im allgemeinen ſehr kalt, und es iſt garnicht angenehm ſo 
lange Baden zu müſſen, bis das Hemde getrocknet iſt. Wenn man 
ſchon ſo froſtig iſt. 

Der Lux, der mein Kamrad war, ſaß im Gras, und wartete, 
bis das Hemde trocken war. Dann wollte er mir Beſcheid ſagen. 
Ich ſchwamm im See. Als ich einmal an's Ufer kam, um nach meinem 
Hemde zu ſehen, ſagte der Lux, ich könnte nicht ganz über den See 
ſchwimmen. Ich wäre nicht ſtark genug. Das könnten Schneider nicht. 

Das war aber gegen meine Ehr'. Das konnte ich nicht auf mir 
ſitzen laſſen. 

„Was gibſt Du mir, wenn ich hinüber ſchwimme ?“ ſagte ich. 

„Eine Flaſche Schlampagner“, ſagte Lux. 

Ich fragte ihn, wo er die hernehmen wollte. 

„Das wirſt Du fon ſehen, wenn Du es gewonnen Haft“, 
ſagte Lux. 

Der See ift ſehr breit und ich war ſchon müde vom vielen 
Schwimmen. Aber ich wollte zeigen, daß ein Schneider ſich nicht fürcht. 
Der Lux iſt ſo ein Kerl, der einen Zentner in die Höhe heben kann. 
Damit thut er ſich immer dick. — Ich kam auch gut an die andre 
Seite. Aber ich war nun todtmüd', und wußte nicht zurück zu kommen. 
Doch ich war Sieger und winkte mit den Armen und ſchrie hurrah! 
hurrah! 

Und da nahm auf einmal der Lux mein gutes neues Hemde, 
das ihn ſchon immer in die Naſe geſtochen hatte und ſchwenkte es auch 
und ſchrie meck! meck! was ein Spottruf iſt gegen die Schneider und 
dann drehte er ſich um und jagte mit meinem Hemde in den Wald, 
von wo viele Wege in die Schweiz führen und darum hatte der nieder⸗ 
trächtige Kerl mich über den See geſchickt daß er gut davon laufen 
fonnt. Zum Glück waren meine Kleider ſchlechter als feine, fonft 
hätt' er die auch mitgenommen und dann hätt' ich bloß in der Welt 
geſtanden. 

Aber es war doch unangenehm. Denn ich bin tagelang in der 
Schweiz ohne Hemde ſpaziert nur in meinen braunen Kleidern. Meine 
Rettung war die Weſte, ſonſt wäre ich vor der ganzen Schweiz blamirt 
dageſtanden. 

Ich habe Dir ſchon geſagt, daß die Schweiz ein verfluchtes Land 
iſt. Arbeit kriegt ich immer noch nicht und niemand gab mir ein 
Hemde. Sie hatten es immer gerade weggeſchenkt. Ich glaube aber, 
ſie ſagen es in der ganzen Welt, wenn ſie keins geben wollen. Da 
dachte ich, es wird wohl das bejle fein, wenn ich nach Deutſchland gehe 
und zu Dir, herzliebe Schweſter. 

Da aber gefiel es dem Teufel, mich in Verſuchung zu führen, 
daß ich ſtatt in meiner lieben Heimath nun im Gemeindegefängniß in 
Waldheim ſitze. 

Es war nemlich ſehr heiß und weil ich ſchon weit gewandert war 
den Tag, ſetzte ich mich auf einen Stein an einen See und aß Aepfel, 
die ich am Weg geſunden hatte. Es war mein Abendbrot. Ich dachte 
dazu nach, wo ich übernachten ſollt'. 

Auf einmal kam ein dicker Mann in guten Kleidern daher. Es 
mußte ein Vornehmer hinten aus dem Dorfe ſein. Er trug ein Paquet 
unterm Arm und auf einmal ſah ich, daß es Handtücher waren und 
daß er baden wollt' 


Da überkam es mich, daß der liebe Gott ſelbſt den daher geſchickt 
hatte, daß ich wiederum zu einem Hemde kommen follt, 

Daß es der Teufel war, der mich verſuchte, merkt ich nicht. 

Der Mann zog ſich aus und legte feine Kleider an's Ufer. Das 
Hemde war ſchneeweiß und das Herz lachte mir im Leib. Ich konnte 
nicht erwarten, daß er mitten im See war. : 

Dann kroch ich wie eine Schlange durch's Gras, immer näher, 
wo die Kleider lagen. 

Die Uhr war auch im Gras und Ringe, aber die hätt' ich bei 
Leibe nicht berührt. Das wär Diebſtahl geweſen, aber das Hemde 
war Nothwehr. Man hatte mir mein Hemde genommen, dafür nahm 
ich's einem Andern. Dagegen kann kein Charakter nichts ſagen. Wurſt 
wieder Wurſt! 

Der Mann pruſtete im Waſſer und tauchte unter und merkte 
nichts. Und wenn ich jetzt leiſe mit dem Hemde durchs Gras gekrochen, 
wär' nichts paſſirt und ſäß ich jetzt bald als ein geachteter Mann in 
Deutſchland und nicht im Gefängniß. 

Aber ich ſprang auf, haſt de nich geſehen, und rannte mit dem 
Hemd in's Feld, gerade wie der Lux damals mit meinem Hemde. 

Und da geſchah was, woran meine Seele nicht gedacht hat. 

Der Mann richtete ſich im Waſſer hoch und ſchrie: Faß, Hektor 
faß! Und das Bieſt, das auch im Waſſer und ſo groß wie ein Kalb 
war, und ich gar nicht geſehen hatt' vorher, kam heraus und fagte 
hinter mir mit fo ſchrecklichen Sprüngen, daß ich wien Espenlaub 
zitterte; und es heulte wien Wolf da befahl ich meine Seele Gott und 
wenn Schneider auch nicht ſtark ſind, können ſie doch meiſt gut ſpringen, 
und Bajt de nicht geſehen war ich oben aufn Baum mitten im Feld. 
Aber nun ſaß ich oben feſt, denn das Bieſt blieb ſtehen und bewachte 
mich, wenn ich auch das Hemde herunter ſchmiß, weil ich meinte, er 
würd' es dann ſeinem Herrn bringen. 

Während dem zog ſich der Mann an, der zum Unglück der 
Orts vorſteher war und holte Leute, die mich ins Gemeindegefäugniß 
brachten. f 

S Nun frag ich Dich herzliebe Schweſter, giebt es eine Gerechtig⸗ 
keit im Himmel und auf Erden? 

Dem Lux, dem Kerl iſt es geglückt, und hatt' ich ihm doch ſchon 
ein Hemde geſchenkt. Und ich hab' allein den Schaden. Erſtens das 
Hemde bin ich los und wieder gekriegt hab' ich keins und zweitens, 
wer weiß wie lange ſie mich einſperren und in die Papiere krieg ichs 
wahrſcheinlich als Diebſtahl. Der Ortsvorſteher iſt drei Tage verreiſt 
und wenn er wieder kommt, werd' ich verurtheilt. 

Nun thu' ich Dich, herzliebe Schweſter um eines bitten. Du 
biſt da bei guten Leuten in Dienſt und die haben gewiß viel abgelegte 
Hemden. Schicke mir eins oder zwei, daß ich wiederum einen ordent⸗ 
lichen Lebeuswandel aufaugen kann, wenn fie mich laufen laffen. 4 

Dein tiefbetrübter Bruder 
Andreas Fränkel. = 

Adreſſe: Herrn Andreas Fränkel im Gemeindegeſängniß in 
Waldheim, Schweiz. * 

Nachſchriſt: Liebe Roſine das mit der Gerechtigkeit nehm’ ich 
zurück. Es iſt doch eine. Nemlich ſie laſſen mich laufen und Arbeit 
krieg ich dazu. Nemlich der dicke Mann, der der Ortsvorſteher iſt, iſt 
auch Schneider. Ich hätt' ihn nicht dafür angeſehn. Er kam zu mir 
ius Gefängniß und fragte, was ich mit ſeinem Hemde gewollt hätte. 
Da knöpft ich meine Weſte auf und zeigt’ meinen Zuſtand und erzählt 
die Geſchichte. f 

Da hat er gelacht, daß ihm die Thränen über's Geſicht gelaufen 
ſind, und ſein Bauch hat gewackelt und er ſagte, was dem Einen Recht, 
wäre dem Andern billig. Ich bekäm keine Strafe. Und er nahm mich 
mit in ſein Haus, wo ich gleich ein Hemde bekam und die Geſchichte 
nochmal erzählen mußt', worüber alle lachten. Daun mußte ich zeigen, 
ob ich arbeiten könnt', und Flicken einſetzen und zuſchneiden und nun 
bleib? ich 'ne Weile dort. Es iſt Arbeit. Und dem Meiſter ſeine 
Tochter iſt das ſchönſte Mädchen in der Schweiz. 

Es grüßt Dich Dein glückſeliger Bruder è 


Andreas Fränkel. 


Nachſchriſt: So kömmt man oft durch das Unglück ganz oben. 
"HEJ i Andreas Fränkel. 
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Gefundhcitsyfiene, 


Temperatur von Speiſen und Getränken. Gar leicht 
eſſen wir zu heiß oder zu kalt. Im Allgemeinen iſt aber für den 
Geſunden eine Temperatur der Nahrung, welche der Bluttemperatur 
gleich iſt oder nahe kommt, als die angemeſſenſte zu bezeichnen. Für 
den Säugling ift- fie die allein zuläſſige. Für den Genuß durſt⸗ 
löſchender Getränke gilt die Regel, daß eine Temperatur von 10 bis 
20 Grad C. die richtigſte ifte Jede extrem hohe und extrem niedrige 
Temperatur bei Speiſen und Getränken kann nachtheilig wirken und 
dieſes umſomehr, je haſtiger die betreffenden Subſtanzen genoſſen 
werden. Trinkwaſſer ſoll etwa 12,5 Grad C. aufweiſen, Selter⸗ und 
Sodawaſſer reiche man mit 14 bis 16 Grad C., Bier halte etwa die⸗ 
ſelben Grade, wenn auch eine Axt Spielraum bei den verſchiedenen 
Sorten herrſchen muß. Rothweln hat den beſten Geſchmack bei 17 bis 
19 Grad, Weißwein bei etwa 10 Grad, Champagner ſollte nicht unter 
8 Grad abgekühlt werden. Kaffee und Thee pflegt man bei 40 bis 
55 Grad zu genießen; Milch iſt bei 15 Grad ſchon als kalt zu 
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D Argentinische 5%/, Gold- 
Anleihe von 1887. 
Verlosung am 18. October 1902. 

, Zablbar am 2. Januar 1903. 
„Serie A. à 100 Pesos. 24 40 53 
174 176 183 297 374 413 472 482 483 
485 656 657 727 872 980 960 1023 
056 076 081 119 183 287 298 509 789 
2123 375 500 598 795 800 3299 492 
599 745 876 984 4.397 435 624 775 832 
884 887 5016 060 327 406 441 610 708 
816 6250 7044 048 130 211 398 798 
910 980 8013 263 306 453 818 930 
9389 466 633 836 10000 401 483 511 
566 636 776 844 857 934 977 11601 
654 684 729 12092 131 164 379 444 
13058 070 191 214 251 267 324 374 
502 553 556 724 14161 235 15121 567 
641 655 704 788 824 838 885 979 
16063 097 134 184 193 307 469 492 
560 599 600 17055 072 374 511 873 
887 18010 244 446 518 592 618 725 
935 19148 220 322 521 930 985 20353. 

Serie B. 4 500 Pesos. 177 335 
476 588 966 1356 417 509 655 758 
2018 074 099 114 462 642 725 793 817 
888 982 3026 091 148 216 233 868 943 
4482 493 562 588 790 800 858 992 
5076 489 582 950 6042 159 336 382 
439 566 869 915 916 7029 047 219 304. 
228 600 511 797 843 873 8068 138. 

Serie C. à 1000 Pesos. 1135 74 
171 200 315 373 629 923 936 963 1026 
214 215 398 647 660 652 721 770 859 
2606 782 3067 082 356 387 409 492 
122 768 871 4066. 


2) Brüsseler 2'/,0/, 100 Fr.- 


Lose von 1902. 
Verlosung am 15. October 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1903. 
Gezogene Serien: 

3389 11814 12309 20402 
22477 23000. . 

, Priimien: 

4 10,000 Fr. Serie 3889 Nr. 8. 

à 1000 Fr. Serie 12309 Nr. 25. 

à 500 Fr. Serie 11814 Nr. 24. 

à 250 Fr. Serie 22477 Nr. 2 7. 

à 200 Fr. Serie 3389 Nr. 9 23, 
11614 9 12, 12309 5 11 12 16, 
20402 J 3 6 9, 22477 11 15 16 28, 
23000 1 10 20 21. 

4 150 Fr. Serie 8389 Nr. 3 4 
19 24, 11814 10 11 17 19, 12309 4 
6 22, 20402 2 10 25, 22477 21, 
23000 9 17 18 19 22. 

à 110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


3) Buenes Aires 
5% Stadt-Anleihe von 1882. 


erlosung am 20. September 1902. 


Zahlbar am 1. 0 
Serie A. à 10 Helder 1902. 


00 Doll. 

187 246 317 658 796 ŚW 1204 166 

Serie B. A 500 Boli. 108 225 285 
362 723 768 868 994 1085 138 191 300 
511 576 688 855 898 2023 155 403 411 
490 636 pe gen Vu 

Serie C. 4 oll. 359 585 
677 811 1117 364 492 572 657 2016 
082 146 285 645 939 3107 277 278 

Serie D. à 50 Doll. 51 174 266 
372 666 703 801 820 899 1288 329 467 
632 671 708 755 877. 


4) Bukarester 


4½ % 1898er Communal-Anl. 
(früher 5% Anleihe von 1888). 
Verlosung am 1/14. October 1902. 
Zahlbar am 1/14. December 1902. 
à 500 Lei. 129 282 416 477 841 
865 932 1054 119 209 567 665 729 790 
882 950 2207 326 802 813 830 852 884 
866 977 3088 182 277 281 340 577 617 
Sei 4003 059 249 274 307 361 615 683 
805 385 807 826 948 5239 314 325 407 
wag 5.948 958 6172 220 365 532 711 
8186 820 330 603 637 727 851 865 960 
900 935° 936 9360 426 436 808 809 
111835 988 10116 367 694 711 

669 78844 205 375 452 491 585 625 
868 . gy S84 856 838 12022 316 


921 96209 Esi. 170 204 391 524 894 
741 187 2 Bo 093 183 285 297 646 


2 935 2115 550. 
5) Congo —— 
Verlosun 


Zahlbar am 20. October 1902. 
Gezogend April 1903. 
1224 3628 8430 Prien: 
15827 15875 16305 12827 15477 
32363 33413 35070 17652 25960 
45218 40659. 42752 44339 
es Främfen d 
à 100, Fr. Serie 13. 
à 1500 Fr. Serie Gier Nr. 12. 
à 500 Fr. Serie 8430 11 5 
35070 25, 46659 9. Xe 
à 250 Fr. Serie 129 


5224 Nr. 
3628 3 11, 8430 17, 128 7 
15875 3, 16305 22 25, 1768311 15 
25960 5, 32363 8, 33413 5 10 15, 


Pp 


100 Fr_Lose v. 1888. 


42752 25, 44339 21, 45218 10 15, 

46659 1. i \ 
4175 Fr. Alle übrigen in obigen 

Serien enthaltenen Nummern. 


6) Ersfelder Eisenbahn- Ges., 


4% Anleihescheine. 
Ausgabe von 1891. 
Verlosung am 29. September 1902. 
Zahlbar am 1. April 1903. 


219 329 533 683 879 681 884 1036. * 


K- ĩÜ ET TJT NA RA TOT OTE OBY OOE TEETE 
7) Dux-Bodenbacher Eisenb., 
5%, Silber-Prioritäts-Oblig. 
1. Emission von 1869. 
Verlosung am 1. October 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

Litt. A. à 750 Fl. 85 121 156 239 
734 805 823 862 997 1034 077 111 
187 278 447 485. + 

Litt. B. à 300 Fl. 34 106 256 304 
521 708 720 794 818 858 1261 378 
374 380 411 533 849 2030 090 401 
426 534 866 3109 459. 

Litt. C. à 150 Fl. 335 345 409 
988 1037 119 147 158 197 309 387 
434 488 607 640 725 769 2076 107 
206 226 327 359 626 557 764 824 991 
3196 276 317 489 726 792 813 4495 
572 685 621 842 859 898 940 951. 
ESS ͤ ˙ AA... TEEN TAKA UTAH 


8) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861. 
Serienziehung am 15. October 1902. 
Prämienziehung am 15. Novbr. 1902. 

Serie 39 200 204 355 402 416 
520 631 685 1001 1030 1066 
1184 1290 1343 1435 1550 1660 
1662 1914 1965 2025 2157 2178 
2183 2206 2252 2321 2428 2450 
2607 2670 3024 3149 3549 3762 
3887 4101 4259 4262 4318 4347 
4508 4654 4773 4856 4858 4882 
5028 5254 5380 5751 5933 6103 
6198 6227 6295 6492 7014 7277 
7288 7525 7380 7385 7504 7547 
7549 7642 7897 7926. 


CCC dd MAE. UI RC RESTE TEE 
9) Fünfkirchen-Bareser 
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig. 
Verlosung am 1. October 1902. 
Zahlbar am 1. April 1908. 

47 190 247 282 487 568 1285 367 
365 622 752 901 2067 123 337 634 637 
673 8117 180 292 298 561 642 891 955 
983 992 4002 103 210 799 5116 152 
166 603 547 874 6197 363 7007 118 
229 333 367 381 402 440 654 678 962 
8028 177 470 649 756 935 962 9027 
139 370 412 520 545 732 786 912 
10219 235 236 450 479 605 672 718 
931 11389 418 514 627 573 779 839 
12317 414 601 664 712 828 912 983 
13038 115 451 608 616 843 848 14078 
223 602 837 15333 489 986 937 972 
16029 137 335 576 17122 184 203. 
C TIERE ARA TA ͤ SEELE 


10) Gelsenkirchener 


Bergwerks-Actien-Gesellsch. ` 


4% Partial-Obl. der Bergwerks- 
Gesellschaft Vereinigter 
Bonifazius bei Gelsenkirchen. 
Verlosung am 6. October 1902. 
Zahlbar mit 2% Aufgeld 
am 2. Januar 1903. 
Anleihe vom 1. September 1896 
im Betrage von 850,000 „4 

4 5 41 51 58 60 91 99 100 112 133 
161 192 213 221 225 229 280 241 249 
258 278 300 346 349 351 363 371 372 
380 407 427 432 460 472 484 485 499 
501 575 576 582 584 589 595 603 605 
658 668 679 687 688 698 715 717 762 
1 = ES 804 819 833 835 849 


100 

Anleihe vom 20. April 1897 

im Betrage von 646,000 . 

852 871 885 886 938 942 946 948 
951 1001 065 098 132 177 205 209 258 
265 276 343 345 387 462 462 à 1000 4 
Anleihe vom 1. September 1898 

im Betrage von 504,000 / 

1548 572 588 613 643 662 712 734 
765 773 816 873 909 938 950 965 
2000 à 1000 A 


Il) Genter 2% 100 Fr.-Lose 


von 1896. 

Verlosung am 10. October 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1903. 
&ezogene Serien: 

177 267 496 643 1062 1512 
1925 4885 10884 12118 12127 
14745 3 SC 

ram : 

4 25,000 Fr. Serie 1925 Nr. 10. 

à 1000 Fr. Serie 267 Nr. 5. 

à 500 Fr. Serie 12118 Nr. 1. 

4 250 Fr. Serie 1062 Nr. 19, 
20939 11. 

à 150 Fr. Serie 177 Nr. 19, 
267 1 4 15 21, 496 11, 1062 10 24, 
1512 5, 1925 25, 10884 23, 12118 
13 20 22, 12127 11 18, 14745 317 20, 
20939 16. s f 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


12) Lütticher 2% 100 Fr. 


Lose von 1897. 
Verlosung am 20. October 1902. 
Zahlbar am 1. Se * 1903. 

; Gezogene Serion: 

1824 3532 8247 9216 10785 
11127 15937 17589 19755 19873 
22187 24676 30758. 

Prämien: 

A 150,000 Fr. Serie 17539 Nr. 15. 

à 2500 Fr. Serie 1824 Nr. 12. 

3 3900 Fr. Serie „ R 

0 Fr, i 2 É: 
19873 9 — Serie S 

A 150 Fr. Serie 1824 Nr. 4 6 11 
8532 6 2 8247 17, 9216 3 8 10, 
19785 16, 11127 22, 15937 11, 

2538 9, 18755 13 19, 19878 2, 
wu 24676 2 25, 30758 5 

i 9 e übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Namen: 


(3)0ttomanische4% Ani. v.89], 
y Re: ‚hut-Anleihe.) 

er. 23.8 

Zahlbar am 10. en 

à 1000 £ 240 428 432 568 386 
995 997 1284 350 432 675 dag 803 
868 2581 146 782 881 931 3008 

4 500 £ 3269 270 551882 651 
662 4215 216 793 794 5187 188 831 
232 369 370 821 822 6193 194 219 
220 691 692 7051 052. 

à 100 £ 7941950 8951-940 
9331—340 10941—950 13331340 
16001—010, 

à 20 £ 18776-800 20051—075. 


EK. Po EDP it e 
4) Polnische Pfandbriefe. 
Verlosung am 
18. September / 1. October 1902. 
Zahlbar am 9/22. December 1902. 
4½% Pfaudbr. terminloser Serie. 

Litt. A. à 3000 Rubel. 10 64 110 
335 526 771 786 797 991 1089 219 266 
481 733 2293 318 384 538 734 941 956 


983 3013 123 310 413 513 714 738 914 
4031 369 465 637 680 698 5033 283 
399 416 563 765 951 6157 159 442 654 
729 800 7215 321 568 689 701 798 
8098 195 297 320 338 380 382 517 636 
9031 213 299 432 470 486 641 727 766 
801 882 915 993 10139 185 218 456 
562 791 857 907 957 11209 561 589 
684 812 12196 481 483 534 634 850 
13090 362 409 437 666 788 800 825 
14142 247 524 549.629 676 755 815 
932 958 15020 110 373 825 852 862 
976 16079 210 212 438 472 682 810 
936 17126 397 641 766 18253 282 375 
490 535 731 19240 388 781 799 860 
20014 161 345 367 430 630 665 702 
815 830 21057 078 161 237 585 22050 
243 260 336 619 680 23072 162 828 
916 24032 084 222 307 462*) 464 752 
935 25002 031 187 203 254 398 577 
643 26011 123 414 576 675 706 27340 
346 466 627 699 700 28034 262 313 
421 607 690. 

Litt. B. à 1600 Rubel. 30164 234 
261 481 534 862 980 31242 269 470 
619 559 718 758 946 32142 150 630 
653 797 846 33009 140 284 309 480 
491 667 974 34050 122 273 308 320 
415 432 564 607 652 692 788 818 938 
975 993 35000 063 064 077 129 315 
324 518 578 913 962 981 36044 239 
244 455 597 683 759 872 937 37452 
486 495 497 749 759 788 901 38041 
115 150 175 270 424 426 572 824 988 
39139 207 367 602 675 722 848 40203 
392 592 862 866 916 41078 384 428 
589 829 901 986 42002 168 199 484 
538 554 646 704 712 809 845 879 991 
43066 218 435 586 684 788 909 996 
44090 091 226.333 686 706 45082 291 
623 46061 161 445 508 650 47117 187 
655 736 847 854 48040 204 269 417 
422 477 770 49338 426 531 540 50438 
481 662 748 51064 092 148 346 403 
571 609 754 784 979 52040 043 058 
592 754 757 852 888 992 53013 077 
101 231 396 499 681 699 818 846 
54036 070 514 850 853 901 55053 113 
516 565 647 660 937 988 56103 119 
127 212 220 277 369 400 408 588 598 
665 958 57004 119 267 268 368 463 
673 687 815 859 925 948 977 58024 
327 766 59138 148 461 504 610 551 
617 840 868 942 G0081. 

Litt. C. à 500 Rubel. 70005 103 
166 171 484 586 717 769 819 71040 
150 151 214871 423 491 584 679 780 
937 72095 369 473 607 682 920 960 
73010 301 404 505 513 571 834 935 
939 74135 151 187 593 626 738 766 
75052 101 572 974. 76015 068 073 096 
821 887 920 967 77036 162 232 376 
395 464 467 529 658 798 835 923 
78073 242 308 361 559 566 649 883 
886 926 938 79456 642 683 820 848 
903 953 80019 408 539 570 571 661 
759 861 937 955 980 81000 194 315 
688 661 702 727 853 976 82236 255 
460 488 525 816 865 926 994 83008 
048 114 181 302 346 739 834 84065 
070 236 266 269 299 307 334 414 432 
512 584 692 759 853 85051 125 154 
186 219 305 608 618 994 86047 068 
303 546 655 971 87345 405 624 88073 
108 340 360 393 495 650 933 983 
89280 391 427 449 465 488 503 543 
738 862 985 90038 061 079 116 130 
167 250 442 483 749 784 958 91072 
091 219 814 445 460 529 663 762 899 
966 82121 388 489 515 741 747 773 
831 961 984 989 93112 229 271 403 
416 466 487 537 539 840 94037 128 
148 869 383 455 820 848 939 95090 
251 307 461 648 753 834 889 908 916 
924 951 992 96061 176 443 962 97037 
066 078 083 089 366. 

Litt. D. à 250 Rubel. 100016 026 
184 262 341 384 470 487 703 787 834 
884 894 101010 012 058 059 098 100 
110 116 144 248 317 326 609 888 981 
102001 005 006 023 130 207 393 769 
793 999 108336 672 882 917 104170 
215 236 829 488 809 817 874 105070 
134 266 379 626 615 690 794 965 997 
108166 179 578 607 671 741 747 930 
982 989 992 107079 234 493 546 730 
815 108130 135 220 404 499 603 604. 
613 644 109129 206 349 385 392 397 
562 607 681 707 731 787 110461 539 
768 111372 571 719 851 919 995 
112021 030 260 372 766 777 809 998 
113059 095 192 370 854 989 114023 
033 278 279 443 464 554 780 828 875 
115224 244 259 301 428 560 658 772 
933 116188 536 562 806 812 814 958 
4117077 459 491 754 869 878 888 
118024 167 430 798 909 119021 119 
297 680 744 914 120010 090 232 248 
308 810 121074 099 101 198 212 274 
479 122569 682 828 852 123016 164 
198 293 357 465 596 679 867 871 900 
973 124048 186 203 204 298 371 552 
125118 183 506 524 597 994 126158 
317 350 370 405 574 580 685 869 900 
953 958 127088 040 405. 


Litt. E. à 100 Rubel. 130048 311 
429 446 865 888 978 131068 145 334 
363 641 820 948 182146 222 270 380 
400 429 444 446 524 800 882 954 
133200 402 416 439 506 134005 292 
448 616 888 748 806 135067 081 273 
318 571 704 712 845 867 927 136007 
267 389 616 535 650 651 844 865 
137056 280 347 483 510 524 738 756 
898 969 996 138058 097 132 208 575 
139001 029 058 118 401 444 449 635 
657 665 677 710 140137 156 183 812 
875 141154 348 389 531 558 648 655 
162 926 986 142014 088 214 361 477 
494 545 636 684 754 823 828 143021 
085 038 153 210 656 144128 225 362 
562 586 597 749 893 956 145151 253 
770 802 854 979 146016 232 236 522 
615 640 648 650 724 797 849 147032 
098 149 161 188 386 595 624 711 823 
977 148058 084 455 654 937 981 
149074 168 201 256 328 332 666 680 
716 964 150344 370 389 427 747 884 
902 151023 045 118 434 531 969 997 
152161 450 515 544 606 708 909 961 
153042 227 243 260 305 365 382 805 
884 898 154065 099 448 570 615 617 
736 881 882 155325 667 101 758 854 
964 156018 096 221 252 346 473 608 
682 662 726 826 923 157340 420 471 
641 801 841 849 909 953 158194 208 
243 261 207 456 541 650 897 971 
159143 278 401 410519 529 561 622 
688 923 939 160295 561 600 718 883 
161209 510 758 950 162123 170 266 
444 558 648 660 706 165394 431 539 
998 164110 146 177 262 306 322 387 
408 521 714 788 778 809 913 948 
165026 061 121 241 671 759 83) 909 
166126 290 294 333 529 555 672 705 
167036 116 216 316 489 876 950 
168070 079 106 139 269 344 105 753 
997 169104 107 196 238 293 298 309 
341 376 550 554 697 746 764 919 
170005 036 083 110 141 147 370 398 
467 527 655 590 736 901 926 959 983 
171232 236 261 345 382 408 608 SCH 
522 556 589 888 963 172240 263 320 
405 447 574 641 642 741 779 942 
173030 037 090. 


*) Auf diese Nummer wird der 
Betrag von 2810 Rubel 99% Kop. erst 
am 22. Juni 1903 gezahlt. 


4% Pfaudbr. terminioser Serie. 

Litt. A. & 8009 Rubel. 353 694 
1121 2097 306 307 3239 468 4129 
172 392 617 676 695 848. 

Litt. B. à 1900 Rubel. 25452 514 
729 28259 616 27231 175 28239 609 
782 823 851 880 962 29066 068 229 
288 356 975 36014 035. 

Litt. ©. a 500 Rubel. 60149 155 
61244 62044 138 491 542 607 998 


63108. 

Litt. D. à 250 Rubel. 85268 
87710”) 800 872. 

Litt. E. à 100 Rubel. 120963 


122601 123406 553 761 124205 363 
125439 504 918 127062 377. 


*) Auf diese Nummer wird der 
Betrag von 168 Rubel 455 Kop. erst 
am 22. Juni 1903 gezahlt. 


15) Rumänische 4°/, amorti- 
sirbare Rente von 1891. 
(Anleihe von 45 Millionen Fr.) 
Verlosung am 
18. September/1. October 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 
4,500 Fr. 236 798 948 996 1108 
319 973 2032 381 627 654 665 678 789 
821 3468 598 840 905 950 4175 500 
529 831 985 5218 247 278 310 352 443 
655 694 824 997 6022 244 647 7173 
387 490 795 917 8000 181 255 694 721 
149 830 890 915 9102 388 497 725 
189 966 10020 112 153 183 254 298 
503 531 650 825 866 928 11115 281 
814 814 816 829 989 12208 393 447 
464 642 654 13170 175 186 229 317 

406 418. 

à 1000 Fr. 13779 997 14085 131 
304 358 447 778 809 15559 615 663 
672 689 773 16048 051 089 129 641 
697 17071 095 500 580 627 682 776 
845 965 18166 232 536 537 602 773 
904 19174 490 611 790 846 891 919 
951 20646 895 987 21091 100 164 208 
297 497 600 681 916 981 22389 614 
626 658 703 742 783 944 23018 049 
256 518 614 848 926 24122 345 389 
544 657 854 912 25116 129 300 618 
622 630 785 907 26195 601 890. 

& 2500 Fr. 27162 344 506 776 
928 934 974 28001 056 352 404 450 
489 815 822 29000 109 139 237 410 
588 707 721 972 30170 399 625 692 
737 788 852 31115 417 799 875 82041. 

à 5000 Fr. 32562 693 734 869 
33025 152 314 34011 020 031 116 
213 237 358 476. 


CCC ⁵˙¾ k ] ö CUESTION TOOD 
16) Rumänische 5% amorti- 
sirhare Rente von 1892. 
(Anleihe von 75 Millionen Fr.) 
Verlosung am 
18. September/1. Oetober 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 

à 5000 Fr. 523 938 1128 209 226 
271 478 667 872 2154 544 557 641 749 
847 989 3013 016 132 134 516 598 637 
761 4144 175 404 869 5566 662 714 
841 987 6167 381 475 831 878 978 
7053 220 412 561 8303 818 885 891. 
à 500 Fr. 9287 362 384 450 647 
791 935 953 10129 138 152 437 599 
955 987 11214 352 495 636 684 946 
12057 186 306 516 662 956 13229 
272 302 450 656 715 44099 312 714 
763 870 15032 16660 17128 131 367 
408 590 703 732 757 18081 126 169 
319 379 507 785 19926 20175 497 
798 820 865 21041 294 430 503 577 
708 846 891 983 22136 357 401 673 
724 932 23247 398 405 666 967 24011 
169 183 313 712 726 749 25503 768 
803 833 854 26228 279 797 27519 
814 930 28110 129 144 857 930 972 
29080 617 664 798 932 30072 150 
323 598 450 570 725 31053 060 068 
091 170 186 264 277 670 878 32109 
142 161 173 216 488 477 546 33444 
517 536 551 34244 281 527 713 724 
893 927 35030 117 137 302 517 896 
967 36005 731 37300 363 521 38664 
40180 560 712 922 41138 539 567 
624 937 42034 168 301 514 696 796 
985 43048 059 073 080 105 133 482 
491 508 628 749 44014 229 390 658 
664 666 736 742 793 831 943 45003 
290 316 321 454 502 780 812 46498 
700 729 825 891 47150 193 322 447 
769 48030 880 911 922 49043 302 
365 376 439 602 618 633 678 732 952 
991 50070 281 316 322 460 477 483 
751 828 836 916 51044 254 261 454 
532 726 882 52777 886 53032 067 
070 093 483 846 906 987 54000 033 
107 253 354 458 55304 826 935 56108 
206 317 385 576 582 588 783 827 
57964 58120 279 299 397 59062 
60049 102 225 381 386 453 638 715 
731 799 933 62129 256 336 446 486 
763 819 949 996 63147 247 522 681 
610 844 64051 205 286 332 509 65564 

833 66081 097 685 67092. d 


Dre 
17) Rumänische 5% amorti- 
sirhare Rente von 1893. 
(Anleihe von 50 Millionen Fr.) 
Verlosung am 
18. September / 1. October 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

A 5000 Pr. 114 167 251 519 577 
805 986 1473 478 806 919 2420 527 
703 959 3086 159 208 260 374 620 4215 
385 642 843 5147 165 231 749 938. 
à 500 Fr. 6111 154 230 525 595 
7015 021 528 548 572 582 679 686 
998 8176 368 962 9036 347 550 698 
10613 755 837 857 961 968 976 11412 
607 918 12107 274 533 620 747 830 
13220 270 14059 225 349 368 622 670 
15056 726 738 16370 412 820 833 
17202 259 517 712 883 18119 983 
19003 034 056 323 386 592 20012 222 
232 285 384 395 554 727 820 912 950 
21383 781 858 22005 085 370 724 
23070 302 420 597 24455 636 25233 
295 705 727 760 945 984 26031 034 
226 248 299 385 502 608 807 893 905 
27075 162 404 428 767 28135 413 701 
768 781 992 29098 122 200 204 232 
270 284 465 487 653 703 798 882 915 
30402 456 782 81100 148 744 832 902 
32363 910 33217 659 828 990 34024 
491 556 715 854 949 35118 220 313 
358 960 36012 057 143 192 373 536 
834 37940 38046 157 178 293 548 638 
672 688 735 806 989 39150 311 458 
538 756 40132 585 783 784 892 41061 
285 42321 360 498 651 757 43041 207 

831 885 44378 494 782. 


GFE y d eg 
18) Rumänische 4% amorti- 
sirbare Rente von 1894. 
(Anleihe von 120 Millionen Fr.) 
Verlosung am 
18. September/1. October 1902, 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

a 500 Fr. 49 166 176 321 329 506 
690 663 867 942 956 1328 897 2085 
306 474 843 3184 404 433 506 604 
606 749 830 895 4488 746 770 992 
5570 6380 485 695 773 886 7013 035 
236 303 688 717 849 863 935 8071 
116 239 377 674 795 867 880 884 9367 
674 776 828 889 897 985 10227 572 


688 707 746 770 871 11114 213 418 
12488 824 801 938 959 13017 212 250 
375 676 801 964 14085 839 910 961 
15535 557 16039 432 623 666 793 808 
942 17055 082 094 166 287 335 409 
823 845 846 935 18139 573 581 898 
19268 558 645 767 798 927 973 20251 
292 489 501 771 21066 157 228 235 
433 645 22220 520 650 773 983 908 
996 23306 512 24087 189 419 848 931 
25309 401 917 26189 227 420 569 
27069 131 197 256 503 717 28215 615 
705 852 858 929 933 29195 341 493 
577 749 779 861 30617 679 716 829 
991 31118 356 557 588 32180 252 386 
628 729 739 778 800 812 824 33234 
924 34128 261 476 818 881 847 979 
35078 196 544 749 919. 

à 1000 Fr. 36428 446 597 87187 
210 214 614 825 38019 079 141 279 
359 555 622 756 798 828 95% 39040 
241 247 340 361 382 614 640 652 688 
964 40328 492 726 851 970 41037 246 
272 546 549 571 600 643 729 982 
42225 798 933 967 43221 665 765 
44047 740 45362 444 572 865 46065 
231 386 413 588 813 884 47388 935 
965 48058 083 216 224 466 609 763 
969 49128 582 608 50010 504 952 
51233 329 332 407 489 536 711 843 
900 52261 332 564 755 53089 301 304 
310 903 904 54063 449 929 55478 886 
920 56275 278 345 360 540 587 704 
998 57360 407 436 596 824 943 978 
58091 532 554 580 906 912 941 59049 
062 080 158 327 330 414 462 473 554 
569 633 724 745 60069 244 455 801 
61011 020 246 506 648 767 62009 152 
246 257 264 330 513 63029 060 275 
502 699 821 65347 717 868 969 66388 
67220 387 494 529 656 657 761 782 
913 68125 228 268 530 810 872 69034 
409 465 479 722 947 70236 342 699 
824 71021 145 156 196 412 543 893 972. 

à 2500 Fr. 72052 490 574 590 
665 803 73194 319 403 465 550 742 
794 992 997 74043 880 982 75209 
513 589 670 814 950 76036 393 77379 
710 808 847 866 78058 380 643 726 
744 824 867 79294 581 80070 207 254 
283 398 575 594 81222 683 827 82329 
330 703 709 821 827 83466 509 538 
543 714 766 902 84019 181 188 399 
471 534 656 735 962 85060 225 501 
832 918 86084 176 318 319 354. 

à 5000 Fr. 87000 136 373 686 
843 88105 296 379 468 706 749 89398 
546 560 634 790 90060 099 144 375 
505 665 91019 077 218 411 623 688 
789 774 848 92102 129 233 273. 


19) Russische 
35/100% Conversions-Oblig. 
Emission 1898, 


Verlosung am 

18. September/1. October 1902. 

Zahlbar am 2/15. Januar 1903. 

à 150 Rubel. 3961-980 25621 
—640 81581—600 39881—900 49801 
—820 54061—080 58961—980 96621 
—640 103341—360 158141—160. 

à 750 Rubel. 281—284 1605—608 
6377—380 729—782. 

à 1500 Rubel. 2177 178 325 326 
489 490 635 636 4357 358 6127 128 
8367 368 441 442 11959 960 13989 
990 19327 328 20441 442 28175 176 
27993 994 29459 460 921 922 31669 
610 961 962. 


20) Russische 3% Goid- 


Anleihe von 1891. 
Verlosung am 
18. September/1. October 1902. 
ahlbar am 

19. December 1902/1. Januar 1903. 

à 125 Rubel Gold. 16001—025 
34726—750 36776—800 45901—926 
57151—175 62476—500 751—775 
73676—700 74826—850 81876900 
87876—900 96826—850 116401—425 
501—525 126501—525 142576—600 
149651—675 186551—575 266226 
—250 267501—525 274851—875 
279301—325 296601—625 300001 
—025 301951—975 316801—825 
331301—325 361576—600 365076 
—100 370626—650 378301325 
389976 — 380000 404051 — 075 
405101—725 410551—575 418001 
—025 419726—750 429726—760 
438626—650 453551—575 454076 
—100 491851—875 508951—975 
524776—800 539526—550 550451 
—416 557851—875  580526—550 
583951—975 594126—150 596551 
—575 605001—0% 622176—200 
630451—475 640401—425 642526 
—550 648376—400 661551—575 
666476—500 669826—850 672326 
—350 691401—425 693476—500 
722951—975 751726—750 752426 
—450 766551—575 776726750 
784851—875 808701—725 816626 
—650 828876—900 858451—475 
OC 896776—800 905901 
—925. 

a 625 Rubel Gold. 926001—025 
944126—160 949626650 959126 
—150. 


2i) Russische 3% Gold- 
Anleihe il. Emission von 1834, 


Verlosung am 
18. September/1. October 1902. 
Zahlbar am 
19. December 1902/1. Januar 1908. 
à 125 Rubel Gold, 23026—050 
25151—175 29001—025 34276—300 
676—700 42701—725 58226—250 
81201—225 85026—050 127601—625 
142101—125 145576—600 149476 
—500 174301—325 191525—550 
122601—625 194026—050 198651 
—675 238701—725 239151—175 
249576—600 261451475. 
à 625 Rubel Gold. 279626650 
300651675 30 4826—850 315351 
—375 328876—900. 


22) Russische 3½½% Gold- 
Anleihe von 1894. 


Verlosung am 
18. September / 1. October 1902. 
Zahlbar am 
19. December 1902/1. Januar 1903. 
4 125 Rubel Gold. 39076—100 
44876—900'91126—150 152126—150 
876—900 186501—525 185076—100 
210151—175 212426—450 218051 
—075  228126—160 253526550 
262651—675 274326—350 277326 
—350 279726750. 
à 625 Rubel Gold. 285526—550 
310051—075 976-311000 365851 
—875 8376476500 419951—975 
442826—850 478026050 517076 
—100 519501—525 561301—325 
607951975 617401425 619726 


750. 

à 3125 Rubel Gold, 653176 
672676—700 704851—875 KE 
—350 717451—475 724026050 
730851—875 743716—800 901—925 
749926—950 758051—075 768801 
—825 775601—625 777876400 
779551—575 784551575. j 


Verlooſungs⸗Liſte der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


23) Russische 4% Gold- 


Anleihe VI. Emission von 1894, 
Verlosung am 18. Sept. /I. Octbr. 1902. 
Zahlbar am 
19. December 1902/1. Januar 1903. 

à 125 Rubel Gold. 36626—650 
76651—675 88576—600 94126—150 
131351—375 142076—100 167176 
—200 188726--750 200501—525 
224351—375 232751—775 245976 
— 246000 262726—750 264301—325 
272551—575 298401—425 302451 
—475 358551—575 359076—100 
361551—575 371551—575 376328 
—350. 

à 625 Rubel Gold. 404776—800 
826—850 426626—650 501826—850 
502151—175 517126—150 539626 
—650 569226—250 591426—450 
614001—026 622326350 630176 
—200 632576—600 716951—975 
773151—175 799226250 817601 
—625 848676—700. 

à 3125 Rubel Gold. 881001025 
892801—825. 


nnr 

24) Russische Südwest- 
Eisenbahn, 4% Metall-Oblig. 
Verlosung am * 16. October 1902. 

Zahlbar am 
20. December 202 / 2. Januar 1908. 

à 125 Rubel Metall. 119301—308 
124333—340 130789—796 181757 
—764 132133—140 133629—636 
184317—324 138337—844 189677 
—684 142885—892  149605—612 
157477—484 162525—532 163309 
—816 164901—908 168429—436 
170669—676 171157—164 172685 
—692 186549—568 189269—276 669 
—676 192789—796 193525—532 
194165—172 197389—396 199085 
—092 204701—708 957—964 205741 
—148 206533—540 207501—508 
210341—348 589—896 224149—166 
er 26207 —224 231445 
—462. 

à 625 Rubel Metall. 1451—460 
7741—750 15811—820 17021—030 
491—500 19361—370 20221—230 
25871—880 26921—930 30931—940 
39331—340 49171—180 55481—490 
56461—470 58451—460 62861—870 
65661—670 66271—280 68181—190 
85511—520 88911—920 89411—420 
93311—320 94231—240 95031—040 
89061—070 101181—190 108201— 
210 621—530 109501—510 110491 
—500 111701—710 115251—260 
561—570. 


25) Süd-Norddeutsche 
Verbindungshahn, Prioritäts- 
Obligationen Emission 1892. 


Verlosung am 1. October 1902, 
Zahlbar am 1. Januar 1908. 

à 10,000 Kr. 1 115 182 247 468. 

à 2000 Kr. 
602 531 548 1385 392 433 534 565 595 
658 662 668 678 740 834 886 893 989 
2113 148 199 292 517 573 624 659 671 
844 874 882 978 3035 059 084 161 287 
398 402 411 758 952 961 987 4124 138 
243 300 325 408 420 461 465 478 501 
525 533 642 828 907 925 926 977 5116 
195 314 379 380 397 560 651 896 908 
6283 329 539 586 629 649 659 676 682 
846 7174 299 315 656 791-899 977 
8006 088 168 182 210 252 322 540 678 
853 952 9088 196 215 312 316 351 416 
438 455 528 605 631 646 890 937 
10015 118 178 338 359 729 758 843 
862 965 970 972 11145 179 227 334 
636 579 673 729 819 880 900 12028 
025 188 251 394 642 704 788 745 987 
13051 058 115 156 188 281 353 679 


694 736 807 977 14035 075 078 091 


232 316 514 537 608 609 613 621 715 
802 879 892 933 15087 114 229 421 
546 618 708 811 848 926 16003 240 
312 624 648 760 785 814 920 17054 
281 393 398 668 641 648 701 712 
840 982. N 

à 400 Kr. 126 184 232 308 366 
423 455 444 472 473 497 616 667 706 
722 755 787 885 922 1058 095 103 
116 289 283 348 421 433 442 522 561 
654 670 781 733 773 777 898 982 
2008 078 110 222 281 311 398 456 
461 588 612 635 668 678 720 737 3151 
163 179 245 345 359 438 470 597 758 
937 4042 056 070 098 268 308 443 


477 707 777 802 804 844 851 5190 


209 239 336 349 393 410 426 436 447 
515 620 706 713 733 845 850 6013 095 
097 198 223 255 276 294 321 338 362 
395 412 424 7023 057 147 240 279 
291 292 332 366 373 487 493 565 797 
850 983 8013 030 093 236 248 257 
283 297 326 828 377 410 428 452 457 


481 584 585 748 9012 084 096 206 
283 302 310 837 390 405 453 457 584 


667 825 873 10099 309 337 411 455 
481 536 11034 054 117 190 249 640 
757 856 930 12124 295 449 633 743 
918 13197 259 14091 262 274 837 
859 15382 474 583 16067 363 663 
17047 123 128 169 288 377 378 479. 
CCC BESTEN ALTE EE 


26) Transkaukasische 
Eisenbahn, 3% Obligationen, 


Verlosung am 3/16. October 1962. ` 


Zahlbar am 2/15. December 1902. 


à 125 Rubel Metall. 4761—780 
8441460  22181—200 621—640 


36441—460 43381—400 47361--380 
49161—180 56161—180 381—409 
65321—340 70541—560 73661—680 
901—920 77021—040 721—740 81981 
—82000 84321—340 88281—300 
103501--520 110521 
— 5 


à 625 Rubel Metall. 114151—200 
501—550 122401—450 184601—6566 
135901—950 186001—050 145701 
—750 150461—500  161751—800 
185601—650 228051—100 273601 
—650 280601—650 288501—550 
289701—750 307101—150 310351 


—400 328201— 250 329851900 


345851—900 358001—050 364701 
—750 368251—300 388501—550 
418451—500 427101—140. k 
emeng 
27) Ungarische Hypothękenb., 
3% Pramien-Oblig. v. 1894, 
Verlosung am 25. October 19 
Zahlbar mit Abzug am 25.Januar 1903. 
Gewinnstziehung; à 


à 109.000 Kr. Serie 1781 Nr. 61. 


à 4000 Kr. Serie 540 Nr. 71. 

à 1500 Kr. Serie 1187 Nr. 24, 
2212 5, 3380 92. E 

à 400 Kr. Serie 75 Nr. 25, 
156 12, 186 75, 536 25, 537 28, 
834 34, 1084 86, 1088 85, 1482 35, 
1785 47, 2196 31, 2538 57, 2663 14, 


2962 24, 3489 49. 


Ziehung d. 220 Kronen-Prämien: 
(Prämie 20 Kronen.) 
Serie 2089 2391 2668 3265 
Nr. 1—100. 
aulsungsziehung : 
Serie 220 1229 3000 3029 3094 
Nr. 1—100 à 200 Kr, 


18 168 174 192 467 


ACH 


A 


Montag | Zum bitign Einkauf 


für den 


Dienstag zinsen e 
Mittwoch | 3 | 


n 


p in der 16372 


| 
| 
| 
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4 Damen-Hemden Pr. gemdentuś oder zent, Agia, * ee O) O si 
4 Damen-Hemden mit Sanöftiderei und ſchöner Trimmingfpige Guia 1,00 SC 
| Damen-Hemden sm um a snum ou 1,35 m 
3 Damen-Nachtjacken au... = un 95 m 
| Damen-Nachtjacken a: m en 1,39 = 


| Damen-Beinkleider "mes: QE m 
| À Herren-Hemden lang und weit geſchnitten, vorzügl. Qualität Stück 1,25 Mk. 


MMM 


mina Barıhend mit gebogtem, angefehten Polat +. 


| _ Hausschiirzen ſchön gest Muter mEn , „Sie 38 Pia. 


BER USSCHÜFZEn .. eee men ann | 8 
| Hausschürzen ea won mi m ow wm oe DB m 
Weisse Hausschürzen neuen 98 mi 
Ca. 500 Stück Kinder-Schürzen mama... . eae 18 m 
Ca. 2000 Meter weisse Stickereien «min. 10 m 


1 Damen-Hemden Pr. Hemdentuch mit Spitze . Stück 50 m. 


Ca. 200 Diz. Linon-Taschentücher . . «a I m 


Deutſcher 


Mk. 2,40 das Pid. 


Mk. 1,60 das Pfd. 
forritig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften, 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. assos 


en Sie 


wirklich gut und billig rauchen? So beſtellen Sie meine Cigarillos, wie oben abgebildet 
und größer, mit Sumatra oder Java gedeckt und mit guter und feinſter Einlage, für den 
ſpottbilligen Preis von 7 Mk. pro 500 Stück franko per Nachnahme. Bei vorheriger 
Geldſendung nur 6,50 Mk. franko 40 gute Zigarren und Zigaretten zur Probe und ein 
Jintereſſantes Buch mit Preisl. füge ich dieſer Sendung noch gratis bei. Garantie: Rück⸗ 
nahme oder Umtauſch. Mehr zu bieten iſt durchaus unmögl. — Bitte zu beſtellen bet 


IP. Pokora, Zigarrenfabrik, Zut Wyr. Ar. 54k. 


"änt und 
Pianinos Wm 


von Mark 450 an, 
bequeme Zahlungsweiſe. 


Harmoniums 
von Mark 100 an. 


Max Lipezinsky, 
Bi SCH DË o Wé 2 
efabr cfa s 
en em (15124 p ew 4 h ri ei 
Erste u. all. Dampf-Musfabrik i 
Friede. Witte, Magdeburg N3 Systeme, 
früh. Peterstr. 15 — gegr.1877 BE 
emp: 
ne f. Pflaumenmus in 
v, 30—600 Pfd. Fäſſ. p. Ztr. Netto 
E grosser 


Pfd. Netto Blech⸗Em. inkl. 3, 40 . 
fi. Schneidemus 


in allen Pack. p. Btr. inkl. 17 . 
in 25 Pfd. Nettocmaille⸗Eimern 
inkl. 5,50 %, in 20 Pfd. Netto 


Auswahl i 
ph Miſchke, 


Rudol 


Blech⸗Eimern inkl. 3,90 . Inh.: Otto Dubke, (13715 
Alles ab hier gegen Na Langgasse No. 5 | 


EE 
Gänse! Enten! i z 2 8 
mert, mit Garantie leb. Ankunft 209000000000 0000000000 000000000080 


e Rreide-Portraits : 


[Mon alte gr. fettechänſe 33ME, 
nach jeder Photographie, in Größe 44X54 cm mit 
braunem Rahmen bereits von 6 Mark an. Für 
genaue Aehnlichkeit und gute Ausführung wird voll 
ſtündige Garantie übernommen. (92245 2 


‚Hühner ſammt 
Geſchlachtete Gänſe, Enten oder 
oulards, gerupft u. entweidet, 
ſpeckfett, je 10 Pſd. 5M franto,je 
10 Pfd. fr. Naturbutt.7 Mk franko. 


999999299 


yter Ankunft A + 
te Deuntſche Portrait⸗Geſellſchaft, 2 
via Breslau. (9346h Danzig, Dominikswall S. © 

TUNE Aufträge von außerhalb finden prompte Erledigung. Z 
Lippspringer 099092509900 ©9Q090909000100000900090990 


Kalk-Stahl-Drunnen, 


natürlich. Mineralwaſſer 
in kohlenſaurer Füllung 

Gehaltvolles und er⸗ 
friſchendes 


Tafelgeträuk 


von vorzüglichem Wohl: 
geſchmack u. außerordent⸗ 
licher Bekömmlichkeit. 
Aerztlich empfohlen als 
austrinkkur bei Verdau 
ungsſchwäche und Blut⸗ 
armuth. Literatur gratis 
und franko. Allein⸗Depot: 
Dr. Schuster & Raehler, 
Danzi 


Wa Internat, Handelshauk 


Langenmarkt II. (6998 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
ohne Kündigung n.. . 3½ “ p. a. 
mit einmouatl. Kündigung zu 4% p. a. 


mit dreimonakl. Kündigung zn 4 / 0% p. a. 
mit ſechs monatl. Kündigung zu 5% p.a. 


Lietz & Co. Ankauf, Verkauf und Beleihung 

emden, (030) von Werth - Papieren, ſowie 
Zoppot, Pansigeritrahe e Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 
Beste Lanesehiiinähmasehine des In⸗ und Auslandes. 


verſende für 75 Mk., Ringſchiff 
105 Mk. ſowie Bobbinmaſchine 
bei Stäg Probe, 2 Jahre Garant. 
u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 


AE WNIM 


Danzig, Johannisgaſſe 21. offerirt trockenes Bau- und Tischlerholz, gehobelte 


und geſpundete Fussböden, ſämmtliche Sorten Mehl. 
Gute Ess kartoffeln 1e3⸗en und Thurbekteidungen zu billigsten 


oth u. weiß, lief. für 1,80. p. Etr. i rei Bau 
ins Haus k. Miran, BER EE o 5 7 H 


vom Vorrath empfehlen billigſt 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


